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KüdasriKanisches.
Aus Johannesburg wird uns geschrieben:

Wäre Südafrika kein Dorado , das seinem Boden
jährlich 170 Millionen Diamanten und 450 Millionen
Gold abgewinnt , es würde zu den ärmsten Ländern
der Erde gehören : denn an und sür sich vermag dieses
der Hälfte Europas an Größe gleichkommende Gebiet
seine eine Mftlion betragende weiße Bevölkerung nicht
zu ernähren . Einige Schmieden und Bürstenfabriken
sind alles, was außer den Minen an Industrie hier be¬
steht. Bis zum Jahre 1880 lebte die Bevölkerung aus¬
schließlich von der Landwirtschaft , von der sich noch
heute die Hälfte der Bewohner ernährt . Die Boden¬
kultur aber wird in der primitivsten Weise betrieben.
Ein Farmer , der Hunderte von Hektaren besitzt, lebt
bescheiden von seinen frei umherirrenden Herden und
einigen Maisfeldern : er verbringt seine Zeit damit,
seine ausgedehnte Besitzung zu Pferde zu durchstreifen
oder im Schatten seiner Veranda die Pfeife zu rauchen,
ohne sich um neue Methoden der Bodenkultur oder ver¬
vollkommnet Maschinen zu kümmern. Es mag aber
auch sein, daß bei den großen Dürreperioden , den Heu¬
schreckenplagen, dem häufigen Ausbruch der Rinder¬
pest usw. der Farmbetrieb der Buren der einzig mög¬
liche ist : denn weder die australischen Ansiedler noch
die englischen, die in Transvaal den Boden mit moder¬
nen Hülfsmitteln zu bewirtschaften suchten, hatten dabei
Erfolg trotz eines Kapitales von 60 000 M ., womit die
Regierung jeden ausrüstete . Es braucht deshalb nicht
wunderzunehmen , daß die Bedürfnisse aller , die nicht
unmittelbar von der Landwirtschaft leben, fast aus¬
schließlich durch die Einfuhr befriedigt werden müssen.
'Luxuswaren und die gewöhnlichsten Konsumartikel.

alles ist importiert . Kleider, Schuhe und Hüte kommen
nur aus Europa und Amerika. Geht man in ein
Restaurant , so bekommt man ein neuseeländisches Kote¬
lett ' oder Roastbeef vorgesetzt, italienische oder russische
Eier , australische Butter und selbst aus eingeführtem
Mehl gebackenes Brot . Auch Europäerhäuser würden
nicht dastehen können, wenn nicht die meisten Materia¬
lien : Holz, Eisen, Kalk, Zement usw. von der nördlichen
Erdhätfte hergeschickt worden wären . Natürlich stammr
auch die ganze innere Einrichtung von auswärts . So
sehen die wirtschaftlichen Verhältnisse Südafrikas aus,
in keiner Hinsicht ist es ein sich selbst genügendes Land.
Daher die großen Einfuhrzifsern . Im Jahre 1904 belief
sich der Wert der Einfuhr auf 640 Millionen Mark und
das war in einem Zeitraum einer wirtschaftlichen Krise;
1903 betrug die Ziffer 1040 Millionen , d. i. mehr wie
die Einfuhr Australiens , Japans oder Argentiniens.
Den größten Anteil an diesem enormen Güterverbrauch
hat natürlich Transvaal . Auf dessen 300 000 betragende
Bevölkerung entfielen im Jahre 1904 von der Gesamt¬
einfuhr Waren im Werte von 280 Millionen Mark.
Ohne einen hohen Lebensstand wäre eine solche
Konsumkraft nicht denkbar ; denn das Maschinen¬
material im Werte von 15 Millionen Mark , das für
die Minen zur Einfuhr gelangte, vermindert jene Ziffer
nur unwesentlich. In der Tat wird auch von dem selt¬
samen Völkergemisch, das sich hier zusannnengefunden
hat, ein großer Aufwand gemacht. Afrikander , Eng¬
länder , Amerikaner , Australier , Deutsche, Italiener,
russische Juden , Holländer , Schweizer, Armenier,
Syrier usw. suchen sich gegenseitig in der Jagd nach
Gewinn zu überbieten . Dieser Sucht nach Reichtum
entspricht aber auch ein Wettbewerb in der Entfaltung
von Luxus . Während die Reichsten in den prächtigen
Villen von Parketown leben, will auch der einfache
Handwerker sein komfortables „home " haben und einen
Schwarzen als Diener : oft ist er Mitglied eines Klubs
und liegt dem Sport ob. In der südafrikanischen Ge¬
sellschaft wird ein weißer Proletarier zum Aristokraten,
der als Mitglied einer Herrenrafse die Masse der
schwarzen und gelben Arbeiter weit überragt . Auch
Pretoria , wo einst so einfache, schlichte Sitten herrschten,
ist von dem neuen Geiste angesteckt worden. Speku¬
lanten , Grotzkausleute, Advokaten, Bergwerksbesitzer,
die früher dasselbe einfache Leben führten wie die Ober¬
häupter der Republik, suchen es jetzt den hohen eng¬
lischen Beamten gleich zu tun , die ihre fürstlichen Ge¬
hälter wie große Herren verzetteln . Auf diese Weise
erklärt es sich, daß eine so wenig zahlreiche weiße Be¬
völkerung eine so einzigartige Kaufkraft entwickeln
kann und Pretoria , Johannesburg und der Rand fast
mehr an Luxusartikeln konsumieren, als das ganze
übrige Südafrika.

Politische Uberstcht.
Nationalliberale und Zentrum.

Aus Essen  wird uns geschrieveu: Seit mehr als
einem Jahre wird über ein Zusammengehen der beiden
stärksten bürgerlichen Parteien , der NationalliLeralen
und des Zentrums , in den Wahlkreisen Essen, Duis¬
burg , Bochum und Dortmund bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen verhandelt , und zwar geht der Vorschlag
dahin , daß in Essen und in Bochum nur ein Zentrums¬
mann , in Duisburg und Dortmund nur ein National¬
liberaler ausgestellt und von der andern Partei unter»
stütz: werden soll. Von einem eingcweihten Blatte ist
neulich diesen Meldungen gegenüber erklärt worden, daß
die «Sache noch „nicht aus dem Stadium unverbindlicher,
Vorberatungen hinaus " sei. Das ist ganz richtig, be¬
sagt aber eigentlich nicht mehr, als daß der offizielle,
verbindliche Beschluß der Wahlkomitees noch nicht ge¬
faßt ist, und das wird jedenfalls auch nicht oder doch
nicht lange vor Beginn der Wahlkampagne geschehen
Die älteren und bisher einflußreichen Parteiführer auf
beiden Seiten sind für den Vorschlag, besonders in
Duisburg , sowie in Bochum und Dortmund , den beiden
jetzt durch Sozialdemokraten vertretenen Kreisen<
Bochum dürfte für die Nationalliberalen schwerlich
zurückzugewinnen fein ; diese sind also bereit , es dern
Zentrum zu überlassen. Bei Aufbietung aller Kräfte
beider Parteien ist der Sieg zu erwarten ; der Sozialist
Hue erhielt bei der letzten Wahl nur eine knappe
Majorität . Auch in Essen ist die nationalliberale Partei
an die dritte Stelle gerückt, was kein Wunder ist, nach¬
dem die Partei beim Ableben des natürlich um seines,
persönlichen Einflusses willen ausgestellten und gewähl¬
ten Freikonservativen Krupp nochmals einen Freikon¬
servativen und dann das letztemal einen National¬
sozialen aufgestellt hat , der während des Wahlkampfes'
abschwenkte und sich zum rechten Flügel der National-
liberalen hielt . Solche Vorgänge reduzieren eine Partei
mit Notwendigkeit . Daß in Duisburg das Zentrum
den Nationalliberalcn helfen will, wenigstens nach dem
Rate seiner Führer , findet in den naitonalliberalen
Kreisen natürlich warmen Dank. In Dortmund endlich
bestehen exzeptionelle Verhältnisse . Seit 1898 gibt es
dort ein Kartell zwischen Nationalliberalen und Zen-'
trum , sogar für die Stadtverordnetenwahlen . Dadurch
haben sich die Unterschiede zwischen diesen beiden Par¬
teien vielfach vermischt. Das klerikale Blatt , die
„Tremonia ", betrachtet sich als Organ der „politischen
Parteien ", d. h. des Zentrums und der Nationallibe¬
ralen , gegenüber den Bürgervereinen , wie es auch bei
den letzten Stadtverordnetenwahlen die zusammen¬
gehenden Demokraten und Freisinnigen beider Rich-

Feuilleton.
^Nachdruckoerfcofra.)

Indische Keifebriefe.
Von Hermione von Prenschem

III.
An der Schwelle der Wunder.

„Trichy " seven pagodas.
Wie anders als Madura und Tanjore — Trichtno-

volrSI Oder kurzweg „Trichy", wie die Engländer sagen.
Als ob griechischer Geist durch die indischen Fluren

gestrichen, ragt hoch über der in Palmen gebetteten
Stadt die Akropolis . — Nein , es ist der berühmte Civa-
tempel. — Hell und licht ist hier alles , wie von attischem
Geist durchhaucht. — Aber der Aufgang zum Allerheilig¬
sten ist durch überwölbte Treppen gebildet. Zuerst durch
die weiße Elefanten - und die Pferöehallc , die, wunder¬
bar lebendig bewegt, fast naturalistisch, die Säulen-
pfeiler aufragen lassen.

Welche Gemälde ? Von draußen nicken sonnenbe-
gläuzte Palmenwedel . Erstickend heiß ist es aber auf
den Treppen.

Und hier — man begreift es — konnte leicht das
Unglück geschehen, daß bei einem Civafest durch eine
Panik fünfhundert Menschen erstickten.

Jetzt hat man Luftlöcher in die Mauern brechen
lassen. —

An der üblichen Tausendsünlenhalle vorbei geht's
zum Eingang des Allerheiligsten , wo die Bilder von
Civa, seiner Gattin Parivati , des Sohnes Gancsha und
vor allem der heilige Bulle Na-ndi und der heilige Lingam
stehen. —

Man schaut nur schüchtern über die Schwelle.
Auch der Prinz von Wales durfte sic nicht über¬

treten.
Höher oben auf der Spitze des Berges thront noch

ein kleiner Ganesha-Tempel . Auf Felsenstufen klettere
jch. windverzaust , hinauf.

Die Aussicht wird immer herrlicher . — „Weit schauen
wir über die Lande", zu Füßen das Fort , Moscheen,
die ganze, sehr weitläufige Stadt , unter Palmen halb¬
versteckt, bis zum Jail , dem Gefängnis am „goldenen
Felsen ", der sich scharf aus der Ebene abhebt.

Auf der anderen Seite die vom Canvaryfluß um¬
gebene Insel „Sering Ham" (vom Sering Ham, dem
Tempel des Civa, dem Tempel der himmlischen Wollust,
so benannt ).

Rechts davon ist der Tempel des Brahma — hier
Jakeschwand. Oft findet man die beiden beisammen.
Doch man sieht davon nicht viel unter den dichten Pal¬
men. — Dnstferne „hills", die Zufluchtsstätten der Eng¬
länder für den Sommer , begrenzen das Bild . -

Im frühen Morgendust ist es traumhaft schön.
Doch nun hinab und über die Brücke auf die Insel.

Üppigste Vegetation umgibt uns hier mit kühlem Schat¬
ten . Vor allem herrliche Kokospalmen, in denen gerade
geerntet wird . Dann die Brotbäume , Jackfeets, Gowcr-
büsche und die gefiederte Papaja . Alle haben süße,
eßbare, melonenartige Früchte. Die Papajafrucht wird
von vielen den Melonen vorgezogen. Mir schmecken
die meisten dieser Früchte etwas wabbelig!

Ich habe sie alle gekostet, mein Guide kaufte mir
eine Auslese von einem der zahlreichen Fruchthändler.
Aber man gewöhnt sich an alles , jetzt finde ich sie schon
viel besser. —

An zahllosen kleinen offenen Säulenhallen , den
„Oüonltries " oder resthanses der natives kamen wir
vorbei.

Die Pilger lagerten darin zu Hunderten.
Nun sind wir an der äußeren Tempelmauer . Zwi¬

schen ihr und der inneren Umfassung Hausen fünftausend
Menschen, eine ganze Stadt.

Überwältigend bunt und malerisch ist hier das
Treiben.

An der inneren Mauer sind wieder mächtige Gopuren.
Drinnen sehen wir die sieben Stadien von Civas

Leben: „Ruhe , Tanz , Strafe , Familienglück " usw.
Oft hat er sechs Arme, die schütteln die Cobra. Oft

trägt er seine Gattin Parwati auf der Hand . Oft steht

sein Fuß auf dem Nandi . Einer jeden dieser Phasen ist
ein eigener Tempel errichtet.

Natürlich darf man als Christ oder Paria nicht ein-
treten . Aber von dem flachen Riesendach, das sich über
diese sieben Tempel spannt , schaue ich in den inneren
Tempelhof und die Palnienwilönis dahinter.

Dort hinter den Palmen wohnen die „Nautschgirls ",
sagt mein Guide . Auf einer zweiten Treppe geht es dann
hinab zwischen den Einzeltempcln durch die Tausend-
pfeilerhalle.

Im Januar ist hier ein großes Civafest. Man be¬
ginnt schon jetzt, die Halle mit dürren Palmenästen und
buntem Papier zu schmücken. — Kopf an Kopf wird dann
hier lagern.

Links vom Civatempel ist der Tempel des Brahma
Jakeshwan . Ganz verfallen , aber in diesem Verfall
unsagbar malerisch.

Grünfaulcnde Tanks , so stark faulend , daß selbst die
Tamilen nicht mehr darin baden. Und Gopuren und
Säulenhallen — der tausend Pfeiler — und Palmen
überall hereinnickend.

Aber jetzt hat man im Volke gesammelt und der
Tempel ersteht in neuer Pracht . Schon jetzt Steinmetz¬
werkstätten und unrüstige Arbeit.

Flöten - und Cymbelngekreisch— weihrauchschwingend
treten blmnenbekränzte Priester aus dem Allerheiligsten
und bringen kniend dem heiligen Stein -Nanöibullen
sein Futter dar.

Alles mit Ernst , Würde und tiefster Überzeugung.
Nachher futtern sie immer alles selber. Ihre beste Zeit
ist aber die alljährlich gefeierte Hochzeit von Civa und
Parwati , wo das ganze Volk das heilige Essen bringt.
Das können die Guten kaum bewältigen und bekommen
Magenverstimmung.

Nun fahre ich wieder durch dichten Palmenhain.
Da seh' ich abenteuerlich bunt bemalte Riesen-Fratzen-
bilder am Fluß , im Halbkreis ein kleines Haus mn-
stehcn.

„That are the servants of Durga " — Kali —, etitf
Art blutdürstige Astarte, der die Tannten hier jede«
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tungen als „Mischmasch" verhöhnte, womit also doch
-für die verbündeten Itationallioeralen und Zentrums-
sieute die volle Einheit der Denkart beansprucht wurde.
'In Dortmund sind die Nationalliberalen stärker als das
Zentrum , folglich soll ihnen der Wahlkreis zufallen.
,Der entscheidendeGegner sind in allen vier Wahlkreisen
'die Sozialdemokraten . In zwei von den vier Wahl¬
kreisen wird sich die Lage komplizieren durch die Aus-
istellung linksliberaler Kandidaten , für die die Abge¬
ordneten bezw. Politiker Barth , Merten und Naumann
'sin grossen Versammlungen vorgearbeitet haben. Wie
!wir kürzlich berichteten, ist die Aufstellung linkslibe-
jrcder Kandidaten in allen westfälischen Wahlkreisen be-
fabsichtigt, in denen eine der in Betracht kommenden
/Parteien organisiert ist. Dasselbe wird übrigens auch
sin Essen geschehen. Der „Vorwärts " bringt einen
-langen Artikel , um den Plan der Linksliberalen als
-.unbedeutend und zwecklos zu erweisen. Wenn er ein
Äufgeben der Absicht im sozialdemokratischen Interesse
erwartet , dürfte er sich irren.

Kqiserreisen.
In sxinem „Journal de Colmar " schreibt Abgeord¬

neter Wetterls bei einer Besprechung der häufigen
Reisen des Kaisers Wilhelm II . in den Reichslanden:
„Dieses ewige Paraüeleben muß von tödlicher Lange¬
weile sein. Keinen Schritt tun zu können, ohne daß
'ebenso endloses als wenig harmonisches Hochrufen er-
jtönt, immer wieder die Nationalhymne von Mnsik-
dilettanten spielen hören , der Menge zulächeln, grüßen,
stets die gleichen Reden über sich ergehen lassen, und sie
in fast stets den gleichen Ausdrücken beantworten,
Blumensträuße entgegennehmen und Orden austcilen
junö, während all dieser einförmigen Festgebräuche Tau¬
sende von Blicken auf sich gerichtet fühlen und wissen,
^öaß jede Bewegung , jedes Stirnrunzeln erörtert und
tznsgelegt werden wird , jedes Wort abwägen müssen, um
nicht zu Mißverständnissen Anlaß zu geben und jeden
.Ehrgeiz zu befriedigen, mit einem Wort , niemals ein
normales und friedliches Leben ohne Zwang zu führen,
sticht gähnen und nicht nach Belieben sich recken zu können,
das ist die schrecklichste aller Bürden und es sind stählerne
Nerven nötig , um ihr nicht zu erliegen ." Wetterls
meint , daß der Kaiser ebenso wie jeder andere mensch¬
lich empfindende Mensch das selbstverständlicheBedürfnis
haben müsse, dann und wann auch einmal Mensch, nur
Mensch, sein zu dürfen . „Alle Fürsten haben zuweilen
dieses triebmäßige Bedürfnis , unbeachtet zu leben wie
sonst jedermann . Der König von England hat einen
Widerwillen gegen die offiziellen Feierlichkeiten und
trauert immer noch um die glückliche Zeit , da er als
/Prinz von Wales unerkannt durch die Straßen von
.Paris spazierte. Der Zar ist nie zufriedener , als wenn
er in Kopenhagen, fern von jedem Hofzwang, sich mit
den vielen Mitgliedern seiner Familie unterhält , die
sich alle als einfache Bürger geben. Der Kaiser Franz
Joseph liebt die Einsamkeit der Berge , die er als Tiroler
Jäger gekleidet mit noch sicherem Fuße besteigt, wobei
er sich ein schalkhaftes Vergnügen daraus macht, sich mit
Bauern zu unterhalten , die ihn für einen der Ihrigen
Halten . Bekannt sind die Streiche des armen Königs
Hnmbert , der, auch ein Sklave der Förmlichkeit, durch
seine unerwarteten Auflehnungsversuche seine Umgebung
■itt Aufregung versetzte." Mit diesen Hinweisen scheint
jsich Wetterls zu begnügen. Nicht so die „Straßburger
Dost". Sie drückt das , was die weitesten Volkskreise
'denken, ebenso taktvoll wie scharf ans , wenn sie den
Wetterlsschen Betrachtungen folgendes zufügt : „Es
scheint ja nun , daß das alles so sein muß im vater¬
ländischen Interesse . Aber wäre nicht doch dies oder jenes
'anders zu machen? Könnte man nicht dem Kaiser die
Bürde erleichtern, ohne der Sache zu schaden? Und da
ist außerdem noch ein starkes Bedenken gegen den üblichen

-Freitag Tiere opfern, denn die Durga kann nur durch
Blut gesättigt, beruhigt und in Bann gehalten werden.

Die Sette der „Tukks", die Sekte der Mörder , dte
der „Durga " Menschenopfer bringt , ist seit dem englischen
Regiment unterdrückt und vernichtet. Aber ihre Tier¬
opfer laßt sich Kali-Durga (eigentlich nur eine der ver¬
schiedenen Parwati -Damen ) nicht nehmen. — Sie schreck
nach Blut!

Welch tiefe Symbolik auch in der schernbar wrlöesten
Barbarei . , ^  .

Kali -Durga schreitet noch immer durch öre Welt und
schreit nach Blut — ihren ewigen Hunger zu stillen.

„Scven Pagodas". — Welch ein anderes Bild!
' Es ist mühsam, dahin zu gelangen , und ich war wie
zerschlagen, als ich der zweirädeligen , federlosen „Jutka
-entstieg, in der ich fast vier Stunden auf einem harten
Holzbrett den Sitz mit meinem Boy hinter dem nackten
'Kutscher teilte.

An der Coromandelküste. Flach, sandig.
Wir warteten lange auf die Fähre . — Es war so

seicht, zwölf Tamilen mußten das Boot ziehen. —
Endlich waren wir drüben.
Palmen , Wasscrtümpel, Moorboden , brütende Hrtze,

dann tiefer , tiefer Sand . - „Was ist dort links von
sonderbaren Felsformen ?" — , . r „

Näherkommend, sch' ich's , fünf Felsentempel , aus
jRtesenblöcken wie aus Holz geschnitzt. —
i Das sind die „Seven Pagodas", es sind vielleicht
fünfzig an der Zahl — eine Tagereise von Madras.

Eine Düne erklimm' ich und schau' nach dem Meer.
/Überall längs der Küsten ragen dunkle Punkte , Felsen,
lvon Riesen geschleudert.

Und diese Felsen sind alle, alle bearbeitet , ausge-
(schnitzt wie Spielzeuge von Riesen.

Es sind wohl die ältesten indischen Tempel , man
-weiß nicht, wie lange sie stehen und wer sie gebaut.

Aber wie die Inder einst durch die brütende Sonncn-
glut im Sande wateten , da schienen ihnen all die glatten,
jrunden , schwarzen Blöcke, auf denen die Sonne spielte,
'wie Elesantenrücken ! Jede Rille sahen sie in der dicken

Wiesdadstter TaME.
Betrieb der Fürstenreisen . Im Schmuck der bunten
Wimpel und grünen Gewinde, unter dem lauten Jubel
einer feiertäglich gestimmten Menge, beim ehernen
Glockenklang und all dem hergertchteten Drum und
Dran , ohne das in großen und kleinen Orten kein
Empfang zu denken ist — muß da der Kaiser nicht ein
geschöntes, ein falsches Bild vom Leben des Volkes er¬
halten , sieht er nicht nur Potemkinsche Theaterwände,
zwischen denen festlich gewandte Spieler das Volk dar¬
stellen, wird in ihm nicht die Meinung erweckt, als ob
alle Tage Sonntag war ' ? Das Volk bei der Arbeit auf-
zUsnchen, hat einst ein Dichter, der zugleich ein stolzer
Bürger war , sich zur Ausgabe gestellt. Könnte nicht auf
eine angemessene Wegstrecke „der König mit dem
Sänger geh'n ?" Wie wär 's , wenn der Kaiser ans seinen
Reisen im Lande da und dort eine Fabrik , ein Handels¬
haus oder — wie wir vor Jahren schon einmal geraten
haben — eine große Zeitung besuchte: wenn er sich in
kleinen Orten — sagen wir z. B. Schlettstadt — zeigte
und nach den Freuden und Sorgen der Bürger erkun¬
digte. Und wenn dabei das äußere Gepränge eine Ein¬
schränkung erführe , die Empfangsveranstaltungcn
weniger glänzend und die förmlichen Reden weniger lang
und zahlreich würden — unbeschadet aller Herzlichkeit
und Ehrerbietung . Der Kaiser hätte wohl mehr Befrie¬
digung davon als von dem „ewigen Paradeleben ", und
die Wirkung seiner Besuche würde auf diese Weise ge¬
festigt und vertieft . Der Kaiser klebt nicht peinlich am
Althergebrachten, vielleicht bedarf es nur eines einsich¬
tigen Ratgebers , um das Schema P der Kaiscrbesnche in
der Provinz zeitgemäß abzuändern ." Auch die „C. V.-Z."
meint : „Gewiß wäre da „manches zu ändern ". Auch
noch in anderen Dingen wünschen gerade diejenigen , die
es mit Kaiser und Reich am ehrlichsten meinen , dem
Kaiser manchmal „einen einsichtigen Ratgeber " !"

Kleinliche Kampfesweise.
Die Politik verdirbt den Charakter , sagt man. Die

Konfessionshetzpolitik aber noch mehr. Es kommt da
gelegentlich zu den törichtesten Leistungen, wenn die
eine Konfession der anderen etwas anhängen will. Im
folgenden begegnen wir einem typischen Falle , bei dem
wir uns natürlich auf die Seite des ultramontanen
Blattes stellen müssen. Die ihren protestantischen Stand¬
punkt über die Gebühr betonende „Dgl. Rundschau"
schrieb kürzlich: „Die Selbstmorde in Bayern nehmen
ebenso wie in den übrigen Bundesstaaten zu. Bemer¬
kenswert dürfte dabei nur , wie man aus München
schreibt, die Verteilung der Selbstmorde nach dem reli¬
giösen Bekenntnis sein. Katholiken waren im Jahre
1875 71 v. H. der bayerischen Bevölkerung , 1900 aber nur
noch 70y2 v . H. An den Selbstmorden waren aber die
Katholiken  beteiligt 1875 mit 49 v. H., 1900 dagegen
Mit 501/3o. H. Umgekehrt ist das Verhältnis bei den
Protestanten!  Während die Zahl der Protestanten
im gleichen Zeiträume in Bayern von 27% v. H. auf
28i/s v. H., also um Vz  v . H. gestiegen ist, ist der Anteil
an den Selbstmorden von 47 v. H. im Jahre 1875 auf
45 v. H. im Jahre 1900, also um fast 2 v. H. gefallen.
Bei den anderen Bekenntnissen, deren Anteil an der
bayerischen Bevölkerung im gleichen Zeiträume mit iy i0
v. H. gleich blieb, ist der Satz der Selbstmorde von 4 aus
41/2 v . H . gestiegen . Der Protestantismus nimmt in
Bayern zu, die Selbstmordhäufigkett bei den Katholiken
Bayerns ebenfalls, während das Gegenteil von den
protestantischen Selbstmördern festzustellon ist — was
eben Bayern anbelangt ." . Die „Cöln . Volksztg." erwidert
darauf zutreffend : „Nach dem Tone dieser statistischen
Aufstellung sollte man meinen, daß die Selbstmordstatistik
für Bayern ganz außerordentlich zugunsten der Prote¬
stanten und zuungunsten der Katholiken spreche. Freilich
fügt die „Tägl . Rundschau" hinzu : „Daß die Selbstmorb-
zahlen zuungunsten der Katholiken beweiskräftig sind,

Haut . — Und da nahmen sie ihr Messer und halfen nach,
da formten sie den Rüssel und die Beine!

Und da war der erste Tempel von „Seven Pagodas"
geboren.

Der zweite ward ein Löwe!
Und dann dachten sie: „Jetzt versuchen wir einen

Es gelang ! Und nun spielten und formten und
schafften sie immer weiter und es entstand die Wunder¬
tempelstadt, das indische Vineta.

Draußen am Shoretempel , dem fanatischsten, leckt
schon wilde Brandung!

Die Flaggenstange steht bereits tief im Wasser. —
Wie sie zahllose der anderen Tempel verschlungen —
(bei Vollmondschetn soll man sie ganz deutlich sehen —
dort unter den Wirbeln ) —, so möchte sie auch diesen
haben.

Ich steh' in seinem Borraum , der Gischt sprüht mir
ins Gesicht.

Ganz wild ist sie danach, die nimmer satte See . Und
hat doch schon genug begraben.

Aber der Lingam im dämmerigen Inneren reckt sich
trotzig — wir bleiben!

Allerhand dunkle Kammern mit dunkeln Göttern sind
noch hier . Ich wate durch den Sand zurück weiter ins
Land. —

Tempel an Tempel ! Der Fels des Aöjunta ! Eine
schroffe Wand, von Hunderten Figuren überschnitzt —
Götter und Könige —, Kühe werden gemolken, Opfer
werden gebracht.

Dann ein Civafelstempel , dann ein Dnrga -Heilig-
tum, sie ist auch hier draußen , es ist nicht mehr zu zählen.

An einer Stelle liegen zwei Felsen übereinander.
Aus jedem schnitzten sie eine Pagode. Aber die Neuzeit
hat sie noch übertrumpft.

Als Drittes baute sie darauf ein Observatorium für
den Leuchttnrnrwächter, der dort unten im kleinen
Bungalaw haust und mich freundlich mit Tee erquickt hat.

Und dann immer mehr Tempel und immer mehr.
Aus einem kleinen Stein schnitzten sie einen Äffen, der
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darf man aus dieser kurzen Gegenüberstellung natürlich
nicht ohne weiteres folgern : sie sollen ja lediglich den
Tatbestand wiedergeben." Gewiß, aber zu diesem Tat¬
bestände gehört nun einmal auch, daß nach dieser Statistik
im Jahre 1900 auf die 70V2 v . H. Katholiken nur 50y3
v. H. der Selbstmorde kommen, während auf die 28y3 v . H.
der Protestanten Bayerns in demselben Jahre immer
noch 45 v. H. der Selbstmorde entfallen. Mit anderen
Worten : Auf 100 Katholiken kamen 71 Selbstmorde,
auf 100 Protestanten aber IM. Das bedeutet also,
daß die Selbstmorde bei den Protestanten ganz außer¬
ordentlich viel häufiger sind wie bei den Katholiken, und
daran ändert cs sehr wenig, daß die Selbstmorüziffer
bei den Protestanten um ein weniges sich vermindert,
bei den Katholiken vermehrt hat ." In der Tat ist es
eine altbekannte statistische Tatsache, und sie ist nicht zu
verschleiern, daß die „katholischen" Selbstmordziffern nur
knapp halb so hoch sind wie die „protestantischen", nicht
nur in Bayern , sondern in allen deutschen Lanöesteilen.
Wenn also die „Tgl . R." durchaus einer Konfession eine
gewisse„Inferiorität " anhängen möchte, dann hat sie sich
in der Selbstmordstatistik gerade das allerungceignetste
Beweismaterial ausgesucht.

Die englisch-russische Annäherung «ud die Valkanftaatcn.
Konstantinopel , 1. J«ni.

Der Sultan und seine Getreuen sind erschreckt, nach,
dem es nun doch zu einer englisch-russischen Verstän¬
digung gekommen ist oder gekommen zu sein scheint. Die
Türkei sah in Rußland immer ihren schlimmsten Feind,
der seine Absichten auf die Hauptstadt des Orients me
völlig aufgab . Nun hatten der russisch-japanische Krieg
und die russische Revolution den Mut der Türken belebt,
die sich sagten, daß sie jetzt eine Weile vor den Russen
Ruhe haben würden . Jndeffen hat die Pforte auch rn
England niemals eine befreundete Macht gesehen, so sehr
ihr dessen freilich stets eigennütziger Beistand in mancher
schwierigen Lage willkommen war . Die Okkupation
Ägyptens und Cyperns weckte bei den Türken zuerst
Mißtrauen gegen die britische Politik , das durch die,
welche die fortwährenden Unruhen in Arabien englischen
Intrigen zuschrieben, eifrig genährt wurde . Dadurch
wird es verständlich, weshalb man sich jetzt in Konstan-
tinopcl beunruhigt fühlt , wo eine Macht, der zu Miß¬
trauen man alle Ursache hat, sich einer anderen nähert,
mit der man bisher in offener Feindschaft lebte. So¬
lange sich die englisch-russische Annäherung nur tat fer¬
nen Osten oder in Zentralasien wirksam erweist, braucht
sich die Türkei darüber nicht auszurcgen : man sagt sich
aber mit Recht, daß die beiden Freunde , nachdem ihr
neues Verhältnis dort ersprießliche Ergebnisse gezeitigt
hat, auch daran denken werden, ans dem Balkan seinem,
same Geschäfte zu machen, und die Türkei weiß aus Er,
fahrung , daß sie bei solchen Unternehmungen immer die
Kosten zu zahlen hat . In Serbien läßt sich ja bereits
die Wirkung eines Zusammengehens Rußlands und
Englands auf die politischen Berhältnisse der Balkan¬
staaten im allgemeinen deutlich beobachten: denn die nun
endlich erfolgte Lösung der Verschwörersrage im Sinne
der englischen Wünsche und die deshalb bestimmt zu
erwartende Wiederherstellung der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen London und Belgrad sind nur Folge¬
erscheinungen jener Annäherung , die hauptsächlich dazu
bestimmt ist. der englischen Diplomatie im Orient dte
Vorherrschaft zu sichern. Nachdem König Peter sich ein¬
mal entschlossen hatte, die „Königsmörder " aus dte Ltste
der zu verabschiedenden Offiziere zu setzen, konnte sein
Ministerpräsident Paschitsch ruhig den alten Plan einer
Zollunion mit Bulgarien wieder ausnehmen , auf etn
weiteres Entgegenkommen Österreich gegenüber verzich¬
ten und mit Ruhe einem deshalb drohenden Zollkriege
entgegensetzen. In Wien hat man ja schon, wohl aber
ein bißchen zu spät, eingesehen, daß man nicht gut daran
tat , den Bogen bei den Verhandlungen mit Serbien zu
straff zu spannen, und dieses dadurch England geradcs-

seiner Affin Haare untersucht. Diese aber säugt ein
Junges.

Die alten Inder wurden übermütig
Aber die Sonne strahlt und strahlt . Ich fürchte

einen Sonnenstich. Kutscher, Boy und ich besteigen wie¬
der die Fähre — das Pferd graste derweilen frei drüben
über den Wassern neben seiner Jutka . Bei unserem
Kommen spitzte es die Ohren und wieherte.

Wir werden wieder von der Kohorte gezogen. Dann
bestiegen wir das Gefährt . Der Boy, er war gräßlich,
wollte schlafen und sich ansstrecken. Dazu aber war kein
Platz, er band die Reste unseres Mahles wieder in einen
dazu mitgevrachten, einst weiß gewesenen Turban , wand
sich den seinen alle zwei Minuten fester um den Kopf
und unterhielt sich tamilisch in lauten rauhen Gutturat-
tönen mü dem Kutscher. Wir fuhren im Schlepptempo
durch die Palmenwege , jetzt ganz gerädert.

Aber wir näherten uns endlich Chunglepot , meiner
Station . Bon den Ehanssecrändcrn grüßten zuweilen
Nandis und Lingams — ich fühlte mich in Indien.

Da bekam mein Kutscher einen Wahnsinnsanfall.
Er wollte eine andere Jutka überholen : schrie — und
prügelte plötzlich wie besessen auf das magere , Halbtote
Pony ein, daß der federlose Wagen wie ein Ball umher¬
geschleudert ward und ich alle Knochen durcheinander
gewirbelt fühlte und uns im Geist schon alle mtt zer¬
brochenen Gliedern im Straßengraben sah. —

Äus Kunst und Leben.
Aus nngcdruckten Briefe « Heinrich Schliemanns.
Lange hat der Kampf um das Werk und die Persön¬

lichkeit Heinrich Schliemanns getobt und auch jetzt noch
ist er nicht ganz zur Ruhe gekommen. Die Jubelhym-
nen , die in ihm das Ideal eines unerreichten deutschen
Gelehrten und Forschers feierten , sind zwar verstummt,
aber dafür wird ihm bisweilen von Vertretern der
archäologischen Wissenschaft jegliche Forschungsmethode
abgesprochcn und sein Verdienst nur widerwillig und mit
Einschränkung zugegeben. Da ist es gut, sich wieder ein-
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Wegs in sie Arme zu treiben . Im letzten Augenblick
noch ließ die österreichische Negierung dem serbischen Ge¬
sandten in Wien Waitsch nntteilen , daß das am 1. Juni
a-blaufcnde Handelsprovisorium fortbestehen bleiben
solle, der autonome Tarif also nicht, wie bereits ange-
kündigt, sofort zur Anwendung gelangen werde. Diese
plötzliche Nachgiebigkeit wird aber kaum die österreich-
feindliche Stimmung in Serbien hcrabzunnnöern ver¬
mögen. Morgen werden auf Einladung der serbischen
Presse ungarische Journalisten , Deputierte und Studen¬
ten, im ganzen eine Gesellschaft von 80 Personen , in Bcl-
gr«w eintreffen , um dort die Pfingstfeiertage zuzubrin-
gen. Natürlich handelt es sich dabei um eine Demon¬
stration gegen Österreich, woraus die serbischen Blätter
auch keinen Hehl machen.

Deutscher TechnLKer-Derdund.
(18. Berbandstag , B r e s lau,  2 .—4. I « n i 1906.)

Unter zahlreicher Beteiligung und in Anwesenheit
eine Corona hervorragender Persönlichkeiten wurde am
Pfingstsamstag der 18. Verbandstag des Deutschen Tech¬
niker -Verbandes zu Breslau durch den Berbandsvor-
sitzenden Kräker eröffnet. Außer dem Oberpräsidenten
der Provinz Schlesien, Frhr . v. Zedlitz-Trützschler, waren
als Vertreter der Regierung Oberrcgierungsrät Gärtner
und für die städtischen Behörden Stadtbaurat Wirtz,
Geheimrat Plüddemann und Stadtverordneten -Vorsteher
Di . Freund erschienen. Nach kurzer Erörterung des zu
erledigenden Arbeitsprogramms der Tagung wurde von
Len verschiedenen offiziellen Vertretern das rege Inter¬
esse sowohl seitens der Staatsregicrung als der Kom-
munalLehövden an Bestrebungen und Zielen dcS auf
staatlichem, kommunalem und wissenschaftlichem Gebiete
so bedeutsamen Verbandes betont . Die Staatsregierung
insbesondere , so führte der Regierungspräsident aus,
folge den Verhandlungen mit regster Anteilnahme , da
sie bestrebt sei, „alles voll und ganz zu tun , ,vas zur
Förderung der Wissenschaft geschehe". Den Schluß der
Eröffnungsfeierlichkeiten bildete der durch Professor
Somvart von der Handelshochschule Berlin gehaltene,
mit starkem Beifall aufgenommene , äußerst interessante
Vortrag über : „Das wirtschaftlich bedeutsamste Prinzip
der modernen Technik", welches der Redner in der
Emanzipation von den Schranken der organischen Natur
erblickt.

Aus dem Geschäftsbericht entnehmen wir : Seit Mai
1904 sind 8000 Neuanmeldungen erfolgt , so daß die Mit¬
gliederzahl des Verbandes nunmehr 22 000 betrügt.
Das Gesamtvermögen betrug ult . 1005 350 613 M. 4 Pf.

Der zweite Sitzungstag brachte einen Demon-
strativnsvortrag des Eisenbahn -Bauinspektvrs Epstein
über : „Signalsicherungsvorrichtung im Eisenbahnbe¬
triebe ". Sodann nahm die Versammlung das Referat
des Berbandsdircktors über die sozialen Forderungen
der Technikerschaftund im Anschluß daran über den An¬
trag auf Einrichtung einer Versicherung gegen die
Stellenlosigkeit entgegen. Man müsse unter Betätigung
echten Solidaritätsgefühls mit allen Mitteln bestrebt
sein, . den von Stellungslosigkeit Betroffenen ent¬
sprechende Unterstützung zu gewähren , und da an eine
Lösung dieses Problems durch staatliche Mitwirkung
vorerst nicht zu denken sei, so bleibe nur der Weg zur
Sclbsthülfc übrig.

Asus den weiteren Verhandlungen am Pfingstmontag
fei erwähnt : cs wurde eine Eingabe an den Reichstag
wegen gesetzlicher Regelung der Mindestruhezcit für die
technischen Angestellten an Sonn - und Festtagen und
wegen Einrichtung von Arbcitskammern uud Techniker-
gerichten beschlossen, weitere Schritte wegen allgemeiner
Gewährung eines angemessenen Sommer -Erholungs¬
urlaubes für die technischen Angestellten, sowie wegen
Einrichtung einer Auskunftei und Herbeiführung unent¬
geltlichen Rechtsschutzes für die INitglieder des Deutschen
Technikerverbaudes. Als Grundlage einer Reichstags¬

mal an die liebenswerte Idealität dieses herrlichen Men¬
schen zu erinnern , der sich ähnlich wie Winckelmann aus
der Dunkelheit widriger Lebenskämpfe zu dem Licht
antiker Schönheit emporgerettet hat und in dessen fast
märchenhaften Lebenslauf sich die Griechensehnsucht des
deutschen Volkes verkörperte . — Ungedrucktc Briefe
Schliemanns teilt im neuesten Hefte der „Deutschen
Rundschau" Gustav Heinrich Schneideck mit . Sie sind
an einen begeisterten Verehrer Schliemanns , den Justiz¬
rat Karl Plato in Kolberg, gerichtet und erzählen von
den Ausgrabungen , die der Forscher ans dem Hügel von
Hiffarlik vornahm und durch die er eine versunkene
Wunderwelt , das Troja Homers , wieder neu erstehen
ließ . Zwei Elemente sind in Schliemanns Leben die
treibenden Kräfte gewesen, die schon in frühester Jugend
ihn bewegten: Seine Liebe zu Minna Meincke und seine
Begeisterung für Homer und das Altertum . Als seine
Familie verarmte , mußte er an der Verwirklichung
dieser beiden Ziele fast verzweifeln , jedenfalls wurde
ihm jede bessere Aussicht in eine unendliche Ferne ge¬
rückt. In Fürstenberg in Mecklenburg trat er in ein
kleines Krämergeschäft ein und muhte Heringe , Talg¬
lichter, Butter und andere nützliche Dinge von früh 5
bis abends 11 Uhr verkaufen . Jede Bildung seines
regen Geistes war ihm verschlossen, nur ein verbummel¬
ter Gymnasiast, der sich dem Trünke ergeben hatte, rezi¬
tierte dem Lehrling für ein paar Gläser Branntwein
einige Hundert Hvmerverse, deren Schönheit seine be¬
geisterte Seele gierig ausnahm und die ihm das Trost¬
lose seiner Lage recht deutlich zum Bewußtsein brachte.
Im heißen Gebet flehte er zu Gott , er möge ihm die eine
Gnade gewähren , Griechisch lernen zu dürfen , und wirk¬
lich hat er später vermöge seines außerordentlichen
Sprachtalents in Petersburg das Griechisch in kurzer
Zeit vorzüglich erlernt . Nach mancherlei Nöten und
Irrfahrten gelang es ihm schließlich, sich eine gesicherte
Stellung zu verschaffen, aber als er nun das eine Ideal
seines Lebens verwirklichen wollte und um die Hand
Minnas anhielt , da erhielt er die Antwort , seine
Jugendgeliebte habe vor wenigen Tagen eine andere
EhegMcko .ssest»— NtM WB ÄM. nur , noch,seine andere
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Petition wurden folgende Leitsätze zur Reform des deut¬
schen Patentgesetzes angenommen : 1. Der gesetzliche An¬
spruch auf ein Patent verbleibt dem ersten Anmelder mit
der Bedingung , daß er binnen 4 Wochen nach erfolgter
Anmeldung eine von ihm — und falls er nicht selbst der
Erfinder ist, von diesem — Unterzeichnete eidesstattliche
Erklärung berbringt , welche den Erfinder namhaft macht
und eventuell die Erklärung des Erfinders enthält , daß
er seine Rechte aus der Erfindung an den Anmelder ab¬
getreten hat : 2. Arbeitgeber können von ihren Ange¬
stellten — und zwar nur binnen 2 Monaten nach Vor¬
legung der Erfindung — die Übertragung des Rechts
aus der Erfindung verlangen , sofern diese in den Be¬
reich des Gewerbebetriebes fällt und von dem Angestell¬
ten während der Zeit seines Dienstverhältnisses zum
Betriebsinhaber gemacht worden ist: 3. mit der Geltend¬
machung des Anspruchs überuimnrt der Arbeitgeber die
Verpflichtung , auf seine Kosten die Erfindung ohne Ver¬
zug nach Treu und Glauben nutzbar zu machen: 4. die
Erfindung , ebenso wie die Patenturkunde und amtliche
Patentschriftstücke tragen den Namen des Erfinders:
6. Vereinbarungen , welche obigen Vorschriften zuwider
laufen , sind nichtig.

DsLrtsches Reich.
* „Selbstverwaltung ." Der Reichskanzler hat nach

der feierlichen Eröffnung des Teltow -Kanals an den
Lanürat des Kreises Teltow , v. Stubenrauch , aus Norder¬
ney folgendes Glückwunschtelegramm gesandt: „Zu der
Eröffnung des Teltow -Kanals spreche ich Ihnen und den
Vertretern deS Kreises Teltow meinen herzlichsten Glück¬
wunsch aus . Wohl noch niemals hat bisher sich ein
preußischer Kreis eine so große Aufgabe gestellt. Die
Lösung derselben war nur möglich unter einer so weit¬
blickenden Leitung wie der ihrigen und bei einer ebenso
verständnisvollen wie opferwilligen Mitwirkung der
Selbstverwaltungskörper . So ist die Vollendung des
Tcltow -Kanols , abgesehen von ihrer großen praktischen
Bedeutung , ein vorbildliches Beispiel für die Leistungs¬
fähigkeit der preußischen Selbstverwaltung . Möge das
große Werk dem Kreise Teltow reichen Segen bringen ."
Fürst Vülow , der in seinem Festtelegramm der Selbst¬
verwaltung so warm gedenkt, sollte für sie auch sorgen,
wenn keine Feste sind.

* Eine «atioualliberale Neichstagswahlkassc. Wie
die „Nat .-Ztg ." mitteilt , beabsichtigen die Nationallibe-
ralcn auf Anregung ihres Zentralvorstanücs , eine
Reichstagswahlkaffe für das ganze Deutsche Reich cinzu-
führen . In allen nationalliberalcn Partei - und Ber-
einsversammlnugcn soll beim Anfang der Sitzung be¬
kannt gemacht rveröen, daß am Schlüsse eine Sammlung
veranstaltet werde, bei der jeder nach Belieben unbeauf¬
sichtigt sein Scherflein zu dem Parteifonds beisteuern
kann. Außerdem sollen die Parteigenossen aufgesordert
werden, bei anderen Gelegenheiten , fröhlichen Festen,
Ausflügen , beim Kartenspiel u. a. m. ihrer Partei ein
kleines Opfer zu bringen . Die so in jedem Verein , in
jeder, auch der kleinsten Gemeinde gesammelten Bei¬
träge werden an die Reichstagswahlkasse nach Berlin ge¬
schickt und hier verzinslich angelegt : sie werden aber auch
in bestimmten Zeitabschnitten durch die Presse bckanin
gegeben. — Jedenfalls ein sehr praktischer Weg, für die
Reichstagswahlcn Mittel zu schaffen, an denen es ja bei
dieser Gelegenheit stets zu fehlen pflegt.

* Gegen das Duell . In Freiburg i. V. sprach Hoch¬
schulprofessor vr . v. Below unter starker Beteiligung der
Studentenschaft in der städtischen Festhallc über das
Duell . Er bekannte sich als Gegner des Duells , das nicht
eine germanische Einrichtung , sondern romanischen Ur¬
sprungs sei, Zeuge einer alten geistigen Epidemie. Ge¬
rade bei Eheskandalcn werde die Öffentlichkeit, die man
angeblich verschonen wolle, durch das Duell am meisten

Sehnsucht : die Entdeckung Trojas . Als reicher Groß¬
händler besaß er die materiellen Mittel , seine großen
Pläne iü Angriff zu nehmen. Zunächst machten ihm die
Türken große Schwierigkeiten , denn sic wollten ihm den
Hügel , der die Burg des Priamus barg , nur zu einem
ungeheueren Preise verkaufen. Aber schließlich setzte er
seinen Willen durch und grub , seiner genialen Intuition
vertrauend , auf Hiparlik nach den Ruinen Ilions , wäh¬
rend alle Welt damals noch Bnnarbaschi für die Stätte
des homerischen Trojas hielt . Alle Anstrengungen und
Entbehrungen ertrug mit ihm zusammen seine Gattin
Sophie , die Tochter eines athenischen Kaufmanns , die
ebenso heiß wie er Homer und das Altertum liebte.
Eisige Winde und Fieberdünstc machten den Aufenthalt
sehr gefährlich: große Schwierigkeiten verursachten die
buntMsammengewürfeltcn , ungebildeten Arbeiter . Aber
Schliemann verlor nie seine naive Begeisterung , seinen
glaubensstarken Humor . Er nannte die Arbeiter scherz¬
haft mit hochtönenden Namen Agamemnon , Laomedon,
Aencas . „Ich nehme meinen Schwiegervater mit",
schreibt er an Plato , „denn er ist ein Herakles und eignet
sich daher sehr fürs Kommando. Nichts flößt dort so
große Ehrfurcht ein als physische Kraft und wird mein
Schwiegervater , um so mehr, als er Grieche ist, dort als
der größte Archäologe der Welt angesehen werden. Leider
kann ich meine Frau , die nie einschläst, ehe sie nicht 200
Verse in der Jliade gelesen hat (nämlich im Original ),
nicht mitnehmcn , denn wir erwarten .. einen kleinen
Agamemnon : voriges Jahr kriegten wir eine Tochter,
die Andromache getauft ist." — Besonders beunruhigten
Schliemann die Zweifel , die Curtius gegen den Ort
seiner Ausgrabungen erhob. Er will gern 24 000 Reichs-
taler ausgeben , wenn es ihm nur gelingt , die bestimm¬
testen Beweise aufzusinden , daß hier Pcrgamos lag : und
voll Jubel datiert er sein Schreiben vom 23. Juli 1872
von „Pergamus des Priamus ". Er ist endlich auf die
kolossale trojanische Mauer gestoßen, die er aus seinem
Homer kennt, ja er findet auch noch den ungeheueren
Turm , dessen der Sänger der „Ilias " erwähnt . Seine
Kosten betragen täglich über 400 Frank . „Hinsichtlich
der bis jetzt gesund-ewert Gegenstände .darf ich sagen, daß
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behelligt. Auch daß man sich in Ehrensachen von niemand'
dareiuredcn lassen könne, sei eine hinfällige Ausrede:
bestimme doch der Ehrenrat . Die BestimmungsmensurLN
bezeichnet«: Herr v. Below als unzweckmäßigen Sport:
aber nicht allein ein Sport seren sie, sondern ein Ballast.
Der Redner wies auch aus die Möglichkeit hin , daß der
in seiner Ehre verletzte Mensch obendrein zmn Krüppel
geschossen wird.

* Praktische Uuterrichtskurfe für die Stadtverord¬
neten hat der Oberbürgermeister Marx -Düsseldorf in
einer auch für andere städtische Verwaltungen empfeh¬
lenswerten Form eingesührt . Aus den Kreisen der Ver¬
treter der Verwaltung und der Bürgerschaft war schon
mehrfach der Wunsch geäußert worden, die wichtigsten
städtischen Einrichtungen und Bauaussührungeu im
Laufe des Sommers zu besichtigen und über ihren Stand
sich zu unterrichten . Der Oberbürgermeister hat für
diese Besichtigungen ein Programm in großen Zügen
ausgestellt und auf fünf Tage von Ende Mai bis Juli
verteilt . Die erste Besichtigung war auf den 31. Mai
anberaumt : sie ist zu großer Befriedigung aller Teilneh¬
mer verlaufen . Den Stadtverordneten , Beigeordneten
und Beamten hatten sich auch Vertreter der Presse ange¬
schlossen, die Einladungen zu diesen Besichtigungen er¬
halten . Der erste Besuch galt dem Hafen, der jetzt ge¬
rade zehn Jahre im Betrieb ist. Hier machte der Bei¬
geordnete Geusen den Führer und gab Erläuterungen:
Eine Dampferfahrt durch das neue Hafenbecken, das die
Betriebsflächc der bisherigen Hafeneinrichtungen fast auf
das Doppelte erhöht, schloß diese Besichtigung ab. In
Droschken fuhren dann die Herren zum Süöfriedhof , der
durch seine großen Anlagen und Neubauten ein beson¬
deres Interesse der Bürgerschaft beansprucht. Die dritte
und letzte Station für diesen Tag war das städtische
Wasserwerk bei Flehe : hier führte Direktor Kordt durch
die modernen Wassergewinnungsanlagen . Am Schluß
dieses ersten Unterrichtskursus über städtische Einrich¬
tungen nick» Probleme stellte Oberbürgermeister Marx
fest, daß in den diesmal besichtigten Einrichtungen alles
in bester Ordnung sei, und daß sie den Ansporn gäben,
auf dem bisherigen Wege wciterzuschreiten.

* Die Mittelstandsvereinigung »diese bekannte städti¬
sche Filiale des Bundes der Landwirte , ist, trotzdem es
in ihrem Innern faul genug aussieht , „unentwegt"
weiter bestrebt, sich nach außen hin auszudehneu . Nicht
immer ist sie dabei vom Glück begünstigt. So hatte sie
neulich die Leipziger Innungen zu veranlassen gesucht,
sich ihr tu oorxors anzuschließen. Der Leipziger Magistrat
hat den Innungen aber diesen Anschluß mit Recht ver¬
boten, da eine solche politische Betätigung dem Hanü-
werksorganisationsgefetz zuwiderlanfe . Nun hat die
MittelstandSvcreinigung auch den Sächsischen Lehrer¬
verein zum korporativen Beitritt aufgefordert , aber vom
Vorstand dieses Vereins eine runde Absage erhalten , da
auf Grund der Satzungen des Lehrcrvereins jede Politik
ausgeschlossen sei.

* Eine „schneidige" Verfügung . Unter dieser Über¬
schrift führt das „58. T ." folgendes aus : Seit dem 31. Mat
d. I . ist an der kaiserlichen Kanalwerft am Saatsee bei
Rendsburg folgende vom Maschinenvauinspektor Blan-
kürsvth Unterzeichnete Verfügung zu lesen: „Den Werft¬
arbeitern untersage ich, Mitglieder des Deutschen Metall-
arbeitcrverLanbes zu sein. Bis zum 6. Juni d. I . har
jeder Arbeiter dem Werkmeister zu melden, ob er dem
Verbände angehört . Wer am genannten Tage noch Mit¬
glied des Deutschen Mctallarbeitcrverbandcs ist, scheidet
mit Ablauf des 20. Juni aus seiner Beschäftigung aus
der Werft aus ." Der Ton dieser Verfügung erinnert in
bedenklichem Maße an die Ukase russischer Behörden.
Aber ein deutscher Beamter von dem Range des Herrn
Baurates Blankürsoth sollte doch eigentlich wissen, daß
derartige Verbote mit unseren bestehenden Gesetzen in
einem geradezu unvereinbaren Gegensätze stehen. Wo
bleibt angesichts dieser Verfügung beispielshalber das

ich für die Archäologie eine neue Welt aufgefnnden habe/
denn, um nur ein Beispiel zu zitieren , finde ich Tausende
und Abertausende von Stücken Terrakotta in Form des
Vulkans und des Karussells, die mit den verschieden¬
artigsten religiösen Symbolen bedeckt sind: auche alle
andere Töpferarbeit ist hier so phantastisch und mannig¬
faltig wie nur möglich." Freilich hat sich Schliemann
in der Ausdeutung dieser „Gcsichtsurnen" phantastischen
Vorstellungen, hingegeben und z. B . in einem Krug die
älteste Darstellung der „eulenäugigen " Athene zu finden
geglaubt . Eine schwere Erkrankung hinderte ihn daran,
die Ausgrabungen fortzusetzen und er mutzte nach Athen
zurückkehren. „Da alle meine drei Aufseher und mein
Bedienter , der mir als Kassierer dient, an giftigem Fie¬
ber erkrankten und ich selbst sehr leidend war , so habe
ich die Ausgrabungen nur bis zum 14. August fortsetzen
können, habe aber in den letzten Tagen noch viel ge¬
funden ." Schliemann berichtet dann noch aus dem Jahre
1873 von dem Funde des trojanischen Goldschatzes und
erzählt dem Kolberger Freunde auch von seinen For¬
schungen in Mykenü und seinen großen Erfolgen . C. K.

* Ein Charakterbild von Schubert . Das von der
Wiener Grillparzer -Gesellschaft herausgegebene „Grill¬
parzer -Jahrbuch ", soeben im 16. Jahrgang erschienen,
enthüll u. a. von Otto Erich Deutsch veröffentlichte
„Bruchstücke aus dem Leben des Liederkompvnisten
Franz Schubert , mitgeteilt von seinem Jugendfreund
und Mitschüler Anselm Hütteubrenner ". Die Wiener
„Zeit " berichtet darüber : Hütteubrenner hat, selbst Kom¬
ponist, in Wien fröhliche Tage und ernste Jahre in treuer
Kameradschaft mit Schubert verlebt, dessen äußere Er¬
scheinung er wie folgt beschreibt: „Schuberts Äußeres
war nichts weniger als auffallend oder einnehmend. Er
war kleiner Statur , vollen, runden Angesichts und ziem¬
lich beleibt. Sehr schön gewölbt war seine Stirne.
Seiner Kurzsichtigkeitwegen trug er stets Brillen , die er
selbst während des Schlafes nicht ablegtc. Das Toilette-
wachen war seine Sache durchaus nicht, daher er sich auch
ungern tn höhere Zirkel begab, für die er Ach ruehr
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verfassungsmäßig gewährleistete Koalitionsrecht der
Arbeiter '? Unseres Wissens hat niemand in deutschen
'Landen das Recht , einem deutschen Reichsbürger zu ver¬
bieten , Mitglied eines gesetzlich zulässigen Vereins zu
-sein . Aber abgesehen von der gesetzlichen Unhaltbarkeit
Zeines derartigen Verbotes , das einer Vergewaltigung
-der Kanalwerstarbciter gleichkommt , zeugt das Verhalten
-des Herrn Maschinenbauinspektors und Baurates von
einem nicht gerade beneidenswerten Mangel an Klugheit.
Mit derartigen Verboten besorgt man lediglich die Ge¬
schäfte der Sozialdemokratie und vermehrt die ohnehin
-schon übergroße Zahl der Mißwollenden und Unzu¬
friedenen.

* Mer die Erhöhung der Bierpreise scheint man sich
wenigstens in Berlin in den Braueretkreisen noch nicht
ganz einig zu sein . Wie aus Berlin berichtet wird , führte
der Vorsitzende des Bundes der mittleren und kleineren
Brauereien Deutschlands Di -. Wallburg in einem Vor¬
trage in einer Wirteversammlung in Charlottenburg
aus , daß die jetzige 22 Millionen -Steuer wahrscheinlich
erhöht werden würde , wenn die Großbrauereien auf der
Preiserhöhung von 2 M . 50 Pf . pro Hektoliter beharren.
Der Staat würde die Steuer erhöhen , da der Reichstag
sicher nicht die Absicht habe , bei der Brausteuer den
Großbrauereien die Taschen zu füllen . Die jetzige
Staffelung der neuen Brausteuer sei eine gesunde , weil
die kleineren Brauereien dadurch noch Existenzberech¬
tigung haben . Die Gastwirte Hätten ein großes Inter¬
esse daran , die mittleren und kleineren Brauereien zu
erhalten , um sich vor willkürlicher Preisfestsetzung zu
schützen. In Norödeutschland würden jetzt ca . 40 Will.
Hektoliter Bier produziert . Der Konsum werde auch
nach der neuen Steuer nicht zurückgehen.

* Zur Haftentlassung der Kameruner Häupttinge
wird bekannt , daß es sich keineswegs um eine Einstellung
des Verfahrens handelt . Die Untersuchung gegen „King
Akwa " und seine Freunde ist überhaupt noch nicht ge¬
schlossen . Die Haftentlassung ist lediglich deswegen ver¬
fügt , weil das bisherige Ergebnis der Untersuchung er¬
warten laßt , daß für die Verleumdungen und Belei¬
digungen , deren sich die Häuptlinge schuldig gemacht
haben , eine geringere Bestrafung für ausreichend erachtet
werden dürste , als das erste Verfahren sie erkannt hatte.

* Die Auswanderung nach Deutsch -Südwestafrika.
Aus eine Anfrage beim Kolonialamt Hat ein Deutscher,
der wegen der Auswanderung nach unserem Schutzgebiet
Erkundigungen eiwzog , wie die Münchener „Allg . Zig ."
mitteilt , folgenden Bescheid erhalten : „Wenn die Aus¬
kunftsstelle für Auswanderungswesen in ihren Be¬
scheiden vor Niederlassung iu Dentsch -Südwestafrika als
noch verfrüht bisher warnen zu müssen glaubte , so scheint
dieses Verfahren in den Wirtschaftsverhältnissen des
-Schutzgebietes , soweit sie hier übersehen werden können,
eine Stütze zu finden . Diese Verhältnisse standen bisher
einer Einwanderung in größerem Umfange um des¬
willen entgegen , weil der Lebensunterhalt im Schutzge¬
biete als Folgewirknng des Krieges abnorme Anforde¬
rungen an die Kapitalkrast der Ansiedler stellte und die
Berkehrsmöglichkeit wegen ihrer Inanspruchnahme durch
die Schutztruppe erheblichen Schwierigkeiten unterlag.
jDazu kourmt , daß an eine ordnungsmäßige Wiederauf¬
nahme der Farmbetriebe noch nicht herangetreten werden
konnte . Diese Gesichtspunkte bedurften einer um so auf¬
merksameren Würdigung , als sich die Auskunstsstelle als
halbamtliche Behörde dem Gefühle der Verantwortung,
die sie bei Erteilung von Auskünften zu übernehmen
hat , nicht entziehen kann . Was die Mitteilung amtlicher
-Informationen über die Ausiedelungsverhältnissc
Deutsch -Südwestafrikas anlangt , so ist das Gouverne¬
ment zurzeit beschäftigt , ein Auskunftsheft zu bearbeiten,
welches alles Wissenswerte für Auswanderungslustige
enthält . Diess Heft wird auch der Auskunstsstelle für
Auswanderungswesen überwiesen werden . Bis zum
Erscheinen der fraglichen Veröffentlichung wird es sich

heransputzen mußte . So manche Gesellschaft wartete mit
Sehnsucht auf sein Erscheinen und würbe eine Nach¬
lässigkeit im Anzug ihm herzlich gern nachgesehen haben:
er aber konnte manchmal durchaus nicht so viel Macht
über sich gewinnen , den Alltagsrock mit dem schwarzen
Frack zu vertauschen : das Bückltngemachen war ihm zu¬
wider , uuö das Auhören ihm geltender Schmeichelreden
geradezu ekelhaft ." So kam es , daß Hüttenbrenner bet
der Erstaufführung von Schuberts Singspiel „Die
-ZnWingsbrüber " hinter der Szene dem vom Publikum
stürmisch verlangten Autor seinen Frack aufdrängen
mußte , damit er sich anständigerweise vor den Leuten
zeigen könne . Schubert war freilich dann trotzdem nicht
zu bewegen , vor der Rcnnpe zu erscheinen . Der berühmte
Komponist stellt sich in der Schilderung seines Freundes
Nls der typische Junggeselle dar , der als gefeierter Gast
auf Gesellschaften jenem unwillig zubrummte : „Du , diese
Frauenzimmer sind mir zuwider mit ihren Artigkeiten ."
-Ganz unberührt ist aber auch sein Herz nicht von dem
Zauber der Liebe geblieben . Hüttenbrenner erzählt da¬
rüber : „Während eines Spazierganges , den ich mit
-Schubert ins Grüne machte , fragte ich ihn , ob er denn
nie verliebt gewesen sei . Da er iit Gesellschaften sich so
kalt und trocken gegen das zarte Geschlecht benahm , so war
ich schier der Meinung , er sei demselben ganz abgeneigt.
^,O nein !" sprach er , „ich habe eine recht innig geliebt und
sie mich auch. Sie war eine Schullehrerstochter , etwas
jünger als ich, und sang in einer Messe , die ich kompo-
üierte , die Sopransoli wunderschön und mit tiefer Emp-
ftndung . Sic war eben nicht hübsch , hatte Blatterunarben
im Gesicht : aber gut war sie, herzensgut . Drei Jahre
-laug hoffte sie, daß ich sie ehelichen werde : ich konnte
jedoch keine Anstellung finden , wodurch wir beide ver¬
sorgt gewesen wären . Sie heiratete dann nach dem
-Wunsche ihrer Eltern einen anderen , was mich sehr
schmerzte . Ich liebe sie noch immer und mir konnte seit¬
her keine andere so aut und Vesser gefallen wie sic. Sie
-war mir halt nicht bestimmt ." Bei einem Glas Wein
oder Punsch war Schubert , nach Hüttenbrenners Bericht,

empfehlen , wegen Auskunft über die einschlägigen Ver¬
hältnisse mit dem Kaiserlichen Gouvernement direkt in
Verbindung zu treten ."

Ausland.
Gsterrsich-Ung um

Wie die Wiener „Zeit " mitteili , stammt der neue
österreichische Finanzministei Di . Ritter v . Korytowski,
der sich durch stramme und korrekte Ausführung der
galizischen Finanzverwaltung ausgezeichnet hat , aus
einer Posener Familie : er hat ein preußisches Gym¬
nasium besucht und ist heute noch in Posen begütert.

gvtmkvciÄi.
Beim Fest der geeinigten Sozialisten im Saint-

mande -Saale zu Paris schloß Baillant eine Rede fol¬
gendermaßen : „Die russische Umwälzung bricht den
überall um sich greifenden Militarismus und kämpft da¬
für , daß die Gesittung nicht länger auf den europäischen
Westen beschränkt bleibt , sondern sich über die ganze Welt
verbreitet . Ihr entspricht die große Bewegung des fran¬
zösischen Proletariats , das im großen Weltkampf seinen
Platz in der Vorderreihe einnimmt ." Jules Guesde er¬
klärte , die Sozialisten ständen den Radikalen keines¬
wegs feindlich gegenüber . Diese hätten die Pflicht , ihr
Programm durchzuführen : die Sozialisten würden sie
daran nicht hindern . Gelängen die Reformen , so stärk¬
ten sie die Macht des Proletariats , unterblieben oder
Mißlängen sie, so wäre die Unfähigkeit des Radikalismus
erwiesen und das Volk würde sich ganz dem Sozialis¬
mus zu wen den . In beiden Fällen könnte das Prole¬
tariat nur gewinnen.

MovLwgak.
u . L i s s a b o n , 3. Juni . Die Cortes wurden gestern

durch den König eröffnet . Vor dieser Handlung ereignete
sich ein bemerkenswerter Zwischenfall . Sämtliche ge¬
schlagene republikanische Kandidaten Lissabons begaben
sich unter Führung des einzigen aus ihren Reihen Ge¬
wählten , Bernardino Machaüos , zum Cvrtesgebäuöc , wo
sie gegen die Angehörigkeit Diesel Schroeters zü dem
neuen Kabinett Protest einlegten , weil dieser Minister
österreichischer Herkunft sei . Die Protestierenden waren
auf dem Hin - und Rückwege von einer großen Men¬
schenmenge begleitet : doch vollzog sich die Kundgebung in
der vollkommensten Ordnung . Die Thronrede stellt fest,
daß die Beziehungen Portugals zu den übrigen Ländern
gute sind . Sie schlügt verschiedene mit dem Programm
des Ministeriums in Einklang stehende Reformen und
Maßnahmen besonders für das Verwaltungswefen vor,
kündigt aber hinsichtlich der Erneuerung des Tabak¬
monopols und des Budgets für 1906/07 an , daß das neue
Kabinett die gleiche Politik,wie das alte verfolgen werde.

Aus §t (M  rmd Armd
Wiesbaden,  7 . Juni.

Umstandswörter.
Der „Allgemeine Deutsche Sprachverein " bringt in

einer Sprachecke eine Zusammenstellung von Umstands¬
wörtern , welche das sehr ersetzen vder noch mehr hervor-
hcben sollen , und denen wir noch einige hinzufügen
möchten . Die ursprüngliche Bedeutung dieser Wörter
ist dabei abgeblaßt oder ganz vergessen . Da haben wir
in Südöeuischland das arg , in Norddeutschland , beson¬
ders in der Hamburger Mundart mit Vorliebe gebracht,
das furchtbar (furchtbar schön) , wozu noch entsetzlich , un¬
geheuer treten , bei deren Anwendung niemand an das
ursprünglich Schlimme oder Furcht und Schrecken Er¬
regende denkt , ebenso wenig wie bei heillos , höllisch (im
Niederdeutschen hellschcn ) , schmählich , schändlich , nieder¬
trächtig , heidenmäßig u . a. m . Auch das gegenteilige

am gesprächigsten : seine musikalischen Urteile waren
scharf , kurz und bündig : er traf allezeit den Nagel ans
den Kopf . Von sich und seinen Werken sprach Schubert
selten und auch da nur wenige Worte . Sein Lieblings-
diskürs drehte sich um Händel , Mozart und Beethoven.
Er schätzte auch die beiden Haydn sehr hoch : aber ihre
Werke gaben seinem Geiste zu wenig Nahrung und Auf¬
schwung . Mit Sebastian Bachs Kompositionen war
Schubert nur wenig vertraut . Beethovens 0 -Messe
stimmte ihn am meisten zur Andacht ."

Was Sonnenthal alles gespielt hat , erführt man ans
einer Zusammenstellung , die der „N . Fr . Pr ." anläßlich
des gemeldeten Sonnenthal -Jubiläums am Wiener
Burgtheater zugeht . Diese Zusammenstellung lautet:
Sonnentyal spielte in 50 Jahren am Burgtheater
4 Kaiser , 10 Könige , 1 Vizeköntg , 1 Königsleutnant,
8 Kurfürsten , 10 Herzoge , 2 Pfalzgrafen , 8 Fürsten,
12 Prinzen , 40 Grafen , 9 Vicomtes , 6 Marquis,
28 Barone , 6 Lords , viele andere Edelleute , Ritter und
1 Knappen , 3 Heerführer , 1 General , 7 Oberste , 8 Majore,
2 Hauptleute , 4 Rittmeister , 4 Leutnants und 2 Gemeine:
8 Minister , 5 Hofrätc , 12 Dichter verschiedener Größen,
18 Gelehrte , 2 Studenten , 7 Journalisten , 8 Schauspieler,
7 Musiker , 6 Maler , 7 Bauern , 8 Abenteurer , 4 Ver¬
brecher . Von diesen Personen waren 10 wahnsinnig,
12 Selbstmörder , 85 wurden umgebracht ^ 6 davon starben
durch Gift , 15 durch das Schwert , 4 durch Ertrinken,
6 durch Erschießen , 1 starb am „Los des Schönen auf der
Erde ", 1 übernahm der Großinquisitor , 1 bekam 30 Jahre
Zuchthaus und 1 erhängte sich. 4Nmal war Sonnenthal
zu Anfang der Handlung verheiratet , zumeist nicht ganz
glücklich , oft sehr unglücklich . Verliebt war er fast immer.

Pierpvnt Mvrgaus neues Museum . Wenn Pierpont
Morgan von seiner Europareise zurückkehrt , dann wird
er sein neues Museum vollendet finden . Zwei Jahre ist
an dem Riesengebäude , das sich an der Nordsette der 86.
.Straße in New 'Ivrk erhebt , gebaut worden und die
Kosten betragen eine Million Dollar . Das Museum steht
mit dem Palast Morgans in Verbindung und schließt
das gewaltige Häuservicreck ab , das nün dem Multi-

Himmlisch , gottvoll , göttlich gehört dazu . Ja selbst das
Tier muß seine Eigenheit zur Bildung von Verstär-
kungswörteril hergeben , im Süden die Sau , im Norden
Schwein , Hund und Bär , wie sau -, schwein -, Hunde - und
bärenmäßig , oft mit kalt oder warm oder deren Haupt¬
wörtern verbunden , ebenso als Vergleich mit deren Zeit¬
wörtern . Es ist hundemüßig (auch hundsföttschen ) kalt,
es ist heute eine Hundekälte , ich friere wie ein Hund,
während ich schwitze wie ein Bär , da eine bäreumäßige
oder Bärenhitze herrscht . Dazu kommen noch viele
Worte , die ihre Entstehung vielleicht einem Scherze oder
einem sogenannten „geflügelten Worte " verdanken , wie
tadellos , sein , famos , enorm , kolossal , lolosstv , pyramidal
oder -üabel , riesig , klobig , pöbelhaft u . v . a . Weniger be¬
kannt dürfte es sein , daß in der Umgegend von Augsburg
das Wort gescheut zur Verstärkung dienen mutz : „der hat
mich gescheut angeschmiert ", „es regnet gescheuterweise ",
,/der ist gescheut dumm " (!) — Hierbei sei es gestattet,
über die Schreibweise dieses Wortes etwas « nzuführeu.
Man findet es gescheut und gescheit , früher auch häufig
gescheidt geschrieben . Woher stammt das Wort ? Doch
offenbar aus dem Umstande , daß im Mittelalter bis in
die Neuzeit hinein Leute als ehrlos galten , deren Um¬
gang man meiden oder scheuen mußte , um nicht selbst
ehrlos zu werden . Diese , wie die Scharfrichter , Henker,
Abdecker , Schinder , auch die als Hexen verschrieenen
„weifen Frauen ", die Zigeuner ufw ., erfreuten sich des
Rufes , im Besitze großer , ja geheimer Kenntnisse zu sein.
Sie kannten allerlei Heilmittel gegen Gebrechen ver¬
schiedener Art bei Menschen und Vieh , sie wußten über
den Verbleib verlorener oder gestohlener Sachen Aus¬
kunft zu geben , konnten guten Rat erteilen , kurz , sie gal¬
ten als klug . Bei Nacht und Nebel , in unkenntlicher
Tracht suchte man ihre Heimstätten aus , um sich Rais zu
erbitten . Die Leute wurden gescheut , aber ihrer Klug¬
heit wegen ausgesucht . Es ist doch wohl ein natürlicher
Sprechvorgang , daß gescheut und klug in einen Begriff
zusammenfielen und das erstere Wort für das zweite
gebraucht wurde . Hierfür spricht auch die alte Schreib¬
weise gescheidt — gescheiöet , womit aüsgedrnckt werden
sollte , daß zwischen jenen klugen Leuten und der guten
(ehrlichen ) Gesellschaft eine scharfe Scheidung vorhanden
war . D. P.

— I « Sachen Kaltwasser - Stadtbanamt hat der Magi¬
strat in seiner Sitzung vom 2. Juni beschlossen , die
Dekorationsarbeiten im Foyer durch den derzeit an der
Ausmessung beteiligten Dekorateur nachmessen zu lassen.
— Denrnach scheint der Magistrat den Bericht der von der
Stadtverordneten -Bersammlung in dieser Angelegenheit
niedergesetzten Kommission eiuer eingehenden Nachprü-
fung unterziehen zu wollen , trotzdem sein erster tech¬
nischer Beamter an der Messung durch die Kommission
teilgenommen hat.

— Haftpflicht des Kanftuanns für verkehrssichere«
Zustand der Ladenlokalitäten . Die Ehefrau eines
Kaufmanns kam im Januar 1904 , als sie aus dem Laden
eines Kaufmanns , wo sie einen Einkauf besorgt hatte,
Heraustrat , auf der aus einer Marmorplatte bestehenden
Schwelle dadurch zu Fall , daß die Schwelle mit Eis be¬
deckt und nicht mit Sand bestreut war . Für die Folgen
dieses Unfalles (sie hatte einen Fußbruch erlitten ) machte
sie den Ladeninhaber verantwortlich . Das Urteil des
Landgerichts , das den Klageanspruch dem Grunde nach
als gerechtfertigt erklärte , wurde durch Entscheidung
des Oberlandesgcrichts in d.cr Berufungsinstanz in der
Hauptsache bestätigt . Das Oberlandesgericht führt ans:
Der Beklagte mutzte mit der Möglichkeit rechnen , daß
sich Eis auf der Schwelle bildete , da damals Frostwetter
herrschte , und infolge des Putzens Wasser an der
Schwelle zurückblieb . Deshalb war es seine Pflicht , die
Glätte der Türschwelle durch Bestreuen mit Sand oder in
sonst geeigneter Weise zu beseitigen . Beklagter versucht,
seine Ersatzpfltcht durch die Einwendung abzulehnen,
daß er ein - für allemal seinem Laufjungen , einer zuver¬
lässigen und durchaus geeigneten Person , das Streuen, ........ . - - -
Millionär zwischen Maöison und Park -Avenue gehört.
Die Gebäude , die sich auf dieser großen Fläche erheben,
sind 8y 2 Millionen Dollar wert . Das Museum , dessen
Zeichnung Morgan selbst entworfen haben soll , macht in
seinen einfachen und würdigen Formen den Eindruck
eines öffentlichen Gebäudes . Wie verlautet , soll Morgan
die Absicht haben , diese mit den kostbarsten Schätzen der
Kunst angcfüllte Galerie später der Stadt zu schenken.

Dom SuchLNtrsch.
* Ktt r s ä ch s i s ch e S t r e i fz ü g c. III . Band : Aus

der alten Mark Meißen . Bon O . E . Schmidt.  Ver¬
lag Fr . W . Gruuow , Leipzig . — Wie Fontane durch die
Mark Brandenburg so wandert Schmidt durch die kgl.
sächsischen Gaue und sieht mit seinen feinen Augen so
viel Herrliches und Gutes , wie man in deutschen Landen
kaum vermutet . Man braucht wahrlich nicht immer ins
Ausland zu fahren , wenn man eine Reise tun will , von
der man was erzählen kann . Schmidt ist ein Reisender
und Reiseschriststeller besten Ranges . Man lese , wie er
durch die Elbdörfer zieht , wie er im Anschauen alter köst¬
licher Grabsteine auf den Dorffrteöhöfen über die
„moderne " Grabmalskunst herzieht , die weder Geist noch
Gemüt ausweist . Oder man folge ihm nach den beiden
Burgen deutscher Romantik „Sieben eichen " und „Schar¬
fenberg ", die er uns getreulich schildert und mit Historien
umkleidet , noch mehr mit guten historischen Rückblicken,
z. B . auf die Romantiker , und mit einem kuustkritischen
Ausblick auf den romantischen Zug bei Rich . Wagner.
Bei aller Schlichtheit ein glänzender Geist in der Feder
dieses Sachscnschilderers , eine Reiseschriftstellerei , wie sie
sein soll . dl.

* „D a s Nahen des Herbste  s ". Die bekannte
Berliner Fi .'. . - M eißenba  ch u . R i f f a r t h hat eine
sehr gelungene Reproduktion nach dem „Nahen des Herb¬
stes " betitelten Gemälde von Jules v. K l e v e r her¬
gestellt . Das Blatt bringt sowohl in der Weichheit der
Luftgebuug wie in den fein nuancierten Baumpartien
alle Vorzüge des Originals klar zur Geltung.
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bei eintretender Glätte befohlen habe. Wäre dies aber
auch erwiesen, so würbe es doch mit Rücksicht auf bas
jeden Augenblick mögliche Betreten Ser Türschwclle durch
einen Ladcnbesncher Pflicht des Beklagten gewesen sein,
für ungesäumtes  Streuen und bis dahin für eine
Warnung  des Eintrctenden vor der Glätte Sorge zu
tragen . In der Nichterfüllung dieser Pflicht ist jeden¬
falls eine Fahrlässigkeit enthalten.

— Die Benutzung der Vorderseite von Postkarten
-zu schriftlichen Mitteilungen ist im inneren deutschen
Verkehr , sowie im Verkehr mit den europäischen Lan¬
dern bisher nur bei Ansichtspostkarten gestattest nicht
aber bei gewöhnlichen Postkarten , wie sie die Post ver¬
kauft. Nach einem Beschlüsse des Weltpostvereins in
Rom soll es künftig allgemein im Verkehr zwischen sämt¬
lichen zum Weltpostverein gehörenden Ländern gestattet
sein, sowohl aus gewöhnlichen wie auf Ansichtskarten
die linke Hälfte der Vorderseite zu schriftlichen Mittei¬
lungen zu benutzen. Für den internationalen Verkehr
tritt die Neuerung erst am 1. Oktober 1907 in Kraft , für
-den inneren deutschen Verkehr wird jedenfalls ein frühe¬
rer Termin festgesetzt werden.

— Dieustaltersznlagen für die Postboten. Das
Reichspostamt hat eine Verfügung erlassen, in der das
folgende bestimmt wird : Mit Gültigkeit vom 1. April
1906 ab erhalten die Postboten vier Dienstaltcrszulageu
von je 20 Pf . für den Tag, und zwar : die erste nach
Vollendung einer zweijährigen , die zweite nach Vollen¬
dung einer vierjährigen , die dritte nach Vollendung einer
sechsjährigen und die vierte nach Vollendung einer acht¬
jährigen diätarischen Dienstzeit . Wenn Postboten eine
für die etatmäßige Anstellung anrechnungssähige Dienst¬
zeit von sechs Jahren früher vollenden als eine zwei¬
jährige diätarische Dienstzeit , so erhalten sic die erste
Dienstalterszulagc bereits nach Vollendung jener sechs¬
jährigen Dienstzeit und die folgenden Zulagen zwei, vier
und sechs Jahre nach Gewährung der ersten. Im übrigen
tritt in den Bestimmungen über die Zahlung der Zu¬
lagen und die Bewilligung einer besonderen Zulage von
20 Pf . au Postboten, die wegen vorgerückten Lebensalters
nicht mehr etatmäßig angestellt werden können, keine
Änderung ein.

— Menagerie . In der Menagerie , die sich seit
einigen Tagen auf dem Exerzierplatz an der Schier¬
steinerstraße ausgetau hat, findet das Publikum , das sich
für Schaustellungen interessiert , in denen Löwen und
Löwenbändiger männlichen und weiblichen Geschlechts
die Hauptrollen spielen, sein volles Vergnügen . Das
Tiermaterial der Menagerie ist gut imstande, und bei
einigen Nummern — z. V. bei den Vorführungen dreier
gewaltiger Löwen durch eine junge Dame, bei dem Ge¬
heul , das eine von einer anderen Dame vorgeführte
zwölfköpfige Wolfsmeute vollsührt — kann selbst der
nerven stärkste Zuschauer im Augenblick daS Gruseln
lernen . Die Menagerie , die über vierzehn Nanbtier-
Dressur -Gruppen und zahlreiche Land- und Wassertiere
verfügt , sei hiermit empfohlen.

— Für Nhcinreisende. Es dürste wenig bekannt sein,
daß Vereine bei gemeinsamen Fahrten aus den
Dampfern der Cöln -Düsscldorfcr Gesellschaft erhebliche
Preisermäßigung genießen. Diese Ermäßigung beträgt
bei einer Teilnchmcrzahl von mindestens 80 Personen
80 Prozent ans die Einzelführt bei freier Rückfahrt.

— '{um 3 Wormser Rosenscst, welches an, 8., S. und 10. Juni
Ut Anwesenheit des « rostherzogS Ernst Ludwig von Heften !»
sämtlichen Räumen deö Wormser städtischen Festspielhauses inIvnfjiftaiaeni Stil abgchaltcn wird, i|t soeben das vy,zielte Fcsi-
programm erschienen. Eingeleitet werden die Wvrinser Festtage
durch eine vom Rosengartcnausschutz und dem Heidelberger
Hebbel-Verein im Thcatersaal des Wormser Festhauses am Frei-
taa den 8. Juni , abends 8 Uhr, veranstaltete akademisch- Hevbcl-
feier, in welcher Fritz Stcin -Lclpzig (Orgel), Or . Hagemann-
'Esscn (Festrede über Hebbels und Hofschauspieler Paul « Wiccke-
Dresden (Rezitationen) zur Mitwirkung gewonnen sind. Sams¬
tag, den 9. Juni , nachmittags 8.48 Uhr, trifft der Großherzog von
Hessen nebst Gefolge mittels Extrazugs in Worms ein, von dein
Otvsengartenaiisschußund den Spitzen der Behörden am Haupt-
chabnyof empsangen. Ein MOköpsiger Kinderchor der städtischen
Volksschulen wird dort durch einen dreistimmigen „Rvfen-WiU.
-komm" nach einer Dichtung Franz Lcchleitncrs-Neuivied und
komponiert von Professor Friedrich Gernsheim-Berlin unter
Leitung des Oberlehrers Hembcl dem Grotzhcrzog eine eigen¬
artige Ovation darbring«,:. Der Großherzog unternimmt daraus
mit Gefolge unter Führung der Herren des Wormser Roscn-
gartenansichnsses eine Rundfahrt durch die Hauptstraßen der
Stadt . Kurz nach 4 Uhr nimmt dann im städtischen Spiel - und
Fcstyaus die Festausführung der Hcbbclschcn„Nibelungen' -L-ri-
loaie durch das Mannheimer Hos- und Nationalthcatcr ihren An¬
fang. Samstag , den 9. Juni : „Der gehörnte Siegfried" und
' Siegfrieds Tod". Sonntag , den 10. Juni : „Kriemhilds Rache",
jeweils ui» 4 Uhr riachmittagS beginnend. An beiden Abenden
schließt sich im erweiterten Garten und in den Restanrat'ions-
ränmen des Festhauses ein Rosenbafar mit Konzerten und Rosen-
dekorativ»« an. Die „Nibelungen" werden Freitag , den 16., und
Samstag , den 16. Juni , jedesmal abends 7 Uhr beginnend, zu
mäßigen Eintrittspreisen wiederholt.

— Kleine Notizen. Wir machen nochmals ans die heute
Donn«rstag im Oberlichlsaale des K u n stsa l o n B a n g e r
stattfindcnde Fortsetzung der Kunst-Auktion ailsmerksam. Die¬
selbe beginnt 11 Uhr vormittags . Non 4 bis 6 Uhr nachmittags
kommen di« Studien von Peter Wurth zur Versteigerung. —
In der „Alien Adolfshöhe" beginnen heute Donnerstag , den
7. Juni , nachmittags von 4 bis 7 Uhr und abends von 8 bis
li Uhr, die beliebten großen M i l i t ä r - K o n z e r t e. Das
heutige wird ausgeführt von d«r ganze» Kapelle des Fnsilicr-
Regiiuents v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk. Im Abend-Konzert kommt
das Schlachten-Tongemälde von Sarv unter Mitwirkung der
Tamboure des Regiments zur Ausführung. — Die Lino-
l«  u m - L i e s e r u n g , sowie die Lieferung sämtlicher Tapeten
für den Ncilbau des Hotels und Restaurants „Nonnenhos" ist
durch die Firma Karl Grünt  g Hierselbst ausgcsührt worden.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Gymnasial - Ste nographen - Verein

, a ch Stolze" (System Stolze-Schrcy) begeht am 10. Juni
». I . in Biebrich a. Rh., Hotel Bellevue, Rheinstraße, sein dics-
chhrigcs Stistungsfcst, wozu die Angehörigen der Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins eingcladen sind. Ein reich¬
haltiges Programm , Tanz usw. wird den Besuchern einen genuß¬
reichen Nachmittag bieten. Beginn 4 Uhr. Gäste willkommen.

(!) Dotzheim. 6. Juni . Der hiesige „R a d f a h r v e r c i n"
feiert am 17. und 18. Juni das Fest seiner Bannerweihe und be¬
absichtigt damit ein großes Sportfest zu verbinden. Morgens
um 6V2 Uhr findet Straßenrennen statt, und zwar 1. EröffniingS-
iahren (2000 Meter), 2. Erstsahroai (1000 Meter), 3. Hauptfaüren
(8000 Meter), 4. Berciussahren (2000 Meter ) und 5. Ent-
schädigungssahren (3000 Meter). Mittags findet Preis - und

Blunicnkorfo, sowie ans dem Fcstplatze Reigcnfahrcn stakt. Schone
Ehrenpreise sind schon gestiftet worden und die Beteiligung an
dem Feste scheint eine recht zahlreiche zu werden. .

-r - Niedernhausen, 5. Juni . Nächsten Freitag bezieht das
Thüringische U l a >1 e n - N e g i »1e n t Nr . 6 ans ©atmu auf
seinem Ritt nach der „Senne" bei Osnabrück rn der hiesigen
Gegend Marschauartier.

!! Geisenheim i. Rhg , 6. Juni . Der Haushalts  e t a t
tür 1906 schließt in Einnahme mit 852 926.43 Mark ab, die ,lu»-
gaben stellen sich auf 852 838.76 Akark. An-Steuern kommen zur
Erhebung: 100 Prozent der Einkommensteuer und IM Prozen»,
der Realsten er. ^ .

rk . Reichelsheim, 6. Juni . Zn dem unglücklichen Zusammen-
trcff-en eines Gendarmen mit zwei Z r.g e u n e x 111 t |t 1 Ji 5
berichten: Am ersten Pfingstfeiertag trafen zwer p^trouiLlerende
Gendarmen vier Zigeuner in der Ehrhardsichen Wirtschalt
nahen O b e r n stc i n, wo diese das Publik in» mit Ge,g«nspici
unterhielten. Instruktionsgemäß verlangten die Gendarmen ö,e
Papiere , die die beiden, Jakob und Christoph R e i tz, ^ ..
Sohn , nicht bei sich führten und angaben, sie je,en m ihrem
Wagen. Gendarm Schüttler führte sie dorthin. Unterwegs
gingen beide durch und der Gendarm gab bei wiederholtem »cr-
aeblichein Anrufen vier Schüsse ans sciiiein Armee-Revolver ab.
Der^Vater Reiß "wurde an der Schulter ichwer °« w>.ndet und
der 28jährige Christoph Reitz wurde am anderen Morgen mit
einem Schüsse im Rücken tot im Walde aufgefunden.

Ni. Bingen, 5. Juni . Auf dem Noch.,sberg feierten l̂ ute die
in ittelrheinischen P l, , l i st e r z i r k e . res C. • ß -
lischen deutschen Studcntcnvcrbtn 'dungcn ihr 1b. ^ ochin-berg est.
Das Fest war mit Konzert, gemenisamem Mittagessen, Rund-
gang »nd Festkommers verbunden. ^ .

m Bil 'ocn 6 Juni . In der letzten Nacht ist ans der
hiesigen Reede' ein Schiffs Unfall  gekommen . Der
ans der Reede liegende niederrhetNlsche jzdjlepplahn
mann" ist, da sein Ankerseil gerifsen war, ge« zwei
Schleppkähne getrieben. Die drei Kahne trieben âns die )ogc-
nannte „Rossel" in, Nahegrund zu. "K^ manu wurde zumHalten gebracht und ein Stinneskahn wurde von den Dampiern
.Asbeth " und Vorspannbovt „Hassia wieder h'erhcr geichlcppt.
Ein Stinneskahn Nr . 45 trieb aus Gestein >m Nahegrund und
'ii-or ftort fest Der K-abn Hut eine Ladung Äohlen n-acy l. .m
Oberrhein. Er ist sehr schwer geladen, weshalb siü) Leichterunĝ -
arbeiten als notwendig erweisen dürften.

m. Vom Mittelrhein , 5. Juni . Der Reben  st i chl er,  ei»
gefürchteter Schädling unserer Reben , tritt in den letzten Tagen
stark in den Weinbergen ans. Maßregeln zur Bekämpfung
wurden ziemlich allgemein ausgenommen.

s Friedberg , 5. Juni . Für die Besucher des nahen reizen¬
den Köpperncr Tales ist es gewiß von großem Jntereise zu cr-
sahreu, daß an Pfingsten hier ein neues Unternehmen dem -oer¬
kehr übergeben worden ist. Es ist dies das E r h o I. u u g s -
h c s in für mittlere I u st i z b c a m t « n Deut  1 ch-
: a II d s . Es hat zum Andenken an die silberne Hochzeit des
Kaiserpaares deu Namen „Kaiser Wilhelm-Heim" erhalten Der
Verband mittlerer Justizbeamte» har die ^ürnaüge MarklostschtTeichmühl« angckauft und in ein Heim verwandelt. In den
umfangreichenGebäulichkeitensind ca. 62 Schlafzimmer mit aller
Beguenilichkeit eingerichtet, seiner , ein großer Spei,c aal,
Billardzimmer, Lesezimmer, Wirtschaftsraume, oadezellen nsw.
Die Mühle selbst ist zum Elektrizitätswerk umgebaut, das die
Wasserkraft des Erlenoachcs ausnntzt. Bei dem Hanse ,,t ein
großer Weiher, der ein schönes Schwimmbad abgibt und vom
Erlenbach gespeist wird. Zinn Heim gehören auch ca. Ill Morgen
Gelände, die cs stets mit frischem Gemüse, Butter , Eier »sw.
versehen können. Das Heim lcat eine sehr schone Lage rm Tale
des Erlcnbachcs am Eingang des in ^ourntenkreücn b-k«- ien
Köpperncr TaleS. Es ist von Elation Köppern «n -6 Minutei,
„oii Friedrichsdorf in 20 Minuten und von irricdbcrg in
" - Stunde zu erreichen. Trotz des „ngünstigen Wetters war
^s an den Psingsts-ei-ertogen gut besucht. Zsühlrelche Kurgaste
sind für die nächsten Tage angemeldet.

* Aus der Umgebung- Dem Herrn Vikar Fresenius , welchcr
bisher an Steüe ' des erkrankten Pfarrers Schinitthenncr die
Pfarrei D i cki chi e d verwaltete, ist mit dem 1. Juli l. I . durch
da« Königliche Konsistoriiim die erledigte Pfarrstelle zu N i e der»
ti 'csenbach  im Dckanatsbezirk Nassau übertragen worden.

Das Dienstmädchen Udcrsbach in Lautert,  ans R <m tz c n-
6«  i » gebürtig, welches kürzlich in einem Aniallc von -- c„wcr-
u„:t einen Selbstmordversuchmachte, wurde nach einem erneuten
Ausbruch »ach der Irrenanstalt Eichberg verbracht.

Eine Witwen- und Waiscnkasse haben die städtischen Beamten
in Han an gegründet, aus welcher die Hinterbliebenen der Be¬
amten je 809 Mark jährlichen Züschuß zum Witwen- und Watzen-
geld erhalten werden. Magistrat und Stadtverordnete haben die
Gründung der Kasse durch Übernahme der Garantie ans die
Stadt wesentlich gefördert. , , ,

Der Landmann Heinrich Peter von H e r b o r » I e o l vach
kam durch sein scheu gewordenes Pferd zu Fall , wobei ihm d,e
Räder über einen Fuß gingen, der im Gelenk gebrochen wurde.

Berichts sarti.
ck Wiesbaden , 6. Juni . (S t r a f ka m m c r.) Der

Taglöhner August W. hat ein ereignisreiches Leben
hinter sich, dessen Hauptstationen in Gefängnissen und
Zuchthäusern lagen . Jetzt ist er ein Greis , der ein
Auge infolge einer Nückenmarkskrankheit verloren hat
und an schwerer Hysterie leidet. Kürzlich bekam er einen
hysterischen Anfall im Gcrichtssaal , der ganz den Sln-
fallen glich, von denen bedauernswerte Epileptiker heim-
aesucht werden . Dieser Anfall war die Ursache, daß man
ihn vom Kreisarzt , Medizinalrat Dr . Gleitsmann , auf
seinen Geisteszustand untersuchen ließ. Der Herr Gut¬
achter ist jedoch zu der Ansicht gekommen, daß August W.
zurechnungsfähig ist, wenn auch nur in vermindertem
Matze. August W. war vor vielen Jahren Bergmann,
jetzt ist er , wenn er sich auf freiem Fuß befindet, so etwas
wie ein Bettler , was man ihm nicht übelnchmen kan»,
wenn mau seine geringe Arbeitsfähigkeit in Betracht
zieht. Und bettelnd zog er auch im Januar d. I . durch
Nassau. Er hatte ein Schriftstück in der Hand, durch
das geehrte Herrschaften „ergebenst gebeten" wurden , eine
kleine Gabe für die Hinterbliebenen der verunglückten
Bergleute von Grävcnrotha bcizustenern. Das Schrift-
stitck war unterschrieben und der Überbringer erweckte
damit den Eindruck eines Kollektanten, der ein Recht hat,
an die Mildtätigkeit der Nächsten zu appellieren . Er er¬
hielt kleine Unterstützungen und trug jede mit dem
Namen des GebcrS in eine Liste; wer nichts gab, hinter
dessen Namen setzte er einen Vermerk, wie : „Hat mich
grob angefahren ", oder dergleichen, ivie cs eben den Um¬
ständen angemessen war . Als er eben in fünf oder sechs
Häusern Schönbergs Vorgesprächen hatte, wobei er sich
stumm stellte, wahrscheinlich um nicht in die Lage zu
kommen, sich selbst zu verraten , vielleicht auch, um das
Herz der „geehrten Herrschaften" kräftiger zu rühren,
wurde er vom Gendarm festgehaltcn, dem er mit den
bekannten Gebärden der Taubstummen auf sein ver¬
schlossenes Gehör und seine festgelcgte Zunge aufmerk¬
sam machte. In demselben Augenblick machte das Pferd
des Gendarmen eine rasche Bewegung , was der taub¬
stumme Kollektant mit dem Rufe : „Ach Herrjcsscs!" be-
alcitete . So wurde er entlarvt und erwischt. Das Ge¬
richt verurteilte ihn heute wegen Betrugs in strafschärscn-
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dem Rückfall (unter Annahme mildernder Umstände) zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten , auf welche ihm
drei Monate der Vorhaft angerechnet wurden . — Der
18jährige Arbeiter Emil M. aus Griesheim  hat
einem Kollegen 80 M . gestohlen ohne jede besondere Um¬
stände. Wegeil Diebstahls in strafschärfendem Rückfall
erhielt er 6 Ntonate Gefängnis . Mildernde Umstände
erblickte das Gericht in der Jugend des Angeklagten. —
Der 1868 geborene Arbeiter Johann R. aus H ö ch st a. M.
hatte sich wegen Sittlichkeitsverbrechens ans Paragraph
176 Absatz8 des Strafgesetzbuches zu verantworten . Das
Gericht sprach ihn , wie ausdrücklich betont wurde,
mangels ausreichenden Beweises frei . — Der 19 Jahre
alte Diener Karl Wascher  befand sich in einer Er¬
ziehungsanstalt und benahm sich dort so gut, daß sich ein
Geistlicher für ihn verwandte und seine vorzeitige Ent¬
lassung herbetführte . Er kam zu einem an der Wies¬
badener Straße in Biebrich  wohnenden Baron und
benahm sich auch hier zuerst einwandsfrci , aber nicht sehr
lange. Bald fing er Dummheiten zu machen an , von
denen man nicht viel redete und die ihm verziehen wur¬
den, er wurde vorlaut , legte sich ein Verhältnis zu und
rückte endlich mit dem Wunsche heraus , sein Brotgcber
möge ihm zur Anschaffung eines Fahrrades behülflich
sein. Als ihm vorgestellt wurde , daß er besser täte , das
Geld zu sparen, zumal er gar kein Rad brauche, ver¬
zichtete er anscheinend ans seinen Wunsch. Als aber die
Hausdame des Barons einen halben Tag abwesend war,
benutzte er die Gelegenheit und öffnete den Schreibtisch
der Dame mit einem Nachschlüssel. Er stahl 186 Bc.,
kaufte ein Rad und eilte nach Berlin . Dort vertat er
das Geld bis auf ein paar Mark und als er soweit war,
wollte er zurückfahren und sich seinem Herrn reuig vor
die Füße legen. Daran hinderte ihn aber ein Schutz¬
mann , der ihn vorher verhaftete. Außer dem Gelddiev-
stahl wurde dem jungen Burschen noch der Diebstahl
einiger Kleinigkeiten — Handtasche, Fächer usw. — zur
Last gelegt. Das Gericht verurteilte ihn wegen ein¬
fachen und schweren Diebstahls in je einem Falle zu
7 Monaten Gefängnis.

Hcrkomer-Kvnknrrenz.
«v. Frankfurt a. M , 6. Juni , über den bereits ge¬

meldeten Unfall bei der H c r ko m e r - K o n ku r -
renz  wird ans Emskirchen gemeldet: Wagen 180 fuhr
bei einer scharfen Stratzenkurve einen Baum um, raunte
gegen den nächsten Baum und überschlug sich dann.
Dabei wurde der Kontrolleur Werte ans München
herausgeschleudert . Werte erlitt einen S chä d e l b r u ch
und schwere Verletzungen an der Brust . Er wurde in
das Krankenhaus zu 8,' eustadt an der Aisch gebracht.

Kleine Chronik.
Für das diesjährige Burgenfeft der Vereinigung zur

Erhaltung deutscher Burgen hat das Coblenzer Zentral-
bureau des Rheinischen BerlchrSvereinS den Borvcr-
lanf der Teilnehmerkarten übernommen . Die Karten
werden auf Wunsch gegen Einsendung des Betrages oder
auch gegen Nachnahme übersandt . Für die Teilnchnter-
karten zu Sonntag , den 10. Jnni , genießen die Mitglie¬
der des Rheinischen Bcrkehrsvereins , sowie die Mit¬
glieder der demselben angeschlofsenen Vereine Preis¬
ermäßigung.

Ehetragödie . In Cvln griff eine junge Frau bei
einem ehelichen Zwist zur Lysolflasche und entleerte
diese, bevor ihr entsetzter Gatte sic daran hindern konnte.
Der Tod trat bald darauf ein.

Eine Kindcsentfiihrung beschäftigt augenblicklich die
Gemüter in Lüdenscheid. Am Freitag vergangener Woche
nahm der Gelegenheitsarbeiter Fritz Mertens die beiden
6 und 8 Jahre alten Knaben der Eheleute Crone mit
in den Stadtpark , indem er ihnen Näschereien versprach.
Abends gegen 9 Uhr kehrte bas älteste Kind wieder nach
Hause zurück und gab an , baß sein Brüderchen von dem
Mertens mitgenommen sei. Obwohl die sofort benach¬
richtigte Polizei den Stadtpark und Umgebung mit
Polizeihunden abftrchte, blieben die beiden verschwunden.

Vom Zuge erfaßt . Auf dem Bahnhof Holzheim
wurde ein Mctzgerfuhrwerk ans Neuß vom Zuge er¬
saßt. Das Pferd wurde getötet, der Wagen stark be¬
schädigt. Ter Metzgcrgescllc erlitt schwere Verletzungen.

Kinderspiel ans der Treppe . Das schon so oft gerügte
Spielen der Kinder aus den Treppen hat wiederum ein
schweres Unglück zur Folge gehabt. Der zehnjährige
Sohn eines Fabrikarbeiters in Essen vergnügte sich im
vierten Stock des Hauses damit , das Treppengeländer
zu erklettern . Er verlor hierbei das Gleichgewicht und
stürzte die vier Stockwerke hinunter in den Hausflur.
Dem Unglücklichen wurde bei dem Sturze der Schädel
vollständig zerschmettert, so daß der Tod sofort eintrat.

Licbcstragödie . Der Stuöent 'Karl Köbkc aus Brohl
am Rhein tötete im „Hotel zum Schwan" in Hegau
(Sachsen) seine Geliebte, die Kaufmannstochter Törbco
aus Brannschweig und darnach sich selbst durch Erschießen.

Im Rausch vom Hcnbvdcu gestürzt ist in der Nacht
ans einem Berliner Fuhrhof der 64 Jahre alte woh-
nnngslose Gelegenheitsarbeiter August G. G., der früher
dauernd dort beschäftigt und mit den örtlichen Verhält¬
nissen vertraut war , hatte in einer benachbarten Wirt¬
schaft des Guten zu viel getan und sich dann gegen 12 Uhr
nachts auf dem Heuboden schlafen gelegt. Er muß dann
später erwacht und ans der Boöentür hinausgctaumelt
sein. Am Dienstag früh wurde der Mann schwer ver¬
letzt und halb erstarrt aufgefunden.

Geständnis nach 32 Jahren . Im Jahre 1876 beschäf¬
tigte ein mysteriöser Mord die Behörden eines Vorortes
von Berlin . Auf dem Gelände der Hauptkadettcnanstalt
in Grotz-Lichterfelöe wurde dancals die Leiche eines
Mannes aufgefunden . Alle Nachforschungen nach dem
Mörder waren erfolglos . Jetzt nach 32 Jahren scheinen
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die Gewissensbisse den Mörder zum Geständnis zu
treiben . Aus einem Dürfe in Hintcrpommern ist den
beteiligten Behörden die Nachricht zugegangen, daß ein
78jähriger Mann sich des -Mordes im Jahre 1874 in
Groß-Lichterselde bezichtigt, weil ihm das Gewissen keine
Ruhe ließ. Die Staatsanwaltschaft wird nun entscheiden,
ob die 80jährige Verjährungsfrist abgelausen ist, da dem
,,B. zufolge durch Neuuntersuchungen usw. eine
Unterbrechung dieser Frist entstanden sein dürfte.

Schneefall. Man meldet aus Graz , 4. Juni : Auf
den umliegenden Bergen ist Schnee gefallen. In Klagen-
fnrt ging die Temperatur auf 6 .Grad zurück und in
den Bergen fällt Schnee. In Tarvis liegt der Schnee
schon 9 Zentimeter ' hoch, und auch in Ruüolsswerth ist
ein Wettersturz erfolgt , wobei ununterbrochen Gewitter¬
regen nieöergehen. — Und vom Harz, 4. Juni : Die
Temperatur ist in den letzten Tagen so gesunken, daß cs
gestern und heute im Oberharz geschneit hat.

Bootnugliick. Auf dem Pregel bei Königsberg
kenterte ein mit 11 Personen besetztes Segelboot . Zwei
-Insassen sind ertrunken.

Vom Nenbau abgestitrzt. Ein 13jähriger Schulknave,
der mit mehreren Schulgenossen in Effcn-Rüttenscheid
einen dreistöckigen Neubau erkletterte , stürzte infolge
eines FMtrittes aus dem dritten Stockwerk in die Tiefe
und starb bald darauf an den erhaltenen Verletzungen.

Durch eine Benzin -Explosion ist in Saarbrücken
eine 60jährige Frau ums Leben gekommen. Sie war
am Freitagabend damit beschäftigt, einen auf dem
Küchenherde stehenden Kochapparat mit Benzin zu
füllen. Dabei fielen einige Tropfen auf den noch bren¬
nenden Herd, und im nächsten Augenblicke explodierte
die Benzinslasche, welche die Frau in der Hand hatte.
Die Frau erlitt so schwere Brandwunden , daß sie am
andern Morgen starb.

Ei« bedauerlicher Uuglücksfall ereignete sich beim
Königsvogelschutz der St . Lamberti ->Schützenbruderschaft
zu Kaldenkirchen. Ans bis jetzt unaufgeklärte Weise
spritzte der Teil einer Kugel nach rechts ab und traf einen
seitwärts , stehenden etwa 9jährigen Knaben aus M.-
.Gladbach, der dort zu Besuch weilte , so in den Unterleib,
daß er seinen schweren Leiden inzwischen erlegen ist.
Erst nach ungefähr 10 Minuten bemerkte man die schlim¬
men Folgen und brachte den Verletzten in das St.
Klemenshospital . Über 300 Jahre ^hat genannte Bruder¬
schaft den Königsvogel nach alter Sitte aus luftiger Höhe
heraügeholt, vhue daß die Chronik von einem Unfall zu
melden wüßte.

Letzte Uachrichterr.
Telegramme des „SB iesbadener Tagblatts ".

Cöl«, 6. Juni . Der „Bonner Zeitung " zufolge wurde
der Pfarrer Demmel  zu Bonn zuüi altkatho¬
lischen Bischof  gewählt.

Wien , 6. Juni . Heute mittag 1 Uhr war bei dem
deutschen Botschafter eine F r ü h stü cks t a f e l , au
welcher Kaiser Franz Joseph und Kaiser
Wilhelm  terlnahmen . Ferner waren erschienen die
obersten Würdenträger , der Minister des Auswärtigen
Graf Goluchowski, die Gesamt-Ministerien , die beföen
Nünisterpräsidenten Dr. Weierle und Freiherr v. Beck,
der österreichische Botschafter in Rom mit Gemahlin.
Der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen von
Tfchirschky und Bögendorff  besuchte den
Minister des Auswärtigen Graf Goluchowski und die
beiden Ministerpräsidenten.

RolkswirtschKfLliches.
Genoss ens chaftsw esen.

Grneralvcrbaudstag des GeneralvcrbanLes ländlicher Genossen¬
schaften für Deutschland,

in . Coblenz, 6. Juni . Der von der landwirtschaftlichen Zcn-
tral-Darlehenskaffe für Deutschland, welche in Coblenz mtt
obigem Verband heute und morgen tagen wird, herausgegebene
KeschSftSbericht für die Zeit vom 1. Januar bis 81. Dezember
>995 enthält u. a. folgendes: Der Vorstand besteht aus der
Zentrale Neuwied, den Filialen Berlin , Breslau , Cassel, Coblenz,
Danzig, Erfurt , Königsberg, Ludwigsyafen, Nürnberg , Posen,
Stratzburg und Wiesbaden, die durch ihre Direktoren vertreten
sind. Der Umsatz von insgesamt 552 Wllione « Mark weist gegen
bas Vorjahr eine Steigerung von 86 Millionen auf. Das Aktien¬
kapital ist infolge des Beitritts von Naiffetsen-Vereineu auf
8 576 000 Mark gestiegen, wovon 8 645 280 Mark bar eingezahlt
sind: am Jahres !chlnß beträgt die Zahl der der Zeutralkasse als
Aktionäre angeschlossenen, sämtlich auf unbeschränkter Haftpflicht
beruhenden Darlehenskassen-Vereiue 4068 und ist im Jahre 1902
um 162 Vereine gewachsen. Die Depositen hatte« bei einer Ge¬
samtsumme von 62,8 Millionen Mark bis zum Jahresschlutz einen
Rückgang um etwa 6 Millionen zu verzeichnen. Die der Zentral¬
kasse zur Verfügung stehenden Mittel waren in der Hauptsache
mit etwa 42 Millionen Ddark als Darlehen in laufender Rech¬
nung mtt dreimonatiger Kündigung bei Raiffeisen-Vereinen auf
Grund d«L nachgewiescuen Vermögens der Mitglieder angelegt
etwa 14 Millionen wurden mit gleicher Kündigungsfrist und be¬
stimmten Sicherheiten an die Landesgenoffenschaftskassen«uöge-
liehen. Im Warenverkehr arbeiteten durchschnittlich8 Millionen
Der Bestand an Effekten ist durch Verkäufe im Laufe des Jahres
um nominell 93 200 Mark auf 472 500 Mark gesunken, zu Lasten
des Avalkontos (Bürgschaftswechsel) sind von der Preußischen
gentral -Genossenschaftökaffe akzeptierte Wechsel in Höhe von
598 67ö Mark als Sicherheiten hinterlegt. Dt« gesamten Immo¬
bilien haben einen Wert von 795 544.18 Mark und stellen Besitze
in ganz Deutschland, u. a . in Neuwied, LudwigShafen und
Maxrmitiansau , Camberg, Niederbrechen, Montabaur , Michel¬
bach und Flörsheim dar . Der Jmmobiliemvert ist nur mit einer
Hypothek in Höhe von 25 000 Mark belastet. Die Hypotheken-
svrderungen der Zeutralkasse sind im Laufe des Jahres durch die
von 'der Firma Raiffeisen und Konsorten in Liquidation über-
iwmmenen Hypotheken auf die Gesamthöhcvon 813 000 Mark qc-
stregen. Die Bet-Mgungeu haben eine Erhöhung um 525 000
Mark erfahren. Die Einnahme aus Zinsen betrua aeaen
(Ml 061.05 Mar ! im Vorjahre, 571171.01 Mark, diejenige ans
Provisionen gegen (177 312.16 Mark im Vorjahre ) 191 881 48 M
Der Ertrag an Dividenden belief sich auf 2467.50 Mark, so daß

von 765 169.94 Stark, gegen das VoriaS
84 039.24 Mark mehr zu verzeichnen war. Diesen Einnahmen
stehen zunächst die Ausgaben für Geschäftsunkosten in R
lamthühe von 261  681.27 Mark gegenüber. Nach Abzug der Ans
Mben für Wechsel,temoel, der Abschreibungennfw. beträgt der
Reingewinn der Geldabteilung für das Jahr 1905 490 894 43  M
ein Mehr gehren das Vorjahr von 69 909,33 Mark. Die Waren-
anJSSjjtj nnt ihren, Warenabsatz von insgesamt 62
-Millionen Mark auf der gleichen Höhe des Vorjahres . Sie

brachte neben einer N/jprozentigen Berzinjung für das von der
Geldabteilnng entnommene Betriebskapital einen Reingewinn
von 224 122,09 Mark, gegen das Vorjahr ein Mehr von etwa
10 000 Mark. Das Geschäftsjahr, 1908 ergab demnach aus dem
Geld- und Warenverkehr »ach Vornahme aller ordnungsmäßigen
Abschreibungen einen Gesamigeivinn von 716 016.52 Mark, der
den des Vorjahres um 110 000  Mark etwa übersteigt. Der Ge¬
winn wurde satzungsgemäß verwendet. — Heute sinket zunächst
der Genevalverban-dstag statt, auf dem die Herren Landtags¬
abgeordneter Meyenschein-Altenhatzlau und Pfarrer Kempe-
Gerbach (Rheinpfalz) Vorträge halten.

Wei«ba« und Weinhandel,
rn. Winkel i. Rhg., 6. Juni . Der Winkeler Winzer¬

oer  e i u brachte heute 73 Nummern 1905« und 1904er Weiß¬
weine zur Versteigerung. Mangels genügender Gebote wurde«
fünf Nummern zurückgezogen. Die Weine entstammten Lagen
der Gemarkung Winkel und waren schöne saubere Gewächse, die
bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem Zuschlag leicht
Nehmer fanden. Die Preise stellten sich für das Halbstück IglLer
auf 210 bis 500 Mark, für das Halbflück 1904er auf 880 bis 700
Mark. Der Erlös stellte sich für 46 Halbstück 1905er ans 16 770 M.
Das Halbstück 1905er kostete durchschnittlich 348 Mark. Der Er¬
lös stellte sich für 22  Halbstück 1904er auf 11 870 Mark. Das Halb¬
stück 1904er kostete durchschnittlich 540 Mark. Das Gesamtergeb¬
nis für 68  Halbstück Wein war 27 640 Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 29. Mai bis 5. Juni 1906.
Die infolge verschieden lautender Ernteberichte schwankenden
Getreidcpreise der nordamerikanischenBörsen fanden in Europa
keine oder doch nur geringe Beachtung. Zu Anfang der Be¬
richtswoche waren die Märkte der mitteleuropäischen Plätze
Hauptsächlich auf das fruchtbare Wetter und die günstigen Ernte¬
aussichten hin überwiegend flau. Dahingegen trat in der
zweiten Hälfte der Berichtswoche eine entschiedeneBefesttgung
ein,̂ denn aus den Donau-Ländern kamen Nachrichten über
schadenbrinaendcsRegenwetter. Gleichzeitig sind nach dem amt¬
lichen russischen Saatenstandsberichte die Ernteausfichten in
großen und wichtigen Getreiüegegenden ungünsttg, teilweise so¬
gar schlecht. Auch in Deutschland haben die anhaltend starken
Regengüsse der letzten Tage, so erwünscht sie ursprünglich waren,
insofern ungünstig gewirkt, als aus verschiedenen Landesteilen
über Lagerung des Willtergetreides geklagt wird . Auf dem
Roggcnmarktc, der zurzeit das Hauptinteresse in Anspruch
nimmt, zeigten sowohl einheimische Eigner , als auch russische Ab-
geber ziemliche Zurückhaltung, so daß hier die Stimnnrng am
Schluffe der Woche recht fest war . I « dieser Festigkeit fand der
an sich zur Fläue neigende Weizenmarkt eine erhebliche Stütze,
es fanden daher nur unwesentliche Preisveränderungen statt.
Feiner Hafer ist sehr gesucht und findet zu hohen Preisen leicht
Absatz. Das Maisgeschäft blieb im allgemeinen ruhig ; sofort
lieferbare Ware in den guten Qualitäten von der unteren
Donau und vom La Plata ist knapp und teuer. Mehl ist wieder
mehr gefragt, so daß sich bei geringem Angebot die Preise , zu¬
mal für Roggenmchl, leicht bessern könnten. Es stellten sich die
Getrei-depretse am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei bas Mehr (st- ) bezw. Weniger
(—) gegenüber der Borwoche in () betgefügt ist, wie folgt:
Danzig: Weizen 178 (— 6), Roggen 147 (— 2), Hafer 166 (+ 1),
Stettin : Wetzen 182 (—), Roggen 153 (— 2), Hafer 170 (—),
Posen: Weizen 180 (—), Roggen 150 (—), Hafer 164 (—),
Breslau : Weizen 178 (—), Roggen 153 (— 1), Hafer 165 (+ 2),
Berlin : Weizen 18W/e (+  V »), Roggen 160 (4 - 2), Hafer 175
(—), Magdeburg: Weizen 178 (— 2), Roggen 164 (— 1), Hafer
176 (—), Leipzig: Weizen 177 (— 1), Roggen 166 (— 1s, Hafer
176 (— 3), Rostock: Weizen 188 (-s- 8), Roggen 158 (— 2), Hafer
170 (— 2), Hamburg: Weizen 180 (—), Roggen 172 (—), Hafer
176 (—), Hannover: Weizen 180 (— 2), Roggen 188 (— 8s, Hafer
190 (— 5), Bvaunschweig: Wetzen 175 (— 2), Roggen 166 (— 1),
Hafer 1.81 (—), Münster: Weizen 186 (+ 1), Roggen 188 (—),
Hafer 167 (—), Düsseldorf: Weizen 184 (— 1), Roggen 160 (— 2),
Hafer 167 (+ 1), Cöln: Weizen 180 (—), Roggen 165 (— 5),
Hafer 175 (—), Mannheim: Weizen 187 (— l \/s),  Roggen 164
(— 4), Hafer 168 (— 2), Stratzburg : Weizen 198 (+ 3), Roggen
180 (—), Hafer 185 (— 3), Stuttgart : Weizen 195 (—), Roggen
—, Hafer 185 (—), München: Weizen 193 (—), Roggen 176 (—i,
-Hafer 184 (—). ”

EmlMÜMMn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Ansbewahrung der uns (ür diele Rubrik zuaehendsn, nicht

verwendeten Einsendungen rann sich die Nedaktion nicht einlaffen.s
* Auf die Ausführungen des Herrn Kuröirektors v. Ebmeyer

über die Verwertung des Paul 'tnenschlößchens
möchte ich erwidern, daß der Verfasser ganz und gar den Park
dieses städtischen Besitztums vergessen hat und der ist doch hoffent¬
lich hier die Hauptsache. Wiesbaden lebt fast ausschließlichvon
der Kur, nun ist aber die Großstadt Wiesbaden auf dem besten
Wege, die Kurstadt zu überflügeln. Um dies möglichst zu ver¬
hüten, -darf ein Park inmitten der allerersten Kurtage unter
keinen Umständen verkauft werden. Die Kuranlagen haben seiner¬
zeit durch den THcaterneubau an Terrain verloren und verlieren
jetzt durch den Kurhausnenb wieder. Im übrigen wird das
Pauli,renschlößchen als Eni - nrgSgebäude sür das Kurhaus
noch lange keine Knrhaus -Ko. . renz fein, und ob das neue Kur¬
haus in nächster Zukunft allen vielseitigen Anforderungen an eine
Weltkurstadt genügen wird, kann heute noch niemand mit Sicher¬
heit beharrpten. c . f.

Briefkasten»
P . W. Ein Gesuch ist nicht erforderlich, den Gewerbebetrieb

müssen Sie beim Magistrat der betr. Stadt anmelden, Ihre
3. Frage vermögen wir nicht zu beantworten.

Sta,nn,tisch Slernharbt , Adlerstraße. Selbstredend kommt i>er
moücllierende Künstler in erster Reihe, dann erst der ausführend«.

58. O. Die hiesige Spielbank im Kurhause wurde mit dem
31. Dezember 1872 aufgehoben.

tiai 'idlelsfeiiB
Von der Berliner Börse. Sowohl Paris als London sandten

feste Kurse ; letztere auch für Minenshares. Ferner waren dort
Kupferwerte und ausländische Renten gebessert. Infolgedessen
machte sich auch an der hiesigen Börse gleich von Beginn an
feste Haltung geltend, zumal auch New York über die bessernde
Geldlage zu melden wußte. Sowohl in Montanwerten wie in
Banken war größeres Geschäft als seither zu beobachten. Von
Banken waren besonders Handelsanteile gesucht. Eisen- und
Kohlenaktien gewannen ca. Vs Proz. Von Habiten erfuhren
Kanada eine Besserung. Auch Anatolier verkehrten steigend.
Prince Henri waren von den Einnahmen begünstigt ; auch
Lombarden lagen wieder fest und Meridionalbahn haben sich
auf die Wiederkehr der Verstaatlichungsnachrichten erholt
Fonds waren still aber fest. Schluß ruhig. Privatdiskont33/s Proz.

Reichsinvalidenftwäs. Wie von Berlin aus gemeldet wird,
fordert der Reichsinvalidenfonds auf, bis Donnerstag, den
7. d. M., Offerten auf im ganzen 17 Millionen Mark Konsols
Reichsanleihe, Baden und Bayern, ein-zureichen und sich an
diese Offerten bis 11, d. M. gebunden zu halten.

Nene Papiere. Im Gegensatz zur allgemeinen Unlust und
Untätigkeit, die an den deutschen Börsen herrscht , steht das
Bestreben, neue Papiere an den Markt zu bringen. Wie lel>
haft dieses gegenwärtig ist, geht wohl daraus hervor, daß die
Zulassungsstelle für Wertpapiere in Berlin im vollsten Sinne
des Wortes alle Hände voll- zu tun hat . (Vornehmlich. baxuapR-

es siich um Industrieaktien , deren ca. Ü1/* Dutzend auf der
Tagesordnung stehen, resp. ihrer Erledigung harren . Es wer-;
den schon seit Monaten in außergewöhnlichem Umfang Zu-
iassungsanträge gestellt und genehmigt. Man hält den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt eben für besonders geeignet zu Kapital-
erhöhungen bei Industriegesellschaften . Große Unternehmungen
haben dies ja weniger nötig ; um so eifriger aber sind di«,
mittleren und kleineren daran und schwächen damit nicht m»
allein sich, sondern auch die Gesamtlage und daher kommt es,
daß trotz des anhaltenden günstigen Geschäftsganges im all¬
gemeinen eine gewisse Gedrücktheit im speziellen vorliegt und
all die ungünstigen Erscheinungen, die sonst in GründeT-
perioden zu beobachten sind, mehr oder weniger scharf auf-,treten.

Neue schwedische Staatsanleihe. Seitens der schwedischen
Regierung ist mit einem Konsortium, an dessen Spitze die
Stockholmer Handelsbank steht, eine 3V2proz. Staatsanleihe im.
Betrage von 60 Millionen Frank abgeschlossen worden. Das
Konsortium besteht aus einer Pariser und einer Brüsseler
Bankgruppe, sowie der Bank für Handel und Industrie in
Berlin, der und Diskonto-Bank in Hamburg und der
Bankfirma M. Wartung u. Ko. in Hamburg.

Sua » Kohleuwagenmangel. Das Rheinisch-Westfälische
Kohlemsyndikat meint in seinem Geschäftsbericht, daß der
Wagenmangel den durch den Bergarbeiterausstand hervor-
gerufenem Notstand noch enorm vermehrt hat . Wenn auch der
Wagenmangel eine im Herbst regelmäßig wiederkehrende Er¬
scheinung ist und durch die zu dieser Zeit stärker h-ervor-
tretendem, Anforderungen namentlich der Landwirtschaft eine
gewisse Erklärung findet, so hat er doch im Vorjahr einen bis-,
her nicht ' gekannten Umfang angenommen und sowohl die
Interessen der Zechen als auch der Verbraucher und der
Arbeiterschaft auf das empfindlichste geschädigt.

Eisenbahn-Einnahme. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Maidekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 220 478
Frank , + 28 746 Frank . Der ganze Monat Mai erbrachte aus
dem Bahnbetriebe 611477 Frank , + 89 326 Frank gegen den
gitefchen Monat in 1905. Die Gesamtem-nahme seit 1. Januar
bis 31. Mai er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 2 767 OSO Frank und ergeben
eine Mehrsinnahme von 488 499 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres. — Die „Cölnische Zeitung“ schreibt unter
Brüssel : „Von der Brüsseler Börse wurden Henri anhaltend
zu Anlagezwecken aus dem Markte genommen.“ — Die schon
seit Jahren andauernde günstige Entwickelung dieses Unter¬
nehmens läßt diese Käufe als gerechtfertigt erscheinen.

Kleine Finanzchiomk . Die kürzlich von einem Konsortium
zu 100.52 Proz . übernommenen 3 370 000 M. 4pxoz. Ludwigsr
hafener Stadtanleihe werden von diesem in freihändigem Ver¬
kauf zu 100.50 Proz. angeboten. — Der OberscM-esisch«
KoMenversand betrug im Mai 172 699 Waggons zu je IQ
Tonnen gegen 147 766 Waggons im Vorjahr' und seit Jahres¬
anfang 899 968 Waggons gegen 802.836 im Vorjahr. — Die
neue italienische Regierung nahm di-e Verhandlungen wegen
des Rückkaufs der Meridionalbahn wieder auf. — Die Telius-
Aktiengiesellschaft für Bergbau und Hüttenindustrie in Frank-i
furt a. M. ruft auf den 27. d. M. eine außerordentliche General¬
versammlung ein, in der über die Ausgabe einer Anleihe von
3 Millionen Mark Beschluß gefaßt und berichtet werden soll
über die bisher abgeschlossenen Geschäfte und Verträge. _ ■
Die Tiefhau- und Kälte-Industrie -Aktiengesellschaft vorm° Geb¬
hardt u. König zu Nordhausen schlägt 18 Proz .. Dividende vor
gegen 15 Proz . im Vorjahr. — Im Konkurs der Schuhfabrik

in Cöln-Nippes betragen die Verbindlichkeiten
o50 000 M. ; die vorhandenen Massenbestände rund 125 000 M
Da einige Prozesse geführt werden müssen, d-ürfte die Reali¬
sierung der Masse lange Zeit in Anspruch nehmen. — Die
Fiumaoer Mineralöl-Raffinerie zahlt 10 Proz. Dividende gegen
20 Proz . un Vorjahr. — Die zahlungsunfähige Schuhfabrik
Ferdinand Rinne in Hess.-Oldendorf hat mit ihren Gläubigem
einen Vergleich zu öö Proz. zustande gebracht. — Die Ost¬
asiatische Handelsgesellschaft in Hamburg fordert jetzt die
Aktionäre zur Einreichung ihrer Aktien zum Zwecke der Zu¬
sammenlegung von 5 auf 4 Stück auf. Das Kapitel ist be,
kann-tlich von P /2  auf 1 200 000 M. herabgesetzt . _ Die be-;
deutende Moskauer Konfektionsfirma Pietuchow ist insolvent.

oLaais-uann verem-
natente im Mai d. J. 291 178 Kronen, d. i. gegen den Mal
vorigen Jahres mehr 5054 Kronen. (Richtigstellung der Zahlen
der Januar -Einnahmen : mehr 312 194 Kronen.) _ Dia öster¬
reichische Südbahn vereinnahmte im Mai d. J. 10 455 27.2 Kr. :
d. i. gegen den Mai vorigen Jahres mehr 257 846 Kronen!
(Richtigstellung der Zahlen der Februar -Einnahmen : me hr
653 883 Kronen.)

C2
Geschäftliches.

p Oncjinater ; einzig echter «

CßUföRÄÄ mm  smup
' Stt ßUett Fällen von Verstopfung, träger

VerdauungItätigkeit und mangelndem Appetit
Hat sich Calisig als angenehmes, vorzüg¬
liches Mitte! bewährt ; als angenehmes —
weil es von hervorragendem Geschmack und
milder Wirkung, als vorzügliches — weil
es stets von Erfolg ist.
Auf die Marke,,Califig" ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro -/, Fl. M.2.50, >/, Fl. M. i .jo,

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Special! Modo California Fig
Syrup Co. parct.) 75, Extr . Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph.comp. 5.

CäÜfiQ erhältlich in der Tauniis-Apotheke. 327
ms
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Tel. 4359 * u . Privai -AnikunHei * Prosp . gratis

erl. diskret Angelegenheiten jeder Art schnell u. zuverl
auf d. ganz. Welt ! * Pachm. Leitung. * la Referenzen.

Fritnbfnrt NI. Am Salzlmns 6 , I.

Dir Moeg ru-Arsgake rrmfnßt 10 Seikriŵ
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Iied - veur für Politik und Handel.- A. Moegltch ; für da»
KuiUewn A. KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für dis
«mrf ttnh Ui*  Äi “ H- Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck ANÄ Lerlag der L. bchrl l^ nH evM.Är«r. LoLnLiuüdrmüerek in Wiesbaden'
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Visit-, Vertoöungs-,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 69^
Jos . Ulrich , Litkogr. Anstalt,
Friedi'iohstrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Vertrauliche Auskünfte
über terniöje ■»-, S' ntnillejn -, « e-
BcliSift «- n . IPrivst • Terlililtaisse
auf alle Plätze besorgen diskret und
iretvissi ' niinri CBag. 5935) F151
(Jrcve <& diIein , Internat . Auskunftei,

Berlin , Friedrichstr . 118/119.

No. 260.

iarktstr.28. Tel.526. Wiesbaden. Tel.526. Nengasse 19/21.
anufaktisrwaren*Letten«Kinderwagen.

1604

hinsichtlich der

enorm billigen Preise.
Wir bieten hierdurch günstigste Gelegenheit zum Sinhauf wirklich reeller Waren,

ns - —=. ^
// Beste nnä Absclmitte in Well-n.Wasclistoffen, l Banz V\I Beste nni Absclinitte in Leinen und Gebild, besonders )
'A Einzelne Barnen- Kinäer- rai BettwäscleI preiswert. /
W- *— > .  W

Wiesbadener Exerzierplatz.

iefers Pcnogcric ui MMer-KMme.
Heute 2 große Vorstellungen,

nachmittags 4 Uhr : Kinder » und Familien -Borstellnng,
adendS S ' t Uhr : Grohe Gala »Vorstellung.

Auftreten sämtlicher Tierbändigerinnen und Tierbändiger.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Die Direktion.

Wege « Aufgabe des Ladengeschäfts

Ausverkauf Veit unter Einkauf.
Vogelkäfige von den einfachsten bis zu den feinsten. Volieren , Papagel ^ Efige,
Heck, und Einsatzkäfige , Käsigständer , Garnituren , Käfig « ,wit Stander,
Aquarien , zusammengesetzt und ganz ans Glas , Terrarien , UF^ Erhauser , Fisch-
«locken , Aqnarientische , alle Sorten Fntternäpse und Utensilien , Badehänser,

Pumpgläscr rc. rc.

I§ cheibe «& Co ., Iriedrichstraße 46 .
Fernspr . 234 . Zwischen Kirchgasse und Schwalbachcrflraße. Fernspr . 234.

und Brenner
in nur erprobten u. bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung v. Eimniern . Milchen . tinrridoren , - ”?$E2

* Windsicher ! * ff ^
" Man verlange unsere illustrierte Preisliste. -

Erf <ch Stephan ?Vertrieb der Centrale für Spiritus-Yerwertkung.
** . A - J _ .IWaV .« ! .

Gehe SHSIinersagse.SUtelne 83urg ,*tr » s3e.
Ausstellängs- und Verkaufslokal:

WIESB 4 DEI %,

rosse Ueberraschung
bietet unser diesjähriger



/

Selte &. Donnerstag, 7. Juni 1908 . _ WlsMMSrtw © «IgMslft» Morgen -AuSgave , 1 . Matt. No . 360.

Sesdeo-HausM. Ms&B*claaBBd , Langgasse 42

a Sb gepasstes * Roben etc

nur solide haltbare Waren
zu billigen Preisen.

Rindleder , Bcckleder , Breil,
nur neue , moderne Formen.

Grösstes Spielwarengeschäft am Platze.

sehr billig aftaipgehesi

Kapellenstrasse 51, Parterre

Handschuhe.
Mlae <6-, Gned -, Juchten -, Beneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, Meitzeu. färb . Glace -Handschuhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Beinen- und Leder -Jmitation -Handschuhe.
Modernste Halö -Handschnhe n. Spitzen -Handschrrhe in großer Auswahl.
Ärawatte » in großer Auswahl in den neuesten Muster » und Fassons.

x Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden»
Große Auswahl in den neuesten Leder-, Gttnrmi -, Gold -Gürteln.

Ein Posten znrückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 1359

SehmitV Handschrrh-GeschÄfL, 17  Langgasse 17.

ReichspatentNo. 136150
Wimmer
Bremen.

arren u. Cläaretfen ohne Nicotin!
Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.

Zu haben in allen besseren Gigarrenhandlungen.
PRÜFEN SIE ? URTEILEN SIE!

FrfllB Mg . Hoflieferant
Wetergasse1 * Hotel Hassan.

Spezial» fir llnterkleidmig!!
Reiehste Auswahl hei billigen Preisen.

Weisse Oberhemden
Farbige Oberhemden
Nachthemden
Seidene Hemden

Flanell - Hemden
Trikot- Hemden
Normal - Hemden
Oxford-Hemden

Tennis - Hemden
Sport - Hemden
Reise - Hemden
Poröse Hemden.

Anfertigung nach Mass unter Garantie!

"'f* ^
ggpanpl;
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Was ist Genie anders als jene produktive Kraft,
wodurch Taten entstehen, die vor Gott und der Natur
sich zeigen können und die eben deswegen Folge haben
und von Dauer sind ? Alle Werke Mozarts sind dieser
Art ; es liegt in ihnen eine zeugende Kraft , die von
Geschlecht zu Geschlecht fortwirkt und sobald nicht er¬
schöpft und verzehrt sein dürfte . Goethe.

(36 . Fortsetzung .)

Pflug und Schwert.
Roman von O. (giftet

Zweites Kapitel.
»Also, bitte , mein Herr , wir sind allein ", sagte Wert.

„Womit kann ich Ihnen dienen ? Ich muß Ihnen jedoch
bemerken, daß ich nicht viel Zeit habe. Sie sehen mich
auf deni Sprunge , nach der Stadt zu fahren ."

„Ich wäre schon früher gekommen", entgegnete der
Kriminal -Kommissar, „wenn mich das Unwetter nicht in
dem Wirtshause , in dem ich abgestiegen, festgehalten
hätte . Jeyt ist es ja vorüber , aber es hat großen
Schaden angerichtet."

„Sind Sie gekommen, um mir das mitzuteilen ?"
„Nein ", lachte der Kommissar. „Wenn ich Ihnen

ledoch mitteUte, was ich zu sagen habe, dann werden Sie
keine so große Eile mehr haben, in die Stadt zu kom>
men."

„Ich muß bitten , mein Herr . . . ."
„Nun denn . . . . Sie wollen doch in die Stadt , um

Mister Samson und dessen Tochter einen Besuch zu
machen?"

„Woher wissen Sie das ?"
„Man sagte es mir im „Goldenen Rad "."
„Sprachen Sie mit Mister Samson ?"
„Leider nein . Ich kam zu spät ."
„Wie soll ich Sic verstehen?"
„Mister Samson und seine Tochter sind abgereist."
„Das ist nicht wahr !"
„Letzte Nacht mit dem Schnellzug 1 Uhr 30 Minuten

nach Köln, wie nur der Hotelier versicherte und wie ich
auf der Station erfuhr . Hier ist übrigens ein Briefchen
an Sie ."

Er zog ein rosa Billett aus der Tasche und über¬
reichte es Albert . Das Billett strömte dasselbe be¬
täubende , süße Parfüm aus , das Miß Jane stets benützte.

„Die Herrschaften hatten es in dem Hotel für Sie
zurückgelassen", fuhr der Kommissar fort , „und ich über¬
nahm die Besorgung an Sie , da ich neugierig war , seinen
Inhalt zu erfahren ."

„Was unterstehen Sie sich, mein Herr ? t"
„Ich mache Sie auf meine amtliche Eigenschaft auf¬

merksam, Herr Hottenrott ", entgegnete der Beamte ernst.
„Ich möchte Ihnen gerne die Unannehmlichkeit eines
Verhörs vor der' Polizei ersparen , deshalb komme ich
privatim zu Ihnen . Ich weiß, daß Sie in die Schlingen
eines abgefeimten Schwindlerpaares gefallen sind . . ."

„Ich glaube Ihnen nicht. Da , lesen Sie selbst den
Brief , den meine Braut an mich schreibt!"

Albert gab den geöffneten Brief zurück, der Kom¬
missar las;

„Mein teurer Albert ! — Verzeih, wenn wir ohne
Abschied abreisten . Mein Vater hat dringende Geschäfte
in London. Wir wußten aber , daß Du uns sehr bitten
würdest, noch einige Tage zu bleiben, und daß ich wenig¬
stens Deinen Bitten nicht hätte widerstehen können. Um
uns allen den Schmerz des Abschieds zu ersparen , reisten
wir in der Nacht ab. Du wirst mir verzeihen. Du
Guter ! Von Köln aus , unserer ersten Station , sende ich
Dir einen längeren Brief . Wir sehen uns wieder, wenn
Papa sein Geschäft in London abgewickelt hat . Mit vielen
Grüßen und Küssen Deine Jane ."

Der Kommissar reichte den Brief zurück.

„Ich danke Ihnen — der Brief ist durchaus unver¬
fänglich, ich gebe es zu. Aber das ließ sich ja voraus¬
sehen! Ich ersehe daraus nur , daß das Schwindlerpaar
augenscheinlich beabsichtigt, nach London zu gehen."

„Sie sprechen noch immer in einer Weise von Mister
Samson und seiner Tochter, die ich mir auf das Ent¬
schiedenste verbitten muß . Ich leiste nach jeder Richtung
hin für Mister Samson Garantie ."

„Das ist sehr edel von Ihnen , Herr Hottenrott , aber
auch sehr unvorsichtig", entgegnete Herr Kretschmann
lächelnd. „Was sagen Sie dazu, wenn ich Ihnen mit-
teile, daß Mister Samson und seine sogenannte Tochter
überhaupt nicht in Cöln eingetroffen sind?"

„Woher wissen Sie das ?"
„Nun , es gibt doch Telegraphen auf der Welt . Ich

telegraphierte , als ich die Abreise Mister Samsons er¬
fuhr , sofort an die Cölner Polizei , um das Paar in
Empfang zu nehmen ; die Polizei war bei Ankunft des
Schnellzuges auf dem Bahnhof , aber Mister Samson und
seine Tochter trafen nicht ein."

„So werden sie unterwegs ausgestiegen sein"
„Sehr wahrscheinlich. Aber die Frage ist, wohin

sie sich gewandt haben. Und um das zu erfahren , kam
ich zu Ihnen . Ich sehe jedoch. Sie wissen weniger als
ich."

„Und welchen Grund haben Sie , sich in dieser Weise
fiir Mister Samson zu interessieren?"

„Ah, verschiedene Gründe ! Erstens führt der Herr
einen faschen Namen . . . er heißt nicht Samson , son¬
dern Samuelsohn . . . er komint auch nicht aus Amerika,
sondern aus Galizien . Aber das ist das Geringste ! Für
den ehrenwerten Herrn interessiert sich fast die Polizei
der ganzen Welt . Die rusiische Polizei wegen
Schmuggels und Diebstahls , die englische Polizei wegen
eines großen Diamantendiebstahls in Kimberley und
verschiedener Bankschwindeleien, die französische Poli¬
zei wegen gewerbsmäßigen Falschspiels, die deutsche und
österreichische Polizei wegen Betrügereien aller Art.
Genügt Ihnen das ?"

„Ich habe Sie ruhig aussprechen lasten, Herr Kretfch-
mann ", entgegnete Albert , während sein Gesicht einen
finsteren, drohenden Ausdruck annahm , „obgleich ich
mehrmals in Versuchung gekommen bin. Ihnen sehr
energisch die Tür zu weisen. Aber ich dachte mir , daß
hier ein unseliger Irrtum , eine Verwechstung vorliegen
müßte , und deshalb hielt ich an mich. Jetzt versichere ich
Sie , daß Sie sich irren . Mister Samson ist ein Ehren¬
mann , ich leiste jede Bürgschaft für ihn."

„Aber, Herr Hottenrott . . . . hat denn die „schöne
Sarah " Sie so ganz und gar umgarnt ? Ich sollte doch
denken, daß eine fünfunddreißigjährige Frauensperson,
die die Geliebte Samuelsohns ist, auf Sie keinen großen
Eindruck mehr machen könnte."

„Gerade dieser Umstand beweist mir , daß Sie sich
irren . Miß Jane , meine Braut , ist ein schönes, junges,
liebenswürdiges Geschöpf und kein fünfunddreißigjähri-
ges Frauenzimmer . Sie sehen, Herr Kriminal -Kom¬
missar, daß Sie sich irren wüsten."

„Ich irre mich nicht. Durch Toilettenkünste wird
viel erreicht."

„Bei Miß Jane kann von keinen Toilettenkünsten
die Rede sein. Ich muß das wissen, Herr . . ."

„So stehe ich hier vor einem neuen Rätsel — oder
Herr Samuelsohn hat eine andere Begleiterin gefunden."

„Sprechen Sie nicht mehr von diesem Herrn Samuel¬
sohn in Verbindung mit Mister Samson !" rief Albert
ernstlich erzürnt . „Dies ist mein Haus — und ich dulde
nicht, daß in demselben der Vater meiner Braut beleidigt
Wird."

„Noch eine Frage , Herr Hottenrott ."
„Bitte . . . aber die letzte!"
„Hat Herr Samuel . . . hat Mister Samson Sie

nicht um eine Summe Geldes beschwindelt?"
„Nein . . ."

„Nicht? — das ist wunderbar ! Hat er Ihnen im
Spiel nicht eine größere Summe abgenommen?"

„Wir haben zusammen gespielt und ich habe veyr
loren — das ist alles ."

„In ehrlicher Weise?"
„In durchaus ehrlicher Weise."
„Das ist merkwürdig ! —- Doch Sie kennen natürlich

die Kniffe der gewerbsmäßigen Falschspieler nicht."
„Mister Samson ist ebensowenig ein Falschspieler,

als ein Schwindler . Als das Spiel drohte, zu hoch zu
werden, brach er es selbst ab, und für das Darlehen , das
ich ihm bewilligte, verpfändete er mir Papier - in
doppeltem Werte."

„Also, Sie gaben ihm doch ein Darlehen ?"
„Allerdings ."

' „Und welche Papiere verpfändete er Ihnen ?'
„Hier liegen sie noch — ich zeigte sie eben meiner

Schwester, die ebenso mißtrauisch wie Sie ist."
„Darf ich die Papiere einmal sehen?"
„Bitte " . . . .
„Ich bin meiner Sache jetzt gewiß, Herr Hottenrott«

Sie können diese Papiere getrost in den Ofen stecken, sv
find nichts wert " . . .

„Das ist nicht wahr !" fuhr Albert auf.
„Fragen Sie doch Ihren Bankier , wenn Sie mir

nicht glauben wollen", entgegnete der Kommissar ruhig,
indem er sich von dem Stuhl erhob. „Sie gestatten, daß
ich mich verabschiede. Ich habe hier nichts mehr zu
tun , wohl aber in der Stadt , wo ich noch nach Hamburg
und Bremen zu telegraphieren habe. Vielleicht erwischen
wir Herrn Samuelsohn und die schöne Sarah doch noch,
Ich habe die Ehre , Herr Hottenrott . Wenn Sie Nach¬
richt von Mister Samson oder Miß Jane erhalten , bitte,
benachrichtigen Sie die Kriminalpolizei in der Stadt . —*
Ein anderes Mal seien Sic etwas vorsichtiger, mein
junger Herr ."

Er lächelte ein wenig spöttisch, verbeugte sich höflich
und entfernte sich.

Wie erstarrt stand Albert eine Weile da. Er wußte
nicht, was er denken sollte, ja , es konnte zweifelhaft sein,
ob er überhaupt etwas dachte, ob er überhaupt imstand?
war , einen vernünftigen Gedanken zu fassen.

Dann stürzte er an das Fenster und riß es auf . Er
wollte den Kriminalkonimissar zurückrufen, er wollte
den Mann zum Widerruf zwingen, denn nicht Mister
Samson und die unvergleichliche Miß Jane waren die
Schwindler , sondern dieser Mann , der den ehrenhaften
Mister Samson und die edle Miß Jane in solcher Weise
zu verleumden wagte.

Miß Jane sollte ein alterndes Frauenzimmer sein?
— Albert lachte laut auf . Er entsann sich ihrer Um¬
armungen , ihrer Küsse, ihrer Liebkosungen! Er sah
ihre herrliche Gestalt , ihren weißen Arm, ihren blen¬
denden Nacken, ihre flammenden Augen, ihre roten
Lippen wieder — und alle diese Schönheiten sollten die
welken Reize einer alternden Frau sein?

Das war ja barer Unsinn!
Jetzt trat der fremde Herr aus dem Hoftor . Er ver¬

abschiedete sich höflich von Lina , die ihn bis zum Tor
begleitet hatte und die jetzt mit einem blassen und
ernsten Gesicht in das Haus zurückkehrte.

Der fremde Herr schritt weiter durch die nasse,
schmutzige Dorfstraße , die von einer Menge kleiner
Rinnsale durchströmt wurde.

Der Regen hatte ausgehört . Hier und da zeigte sich
schon wieder der blaue Himmel und die Sonne sandte
ihre gelben Strahlen auf die regenfeuchte Erde, daß die
Tropfen an den Bäumen und Büschen wie Diamanten
blitzten und schimmerten.

Die Leute standen vor den Türen und unterhielten
sich über das Unwetter . Andere gingen daran , den
Schaden auszubejsern , den Regen und Sturm gemacht,
und die Bauern begaben sich mit besorgter Miene aus
ihre Felder , um uachzusehen, welchen Schaden das
Unwetter dort angerichtet hatte . sFortsetzung folgt.)

Weinhandlung JSd . Eöhni , Adolfstrasse 7,
empfiehlt

bessere Bowlenweine k75 **5®®^
Vorzüg’l. Apfelwein ä Fl. LO Pf. exkl. Glas.

Neu eröffnet!

Alkoholfreie ft efortn-ftesisurslion,
Arndtstrasse 8 (am Kaiser -Friedrich -Ring ).

Gut bürg. Mittages sen zu 70 Pf. u. höher, Abendessen nach der Karte (ohne Trinkzwang).
PST - Behagliche, kühle Zimmer. — Garten. *^,%|

Bereitung von Essen für Gesellschaften nach Vorausbestellung, auch außer dem Hause.
Ausschank alkoholfreier Erfrischungsgetränke . tilescliw . M ' inte r

ll2Goldene und Kai . Preuss . Steaism edail lQH0UBEN5 SASHElZQfEN

3 .B.H0UBM SÜHM KM : A*CHRt F90

Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen
nehmen mit unerreichtem Erfolge das einzig existierende , nach D. R. P.

hergestellte, ärztlich empfohlene homogene t ‘ Ilanieneiweiss

„Tntulin “ .
Unerreichtes Nähr - und Kräftigungs - Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.

Dosis: 1 Teelöffel — 4 Gramm — 8 Pfennig.
Karton, enth. 125 gr Beutel ä Mk. 3 .50.

Tutuiin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Rabb. Dr . Wobei
in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in der Adler -Apotheke , Kirchgasse 26, Bismarck-
Apotlieke , Bismarck- Ring 29, Hirsch - Apotheke » Marktstraße 27, Hof-
Apotheke , Langgasse 15, Hroncn - Apotheke , Gerichtsstraße 9, d.öwen-
Apotheke , Langgasse 37, Oranien - Apotheke , Taunusstraße57, TTjs unus«
tpotlieke , Taunusstraße 20, Tlicresicn -.lpolheke , Emserstraße 24, Viktoria-
Apotheke , Rheinstraße 41, Wilhelms -Apotheke , Luisenstraße 2.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1131

Hermann Stickdor » , Gr. Burgstrasse 4.

Für Bäcker!
Ein Gärschrank , eis., fast neu , mit Ofen und

Rohr , billig »" vcrk. Aorkstratze 19, Laden .'
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Jer AlhMms«
des We §W « r Ägblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkLS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
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Merkliche Ueesonen , die Stellung
finden.

Cin Hiiibcrfröiildn
das die Kinderpflege und Erstehung aufs beste

versteht und gute Empfehlungen hat, wird nach
Frankreich gesackt. Kaiscrhof Nr. 143. Vorzu¬
stellen von 1—8 Uhr.

Arbeitsnachweis Rathaus,T:Ä n
Ges. eine Kurse zum 1. August oder früher
zu l ’/ijühr . Kinde . Beding , langjäbr . gute
Zeugn ., Tracht . Ferner eine Kammcrjungfer,
evang ., nicht über 30 J ., w. perf . schneid . u.
IVeiss näht . Lnngiflhr . gute Zeugnisse Bed.w

/9t . , nach Paris cin Kinderfräulcin
und ein Stubenmädchen, Reis«

frei , Herrschaft hier , nette Alleinmädchen naä)
London für kleine feine Familien, ferner cin ge¬
wandtes Stubenmädchen nach Basel (Schweiz),
eine Kindergärtnerin nach Ems (Fremdest Kinder¬
fräulcin und eine gute Köchin nach Frankfurt,
ebenfalls cin gesetztes Alleinmädchcn zu zwei älteren
Personen naä) Frankfurt (prima Stelle»
hohes Gehalt ) , eine grosse Anzahl Köchinnen
für Hotels, Pensionen, Restaurants u. Herrfchasts-
hänser (40—100 »M . monatl.), Küchen Haus¬
hälterinnen, Kaffeeköchinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, Büfettfräulein , Servier¬
fräulein, Zimmermädchen für Hotels und feinste
Pensionen (erste Häuser ), über 30 nette Allein-
mäbcheu für kleine feine Häuser, sowie Stuben¬
mädchen, Hausmädchen für Hotels und Privatst.,
Herdmädchen, Küchcnmädchenn. f. w. (nur erst¬
klassige Stetten ).

Jnteruktisuales
Zentral-Placierungs-Bureau

M abellsiein,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2588.

Erstes Bureau am Platze für sämtliches
.Hotel-u . HerrschastSporsonalallerBrauchcn.
Frau Lina Wallrabcustein , Stcllcnvermittlerin.

Eine reträsentationSfäkugc»
karrfmäntUsch gebildet « Dame

wird alö EmpfangSda -ne für ein aller¬
feinstes Etablissement der Möbelbranche
gesucht. Geh . Offerten mit Lebens¬
lauf , GehaltSansprüchne und Zeugnis-
kopte« unter 8. 643 an den Tagbl .»
Berlag . § 85

Filia tUltenn . wN?Ei «'
Itcllcn kann, sofort gesucht. Offerten unter
IT . K4lS an den Tagbl .-Verlag.

Suche tüchtigeBerLämeriN
für m. Kolonialw.-, Delikat.- u. Weingesch.

I . Rapp Aachs . , Goldgasse 2.

Bertämerm
der Kolonialw.- und Delikatessenbrancke, möglichst

kantionsfälstg, gesucht . Eintritt sofort. Oiefl.
Offerten unter an den Tagbl.-Verlag.

«»esraeJst für ein erstklassiges
Geschält der «»las -, 3*orxi *ll » « - u.
IAo*Maissr« ''^ ®rJi>i . E8risira<-!»e in
einer süddeutschen Residenzstadt eine

Verkäuferin.
Antritt möglichst sofort , da Vakanz
durch Erkrankung.

Reflektiert wird nur auf eine
allererste Kraft , gewandt im Verkehr
mit feinster Kundschaft und von
(» «Heliosen « Muf . F 59

Offerten unter Angabe bisheriger
Tätigkeit und Gehaltsnnsprüche unter
D». 3251 » an Haa «ea »(ein &
Vogler A . -tf». , L0r» i»Nt » rt » . M.

Jg . Nähmädchen soff gesucht Blücherstraffe9, 2 r.
Lehrmädchen für Damenschneiderci gesucht.

A . Debns » Am Römertor 5.
SelbständigeMÄkL^

ibeitin kann, z. Aushilfe
gesucht. Kaiserbad , Wilhelms« . 42.

Eine WeifizeN astopferin gesucht. Näheres
bei m.  Neitz , Marktstraffe 22.

Ŝ T Eine tüchtige Näherin für die Schuh¬
macherei bei guter Bezahlung sofort gesucht
Wilhelmstraße2a, Schuhgeschäft.Mohes.

Wiener Dameuschueiderinsucht tüchtige selbftst.
Llbbeiterinue » u. Beiarbciteriunen , wie
auch Lehrmädchen . Gotthcstr. 5, Part.

Tüchtige Taillenarbeiterin für sofort ge¬
sucht Morttzfiraffe 20 , 2.

Wilwümstr̂ 12,'l,
sucht noch Taillen-, Rock- und Zuarbeiterinnen.
WM- Durchaus tüchtige Taillenarbeiterin

sofort gesucht Sldeiheidsrrahe 47 , Gth.
Tüchtige Arbeiterin sofo.st für Damenschneiderei,

sowie Lehrmädämn gesucht Kirchgasse 54, 8.
Geübte Zuarbeiterinnen sofort für dauernd gef.

Frau I . »Pfusch , Sedanplatz 5, 8.
I . Mädch. sof. z. Näh. ges. N. Jabnstr . 19, 3 Tr.
Junges Rähmädchen aej. Lelenenstr. 26. 1 l.

Lehrmädchen für dm Verkauf gegen Vergütung
gesncht. I . Tauber , Webergasse 23.

Stellennachlveis Frau Marie Mittclstädt,
Stellenvennittlerin , Dclaspeestraffei , Tel. 3503,
sucht f. gl. qcw. Mamsell n. ausw.
V  Ein Kochlehrmädchen ohne gegenseitige
Vergütung kann sofort eintreten. Badyaus
unk » Hotel zum Hahn , Spiegclgasse 15.

Gntvnrgerliche Köchin , die etwas Haus-
arbeit übernimmt , gesucht zum 18. Juni.
Melden nachm, von 4 —6 Martinftr . 7.

Suche Köchin, Allein., 15 Haus-, Zimmermädest.,
Beiköchin, 20 Küchenmädch. u.s. w. Frau Marie
Harz , Stellenvermittlerin, Langgasse 13.

Tüchtige« chm, «l,
Lohn gesucht Webergasse8, 2.

JAgere ReßaurMnskWia auf
gesucht. Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.

Köchin,Haus-,Zimmermädchen
gesucht Nene Adolfshöhe.

Sudic Hcrrschaftsköchimien, feinere 5i>ailS- und
Alleinmädchen zu zwei Personen, Küchcnmädchen
bei hoh. Lohn. Frau Elise Lang » Stetten-
Vermittlerin » Friedrichstraffe 14» 2.

mehrere Hotel « u . Restäurant-
V «»k?1b Köchinnen , Bei - und Kaffee-

Köchinnen » Kochlehrmädchen » acht Hotel-
Zimmermädchen , einfaches ordentl. Servier-
mädch.» seinvürgerl . u. vürgerl . Köchin« . ,
fünf Alleinmädchen , mehrere Hausmädchen,
sowie zehn Küchemädchen , letztere freie Stellen¬
vermittlung.

Rheinisches Stellen -Burean
von Carl Grüuvcrg , Stell cnverimttler,

ältestes n . Haüpt -PlaciernngS -Bnreau
am Platze , Goldgaffe 17, Part.

Telephon 434.
Aeltere Dam « sucht auf 1. Juli zur Führung

des kl. Haushalts (2 P .) und zur Gesellschaft
und Pflege qeb. evang. Fräulein im Alter
von 34—40 I ., das in guter Küche erfahren ist
und selbständig kochen kann. Dienstmädchen für
Hausarbeit vorhanden. Angeb. m. Photographie
und Gehaltsanspr. erbeten nach Mainz,
Rheinallee 11. Parterre . (No. 7590) F 35

Emsachcs Fräulein fÄ
der Hausfrau zum 1. Juli gesucht. Zeugnis¬
abschriftenu. Gchaltsansprüchc unter 51.
an den Tagbl .-Verlag.

«ÄH , ?,um 18. Juni für einen kleine»
WMM ' Hanshalt eine Stütze aesucht»

die in Küche und häuslichen Arbeiten
erfahre « ist. Adolfsallee 21 » 2.

Gesucht zum sofortig. Eintritt älteres Fräulein
oder unavh . Frau ohne Anh. zur Führung
des Haushalts und Beaufsichtigungdes Ladens.
Offerten unter ft' . « 44 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Frimlem,
das kinderlieb ist, als Stütze gesucht. Näh. Aug.

n. Ansprüchen. 25. ©44 an b. Tagblü-Verlag.
mts  ■

SLellemmchmis Germania,
Pasianteuheim,

für stellensuchendeu . durchreisrnde Mädchen
Jahnstratze 4» Ecke Karlsir . » erhalt. Mädchen
aller Branchen Stelle bei sof. Placierung u. freier
Vermittlung , sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau »Anna Kiefer , Stcllcnvermittlenii.
• .Vit,*,-i?:'.} 'i- */ ff

Ein sauberes Hausmädcheu , sowie
, ein tüchtiges Mädchen , das kochen

kann und alle Hausarbeiten versteht, werden
von kinderloser Herrschaft zum 15. Juni oder
1. Juli gesucht Humboldtstratze 21.

|j Hailsmädchcngesucht
Hotel Rose. 1

«Wes WWMW MWM
für Küche und Hausarbeit wird von kinderloser

Familie gesucht Friedrichstraßc 50, 1 l.
Ein best, selbst. Kindermädchen zu drei Kindern

(2</2, 41/, u. 7'h I .) gef. RikolaSstr. 31, Pt.
Groste Burgstratze8, 2, Slllei»-

MWM mädcheu gesucht.
Clarenthalerste. 6 ein in allen HauSarb.

erf. w . Mädchen auf 18. Juni gesucht.
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt auf

15. Juni gesucht Adclheidstraße 87, Part.
Ein r. Mädchen , das kochen kann, geiucht.

Sl. H. Müller , Langgasse 8.
gewaüdt . Mädchen per sofort

esucht Jahnstratze 7, 1.Tücht.
Ein sauberes fleißiges Mädcheu sofort gesucht

(guter Lohn) LuisenstraßeL7.

Gesucht zum 1. Jtili cin tüchtiges Mädchen,
evangel., welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit Derridjtet, desgleichen ein Kinder¬
mädchen. Gute Zeugnisse. Kapellenstraße 57.

Q *« »fj f  Mädchen für Hausarbeit , sowie Arrs-
^ .IlUsl . Hilfe sofort gesucht Kirchgasse4, 1 St.
Einfaches fleißiges Mädchen qes. Friedrichstr. 13.

Tüchtiges Alleinmädchcn zum 1b. Juni
gesucht Seerobenstraße 27, 1 links.

Ein in der HauSarb. erf. Mädch . auf 15. Juni,
ev. früher, gef. Bismarckring 4, Parterre links.

Gediegenes fleiff. AttriUmädchen sofort oder
z. 15. Juni gesucht. Näheres Marktstraße 6, 1.Gesucht

tücht. Küchenmädcke « mit guten Zeugnissen.
Neubauerflraße 3, 8—12, 4—6 Ubr.

Ein zu jeder Hausarbeit williges Mädchen auf
sofort gesncht Scharnhorststraße 15, Part.

fM »um 15. d. M. zu zwei Damen
iVi -fliistl anst. ält. Mädchen für alle Arbeit.

Auch muß dasselbe b. Pflege u. Bedienung einer
alt. Dame behilfl. sein. Hoher Lohn. Friedrich-
straffe 12, 2 I., 10—12 «. nachm, nach 3 Uhr.

Alleinmädchen , das selbständig kocht» zu 'zwei
Damen gesncht. Vorstellung morgens bis 12,
nachm. 5 Uhr Nikolasstraße 30, 1 l.

Geduckt für 15. Stint
besseres Zweitmädchen oder einfaches Fräulein
für Hausarbeit wtb zu größeren Kindern, event.
Aushilfe. Adelheidfir, 64. 2, Meld. bis 4 Uhr.

Gesucht fleitz. reinliches Alleinmädchenmit guten
Zeugnissen. Lohn 25 Mk. Bleichstraße6, 2.

Jüngeres 'Alleinmädchen in kleinen Haushalt
gesncht Kaiser-Friedrich-Ring 88, 2

gesucht williges braves
Alleinmädchen . Nah.

Cin Mädchen für Hausardei
sofort gesucht.

Konditorei Abler,

Per fOsort
im Tagbl.-Verlag.

per
TüchttgeS Mädchen
sofort oder spater gesucht Karlstraße 39, P.

Ma

. . P . l.
Witiver, 50 Jahre , sucht eine ältere

_ Person oder Witwe zu einem gemein¬
samen Haushalt . Spätere Heirat nicht auSgeschl.
Offerten unter M . KSt » an den Tagbl.-Verlag.
HljK Ein älteres HänStnädche » und
ÄHr ein Spülmädchen » beide 30 bis
35 Mk. Gehalt, per sofort gesncht Wiesbaden,
Cas« Berliner Hoff

Einfaches Mädchen zu zwei Kindern und Haus¬
arbeit geiuckt Karlstr. 3, Part.

Lüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen bei hohen: Lohn verlangt.

Ernst Diltrtch » Friedrichstr. 18, P.
Ein Hkusmädchell& c
sffMNn »» Ci», älteres braves Mädchen zn

zwei Personen gesucht Äang-
gaffc 44 » im Pntztzeschäft.

Tüchtiges Alleinmädchcn » das kochen kann,
gesucht Adelbcidstraße78, 2. St ..

Ein fleißiges.Mädchen nur für Hausarbeit gegen
hohen Lohn sofort gesucht. Kleine Familie.
Zu erfragen Mauritiüsstr . 1. Obstladcn.

*S äS Küchen- Md
^/ilU vaivki .1. ans gleich gesucht, hoher Lohn.

Mainzer Bierftälle » Mauergasse 4.
Saub . gewissenh. SUleinmädchen für kl, vorn,

Haushalt sofort gesncht Idstcinerstraße 2l , Part.Zmerl. AwiwlidllimäTA,?LL"
Bismarckring 19, 1 rechts.

Tüchttges AÜemmädtzeu,
welches kochen kann, für kleinen Haushalt von

3 Personen gegen guten Lohn gesud>t. Wäsche
wird ailsgeaeben. Nikolasstraße 5, 1.

Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn sofort
gesucht Schiersteincr Landstr. 20 bei Äanx.

Ein Mödchcn$?AS? Mas”•
Ein Mädchen f. Haus- u. Küchcnarb. z. 15. Juni

gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.
Ein tücht. kräft. Mädchen per sofort geg. hohen

Lolm gesucht Dotzbelmerstraße86, Mtlb. 1 I.
fnük Junges sauberes Mädchen gef.

FricvriÄftratzc 11» 1. Stock.
MoitisleüoL ivrädchen gesucht Adelheid-
Nklrllluicv Matze 44 » Parterre.
Gesucht ein fl. saub, Mädchen aus best. Hause

von 16—18 I . Näh. Dreiweidcnstr. 5, 1 r.
Junges braves Mädcheu in kl. Haushalt

gesucht. »Architekt Meygandt,
Dranicustrasie 8.

Tüchtiges Alleinmädchcn gef. Walluferstr. 1, 1 t.
SUinitltrflf ’S Hausmädchen gesucht, hoher
Jlllülllijl v Lohn. Spiegelgassc4.

Tüchtiges Alicittmädchen per 15. Juni
gesucht Rhcingauerstraffe8, 3 links.

Fletffiges Mädchen genickt Taunusstr . 28, 2.

I
«tbcntl PäMjtnS 3̂™IS

gesucht Goldgasse2, 1 rechts.

Mädchen , welches bürgerlich kocht u. gut«
Zeuaniffe besitzt, gegen .,uteu Loh« zum
15. Knut ges. Moritzstr . 16 , Zigarreugcsch.

Mädcheu für Hans- und Küchenarbeit gesucht
Bierstadterstraffe 7.

Sauberes MKemmädchen,
das gut kocht und gut«
gesucht Große Burgsiraße 13, 2

hat.

aunuSstraße 84.
Ein Mädchen»g SÄ

Hausarbeit mit übernimmt, wird gesucht
Taunusstratze 20, 1. . . . .

Jg . Mädchen vom Lande für Hausarbeit gesucht
Querfcldstraffe7. bei Wald.

Ganz junges Mädchen für leidste Hausarb . gleich
o. später gesucht Reugassc2, 2. Stock.

Bis -uarSrittg 32 » 1 links, in kleinen ruhigen
Haushalt per sofort einfaches Mädchen gesucht.

KWMs -w Für besseren kleinen Haushalt mrt
1P § | | F 3-fähr. ffinb ein sauberes »Allein,

mädcheu , das etwas kochen kann, gesucht,
Näbercs Luisenplatz1, Parterre.

i« iBb h Ein tüchtiges »Mädchen auf gleich
gesucht. Näh. Nerosiraße 11a.

KilrdermSdchell mu
Kindern gesucht Langgasse 24, 1.

WWW »»» fit/4t4- »um 15. Juni
ein tüchriges

Mädchen , evang., welches etwas kochen kann
u. Hausarbeit verrichtet, Rüdesheimerstr. 20, 3 l.

Nettes sauberes »Mädchen für ein zweijähriges
Kind für sofort od. später gejuckt. Porzustcllen
8—1 und 4—6 Uhr.
Ober leut, v. Lotzreerg, An der Riligkirchc9, 3.

Ein älteres Mädchen oder Frau,
welche etwas leichte Hausarbeit

mit übernimmt, zur Pflege einer älteren Frau
gesucht. Näh. Faulbrunnenstraße 5, Part.

ein aus der Schllie entlassenes zu-
verlässiges Mädchen zu einem

Kinde auf sofort. L. Schneides , Biebricha. Rh.»
Wiesbadenerstratze 54.

Ein älteres Mädchen , welches auch einfache
Restaurationsküche versteht, für ein Restaurant
nach Schierstein ver 1. Juli gesucht. Näheres
hier, Schiersteinerstraffe 17, Part.

Wefferes Kindermädchen mit guten Zeugnisten
gesuchtz. 1. August nach Mainz . Zu erfragen
Hotel »Bender , Zimmer No. 16.

Tücht . Bademärche » sofort gekuckt
Holet Rose.

Büglerin gesnckst Sedanstraffe 10, 1 Tr. r.
Tücht. Büetcrin ges. Sedanstraße 9, Hth. Part
Perf . Büglerin findet Jahrcsst . Jahnstraffe 14, P.
Büglerin f. best. Arb. ges. Röderstr. 20, Wäscherei.
Eine Waschfrau gesucht fiir zwei Tage in der

Wociie, sowie eine angehende Büglerin gcsuäit.
Näheres Blücherstraße 8, Mtlb. 2 l.

Eine Frau oder »Mädcken Tag morgens
zum Putzen gesucht. Lohn monatl. 20 Mark.
Färberei Herrmann , Emserstraffe 4.

« §§» 8»* Gut empfohlene »Putzfrau sofort
MW  gesucht Lessingstraßc 9.
Ordeml. Monatsmädchcn gesucht Moritzstr. 15,2 r.
eifa tea Eine saub . Mouatsfrau wir»
MMV sofort gesncht Göbenstr . 11, 1 ».
Reinliche MouatSfrau gesncht Bertramstr . 2, 2.
Eine ordentl. Monatsfrau gesucht Mühlgasse 15,2.
Saubere Mouatsfrau sofort von 7—9 gesucht.

Harz , Grabenstrabe 9, 2.
Ein Monatsmüdchen auf sofori

^ gesncht Herdcrstraße 3, Part.
»Mouätsmädchen od . Frau von 0-8 bis 12 Uhr

vormittags Moritzstraffe 41, 3, gesucht.
Mouatsfrau tS 'Sfil
Monatssrau gesucht Schützcndofstraffe 16.
Reiul . »Mouatsfrau oder Mädchen sogleich

gesucht Riederwakdstraße 3, 3 l.
Reiul. Monatsmä scheu od. Frau f. 6—6 St . tägl.

ges. Lohn 20 Mk. Luxemburgplatz2, 1 St . r.
MönatSfrau für 8 Std . mgs. ges. Rbeinstr. 64, P.
Monatssrau für morgens IV- Std . gesucht

Blücherstrasje 36 » 1.
Monatssrau von 7—9' ^ gesucht Bleichstr. 24, 2 r.
BM " Monats '.,lädche » von 8—11 u. 1- 2 Uhr

gesucht Dotzheimersir. 66, 2 links.
Mönatrmädchen od. Frau ges. Bertramstr. 4, Part,
Eine Monatsfrali gesucht. »Näheres Jahn,

straffe 8 . »Parterre.
Tüchtige Monatssrau oder -Mädchen für den

ganzen  Tag gesucht. Näh. Ncrostraffe 11a.
MH » » Gesucht von 8—10 Monatssrau oder
MZM Mädchen Kapellcnstr. 33 Bdh Part.
Junge Fran oder Mädchen für Monatsstcll,

geg. guten Lohn gesucht Seerobenstr. 4, 1 rechts,
Eine Äuswartesrau von morgens 8—10 Uh,

gesucht Adoifsallee 45, 2.
Saubere Weckfrau sofort gesucht
Blücherstraffe 13, Laden.

LaUfmLdcheA
sucht Schirmfabrik Reuker , Langgasse 3.
Laufmädchen per sofort gcfucht,

»Arnold OberSty » Gr. Burgstr. 5,7.
SaubceeS »Mädchen tagsüber sofort gesucht.

Lohn 20.—. Blcichstraffe 15, »Parterre rechts.
Eine ehrliche tüchtige sauber«

D8W Frau für 1 Stunde des Tages
gesucht« Näh . »Metzgergasie 12, Laden.

ÄSftk Eine unabhängige freundlich«
WLM saubere »Person wird für vor¬

mittags von »-'-9—*/*12 gesucht Lanzstraße 6, 1.
FL- rasvon  11 bis 3 Uh«
VLNG zum Spüle « gesucht

Grabenstraffe 2, 1. Etage.
Ci»cimlibi,. Frau

für alle Hausarbeiten auf einige Wochen
(cventl. für ganz) gesuchr. Zu erfragen rm
Tagbh-Verlag. Kx

_ _ --, ... Baää&üSs »iiäiiks.
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Tüchtiges Mädchen oder
sofort gesucht Friedrichstra

. :N zur Aushilfe
48. 8.

■■4

KaM'ispülerimien ÄLL--
Weibliche Uerfonen , die SteUnng

stützen.
GcLildele Dame8 LL .ÄL

Dame oder zur Pflege jüngerer Kinder. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Zls
Junge gebildete Dmne

sucht tagsüber Stellung zur Pflege u. Gesellschaft
eines ’ leidenden Herrn oder Dame, auch zur
Stütze der Hausfrau . Offerten erbeten unter
SS. 502 hauptpostlag. Wiesbaden.

Dame sucht Stellung zur Begleit, auf Spazier¬
gängen und als Vorleserin bei Dame. Offerten
unter V . « 4L an den Tagbl .-Vcrlag.

Junge gebild. Dame , musikalisch, engl, sprechend,
sucht für einige Stunden am Tag Beschäftigung.
Offerten unter 51. « 4 » an den Tagbl.-Verlag.

mos
Zwei Jungfer »», längere Zeit in

London in feinen Häusern gewesen, englisch
sprechend, suchen bis 15. 'Juni Stellung.
Schristl. Nachrichtenu. 51. IE. I2W post¬
lagernd Coburg erbeten.

Gepr.tüchtige iinkrprüierai,
musikalisch, sucht Stellung in christlichem Hause.
Schriftliche Offerten erdeten an Fräulein
Stetnmann , Darmstadt , Mauerstraße 5.

sucht Stelle zu kl. Kinde oder als ang.
* * Jungfer , am liebsten ins Ausland. Off.

erb. unter bi. ©4 4 an den Tagbl.-Vcrlag.
»vränlpin "US guter Familie sucht Stelle für
'QllUgiLlU BuHhaltung u. Bureauarbeit,

auch in Hotel od. Fremdenpension. Gute franz.
u. engl. Sprachkenntnisse. Gest. Offerten unter
8 . ©85 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Berkäuferm
sucht Stelle als
filiaileiterio, ««.1 CNpsaWdam.
Offerten unter e. ©29 an den Tagbl.-Verlag.Tücht. Vcrlüiifcrm, LLKTL
und im Dekorieren bcw.»s. zum 15. Juni oder
1. Juli Stelle . Off. u. 8». « 88 a. d. Tagbl .-V.

Junges Mädchen s. bald. Stelle als angeh. Ver¬
käuferin. Off. unt . J . SB. postl. Bismarckring.

Niiffttfi Kttlstin sucht Stellung in Rcstau-
raut oder Konditorei. Off.

unter »I. ©41 au den Tagbl .-Verlag.
Gebild . solid . Mädchen sucht hier am Platze

sofort Stellung zur Bedienung besserer Gäste.
Besseres Eass bevorzugt. Offerten unter
w. «41 . an den Tavbl.-Bcrlag.

Suche für „«eine erwachsene
Tochter, Beamtenfamilie, feiage-

bildet, perfekt engl, und franz. fprcckiend, viel
gereist, für Juli Anschluss a« gut « Familie,
zu einer Reise nach Schweiz , Italien , See rc.
Offer ten unter ( '• ©48 an den Tagbl.-Vcrlag.

Eins . Fräulein mit sehr guten
_ Zeuguisscu sucht Stelle als Haus¬

hälterin zu einen: älteren Herrn oder Dame,
oder sonst einen Vertrauensposten. Offerten u.
V. « 44 an den Tagbll-Verlag.

Fräulein » in Küche und Haushalt erfahren, ge¬
wissenhaft, sucht Stelle als Stütze oder zur
Führung des Haushalts . Offerten u. I *. ©89
an den Tagbl .-Verlag.

FnngeS Mädchen , selbständig im Kacken und
allen häuslichen Arbeiten, sucht zum 15. Juni
Stellung als Stütze. Offerten unter -4 . WS.
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Empfehle

Fräulein,
N Üum und in allerwelches kochen kann und in allen Zweigen des

Haushalts bew. ist. sucht Stelle als Stütze und
Gesellschaft. Off. u. W . v 42 a. d. Tagbl.-Verl.

Gebildetes Frönte »»» sucht Stelle als Stütze
der Hauspra « . Suchende ist in allen Häusl.
Arb. erfahr, u. gewöhnt, überall selbst mit Hand
anzul. Würde auch event. zu allcinsteh. Dame
gehen. Off. u.^4 . » ®8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen s. Stelle als Stütze bei eiuz. Dame
od. kinderl. Fam . Off. u. E . a». Kreidelstr. 4.

perfekte Hcrrsckaftsköch.,
tücht. Haus-, Allein- u.
Kinderniädchen, Koch¬

aushilfe. Frau Elise Lang , Stctten-
vermtttlerin . Friednckstzr. 14. 2. Teleph. 2863.

Köchin sucht Aushilfsstelle, übernimmt etwas
Hausarbeit . Bertramstroße 15, Vdb. 4 Tr.

Tüchtige Köchin m. g. Zengn. suckt i. einem
(Slilifrtilirillltt bier oder auswärts Stell.
'wTülUltlllUIU Mb . Frau Marie Mittel-
städt , Stellenvermittlerin , Delaspecstraße 1.

Ein j. Mädchen sucht b. Stelle in Kücheu. Hans,
gebt auch z. Kindern. N. Weißenburgstr. 5, 1 l.

I « Mädchen , w. nähen k., s. St . als .Haus¬
mädchen . Dreiwcidenstr. 4. H. V.

Frl . ges. Alters, früh. R.-Kr.-Scstwester, in Pflege
u. Haush . g. erfahren, sucht Stelle zu einzelnem
ält . leid-nd. Herrn od. Dame als Frl . , a. ausw.
Geff. Off. erb. unt. sr . 48 « haupipostlagernd.

Besseres Mädchen , das den büraerl. Haushalt
gründlich versteht, bewandert im Naben ist. sucht
Stelle bei jungem verheiratetem Ehevaar oder
einzelner Dame, oder sonstige paffende Stelle.
Gefl. Offerten an Lottis Schäfer , Langwieden
(Pfalz ), Post Bruckmüblbach.

Besseres kräfttges Mädchen sucht Stelle für
15. Juni als Alleinmädcken oder angeb. Haus¬
mädchen. Offert, u. w . ©42 g. d. Tagbl.-Verl.

KstNstMsttzstzstN im Nähen, Bügeln u. Servieren
AsullÄMivnM ?, bewandert, stickt Stelle. Off.

unter 41. ©44 an den Tagbl.-Verlag.
PST * Mädchen mit guten Zeugnisse « sucht

Stelle. Frait Karoline .Heinrich , Stellen¬
vermittlerin, Karkstmße 28, Mittelbau Part.

Tüchtiges Mädchen mit guten Zengn. sticht
sofort Stellung in cinfacheni Hause. Seeroben¬
straße 16, Laden.

Unabhängige saubere Frau » die kocken und
einen Haushalt führen kann, sucht per sofort
Stelle.  Zn erfragen im Tagbl .-Verlag. bkll

MUfa » ' Sncke für meine Schwester, 19 Jahre,
fsÄfer Stellung als Hausmädchen in feinem

Hanse. Off. u. ®a. ®1« an den Tagbl.-Verlag.
Ein besseres Mädchen , welches

KMKM kochen kann »nd alle Hausarbeit
gründlich versteht, sucht Stelle aus gleich oder
15. J „ni. Näheres Wallnstrstraße 5, Laden.

Mädchen aus gut. Familie
sticht in feinem Herrschafts-

haus Stelle als 1. Hnusm. od. angeh. Jungfer.
I . allen Arb. erfahr.. Nähen n. Bügeln. Gute
Zeugniffe steh. z. Verfügung. Offerten unter
to. «44 an den Tagbl.-Verlag.AeM!. gepr. Kranken- und Wltzen-
nllonsrin incht iür sofort oder später
stllkijtllUl St . , auch für mit «rns Reisen.
Näh . SchwalbacherNrasr « 51 . 2. Et.

E. ang. Bligelm. s. Beschäst. Schachtstr. 25, 1 r.
Waschm.s. Besch, i. Wasch. N. Nlbrechtstr. 41, tz.D.
Saub . Mädchen s. Monatsst. Albrechtstr. 87. H. D.
Jg . Frau s. Monatsstelle. Riehlstr. 19, Hth. D.
Ja . unabh. Fr s. Misst. N. Hellmundstr. 81,S .1l.
Junge Frau sucht Monatsstelle für morgens und

einen Laden zu putzen. N. Ludwigstr. 6, V. 1.
I . Frau sticht Manatsstelle. Bleichstr. 16, H. 3 r.
I . Frau sticht Monatsstclle. Bertramstr . 20, V.
Frau sucht Monatsst . Schiersteinerstr. 11. H. 8 r.
I . Mädcken s. v. 8—8 Misst. Sedanpl . 6, H. 2 r.

M?ädchvN nimmt Monatsstelle an,
>12,Ul auch Läden und Burean

zum Putzen. Näh. Oranienstr . 27, Maus, reckts.
Männliche Personen , die Ktrünng

finden.
Eiukasffcrer - und Bertäuser »Äesnch.

Tüchtiger solider Vertäufer für cingeführte Tour
gegen Gehalt n. Hobe Provision gesucht. Kaution
Mk. 809 erforderl. Deutsche Nähmaschinen-
GeseNschcrft, Wiesbaden, l5si,s,boqengafse 11.

Junger Mann
mit flotter Gandschr., Wabelsberger

Stenograph , für Expeditions-
bnreau znm baldigsten Gintritt
gesucht. Selbstgeschr . Offerten
sind unter til. 644 an den Tagbl .-
Berlag zu richten.

Ein gewandter Mokchrncnschreibcr
zur Anshülfe gesucht,

v. Zech, Rechtsanwalt, Adelheidstr. 34.

FiLialLsiLer gesNcht.
Zur selbständigen Führung eines Kolonial««.- und

Delikatessengeschäfteswird sofort ein kautions¬
fähiger tüchtiger junger Mann ges. Gcfl. Off.
unter  T . « 44 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngere tüchtige Schlosser , im
DWM Anschlägen von Rolläden geübt,

gesucht Seerobeusstaße 22.
Ein tüchtiger Schreinerqehülse gesucht.

C . Christ . Saalgasse 4 «.
Tüchtige Schreiner (Anschläger) gesucht Neubau

Hanson , Dotzheimerstraßc.
Tücht . Glasergehilse gesucht Hclenenstr. 26, 1.
Glasergehilfe gesucht Blücherstraße 8.

f Junger Küfer zur Aushilfe gesucht
Weinhandlung Moritzstrnße 31.

Mehrere Tüncher zum Verputze »» unserer Wände
sofort gesucht. Kraenkel & Schallbruch,

Dotzheimerstraße 107.
TÄnchergehilfe gesucht bei

Karl Hardt , Hcllmundstraßc6, 1.
Schuhmacher ges., Lohn 24 Mk.. Manergaffe 12.
I . Schnhuiacher sof. gesucht Ludwigstr. 3, H. V.
Tüchtiger Schuhmachergehilfegesucht Nerosir. 27.
Tücktiger Hosen - »». Westenmacher auf Werk-

stätte gesucht. Fr . König , Moritzstraße 1.7.

Suche

Goldgasse 17 » Part.

sofort ersten Küchenchef»
zwei jüngere Küchenchefs,
vier Küchenaids , sprach-

kund. Zimmerkellne «, fünf Saattcllner für
erste Häuser, tüchtige flotte jüngere Restanrant-
keNner, Kellner -' rr. Kochlehrlinge , spracht.
.Hotelportrer , 25—80 I . alt, drei zweite Hotel-
hansdiener , einen Hausdiener für .Konditorei,
sowie Kückenbnrschen.

Carl Grünbera » Stellenvermlttler,
Rheinisches Stellenbrrrean , ältestes und
grösstes Engagementsbnreau für Hotel¬

personal am Platze.
Telephon 434.

SSnSBB
Wir sirchen für »rnser kausnrännisches

Fabrikbureau einen
JAKgeR Mann

ans girier Familie als Lehrling . Offerten
Ei. « 42 an der» Tagbl .»Berlag.

Näheres im
Ile

Philipps.
Hellinnndffraste 37.

Schlosferlehrling gegen Vergüt, ges. Adlersr . 38.
Tüchtiger fleißiger Arbeiter gesucht. Näheres

Hellmundstraße1, Bureau.
Tüchtiger zuverlässiger, gut empfohlener Mann

(verheiratet) sofort in lohnende Stellung als

sufe

Schlosscrlchrling
KtzloMelirllU« art

Packer
gesucht. Baumaterinllcnbranchcbevorzoo.. üb¬
liche Angebote unter .1.
Hotel Eirrhor»», Wiesbaden.

per sofort ein Diener oder
kräftiges Mädchen für Krankcn-

waaen  u . Eiagenarbeit Wilhelmstr. 5, 2.
Ein solider j . Man ««, tückiig u.

KAMM? fleißig in aller Hausarbeit , gewesener
Offiziersbursche, wird als Hausdiener gesucht.
Näh eres im Tagbl .-Verlag. Mg

MK— Junger HanSvursche sofort gesucht.
I . iS. Keiner , Kirchgasse 52.

HmMirsche gesucht.
Derselbe muß Radfahren können. Gute Zeug¬
nisse Bedingung.

CV. Hc,rnuer » Langgasse.
Junger br. .HanSbnrsche (15—16 I .) gegen

guten Lohn sofort gesucht Erbachersir. 2. Laden.
Junger HanSb »»rschs, 17—18 Jahre alt, 30 Mk.

Salär und etwas Nebenverdienst, sucht
Hotel Imperial , Sonuenbcrgerstraßc 16.

Junger sauberer HailSbnrsche gesucht. Bäckerei
Steinmann » Kaiser-Fricdrich-Ring 6.

Ein braver Junge als Hnusburschcgesucht.
I . W . Weder , Moritzstraße 18.

Tüchtiger Hausburscüe gesucht. Wiesbadener
Faynenfabrik , Friedrichfiraßc 25.

Ein jung. Hausburschegesucht Hermannstraße 18.

Ein junger kräftiger HanSbnrsch « (Stadsahrer!
mit güten Zeugnissen für dauernde Stelle ge.
sucht. L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Tüchtiger jüngerer Hausbursche unt guten Zeuge

**£ SL . »-- ,„iS. WftnsA f,?Ä MAL
Ausläufer , 14—15I ., v. ausw., s.Römerberg2. Eckl,
Ehrlicher zuverlässigerLaufbursche gesucht.

Rcel », Marktplatz-S.

Schulbuben
zum Nustragen von Paketen rc. suchen

Backe & Csitontz , Taunusstraße 5.
Schulkunde für e. Ausgänge nachmittags gesucht,

E.  Wurtli , Schuhmachermeister,Walluferstr. 13,
Ein Ju »rge zum Ausfahren eines leichteil

Krankenwagens gesucht.
Privat -Hotel Silvana , Kapellenstraße4
HerrschMfLsLutsÄer,

ledig , zuverlässig , auch für Garten und
SauS , sofort gesucht Lesfingstratze 8.

für GcschäftSwagen zu fahren
gesucht Adolfstraße 6.

©ndjtiflet Mlincht, ?& gSÄ
Bureau Eltvillerstraße 1, im Hof.

Stadttl »»»digce Fuyrnianr » eventl. per sofort
gesucht bei Hornrrng , Häfnergassc 3.

Ein Fahrlmrsche UÄrei.̂ °̂ '̂
Taglöhner, der melkenk., ges. Schwalbacherstr. 39.Ei»Taglöhner
Münnttchr Personen , die Steüim-

suche».
Bautechniker,

Absolvent einer König!. Baugewerksckule, in Bau¬
leitung u. Bureauwesen erfahren, sucht Stellung.
Offerten unter ©42 an den Tagbl .-Verlag.

Langjähr . Geschäftsführer und alleinige«
Leiter einer der ersten Kohlen - und
Ba »»«nateriali «n -Firme » am Platze,
sucht, gestützt auf b»  Zeugniffe , Stellung
per 1. Jnl » rr. Offerten unter 4 . « » »
an den Tagbl .-Bcrlag.

impr fUnfum,
traut sucht baldigst Stellung . Gefl. Offerten
unter l ». « "4 an den Tagbl .-Verlag erbetm.

Jiingcr Mam,
Stellung unter besch. Ansprüchen. Offerten
unter lV. « §<» an den Tagbl.-Verlag.

Junger Man, », 18 Jahre alt,
IP ®W ’ sucht Stellurrg in Laden oder

Kontor unter beseheidcnen Ansprüchen. Werte
Offerteil unter 1 ' . 61 « an den Tagbl.-Verlag.

Für einen gebildeten, 17-jährigen
i ^ W  Franzosen , Fabrikantensohn, w.

sich zur Erlernung der deutschen Sprach«
3 Monate hier aüfhält, wird täglich einige
Stunden BesÄ)ästigung auf einem Bureau oder
dergl. gesucht, ohne gegenseitige Vergütung.
Off. unter V. « 8 « an den Tagbl.-Berlag.

Tüucher -Attsrdpartie mit Rüstbolz sucktArbeit.
Offerten u. m ° « 44 an den Tagbl.-Berlag.

Ein junger gewandter Buchbinder sucht Be»
schäftigung. Näh. Albrechtstr. 46, H. V.

MckervöloM.
Suche für meinen Sohn , welcher 2fi» Jahre bei

mir in der Bäckerei tätig war, Stellung als
Volontär in einer Konditorei, verb. mit Bäckerei.
Offerten erb. an G. DanneSer , Rheinstr. 21.

Imzer Wim, V -iS!
Stellung als Hausdiener oder Komnüsfionär in
Hotel oder großer Mlla , deutsch und französisch
sprechend, lange Zeit in Frankreich tätig gewesen.
NÄH. Riehlstraße 7, Hth. 3.

Anständiger junger Wann , 26 Jahre alt, sucht
Stelle als Haüsburschc in einem Gcschäst oder
als Magazinarbeitcr. Offerten Bhilippsberg-
straße 16, Erdgeschoß l.

Zuverlässiger junger Man »» sucht Stelle als
Ausläufer oder ähnlichen Posten. Offert, unter
1». « 44 an den Tagbl.-Verlag.

Gold - , Silberwareti
Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten . Telephon 3143.

Uhren.
Fritz Lehmann

3 Laoggass ® 3.

Heute Donnerstag , dem 7. Juni , von 10 -—1 und 4 —C Uhr , im Oberlichtsaale des Kmmsts «»Ion
Hanger , Taunusstrasse6,

ü€&H!Sf>Al£lcfi 011;
180 Blätter der Kossmthschen Sfalschule , eine Kollektion Gemälde Münchener Künstler, 75 Studien von Feter
Wurth , sowie Plastiken. Die Versteigerung findet freiwillig meistbietend gegen Barzahlung durch den Auktionator
und Taxator Willi . Helfrich , Schwalbacherstrasse 7, im Kunstsalom Hunger statt.

Mir Kdolsshöhe.
Heute Donnerstag , den 7. Juni , nachmittags von 4—7  Uhr und

abends von 8 —11 Uhr:

Großes MMSr-sionzeri.
cmsgeführt von der ganzen Kapelle d. Fns .-Regts . v. Gersdorff ( Knrh . No . 80)

unter Leitung ihres Kapellmeisters HerrnU. Gottsehalk.
0 m Abend-Konzert kommt das allgemein beliebte Sshlachten -Tottgemälde von

8aro unter Mitwirkung der Tamboure des Regiments zur Aufführung.
KW- Eintritt SS Pf . - WS

Hierzu ladet ergebettst ein J?, Fanlj.

So wird's
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen herabfallen it. s. w., dann brstreut
man sie einfach mit etwas „ Apollopnwer —
aromot . ^̂ iu. gef. Schutz 5166), dies hat sofort
den gewünschten Erfolg ; per Büchse 50 Pf «,
n. ausw. 00 Pf . in Marken: i. d. Biktoria-
Npotüeke , Nheinstraßc 41, Drog. »»« « »,, »»,
Taunusstr . 25, Drog. Mauritius¬
straße 3, Drog. E',«,rt *«-SaJ, Rhcinstraße 55
Drog. Ott » SiwJkeri . Marktstr. 9. F91

Me iüiiöfcüi 10  Msd . 100 |lf.
WotjcS -Heringe 12 u. 15 Pf. 1.609

Telefon 125. 4 ' . sein » » «», Grabenstraße 3.

Es hat Gott gefallen, unsere
liebe Frau, Mutter mid Großmutter

jfrau frlene Mivfkr,
gcb. KtcrÄforth,

im Alter von 71 Zähren zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Dir tranernden
Ainlrrbticbenen.

Chemnitz ,Metz ,Kremen,
Kaseloro b. GnKrow i . M »,
Grotz -Gornomb .Klstttken-
berg i. M .» Wiesbaden,
den 6. Juni 1906.

Die Beerdigung findet in
Kielefetd auf dem Johannis-
Fricdhofe statt.
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KUfllLrN ^̂ g.
Tausende und abertausende von Kranken sind durch oder besser gesagt, mit Hülse der Naturhcilkunde im Laufe der Zeit von meistens Leiden;ie.

heilt worden und doch giebt es noch so viele Menschen, welche diese segensreiche Heilbewegung nur dem Namen nach kennen. — Würde jeber kratite, >ooa IO ^ 1
Krankheitssymptome zeigen, sofort die Naturheilkunde zn Rate ziehe», so würde es ein gutes Teil chronischer Krankheiten weniger geben und manches. eu’ 1 '
welches schon im Grabe liegt, würde sich noch seines Lebens freuen. .

Wenn der Körper von einer Krankheit heimgesucht wird, so bemüht sich der Organismus, den Feind (den Krankheitserreger) wieder auZzustoßen. Es st.
dieses eine Heilbestrebung, eine Selbsthilfe des Körpers, welche nicht unterdrückt, sondern auf eine natürliche Weise unterstützt werden mutz. Lun wir vielv i ~
richtige Art, so wird die Heilung nicht lange auf sich warten lassen. — Wo zu viel Blut, da must dasselbe abgeleitet werden, wo zu wenig, hlnge.ei e > e .
Erregung, da muß beruhigt und wo Schwäche, gestärkt werden. So einfach sind die Anwendungen der Naturheilkunde und wie herrlich, wie uverraschenH 1
meistens der Erfolg!

Darum fort mit den Kisten, greift zur Watur, jle allein vermag zu yerlen.
Wifi ! frtfiVtt» praktischer Magnetopath und NaturheilkunLiger»
.̂ 8 Wiesbaden, Nheinftratze 63»1.

RMW atsnellofe nD opcrationl̂ofc§eit®e!fe.
Behandlung innerer und antzerer Krankheiten.

Sprechzeit: 10—12 und 3—5 Uhr. Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

KrrcrnksnHesuche ncrch den Sprechstunden.

Meine Heilerfolge find bekannt,
selbst Meine ärgsten Feinde kmmeu wir dieselben nicht streitig machen.

Hotel Hü « und Inn,
Bi ^ brieh um Rhein.

Donnerstag, deo 7. Juni 1906:

sowie einzelne Möbel.

107 « Äafeait»
laiiizeriöbelhaus

Scliwalbacherstrasse 12.

Grosses Militär - Konzert.
ÄJlfang 1 G Uhr . Jöitde 11 dar.

Eintritt 30 Pf . - MI
Das Konzert findet nur bei günstiger Witterung statt.

Letzter Wagen der Strassenbabn ll 30.

Gerhardtk 5chmiöt, Mer,
Moritzstraffe 7,

'empie£)Icu sich zu allen verkommendenArbeiten
als Dekoration?- Malerei, alle Anstreicher- und

Lackierer- Arbeiten.
Solide Arbeit. Billige Preise.

Herren- u. Knalien-
Arrrüge, Paletots , Saecos , Haken und
Westen , Schulhoscu stnnncnd billig . —
Sommer -Joppen in Lernen und Lüster,
Waschanzüge . Seltene Gelegen »,eit.

Nur Reugass « 22 , 1 St . Kein Kader».

MreiseHalber
sind gnt erhaltene Möbel billig zn verkaufen.
Näheres durch Herrn Bender , « leichstr. 2»
oder im Ha ute Gartenstr ahe 1.

Größere Metzgerei
hat wöchentlich5—6 Stück prima Nierenstücke
und etliche Lenden abznaeben. Offerten unter
Ko. gs M . 403 « an (F. Kit. 4035) F111

aiiodoif iiio . se, Kais ersla utern»
Pttr «Fe«fctTTauerNü  zu haben.

"' oescl >9 Wetttstüben.
zu habenfische Eier

Steingasse 3. Bratcnfett

Dv .Oi 'm dllliUSL LuNbdot.

Mssekn«
za. 80 zm breite prima Elsässer Ware,

® regulärer Wert per freier Hk . 1 .31 »,

jetzt r Jf  jpi | Pf. per Meter.&)
®

<D

Gliii

Blumenthal & Co.
1606
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Natürliche Farbe der
Konserven bleibt. Von Tansende » uls das

Reste anerkannt.

Wer naturfrische wohlschmeckende
haben ■will , der bestelle sieh den

nie versagenden unzerbrechlichen

KrnmeiiMoiimeii-Kriig
braun - salzglasiortes Steinzensrgefitssr >o©

I. Ii. ff. I.

Man verlange Gratisbroschüre:
„Wie erreicht man natnrfrlsche Konserven ?“

Wilhelm Krumeich
Ransbach,Westerwald

Einfachster
sicherster Verschluss

M . Stillger,
lülederlasfe bei:

Inhaber: Wilhelm Still ^ er,
Häfnergasse IG,Telephon 2083 , ~

in nächster Nähe der Langgasse und des Sohloßplatzes. 1570

Werkstätte
für kiinstgewerbl . Metallarbeiten,
Giirtlerei und Galvanifier -Anstalt

von

PH. Häuser, Mcherstr. 25.
Anfertigung von Meiall -Geqenständen in Bronze,
Messing , Kupfer rc. Revaraturcii prompt u. billigst.

■BST" Telephon 1!»8S . - PL»

Nasse und
trockene Fleckten

werden prompt und sicher beseitigt durch die
von ersten ärztl . Autoritäten « . Hygiemkern
besten« empfohlene Börner « Medizinal -L-eife
„Isolde ". Zu haben in allen Apotheken,
Drogerien n. fei». Pars . Preis per Stück
60 Pf . und 1.- Mk. (B. Z. 39011) F5

Depot : Löwen -Apothete , Langgasse,
u . Ott, » Sieber *. Marktstrahe 9.

Zweischläfr . Bett zu verk. Walramstr . 4, B . 1.
Bett , Kommode, Waschkonsole, Nachttisch,

Linoleum , Markisen bill . zu verk. Rrehlstr . 22, P . i.
Neues lack. Ringbett nebst Sprungrahmen und

Matratze sehr billig zu verkaufen ; nehme gebr.
B -tt in Tausch . Näh . Zahnstraße 3,  H ths . P,  r.

Bett , Kleiderschr . , Wasmkotnn
- - Tisch, sonst versch. Möbel billig

Schiersteinerstraße 11, Mtb . 2 l.
Zu verkaufen 2 mod. Bettstellen , nußb .-pol-,

mit Sprunge ., f. neu , Wnschkonsole, 2 Gestndebett,,
gebr. Schneidernähmaschine.  Kellcr straßc 10, 2 I.

Eine Ttod) sehr gut erh . Bettstelle m. Sprung¬
rahmen billig zu verk. Tau nusstr . 36, Hth.  2 Tr.

Taschensofa , neu, wett unterm Preis für
50 Mk. zu verkaufen Faulbrimnenstr . 12, L.

Antiker geschnitzter Sessel , 2 sehr gilt« Betten,
Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttische, Sofa
u. 2 Sessel , Deckbetten, Kissen, , Tische, Trumo-
spiegcl, spanische Wand rc. billig zu verkaufen
Schwalbacherstratze 30 , Allecsette » linkes
Hinterhaus , Eingang grobes Tor.

Schön . Moguett -Sosa , neu , weg.
Nautunt. big. ,u vk. Oranienstr.  10, 2 St.

Albrechtstr . 24 1 gr . Plüschgarn .. Sofa . 2 Seif .,
6 Stühle . 1 Sekr .. Kleiderschr ., Komm.. Brandkiste,
Betten , Nachtt ., Notenschr ., ganze Küchenemr . z. v.

Eine Chaiselongue 10 Mk.
Rohrstühle 2. 50 Mk. , 1- u.

2-tür . Kleiderschranse » 12 Mk. , lackierte
nnd polierte Kommoden von 15 Mk. an,
Waschschränkchen 9 Mk. , Blumentisch zu
verkaufen 18 Höchstittte 18.

längs , best., in bester Kurlage , wegen Todesfall

zu verkaufen.
Anzahlung 15,060 , evtl. Laden mit Emr bald.
zu verm. Off , unt . w. «414 : a. d. Tag bl.-B , erb.

Aue uIcltJcrrpverticnbE Ilfliipn-
eryrude f.  o«'«"n 'ö-..

Gast- und Wcmwirtschast
wegen Todesfall sofort zu verkaufen sehr preiswert
bei 10—12 Mille Anzahl ., 16 Betten rc. Nagercs
erteilt « . Wlissr « l »er . W orms.

40, Sofa 25, Sofa 18. Chaisel . 18- 20,
in Plüsch , Kücheuschr., Am ., 1 Bett 20, 1 Bett 85,
1 Bett 25 , 1 Bett 24, 2-t. Kleiderschr. 20. 28, 30,
1-t Kleiderschr., pol ., 20 Mk. Eleo norenstr . 8, Pt.

^Mk«Mc,m8  LLLK!
Ein Nntzbaum -Büsett . Ausziehtische. Stühle,
verschied, gute komplette Betten mit Haar-
matrntzcn , Waschkommoden, Vertikos , 1 Garnitur:
Sofa , 2 Sessel , mehrere andere Sofas , einfache
Sessel , 1 Nußb .-Herren -Schrcibtisch , dito Sessel,
einfache Schreibtische , einfache Bücherschränke,
Vorrats - und Klcldcrschränke, Tische, Stuhle,
Naturholz -Gartentisch u 2 Sessel , 1 großer E ' s-
schrnnk, Personal -Betten , Kommoden , Wasch¬
kommoden, Nachttische, Aktenreal , mehr . Regulai .-
Uhren , große Posten Bilder , Porzellan . Kristall,
Schalen, ' Gläser u. dcrgl . mehr.

Sämtliche Gegenstände sind gut und solide
und werden billig abgegeben.

Jacob Fuhr, Geldmasse 12.

Zu verkaufen
altes Kupfer , Messing , Rotguß rc. an d«n
Meistbietenden . Offerten nnter
an de» Tagbl . -Verlag.

» SIS

Tüncher, Anstreicher.
Drei Faß ä 200 Kilo , sowie 1 Faß .803' - Kilo

Litopon i,nd Blciweiß ist sofort billig zu ver-
kaufen . Näh . Gncisenaustraße 18, 2 l . Daselbst:
ein Haufen Brennholz billig zu verkaufen.

Lebende Palmen.
Palmen . Palmen . Palmen . Palmen^

Einziges Spezialgeschäft dieser Branche.
! Die denkbar größte Answahl!

Obengcnaiintes eignet sich vorzüglich zu GeschenkenH . Aresfid,
3 Herrnmnblgaffe 3, kein Laden»

und täglich auf dem Markte . „
Große Auswahl in blühenden Blumen u. Gewachsen.

Zwei prachwolle Ep »,ettwände billig zu ver-
kaufen Römerberg 36.  Hth . 3 l.

Eine Grube Pscrdedung zu verkaufe«
Ludwigstrasse 6.

Rentables Geschäft
von kapitalkräftigem Kaufmann zu kaufen
gesucht. Agenturen - Geschäft nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter ® . « # * an
den Tagdl .-Vcrlag erbeten.

Briesmarken-Sammlimam,
wie jeden Posten einzelner Marken kaust Prtisowie

mann

t
. . . . . . . Prtvat --
Bracii , Webergasse 2, 3, Atelier.

Alte Bücher nnd Werke,
alte weiße Spitze » , alte Porzellan - Mgure«
zu kaufen gesucht. Grabenflr . 32.

Herren-n.Dnmenschreibtisch,
Sekretär , engl. Büfett , Waschkomm., Piailino,
Kassenschr., Kleider-, Spiegel -, Bücher - u Kuchen-
schränke. Salonmöbel . hell Nußbaum u. hell Eichen,

! alle Sorten Spiegel , Betten . Nachttische, Kommoden
u. verschied, sehr bill . Hermattnstr . 12 , 1 St.

Wer von den geehrten Herr-
tdlttston den höchsten Preis für getragene

Herren -, Damen - undKiiidcr -Klcider,
Möbel , Betten , Nachlasse, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
S>' r . IQuft ig , Go ldg asse 15,  vorm , SbmMSe.

Ä. Geizhatz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u . D .-Kleider , Möbel , ganze Nacht., Mandsch .,
Gold - u. Silberiach ., Brillanlen . A. Best , k. i. Haus,

KI. fl. SiirgcrliHt«Rcstauraiit,
guter Umsatz, billige Packt , beste Lage , für Jeden
passend, schwerer Krankheit halber billig zu verk.
Zur Uebernahme sind Mk. 2000, erwrdcrlich.
B». Sclimnanii ; Halle a/Saale , « trcrbcrUr . 26.

Kolonialwaren - Geschält , gut gehend, zu
verk Offerten unt . IT; «4 3 an den Tagbl .-Pcrl.

Achtung. :&
Mtsenr -Geschüst , gute Lage , für Anfänger

sehr geeignet , modern eingerichtet , sofort zu verk.
Offerten unter V . « 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein großer Schrank , geeignet für Wirt¬
schaften. billig abzug . Adolfstrabe 5, Htb . Part , r.

Lager in jcrtige»Mäbclii
zu den ' billigsten Preisen , Kstchenschränke,
Kleiderschr. , Vertikos, Tischew. Mang, an Raum.
Möbelschr . M . feiclimaan , Nicder waldstr . 6.

Eisschränke
äiifeeift Moritzstrasse 15.

Bitte gefl . ans Name z» achte« ! ;
Endlich ist man überzeugt,

und wer nicht, soll sich gifl . überzeugen , daß nur
Fra » « rrossSmrat , Metzgergasse 27, die einzige
ist, die noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wen . gebr. Herren -, Damen - u. Kindcrklcider , Schuh»
werk, G old, Silber , Mö bel, g. Nachl. rc. Postk. gen.

„ Deutscher Händler
kauft sortw . getrag . Herren » n . Dametikleider,
Schuhwerk , Möbel , Belten , Mnstkinstrn-
mente , Gold u . Silber zu reellen Preisen.

j ». B8. 1(1. 29 Metzgergasse 29.

Droschke mit Nr. zu verkaufen
lldolsstraße 6.

Gebr . Rühmaschin . vor- u. riickioärlsnäh..
sow. wen . gebr. Schnhm .- u. Schneidermaschine bill.
zu verk. Teilzahlun g gest.  Scerobcnstr . 23. H. P.

2 frisclxnclkcndc Ziegen zu vk. Platterstr . 78.

KmAllllliSkr dkÄsly.pl 'Mipil
mit Ia Stammbaum , 3 Jahre alt , kerngesund,
bildschönes Tier , sehr temperamentvoll , umzugs¬
halber zu verkaufen . Anfragen bctr . Besichtigung
unstr « . « 4L an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Neue Nähmaschine bill, z. vk. Stcing . 31, V. P.
Vorzug ». Nähmaschine , noch neu. unter

Garantie spottbillig zu verk. Römcrberg 17, 1 l.
Gur erb. Schuhm .- Ling .-Masch. Wörthstr . IT

Uklgkl! Slnzüge , Stiesel rc. re
Adresse im Tagbl .-Verlag

Täglich zweimal frisch von 29 Ps . an per Pfd.
Gemüseladen Nllenbsgengaffe._ _

3E
Feinste

53
S3

Tafel-Butter
liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun.
Kempten 42 im Allgäu.

_ neu geboren fühlt man fid) nach
Gebrauch von dir . '»Vit »,« »,«

meMmslhm$feftraia$tijl.
Morgens und abends zur Mund - und Hautpflege
einige Tropfen in Wasser als Kopswaschwasser
erfrischt im Sommer ganz überraschend und an¬
genehm. Zu haben in der Parf .-Handlung von
w . « uhbach , Bärenstr . 4.

ArizünÄevolz,
fein gespalten , per Eentner Mk. 2.10. 'Abfall
holz per Eentner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus

LL ^ ll » S°l « lL
Dampfs chreinerei,

Lelephon766 . Dotzbeimerstraße 96. Telephon 766.
'Blau-weißen

GarLeNkies
vom Silber - Mid Bleibergwerk „Friedrichsscgen"

in fünf Köxitttttgen
empfiehlt die Vertretung:

!L. BetSeniiia ^er»,
*1 Rheinstratze 21 .. 1528

Billig zu verk.
(pass. f. schlanke Figur ).dli

Neue hübsche
Kücheueinrichtung

(best, aus Schrank , Anrichte , Tisch u . 2 Stühlen)
ist sofort zu verkaufen . Offerten erbeten unter
V . « -B3 an den Tagbl .-Verlag.

Eieonorenstratze 3 sind 30 Stück gebrauchte,
gut erhaltene

Teppichs
in der Größe v. 3.30- 2.70, 4,20 - 2,60 , 4,10 - 2,10,
5,15—3,50. 4,80—2,70 n. f. w. zu verkaufen.

Zwei schöne grosse Reisekoffer billig zu
verkaufen Zietenring 14, Part.

,««e, Ladencinrichtungen , einzelne Theken u.
Ladenichr ., Waschmangel Hermannstr . 12,1 St .^

Gebr . Theke . 3» Schubladen , wegen Ranm-
mangel f. 20 Mk. Näh . Scharnlwrststr . 37,  P . l.

Mineralwäffer -Äpparat , wen. gebraucht,
mit allem Zubehör , billig zu verkaufen . Offerten
unter er . « 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Gr . Schaukasten , 2 Kuchenbretter , gr . Tisch
bist, zu verkaufen Blücherstraßc 6, J)ltb.

Altertümer , Psrzellau n. E »npirr -Möbrl
billig zu verkaufen bei

W agner , Grabcnstraßc 32.

Gin Selbstkutschiertvagen billig zu ver¬
kaufen Walramstraße 27, Part.

Pianinos , iven. gcsp., von 350 Alk. an enlps.
E. Ürbas , Wörlbstraße 1.

MiRMÄigcn siSSV

Martos,
finnMiOVmi und ein fast neuer schöner
§ ] UllUUUlllU Kinderwagen mit Gnmnu-

rädcrn billig zu verkanlcu Moritzstr . 16. »erb.

fast neu , AnsäiaffimqSprcis Mk. 1250 , zu Mk. 750,
„ .. Wert ‘ „ 800. 425,

Geldschrä »»kc, - MA
verschied. Größen , zu den billigsten Fabrikpreisen.

Tel . 2867. U . Levitta , Tel . 2867.
Friedrichstraße 13.

H -rrrdwogc »b gebr., wit und ohne Federn
bi llig "abzugebcn Moritzsiraße 50.

Gevräuchtcr Honvkorren
verkaufen Frnnksurterstrtche 6.

für 30 Mk. zu

Gut erh . Svortwach vill . abz. Mamzerstr . 35.

Eine schöne WohnzitUnicr -Gornitttr und
diverse andere Sachen sind wegen Mangel an
Raum  u . 1 Gasherd bill . abzua . Stiftstr . 14. P.

Ein kkeineSÄutomovi », 4-sttzig, jede Steigung
nehmend , billig zu verkaufen.

»attinn , Fahrradhandlung , Hellnmndstr . 28.

Elegante ganz nette

Wohn- ...Schlafzimmer
Einrichtung

ist umständehalber sofort preiswert zu verkaufen.
Käufer wende sich gefälligst unt . Offerte 8 ° « 4L
an den Ta gbl.-Verlag. _ _ _ _

-KMMsW » Wegen Platzmangel zu vcr-
D « Wk kaufen : ein fast neues Bett mit

Spruugrahnien , dreiteilige Roßhaar - Matratze,
Plumeäu und 2 Kiffe» nebst paffendem Nachttisch
mit Marmorplatte und Aussatz für Mk. 130.—,
ferner 1 Tis -li u . 3 Stühle . Anzuschen btS 5 Uhr
mittugs Raucnth alc. straffe 17, 1 links._

Gut erb. Bett billH verkTUdlerstrnße 39, 1.
AM ^ Megen Platzmangel ein vollständiges

Mttschctbett zll verkaufen Roonstraße 7, 1 links.

"Sehr gut erh. 'Damenrad diü . zu ver-
kaufen Fricdrichstrasse 47 , Laden.

Opel-Fahrrad
billig Rheiustraße 48, Part.  _

Herrenrad mit Freilauf , fast uni . billig
zu verkaufen Rheiustraße 74. Fronlsp itzc._

in. Frefl ., u., spötrb . R ömerb. 17,  1 l

Der defle Dhler Mesdödeus jfl:
Frau Sandel, Metzüergaste 13̂

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1394.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Damcnkleider , lluisormen , Möbel , ganzeWohnungs-
Einrichtiingcn , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestelluna komme ms Haus.

Gut erllaltene Plüschgarnitur zu
kaufen ĝesucht. Gefl. Offerten unter ** • « -» 4
au den Tagbl .-Verlag.

iktz gebraucht , gegen bar zu kaufen
MnyWp  gesucht . Offerten u. Mf. « M

an den Tagbl -Verlag.
Einfaches Fallncnschild , 90 x 45. gesucht.

4». vn« t » ier . Rbeinstraße 3l.

8 Ein Dreirad mit Handdetried m kausen
gesucht. Offerten an SS« 88, Oranienstr . 6. I

Gut crhattciies Z <vcc,r >a » » er - '̂ ru,kvtatr-
Geschirr zu kaufen gejucht. Off. u.
an den Tagbl .-Verlag.

Alles SW. ßmpen. Snoüien,
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Kumme,
Ncutuchabfälle rc. werden zu höchst. Preisen angek,
Schwa !bachcrstrr27 . Bestell , w. pünktl .des. Tel .808.

Bitte arrsschrleiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen 2t.  kauft u . holt

pünktl . ab IK. «iOr anienstr.  54 , Hth . 2 I.
Champagner -, Wein-, Kognak- u. Wasserst.,

alt Eil . Lump ', Pap ., Metall -,Gummi - n. Ncutuch-
abfülle kauft b. pktl. Avh. Sch . Still , Blücherstr . 6.

Gebr. Flaschen nnd Krüge
n. dgl. kauft a. . aira in . Walramstraße 4, 3 1.

" Adjntanten -Pserv,
zirka 1,70 m,  gar . fehlerfrei , bis 10 Jahre alt,
Wallach , sucht zu kaufen. Offerten erb.

steaer , Hotel Adler.

Ein noch gut crssaltenes Fahrrad wegen
Abreise billig zu verkaufen . Näh . vLSmertvr k»» 3.
Anz usche» zwischen 12 und 1 Uhr._

BorzeUarr--Defen
zu verkaufen Lmscustraßc 33. _ __

Eleg . P etroleuml Uiter b. z. v. Moritzst r . 66,P.
8u verk? eine gebr . Drei,bank , eine fast neue

!Dezimal wage mit Gerichten Herwamistr. 10, P.
"Vernick . Vogelhecke bill . Hcllmundstr . 52, I.

Immobilien ?« VerSrnrrsen.

Villa
I ^ © EaiieiaSaei ^ erstiN

niit Ausg’anK nach den Kuranlagen , 2
^ für 105,000 Mk. zu verkaufen . +

X.  Meter , Agentur , Taunusstr . 28 . ♦
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Neue 2 x5 -sj.-Vitta mit Stall Ende Sonncn-
bergerstr., ganz nahe dem Kurpark, für den bill
Preis v. 59,000 Mk. zu verk. od. für '3000 Mk'
zu verm. Off. u. W. 63 « a. d. Tagbl.-Verl'

AeSteres Besitztym !
aii 2  Strassen %

im erhöht gelegenen Villenviertel H
in der Mähe des Kurhauses, O

geräumiges Haus, für 1—2 Familien, ♦
Fläche 42 a 44 qm, %

zu verkaufen. ^

Auch für Baiperresi. |
dl. Meier , Agentur , Taunrasstr . 28 . H

!♦♦♦♦♦♦♦♦ BerLaus.
'An borg. Lage solide Villa mit kompl . Statt

s. 2 Pferde tu gr . Ovstgart ., gn. 118 0 =SRt.
Offerten unter « » » an den Tagbst-Verlag.

| Zentrale tage ®I
* Dicht bei der Wühelmstr. $
A T3V?1* XXâ aIh  Arl Ah Ha« __ - _ _ t _ . . ' I »

Wiesdadenev Sa Matt» Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. No . 860.

♦
!♦
,♦
'♦!♦

♦
I
I

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gräften umgebenes Haus mit

C © ^ ifii in © Fit
zu verkaufen.

«®* Meier , Agentur , TFatsmuosstr . 28»

Das kl. zrairdtzans mit Gärtchen Rnhberg-
stratze 2, nahe dem Walde , enth . 8 Zim.
und Zubehör , ist zu verkaufen.

WA » ff -> Adolfshöhe, 6 Zimmer und Nebcn-
räume, schöner Garten rc., für nur

34,000 Mk . zu verkaufen. Offerten unter
lll» 648 an den Tagbl -Verlcig.

| Edaiiggasis © 4 ® I
♦ eins der besten Eckhäuser•

in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für
l £ojn£ektlon

besonders geeignet.
Ladenniieter belieben anMese rve

zu denken.
S«  Meier , Agentur , TFausiiasstr . 28.

1
t
t
|
E " • ",, , c *, Agentur , raunnssTr . jsa . ^

«><ä«

jdjtiwfl! | lt Wchzer!
gutgehender Metzgerei, in guter

:’V '» Wv Lage, mit wenig Anzahlung billig zu
verk. Off. u. as. «so an den Tagbl .-Verlag.

ReNLsbLes Hems
mit Läden Kirchgaffe,
desgl . „ Kanggaffe,

>zu verkaufen.
AMZZM8 Allsteft «,

Schierfternerftr . 18.
Mentableö Haus , in verkehrr.Straßed. Südviert.,

Nahe d. neuen Bahnt!., all. verm., d. Einbau o.
2 Läd. rentabl. zu mach., weg. Krauch. u. Wcgz.
v.Bes. direkt zu vk.Off. u. w . -0 8» a. d. Taqbl .-B.

sH«u »s mit vorz . Kolouialw .-Geschäft , Umsatz
tägl. za. Mk. 100, für 50,000, kleine Anzahlung,
weg. Erbteilung zu verkaufen. Offerten unter
A. M. 2 postlag. Berliner Hof.

| An einer Landstrasse t
«<> bei Wiesbaden gelegenes neuest  Haus für 1- 2 Familien, $
2 sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen. ^
4 t Preis 32,000 M . Auch für Kutscher . ^

JS. Meier , Agentur, 'HPa.aoauKstr . 28 . <js
» » *>❖* ♦❖ <»♦♦♦♦

Meder-Walluf, Rheinglm.
Rcu erbautes Landhaus , 8 Minuten vom Bahn¬

hof, herrliche Aussicht ans den Rhein, schöne
Räume für eine, auch zwei Familien. Wasser¬
leitung, clektr. Licht, kleiner Garten , Gesamt¬
flächengehalt3 a 95 qm. Näh. BRans Mlee,
Rieder -Walluf , Hauptstraße 174.

Prmhw. HM SÄ & Sg:
Garten , direkt am Wasser, für nur 98,000 Mk.
inkl. Jnvent . w. Zurückz. d. Bes. zu vk. Näh.d.
L». fccmiier !, Biebricha . Nh . , Kaiserpi.14.

^ In bekanntem Höhen-Lnftknrort des 4
| Thüringer Walds |
| Ijogterliaiis , ♦
jt neu, mit 30 elegant eingerichteten Ö
^ Zimmern und komplettem Inventar $
<|r zu verkaufen. I
ö So  Meier , Agentur, 'H' aMBaiassSr. 38.

Billenbauplatz , 34 Sä-wte« , herrliche Lage,
schöne Aussicht ans den Rhein , an fertiger
Straße , inkl . Dtraßentosten 13,000 Mk.
Offerten unter v . <a -ass an den Tagbl .-Verlag.

IMmodMen tu  fcemfttf gestscht.

. Billa
mit etwa 7Zimmern oder entsprechender Bauplatz

von einem Beamten zu kaufen gesucht. Offerten
unter R-i . « Sät an den Tagbl.-Verlag.

Rentables .Haus mit Hofr. u. Werkst, s. solo.
Geschäftsmann direkt zu kaufen. Agenten verb.
Ausfuhr!. Off. u. .3. « SO an d. Tagbl.-Verl.

CirptLaliL « ?it nevlerherr.

..WNkapitaL
unter günstigen Bedingungen auszuleihen.

Mieter SnlzbCTEer,
Adelhcidstraße 6.

Banken, Privatiers und Sclbstgcber

vergeben Geld
an reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen u. ratenweis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
St . SeI »Ss*ie «r,aBiji , Berlin 109,

Friedrichstraße 243. F161

1140,000 ML, auch In Teilen, !
“f nur gegen 1. Hypothek auszuleihen. ♦
J *»• Meier , Agentnr, 'K'asimiis .str . 28 . s

a oa  flMWf'**
Jrff*  Hypothekp. i .U«li

aWzulerhen . Nah . uni . Chiffre «s . 64a
an de« Tagbl .-Verlag.

20 - 4̂0,000 Mk . auf 1. Htzpoth. in b. Nähe
Wiesbadens auszuleihen per sofort. Offert, uut.
JE. « 2 ® an den Tagbl.-Verl.

Z NM ML nur zur1.Stelle, l
^ auch auf das Land, auszuleihen. ♦

So  Meier , Agentur, Tann » «<i<r . 3 8 . 4

Großes Privatkapital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

20,000 - 100,00 « Mk. und höher , auch zum
Teil auf 2 . Hypotheken , für gleich oder spater
«uszuleihen . Offerten unter S . G3L
an den Tagbl . -Berlag erbeten.

KOK "uf 2. Hyp. per 1. Juli
ÄW ; WII ! Wil *. zu vergeben. Off. sah

A. M. S postlagernd Berliner Hof.

GaUiralie » x« hU ]m  goftrW.

Wer gießt BKUkÄpitKl?
Offerten unter D. El . hanptpostlagerud.

Suche nach Soden 60,000 Mk . 1. Hypoth . ,
i lh a!o, auf neues gutes Objekt. Off. nnt.
5F. 4D33. an den Tagbl.-Verlag.

46 - 55,0 ©« M . S ’Ä
45,000 , 33/. 0/0; sonit 4 °/ö.  Angebote unter
A- an den Tagbl.-Verlag.

46,000 Mt . gegen prima 1. Hypothek sdopp.
Sicherheit ) auf ein vornehmes 4-ttö «k.
Wohnhaus bi -«Kurmertel gesucht . Off . u.

« . 8« " pofflag . Berliner Hof.
40 - 45,00 « B!k. 1. Hypoth. auf reut. Haus im

Zcntr . ges. Off. u. « . « 28 a. d. Tagbl .-Verl.
40—60,000  Mk. ÄÄ

tdopp . Sicherh . ) in atterersie Gefa -äftsl:
Wiesb . von sehr vermög . Besitzer gesucht.
Off. u . ,, «t . 8t . 165 “ yauptpostlagernd.

26s, 26 -, 80 - und 35 —00,00 « Mk. 1. Hyp,
gesucht. lElise JSÜemning-er,

Telephon 1953. Moritzstraße 51.
Mk. 25—30,000

zweite Hyp. auf prima Objekt gesucht. Offerten
nur von Kapitalisten selbst unter W. 648
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

2 ^ 000 Mk "uf Prima dritte-Pf JJ li , Hypothek gesucht.
Die 1. u. 2. Hypoth. betr. zus. 95,000 Mk.,
Taxe 167,000 Mk. Off. nur v. Kapitalisten
direkt erb. n. » . 688 0. d. Tagbl.-Verl.

mtTtmm
auf prima 2. Hypothek gesucht. Offerten unter

m. ©A3 an den Tagbl .-Verlag.
10- 12,000  Mk.

auf rentabl . Geschäftshaus gesucht. Off.
u . „ n . « - L« « " poftlaa . Schütz «,Urossir.

«r . 4—o«o»
auf gute 8. Hypothek innerhalb 80 °/o der feldg.

Taxe, evcnt. mit Nachlaß gesucht. Off. unter
Hk. ß # 4 an den Tagbl .-Vcrlag.

Depst
(Bankhinterlegung) einige tausend Mark zu leihen

gesucht. Offerten unter A. .oie an den
Tagbl.-Verlag.

Von «ier Heise LML ' ÄeZL:

F . Heinrich,
Dentist,

gM # jftM *clirl .sa | g’ KL , § »
Erstklassiger Aachmaun übernimmt Bücher-

rcvisiwuen , Bilanzen, Neueinrichtungen, Ver¬
mögensverwaltungen, Bücherbeitragenrc'. an allen
Orten diskret und zuverlässig. Einführung
des Bilanzschlsiffels , welcher' die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücherabschlüssen
ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge unter
83, 62 © an den Tagbl.-Verlag.

pfeption Jltif 3281.
Äug. Kiessling,

Kunst- und Bauschlosserei,
_ Hochstätte 16. _ ___ _

„Rentner"
kann sich mit beliebigem Kapital an 1a Unter¬
nehmen in Frankfurt durch Übernahme
von Anteilscheinenh 1000 Mk. beteiligen. Mindestens
10 V» Gewinn! Risiko ausgeschlossen. Offerten
unter A. ALL an den  Tagbl .-Verlag.

Eine im flotten Betriebe besteh. ZeitUNgs-
druckcrei sucht zwecks Ausdehnung einen

»  Men Teilhaber
mit einer Einlage von 10—15,000 Mk . gegGt
doppelte Sicherheit und gute Berzinstrng»
Offerten unter V>. 64 » an den Tagbl .-Verl.

TeiLhaber gssAcht.
für konkurrenzloses Uuternehmm von tüchtigem
Fachmann gesucht, 10 Mille erforderlich, Fabri¬
kationsartikel. Vermittler zwecklos. Offerten unter
C . 642 an den Tagbl.-Verlag._

DKwKN - KSNf § M0K
mit prima Kundschaft (drei Arbeiterinnen u. drei
Lehrmädchen beschäftigt) sucht Teilhaberin mit
ebenfalls guter Kundschaft zwecks Geschäfts-
Vergrößerung. Off. unter A. «» .^D ^haiiptpostl.

8M " Alleinstetz . .Herr mit 6000 Mk. Bar-
vcrmögen wünscht mit Witwe, welche ein Geschäft
hat, bekannt zu werden, würde event. als Teil-
baber in dasselbe eintreten. Off. unter «». 644
an den Tagbl .-Verlag.

Jüv  eine angesehene Sentsche KebenS-
BersickkernngS-Gesellschaft werden gegen
20°/«, Avschlnff-ProvisionBertreter
an allen Orten gesucht. Gest. Offerten ««»n
W-. S58 «fl den Tagvl .-Berlag erbeten.

Vertreter
für meine konkurrenzlose, radikale, geruchl.

MnzmüeriliftWS-MePde.
wonach Möbel, Tapeten 2c. nicht bcsck>adigt und
keinerlei Spuren hinterlassen werden, sodaß nach
einer Stunde jedes Zimmer wieder bewohnt werden
kann, suche ich tüchtigen Vertreter für Wiesbaden.
Es ist dies kein Artikel, sondern ein Verfahren,
welches durch Arbeiter ausgeführt wird. Off. u.
Ko . 0£ffS?8 an flfflsisr es «stein & TFogler
».-6 .. Davmstadt . F59

8—10 Mark tägliches

MeweMenst
sind durch den Vertrieb eines leicht einführ-
vaven Gebrauchsartikels für alle Wirtschaften,
D. R.-P ., begnem zn verdiene « . Der Fabrikant,
binnen kurzem selbst am Platze, erbittet nähere
Offerten unlcr „ ?L« v« nv « r «Hk!»»8t" haupt-
postlaaernd._ (Kcpt. 2431) F 111
^ » hlunssneniderigkeiten

e !»rli «<1«cr Scä »««1öjser Sjt;seisjg4 F58
KevSsor leustliK , Mainz.

MeLd-DarleheN
i. j. Höhe a. Jedermann str. reell u. diskret Bank-
Kommiss.-Gesch. A.  laiüiier , Mainz , Kaiser-
Wilh.-Ring 11,1 . Bes, v. 9-1. 3-8, oder Nckp. erb.

Äli . -Darlehen zu 5 u/o jährl . Zinsen
TW ' Sc  LW giebt Sclbstgebcr reellen Leuten.
. . . Streng reell. Amtlich bestätigte

Erfolge. Berlin 184 , Motz-
straße 86, Rückporta. «Lag.6287) F110

Herzliche Bitte.
Welch' Edeld. würde eine Halbwaise m. Volks¬

schulbildung im Lehrer- Studium unterstützen.
Untersten . Ao  Gib4 an den Tagbl .-Verl.

Welch' edeldenkcndeDame oder Herr leiht
einem jungen Mann 60 Mk. , um seine Stellung
antretcn zu können? Osserren unter 4L. « 48
an den Tagbll-Berlag.

Mr KemUÄler.
Größeres ersMassiges Unternehmen mit

großem Flaschenwein-Verbrauch sucht per
sofort oder später 15—20,000 Mk « gcflen
festen Wembezua. Offerten unter « . « 4L
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Darlehen von 100 Mk . sof. gesucht. Drei¬
fache Sicherheit. Rückgabe nach Üebcreinkunft.
Nur Selbstgebcr wollen ihre Offert, nnt. V. «48
an den Tagbll-Verlag abgeben._

MuM.
Zur weiteren Ausbildung an einem größeren

Konservatorium werden für eine sehr talentvolle
Schülerin 1900 Lttk. von einer gütigen, edeldenk.
Dame oder Herrn gesucht. Spätere Rückzahlung
nach Uebercinkunft. Offerten unter « . « 48 an
den Tagbll -Verlag. _ _

Wer würde einem Fräulein , w. sich zur

Vsrtragr -Sonbrette
ausbilden möchte, die Mittel z. Studium geben?
Offerten unte r .S. « . G haupt postl. _

Ein alleinst. Herr, 40er, angenehm. Aeußcre,
wünscht alleinst, bessere ältere Persönlichkeiten auf
Spaziergängen (Wald) und Ausflügen zu begleiten.
Offerten unter 4L. « 48 an den Tagbl.-Verlag.

Teilnehnrer zun»Tennisspielen gesucht.
Näheres Mkolassir . 3, 1. '

Kegel -AbMd
in der Woche frei Helenr nstraße 28._

Herr (Akademiker) sucht Llbenvtifch
in besserem Hause, in welchem ihm auch etwas
Anschluß geboten ist. Offerten sub So «43 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Vorzüglichen MiLLagstisch
zu 60 Pf. u. höher empf. M. JE« de , Nerostr. 16.

Schreibmaschiuen-ArbeiLkN,
Vervielfältigungen , Adressenschrb., Uebersetz. rc.

Fehterfreie, schnellste Ausführung.
Konkurrenzlos villige Preise.

Mcrrrle -rtilcde DcHnoilöltnste.  Kirchg afsc 30,  2.
nimmt" zu Hause Schreib-
Maschinenarbeit an. Saubere

Auss. Off, u. IE. « 44 an den Tagbl .-Verlag.
auf Abbruch zu verkaufen

ör v Bierstadterstratze7._ _

SieinÄrAÄ-ÄrheiLen»
Alle in dieses Druckfach einschlagende Artikel,

so z. B. Wein- u. Bier-Etiketten. Waren- und
sonstige Etiketten, Holzlisten für Zimmergeschäfte.
Uebcrziehen von Autographicn, Zirkulare ic.  tverden
prompt und billigst ausgeführt.
_ Druckerei Lmsenplotz 2,

Polieren u. Beizen von Möbeln u. Pianos
unter Garantie besorgt billig

'V¥o  Eppstein u. Solsra , Hellmundstr. 37, 3.
_Eben das. 1 neuer Küchenschr. (Haudarb.) zu vk.

werden "gut und billig ge-
sVLMZMtz . flochten , repariert u. poliert.

BÄarl Etappe «, ©tul)ltnad)er, Rhcingaucrslr. 13.
Beste llungen̂ per Postkarte werden prom pt be sorgt.

"Äctteres TapeziercvgeschäfL wünscht für ein
Laden- oder Verknufsgeschäft die Polster- und
Dekorationsarbeiten zu bill. Preis zu übernehnlcn.
Off- un ter C . « 8»  i m Tagbl.-Verlag abzugeben.

Tüncheru. Anstreicher sucht fliebenbeschäftigung.
Wagrnli acli . Schachtstroße  13, P.

Herrenkleider werd. bill. u. mod. angefertigt,
ausgebessertu. gereinigt Sckiersteinc rstr. 14, Part.

Tücht. Schneiderin ernst sich im Unfertigen
von Ko stümen  un d Blusen. Drn den str. 1, 3 r.

~Pir Blusen trab Kinderkleider werden
angefcrtigt Dotzheimerstraße 20, Diitte lb. 1.

T . Schneiderin s. n. Ku ndsch. Gostdg. 16, 2.
Nähmädchen sucht Kunden in und außer dem

Hause. Näheres FaulvrunncnstraßePart.
smef  Näharbeiten aller Art werden rasch

und billig besorgt. Näh. Hclencnstraße9, Vorder¬
haus 2 M . E r . W <‘in s8rt « eir. _

Tüchtige Weißzengnäherin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften im Anfertigen aller Arten
Weitzzeng bei guter und reeller Bedienung. Näh.

Lr« n «il,' r . Riks lasstr affe 22. __
P . Büglerin s. n. K. LZirschgr. 18b, 3
LMsche zum Waschenu. Bügeln wird angcn.

Eigen e B leiche. Aarsi raße 17, I r._
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen, gut n. pünktlich besorgt. Zu erfragen
Dotzheimerstr. 103, im Laden. Postkarte genügt.

14 Mrievrichstraße 14.
Empfehle meine Wasch- und Feinbüglerer.

Fremdenwäschein 10 Stunden.
Wüsche wird zuin Waschen u. Bügeln an¬

genommen. Eigene Bleiche, Trocknen im Freien.
Frau M « eii . Vereinssir . 3» bei Wiesbaden.

Gut empfohlene Wäscherei übernimmt
ŝ xenidenNräfchS eines Hotels oder Pension.
Offerten unter C . « 44 an den Tagbl.-Verlag.

MLösstli » 3- Waschen u. Bügeln wird arr-
’UD  U| U)t genommen trab gebleicht. Frau

Kläs , Bi ebrich  ( Kurve). Eigene Bleiche._
"Tüchtige A-rifenfc nimmt noch.Kunden an.

_ Frau Moiir , Werderstraße 5.

Massage
(elektrisch, ärztl . geprüft) ; F55

wird gewisseuh. ausgeführt.
firetclien Siuiiuuel . Moritzstr. 21, 1 rechts.

Acrztlich geprüfte Masseuse(Maniküre) m. b.
Zcugn. nimmt noch Damen an

Frl . BiSmarckring25, 1 l.

Iiraac KUItire SSgS'ÜJvff'Ä
3—6 Uhr.  Schulgaffe 9, 2. Etage.

firanteiiptoscrin stratze2, 4. Et.
«« leiden , Periodenstöruna

diskrete gewissenhafte Hilfe
ohne Berufsstörilnq. Rückporto. 'Frau Franke,
Berlin , Elbingerstraße 12, Parterre.

Hat trab Hilie bei Frauenleiden. Frau
Hartmann, Berlin . Gubenerstr. 29. 187

AU, mifeioMtism, HemsAß
wird geheilt durch ein altes, längst bewährtes
Mittel. Großartige Wirkung l Näh . durch

ILnise Jlaeoiri , Wwc., ärztl. gepr. Masseuse,
_ Eltvillerjtraßc 9, ch_ _

Damen-Aufnalvne jederzeit streng diskret bei
Hebamme K. Mond rion, Ww., Walramstr . 27, 2.

Dame », find, diskr. Anfu. b. Kath . Zanner,
Hebamme, Mainz , Emmeranstraße 9. _ ___ _

Damen best. Standes finden bei erfahrener
Hebamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
Aufnahme. Adr. im Tagbl .-Verlag. _ J1

Baissen
Verviers, nie Spintay 75.

f. Aufn. Rat diskret.
'fr'rt »’« SSjramicl,

früher deutsche Ober¬
hebamme. F107

«««(s, Kind , 2—3 Jahre, f. diskr. Herst, w.
von kindcrl. Ehep. in Pflege gcnom. Offert, trat.
S. <?4 !-3 an den Tagbl.-Verl.

Kind besserer Herkunft findet diskr. gute Auf¬
nahme bei einem gutsituierten Ehepaar. Offerten
unter <C. s . « SO Wie sbaden postlagernd.

Ein kinderloses Ehepaar nimmt eitTSÜraS
in gute Pflege aufs Land.

Friedeleii 4eei >< Wallan (Mainkreis),



vtt ). 260. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

Ein Kind (Mädchen) an gute Leute als eigen
abzugeben. Arreste im Tagbl.-Verlag._ Mf

Wiesbaderrrr Tagdlatt. Donnerstag , 7. Juni 1906» Seite 18.

Ohne Konkurrenz.
Die berühmte
Hanbleserin

früher Große Bleiche 61,
Mainz , wohnhaft , ist nur
noch vorübergehend auf
einige Tage zu sprechen
von morgens 9 bis abends
8 Uhr Mainz , Zang-
gasse SG , 1 . _

Ohne Konkurrenz!
WenoWn liebst Tochter.
Täglich nur für Damen zu sprechenHelenenstr. 12,1.

Nur kurze Zeit hier!
Wissensch. Beurteilung v.Charakter
u. Fädigkeit nach Form ». Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wissensch. Unterricht nach französ.

Methode.)
FrMMrssiR.-°°M "-

Sprechzeit von 11—7 Uhr.

VhrereoLogm.
Nur kurze Zeit Helen custraße 9 » 2 St . r.
Clnrvmaiitic“ gf 41
Heiratspartieii SÄ *X

oiskrct Frau Weim e r . Römerberg 29.

Heirckts-Partien - '
Vcrnntlclung reell und diskret. Offerten unter
in . 881 an den Tagbl .-Verl.

Kaufmann evano., freidenkend, Anfangs
KiffUslUUllll, der 30er,mit einigem Vermögen,

sucht Bekanntschaftzwecks spät. Heirat. HünSlich
erzogene Damen im Alter von 25 bis SO Jahr,
werden höfl. gebeten, unter Darlegung ihrer Verhältn.
ihre Off, u. 9 «»» a. d. Tagdl .-V. cinzureich.

Geschäftsmann, Witwer, nrit1 Kind, katholisch,
wünscht sich mit älterem katholischen Mädchen
wieder zu verheiraten, Etwas Vermögen erwünscht.
Offerten unter 2». » 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Absolut reell!
Gebildeter kath. Herr, 50 I .. gesund, rüstig,

von gutem Acußern, solide und sehr gutmütig, von
sehr guter Familie, durchaus unbescholtenn. bestens
empfohlen, wünscht mit gcbild. gutsituierter Dame
U, reiferen Jahren » von edlem Charakter,
liebenswürd. Wesen und christlicher, am liebsten
kaih. Religion, zwecks eventuell baldiger

Heirat
tn Verbindung zu treten. Hierauf resiekt. Dame
wolle ihm vertrauensvoll schreiben, oder durch
beauftragte Vertrauensperson «aber gefl. nicht
anonym^ schreiben lassen unter «». ®;S* an den
Tagb!.-Verlag. Unbedingte Diskretion zngcsichert
und verlangt. Zuschriften von Bernfsvermtttlern
verbeten.

Staatsbeamter , akad. ged., wünscht
^ ^ Briefwechsel m. cvang. vermag,

tungcr Dame zwecks Heirat. Selbftgesch. Offert.
rrb. unt. 28 hauptpostlagernd (zficit.

HckMM.
Für meinen Freund , Brauerei -Direktor und

'Stadtrat einer größeren Stadt a. Nh., 84 Jahre,
sportliebend. 500 Mille Vermögen, Einkommen
14 Mille, katd., suche eine entsprechendePartie
bester Biirgersamilie. schöne Figur und kathol.
Religion, lieber die Person, Charakter und
Tüchtigkeit bürgen seine Stellungen. Gütige Off.
von Eltern und Vorm, mit Darlegung der Ver¬
hältnisse ec. unter A.  an den Tagbl.-Verlag
erwünscht. Strengste Diskretion wird zugesichert
and verlangt._ _

Heiratsgesuch.
Für eine Bekannte, 23 Jahre , evang, schöne

schlanke Figur , blond, von bester ländlicher Bürger¬
familie, hochfein gebildet,- über 100 Mille Ver¬
mögen. 50 Mille bar Mitgift und hochfeine Aus¬
stattung, suche

paßende Partie.
Strengste Diskretion wird zugcsichcrl und verlangt.
Kef. Offerten unter 4 . an den Tagbl.-Ver l.

Herr, gebildet, wünscht mit
HWWr hübscher lebenslustiger Dame,

auch junger Wittwe, bekannt zu werden, evcnt.
spätere Heirat. Diskretion Ehrensache.

Offerten unter .»> NLS an ben Tagbl .-
Berlag._

Dame

10—12-Z . -Dilla »Ende Sonnenbergerstr., in freier Wsilftratze 14, Gth.. Man, .-Wohn, von 3 L» m. w.
gesund. Lage, für den bill. Preis v. 3000 Mk. v. unter Abschluß auf 1. Juli zu vermieten. 20o9

~ ■" - - ,Jt' Wörtbstr . 18, P „ 3 Zimmer, Küchen. Zuh. p.
1. Juli oder sp. zu vcrm. Näh. das. 2. Etage.

Eine 3-Zi,n,ncr -Wol,nnttg preiswert zu verm.
äh. im

Herbst zu v' rm. PensionSzw. ausgeschl.
unter C. « 3 » an den Tagbl .-Verlag.

Off.

sucht die Bekanntschaft zwecks kp. Heirat mit rner
besserem, gutfitniertcm Herrn. Offerten unt.
„lerita »" F 1. 0441 bis Sonnabend erbeten
an den Tagbl.-Verlag.

!->. « . Besten Dank; bitte Sie am Donnerst,'
7 Uhr N. z. Sp.

UiUen , Känser ete.

Villa.
za. 20 Zimmer, wegen Wegzug sofort zu
vermieten. Näheres Parkstraße 63.

Geschäft - lokale ete.
Eltvill erste . 4 Werkstätte mit u, ohne Lager¬

räume, Flaschcnbierkeller sofort oder später z»
vermieten. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. St . 2020

Schulaafle 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473f orkstr. 29 geraum.Werkstatt sofort bill.zu v.in Lade » für gutgehende Schncllsohlerci auf
gleich zu vermieten Ludwigstraße 6.Laders,

schöner, großer Laden, evcnt. mit Ladenzimmer, in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2016

Kontor,
schönes Helles Parterrczimmer, in bester Geschäfts¬

lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part . 2015

Leeres Zimmer LffWLK'L
Laden , für Friseur passend, mit 2-Z.-Wohnung,

a. als Wohnung zu vcrm.  Näh . Rhe instr. 99,  P.

Maler-Atelier mit Wohn.,
in zentralster Lage, zu vermieten. Näheres
Knnstsalon B#*»»*̂ er , Taunusstraße.

Wohnungen non 8 und mehr
Zimmer « .

K ift bie  zweite hochhcrr-
o schaftltcke Etage, acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage.

MH. km Zigarrcngeschäft Adolfstraßc 1.

13tr
sind die hochherrschnftlichcn

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badczinwier,
clektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener BaiE,
8 . Dielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1929

Wohnungen von 7  Zimmern.
Villa, 1. Stock. Herrschaft!.

\3/IU| CL[U . e-N, Wohn.. 7 Zrmmer, wobcr ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad. Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 1238

Wohnungen von 6 Zimmer » .

Kaiscr-Friedrich-Rmg 40,
Part ., 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmcr, Zubehör,

alles der Neuzeit cntspr., per 1. Oktober oder
früher zu verm. Näh. Part , oder 3. Etage.

Herrschaft!., vollst. neu hergcr., in
der 3. Etage gel.6-Zimmer-Wohmmst
per sofort oder später zu verm. Näh.
Rüdesheimerstraße12, Part.

Wohnnngen von 8 Zimmern.
Emserstr . 2» , 2. St ., große 5-Z .-Wohn . mit

allem Zub., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970
Geishergstraße 20, Kuüage,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh. Part , daselbst.

Wohnnngen von 2 Zimmern.
Adlerstraste 47 2 Z., K., K. auf 1. Juli zu vm.
Fanlbrnnnenstr . 3 ist e. sch. Wohn., 2 Z., K.

u. Zubch., im Stb ., Eing. Vdhs., sofort zu v.
Franke, »str . 7, Hth., Dachwohnung. 2 Zrmmcr

und K., 1. Juli zu vermieten.
Jahnstr . 12 Mansardwobn.. 2 Z. u. K., zu vm
Langgasse 13 schöne Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
Adolph lioenver.

RöSerstr . 19 2-Zim.-Wohn. t. Hth. a. Juli zu v.

Mohnnngen von 4 Zimmer«.
Wellritzstr . 39 , 2 I., große 4-Zimmei-Wohmmg

mit Nachlaß bis 1. April sofort zu vermieten.
Rauenthalrrstr . 6 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu' vermiet. Näheres
daselbst bei Fr . \ ort ?-u !i>ai. 1932

i schöne Bier -Zimmer-
1 Wohnung in sehr

rnbisem Hause , mit Balkon und altem
Zubehör zu verm . Näh . 1 Dt . 2014

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Adlerstr . 13 ein Zim., Küche, abg. V.> 14 Mk.
Frankenstr . 18, P .. 1 gr. h. Dachz-, K.,K. a. Jul,.
Setenenstr . 25 (Neubau), Gth. 3, 1 Zimmer u.

KAWen. Zubehör per 1. Juli z. vm. N. Part.
Kerdcrstr . 9, Mittelb., 1 Zim. u. K. sofort z. v.
Kirchgaste 5« 1 Z. u. Küche,.«. 1 Juli zu vm.
Neugaffe 12 Zimmer und Küche (,m Abschlutz)

zu vermieten. Näheres im Laden. _

Wohnungen von 3 Zimmer«.
Ndlerstr « 13 drei Zimmer, Küche. 320 Mark.
Blücherstk . 15 8 Zimmer u. Köche. Mittelbau

1. Stock, auf 1. Juli zu verm. 400 Mk.
Dotzheimerftraße 26,

Mittetb «, 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr. 1933
Emserstr . 28 , 3. St ., frevnvt . Frontsp .-W . ,

3 Z. u. Zub.. sof. od. sp. zu v. Pr . 430 Mk. 1971
Herderstr . 9 scb. gel. 3-Z.-Wohn. p. sof. z. vm.
Jahustr . 12, Gartenh.. 8Z . „. K., 450 Mk. z. v.
Langgaffe 13 schöne Wohnung, 8 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
Adolph HotrH ’Or.

Manerqaffe 3/5 drei Zimmer, Küche und Keller
zu vermieten, lliäĥ res im Laden.

Nr-rostr . 23 , H., eine 8-Zimmer- und 2-Zimmcr-
Woimung zu vermieten. Näh. H. 1

Rsonstrafie 8 , Bar - r.. 3 Z., Küche, Keller,
cBertt. mit kl. geichl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 L-t. r . 1446

Schw rlbachcrstr . 49 , Hinterh. 3. St .. ö-Zimmcr-
Wohimna irct. Näheres Bardcrh. Part.

Anomnrts gelogen- Mohnnngen.
Sonnenverg »Kaifer -Fricdrichstr . 4 (Tennel¬

bachtal ) , 4-Zimmer-Wohnung zum Preise von
500 Mk. auf 1. Juli zu vermieten.

»BereinSstr . 3 , a. d. Waldstr., Frontsp .«W. brll.

MMlivte Zimmev und moblivte
Mansarde». Schlafstellen ete.

Adclheidstr . 46 , Hth. 1 r., ein möbl. Zim. z. v.
Sldlerstr . 17, 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Adlcrsir . 52 finden 2 reinl. Arb. saub. Schläfst.
Sldlerstr . 82 » 1 r., erh. saub. Arb. gute Schläfst.
hMdoisstraße 3, 1, sein möbl . Talon und
ET Lchlasz . zu verm . Eigener Eingang.
Albrechtstrast « 30 , P .. mbl. Zim. m. sep. Eing.
Sllbrechtstr . 37, Hth. Part ., ein frenndl. mobl.

Zimmer, sep., mit oder ohne Pens, zu vcrm.
Allrrechtstraße 43,

auf da »»ernd oder Wochenm. o. o. Pension u.
eine s. schöne gerade Mans., neu möbl., zu vm.

Bahrchosftr. 16, 2. Et .,
gut möbl. Zimmer mir 1 u. 2 Betten zu vcrm.

Bertramstr . 2, P ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr . 6, 1 l., möbl. Zinnner billig zu v.
Bertranlstr . 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 26, 3 1.,

Zimmer mit Balkon , fein möbl », in seiner
Lage an besseren Herrn sofort zu vermieten.

Blsmarckriug 88 , 2 l.. sch. mbl. Zim. zu verm.
Blcichstr . 12, 3 l., möbl. Z.. sep. E., W. 3.50.
Bteichstr . 14, Gths . 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
BlitMerplatz 6, 2, sch. möbl. Zim. sof. zu vcrm.
Blucherstr . 10, 1 r., möbl. Zimmer sof. z. vm.
Blücherstr . 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Btüchcrstr . 15, Mtb. 1 r.. k. r. Arb.Schläfst, erh.
Dotzheimerstr , 32 , 3 l., fein möbl. Zim. m vm.

schönDotzheimerstr.
Zimrner zu vermieten.

4v', ^2." Stock.
zu vm.
möbl.

Dotzheimerstr. 72, Mtb. 2 l., sch. Schläfst, z. v.
Eteonor«»,str. 8, 2 l., frenndl. möbl. Zim. zu v.
Eltvillerstr. 12, M. 1 r., 1Z-, 2 B., f. 2 H. b.
Fra »»kenstr. 7, 1 St., 2 sch. SÄlafst. f. sol. Arb.
Franke»»str. 7, 8, erh. anst. Arbeiter sch. Logis.
Frankenstr. 8, H. 3. f. j. anst. Mann sch. m. Z.frankenstr.18,Vdh.1l.,erb.anst.A.sch.L.rankenstr. 21, 2 l.. schönes Logis bill. zu vm.
Frankenstr. 22, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 28, 3 l., findet ein reinl. Arb. Log.
Friedrichstraße 28» 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 30, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Fricdrichstr. 47, 3 I., erh. r. Arb. Kostu. Loa.
GeiSber-str. 20, Maus., erh. 2 r. A. K. u. L.
GerichtSstr. 9, 3 links, elegant möbl. Zimmer in

ruhiger Lage per sofort zu vermieten.
Gneisenaustraße 15, Part., möbl. Zimmer zu

vermieten, am liebsten an Geschäftssräulein.
Göbenstraße 4, 1 l., schönes möbl. Balkonzim.

(mit Schreibtisch) zu vermieten.
Göbenstr . 6 , 2 I., schön, gut möbl. Zim. zu vm.
Goethestraf, « 1, 1. gut möbl. Zim. tägl. 1 M.
Goldgaffe 13 möbl. Zimmer bill. zu vermieten.
Helcnenftraße 14, Part ., schön möbl. Zimmer,

separat, mit >Pension sofort zu vermieten.
Helenenstraße 14 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr . 15, 2 l., möbl. Zimmer sof. in vm.
Hrlenenstratze 29 , 2 r.. Ecke Wellrihstraße, gut

möbl. Zim.. auch m. vorz. Pens., billig zu verm.
^ ^ M niuirdstr . 23 , Bdh. 2 r„ schönes sanb.
WJ& ll  möbliertes Zimmer zu vermieten.
Htttmirnsstr . 30 möbl. Z. m. u. ohne Pens. frei.
Hellntnndstr »37 , M. 2 l., erh. r . A. L. W. 3 Mk.
L' «llm »»ndstr . 52 , V. 1, erh. 2 r. Arb. K. u. L.
Hcwmnnvstrasic 53 , 2 r., zwei gut möbl. Zim.

per sofort, auf Wunsch auch einzeln.
Hcllmultdstr. 58 erh. zwei rl. Arb. Schlafstelle.
Herderstr. 4, Seitenbau1, schön möbl. Zimmec^
.Herserstr. 6, 2 l., möbl. Zim. mit Balk. z. vm.
Herderstr. 6, 2 l-, große möbl. deizh. Vkansard«.
Hermannstr. 21, 3 r., erh. Arb. sch. bill. Loa.
Zcrmannstr. 24, 2, erh. anst. j. M. Kostu. L.
Herr»,garte,»str. 15, Hchp., Zimmerv. 2- 5Mk.,

volle Pension 4.50 an.
Herrnmühlgaffe 9, 1. Et. l., möbl. Zim. z. v.
Javnstr » 22 , 8, sch. m. Z. a. 2 b. Arb. nt vm
Jahnstr . 40 , Gth. 2, erh. anst. Mann sch. L»g.
Karlstr . 3, 2, möbl. Zimmer (separat) zu verm.
Kartstr. 20, b. Knorr, Arbeiter erh. Schlafstelle,

- >>>-. Schlastt.
s) 1 l . schön möbl. Wohn- und

Kitlslguhh Hl , Schlafzimmer, auch einzeln,
am liebsten auf dauernd zu vermieten.

Likisenstr . 5, Gth. 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 14, Stb. 1 r., möbl. Zin̂mer zu vm.
Luisenstratz« 43, 1 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Manergaffe 7 möblierte Mansarde zu vermieten.
Mauergaffe 15, Spcisewirtschaft, erhält reinl.

Arbeiter Kost und LoaiS.
Meygersaffe 29 , Part ., erh. 5—6 r. Arb. b. L.
mifatbhit«  K« , 2, ein möbl. Zimmer zu verni.
Morihftratze 1. SÄ«

elegant »növl « Zimmer »nit gut mäbl.
Schlaitiunuer zu verm . Ans Wunsch

kann Klavier gestellt »verdeu.

,v. * . Zimmer zu verm.
Müllerstrast « 2, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 1Ü, Hth. 8 r.. mobl. Zim. 12 Mk. p. M.
Nerotal 31 elegant möbl. Zttnmer « lt Uttd ohne

Pension zu vermieten.
Nerostr . 89 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., z. vm.
Nengaffe 4 , 2 l.. sckön möbl. Zimmer zu verm.
Nengaffe 4 , 2 l., gut möbl. Mansarde zu verm.
S ^ ranienstratze 2» 1. St ., schön mbl. Zrmmcr
«&>' mit Pension . Näheres Part.
Orauieustr . 12, 2, schön möbl. Zrmmcr zu vm.
Oranierrst ». 15, 3, c. sch. m. Zim. sof. b. zu vm.
Orauienstr . 31» 3, gr. sch. mbl. Z . m. Kab. z. v.
Orauienstr . 82 , Hth. 2, erMt reinl. Arb. Lvgis.
Platterstr . 52 . 1 St „ möbl. sch. Zim, zu verm.
Rheinstr . 82 , ^ möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer zu vermletcu. „ ,
Riehlstr . 5 , Vdh. D., k. anst. Mädch. Schläfst, erh.
Riehlstr . 6, Vdh. 2 I., erh. saub. Drb. Schläfst.
Mtehlstraße 8 , P .. b. Braun , -rh. r . Arb b. L.
Riehlstr . 11, Mtb. 1 t ., m. Z . zu v. (A . 3 Mk.).
Röderstr . 7» 8 l., möbl. Z. m. h<Femstcht z. v.
Röderstr . 19, 3 l., möbl, Z , u. Mansarde zu ll.
Römerberg8 ^
Römerberg 9/11 , 2, möbl. Z. »n. 1 od. 2 Bett.
Rönierbera 23 , Laden, möbl. Mansarde zu vm.
Roonstr . 8 , P . l.. möbl. Zim. an Hrn. od. F « .
Saalgaffe 24/26 , H. 2 r.. mbl. Z . z. v., sep. E.
Dchatnhorflstr . 38 , 3 St . lmks, schon mobl.

Zstnmcr, Preis 22 Mk. mit Kaffee, zu verm.
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu Venn,
Schwalvacherstr . 4, 2, zwei m. Zim.j.  1 . Juli.
-- - • A A — gm . <lcp. El Ni

JMmtlltaSt 35,1, {f,ÄÄ "“
Moritzstr . 87 , 3 l., gut möbl. Zimmer — eoent.

mit Salon — zu vermieten.
Moritzstr . 4V, M. 3 r.. f>anst. j. Mann Scklafsh

* - gut möbliertet

Schwalbachersir . 8, ' 2, m ^
Schwalbacherstr . 7, S . r . 11., erh. an

i.) sof.
lrb. L.

SchwMachtltz. 27,
;StoLogis per sofort die Woche für 12 Wk

Schioalvachevstratze 30 , 3 t._ _ __ _ _ , freund!
auf Wunsch Pension.

Schtvalbacher -pr . 55,1 St ., möbl. Z,
StihWalbackierstr . 55 . 2 r.. eins. möbl.

. und
»alten,

innner.

^ » .^olbacherstr . 55 , 2 r. cms. mobk. Maus. z. v.
SedaUstr . 8 , 8 l.. mobl. Ztmmer zu vermuten.
Slciugaffe 11, 3 St . r., gut »wbl. Zim zu vm
Webergaffe 3 , Hth. P., gut mNbl. Mansarde an

soliden jungen Mann zu vermieten.
Wellritzstrachc 9, P ., erh. s. A. b. mobl. Zrm ..
Wosteudstb . 13, 8 l.. sch. mbl. Bälkonz. b»ll. z. o
Wörthstr . 13,2 , eleg . Baikonrlmtuer

»nit Klavier au best. Herb « zu verm.
Aoekstraffe 7, 3 l., erb. zwei anst. junge Leut-

Kost und Logis, per Woche 10 Mk.
ortstr . 29 , P . r., frdl. möbl. Zmnner sof. z. v.

Äieteuriug 1, 3 r., schön mobl. Zimmer mit
ilüthner-Piano und SchrciMch zu vermieten.Ballon-

pH - Gut möb ».
Näh. Jahnstraße

nugeuierte fein
Herren zu verm.

Zimmer sofort zu vermieten.
mädlierte Zimmer an besser,
Näh, im Tagbll-Vötlag.  M

Leer» Mrrrnev. Mnstsardr».
f tmmtstvti*Frontspitzrimmerzu vermieten

Bleichstr . 19 1 leere Mansarde sofort zu verm,
11 Dort., schöne große leere

<ckiuu/l . k. ftl . 11 | Mansarde sofort zu vcrm.
Blücherstr . 18 , 1 I., leere Mgns. 1. Juli zu v.
Helencustr . 4 , l . Et . l., ein schönes leeres Zim.

1. Juli , eine Mansarde ans gleich zu verm.
Karlstratze 29 , l , saubere Mansarde an anständ.

Dtädchen zu vermieten.
WeSritzstr . 10 schön, l. heizb. Zimmer zu verm.
Wöethstkasze 18 leere Mansarde billig zu ver¬

mieten. Näh. Dotzheimerstraßc 33, Laden.
Aortstr » 29 einige leere Mansardzim. sof. billig.
2 sch, gr. Frtsp .-Z. u. K. N. Tagvl.-Berl. l-v

Remise«. ^tnttnugrn , Scheunen,
Kettek ete.

Adlerstr . ItzStallimg s. 2Werde nebst Znbeh.

Das

WöhMUAIltzMs-WM
Lionk €fe .,

Friedrichstr . 11 - Telchyou 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freier » Beschaffung von

möblirteu u « d unuröblirten
Niste »»- und Etagtnwohnuugen
GeschaftSkokäleu — mövltrten
Anniuer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschütten und
hvpothekarischenGeldanlagen.

Lnetiün « tzn <i

„Waldtriede “,
Besitz« -: Hubert

Weshet®  im Taunus,
Luftkm'oi’t I , Bftngoe.

rt SehwaBk,
Ts

Romantisch gelegen, am 'Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Wehen.

Komfortabel
eingerichtete Zimmer.

Bäder im Hause.
Separate

Gesellschnftsräurrie.

Terrasse
mit gedeckten Hallen.

Jagdzimmer.
Pension zu mäfsigen

Preisen.

Bad rlrruznach.
In meinem neuen Haus , visaviS von Schloß

und Park Bongert gelegen, sindkn Sommerfrischler
und Erholungsbrdiirftme bei gut bürgcrl. Ver¬
pflegung Ausnahme von 3 Mk. per Tag an.

Frau «Metrie u, RüüeSbeuuerftr.
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Villa Guersurth,
Aarstr . 4-», 5 Mi « , vom Walde»

Kamitienpru storr, Komm evsuische 1. D>a nges,
Eleg . Zimmer mit Balkons , Bäder.

^axtenbein »tzumg. _ Vorzügliche Küche.

von

FKNÜW-KeUhW'VMßöN
im  firtktorI . Berg, Mm.

11 Mbeggstratze 11.
Ia Res. Bäder im Hause. Mäßige Preise.

Pension Bella -yista,
Ecke Bierstadterstr ., Alwinenstr. 4,

Höhenlage, IT. Kurh., ruhige Lage , modern möbl.
Ziin. mit od. ohne Pens. Schöner Garten. Vorz,
Hamburger Küche, mäss. Preise. Inh . : Franzen

GemlitSIcIies Heim
IPemsioit ßismarckring S7,1.

'Schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mk. 50—75.—- monatlich.

Daselbst guter, bürgerlicher
Pimt-Mittagstiscb mit Kaffee 85 Pf.

Auf 'Wunsch auch auiser dem Hause.
Neu eingerichtet ! Elegante,
sowie einfach möblierte Zimmer

zu mäßigen Preisen, ruhiger, vornehmer Aufenthalt
mit Garten in Nahe des Kochbrunneiis.

Darnbachtal , „ Billa Elfriede " .

! Eiisabetlienstr . 14, Part ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten.

litt Kurftmde schön möbl. Zimmer
Emscrstraßc 20, Palt

FriKtzrichstrÄtzs 7P
nahe der Wilhelmstrabe, elegant möbl. Zimmer.

Herdersrratze 31 , Part , lks., sein möbliertes
Zimmer mit zwei Betten sofort zu vermieten._

Höhenlage, 8 Min.
v. Kochbrunnen, nahe

dem Walde, elegant möbl. Zimmer sofort zu ver
Mieten. Gartenben . Jösteincrstr . 21, Part.

Luisettstrstze 8. 2,
nächst Wilhelmstraße und Kurpark,

vornehm möblierte Zimmer mit 1 und
2 Betten preiswert z« vermieten.

Nähe des Kochbrunnensrnödlierte Zimmer
sofort zu vermieten mit 1 und 2 Betten, für
Freindc.  Ncrostraße 3. im 2. Stock.

Feines Privatlsgis!
Elegant möbl. Zimmer für Tage, Wochen und

Monate abzugeben Rheinstraße 72, 'Part ._
Zimmer frei

für Touristen und Fremdengäste für Tage und
Wochen billig Taunusstraße i , 3 r. _

Pension Lehmann-feekendorff.
WillielmiO '. S , MI, Alleeseüte,

eleg .. HSisrasner mit Mrad oline
__ Pem . ien.

Im BiAen -LttgrU ' flnden Danermieter
chei «ebildcter Dam « gute Pension vei
.zivilen Preisen . Offerten unter .5.
an den Taqvl .-Berlng . _

In gebildeter isr. Familie ist ein elegant
Möbl . Zimmer mit oder ohne Pension billig zu
vermieten. Näh. unter 5K. 5 « © hauptpostl.

Hochherrschastliche Wohnung von
7—3 Zimmern und Zubehör in Ailleulage,

-Nähe der eiektr. Bahn, auf sofort gesucht. Ost¬
viertel, Frankfurterstraße re., sowie Südviertel
bevorzugt. Offerten an die Geschäftsstelle
des Hans - und Grundbesitzer - Vereins,
Lnisenstraffe 18. P238

für später herrschaftliche
!6-Zimmerwohrmng, der Neuzeit entsprechend,
'Hochparterre, untere Nhcinstr., Nikolasstr. od. deren
Mhe . Off, unt er El. sr r :r q. d. Tagbl .-Bcrl. erb

Junges Ehepaar sucht zum September gute
8—4-Zimmcr-Wohnung. Nähe Kurviertcl. Off.
unterst . SS8 an den Tagbl.-Verlag._

Eine 4-Zimnier -Parterre -Wohnung für
sofort gesucht . Offerten mit Preis unter
|J6. NWS au den Tagbl . -Verlag ._

Kleine Familie sucht per Oktober Bier-
Zimmer -Wohuung mit allem Komsort der
Neuzeit . Offerten mit Preisangabe unter
ÄMa a » den Tagbl .-Berlag . _

Mstzmnlß.3 4 Silier, in Inft --) mit reichlich.
Zubeh., sof. z. mieten gesucht. Offerten mit Prcis-
ängabe unter W. K4L an den Tagbl .-Verl. erb.

Aeltere Danrs (Beamtenwitwc) sucht per
1. Oktober kl. 3-Zimmer-Wohnung in der Nähe
des Rondels. Preis 480 Mk. Offerten unter
Mi. SSS an den Tagbl .-Verlag.

3 - Z . - Wohnung mit Zubehör im Kur¬
viertel gesucht, Part ., 1. Et . oder höher, mit Lift,
.event. als Teil einer groß. Wohnung. Off. mit
Preis unter IJ. ©-es an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Oktober Parterre-
Wohnung, wo Toreinfahrt
und großer Hof oder

Garten mit benutzt werden kann, auf längere
Zähre, event. mit Vorkaufsrecht zu mieten.
Näheres unter er . tm an den Tagbü-Verl ag.

Eine leere 3- bis 4-Zimmerwohmmg in Nähe
Kurvicrtel sofort oder 1. Juli gesucht. Offerten
mit Preis u. M. TV. II Berli ner Hof.

, . ‘ Kleins Familie mit einem Kind sucht
schöne1-Zimmer-Wöhimng, nicht außer der Stadt.
Näh. im^ agbl.-Berlag. 2lh

ohne
Kleine Wohnung

von 2 Zimmern, Karmner u. Küche, event.
Küche, wenn Pension
mit verbunden, von einer alleinstehenden Dame
per 1. Oktober oder früher gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter A.  SOS an den Tagbl.-
Verlag  zu senden.  _

Lehrerin sucht 2 unmöbl. Zimmer. Offerten
mit Pre is unter A. K . i  8 hauptpostlagernd.

Beff . Herr sucht z. 1. Juli in
nur gut . Hause unmöbl.

Etage (L—8 Zim . n . Znb . ) m. Wediennng»
Fr .-Osscrien mit Preis und Lage unter L . I
postla gernd Coblenz.

Gut möbl. geräumiges Zimmer , am liebsten
mit ganzer Pension, zum Monatspreise von
80—90 Mk. von einem Herrn als Allcirmiicter für
dauernd sofort gesucht. Bedingung : Große Rein¬
lichkeit und gutes Haus . Gefl. Offerten umgehend
unter D. ©4 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gut möbliertes Zimmer
gesucht von besserem auswärtigem Herrn, der
häufig in Wiesbaden ist. Separater Eingang,
möglichst Parterre oder 1. Stock. Offerten unter
X. ~S9 ? an » . Vrenz , MaittZ . F 35

MoMierte Zimmer
(2 bis 3) mit, 2 Betten, 1 Kinderbett und Küchen-
benutzung, sofort bis Dezember in schöner Lage,
Nähe der Bahnhöfe, zu mieten gesucht. Offerten
unter M. M ä an  deit Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. Witwe sucht in cv. Familie möbl.
Zimmer mit Küche in ruhiger Lage, wenn möglich
sofort. Off, unter ?». « 4L an den Taa bl.-Berlag.

Junger Mann sucht per 15. Juni ungeniertes
möbl. Zimmer in der Nähe der Kirchgaffe— Luisen-
straße. Off, mit Preis n. bi*. © MB Ta gbl. -Verl.

Opernsängcrin SfsiSffS
in besserem Hause gut möbl. Zimmer, event. mit
Klavier. Offerten unter M̂. GM» an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Möbl. Zimmer, Sfrj.L, '4 . ” f  li &tA rCJ11& vV*tf | *4 1
Ehepaar aus 4 Wochen gesucht. Nicht Pension
Angeb ote un ter L > 8 « hauptp ostlagernd

Ein anständiges, sehr solides
„ ■ Fräulein sucht bei ruhiger

Familie ein möbliertes Zimmer , event. auch
leer. Offerten mit Preis ' unter &. «44 an
den Tagbl .-Verlag.

Ungeniertes Zimmer gesucht, möglichst
separat. Off. it. sr . ©Bl cm b'en Tagbl.-Verlag.

MllgkMtlge MUMM.
beide im Restaurationsbetrieb tätig, tuchen zum
1. Oktober gutgehendes Restaurant zu pachten.
Offerten unter W . 648 an den Tagbl.-Verlag.

Ein am hiesigen Platze in allen Kreisen be¬
kannter Fachmann sucht auf 1. Oktober ein

Restaurant zu pachten
oder auf eigene Rechnung zu übern. Kaution k. gest.
w. Off. u. L . « 4 .4  an den Tagbl.-Verlag erb.

Lehrer oder Primaner zur Nachhilfe für einen
Sextaner  gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 92, 1.

Engl . Unterricht von Engländer ges.
Offerten mit Preisangabe unter 8 . « W8 an'den
Tagbl.-Verlag.__

Dame. vorz . «mpf ., die seit 3 Jahren mit
gr . Erfolg

dutstzk Mide»cuA»MAr
ert., übernimmt noch Privat - und Klassenstunden
in u. außer d. Hause, auch in Pension, u. Jnstit.

Rheinstraße 1VI, 8 .
Zu spr. v. 3—4 Uhr. Leichteu. schnelle Lehrmethode

Grdl . ilnterr . in all. Fach.. Arbeitsst. b. Prim.
inkl. l Schnelle Vorder, a. alle Klassenu. Examina!

staatl. gcpr. Oberlehrer, Luisenstr. 43,
Jg - städt . ongest . Lehrerin erteilt

Unterricht in deutscher Sprache, Literatur und
allen wissenschaftlichen Fachern. Angebote unter
«S. tsStfi  an den Tagbl.-Verlag

Uina 4'•# Engl.  Unterr . u. Konvers.
IIAlibis vfll llv * Maisergasse 8, T. Et.
. _ Engländerin erteilt unterricht,

Konversation . Elisabeth «,»strafe 11, 3.
Franz . Kursus 2 m. wöchcnt!., 5 m. monatl.

stiebt eine Französin. Moritzstraße 16, 2.
Geprüfte Lehrerin , 20 I . tat . gew. im

Ausl., unterr . Franz ., Engl., Deutsch alle Fächer,
Klavier St . 75 Pf. , ev. biti, Rheinstr. 58, Stb . 1.

ü' ariKienne lustltutrice donne legons
da gram, et convergation. Tannusstraße 55, II.

Italienerin |LoSrerin)unte,-riehtet
in ihrer Muttersprache.

A.  Viezzoli , Adolfgalfee 33, III.

iseh-Westf.
Hnndeissthuke,

38 38.

Telephon 3283.
Vormittag-, Nachmittag- und

Abend-Kurse.
— Prospekt frei, —

Bucliführung
Kechnen
"W echsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

ScHön-
«ciireiben

U.S. W

» »!,
Handels - n . Schreiblehranstalt,

21, P . Dotzheimerstraße 21 , P.

unter Kurse
am1; 7. ii*11*Juni.

Beginn von Einzelknrsen täglich.

Prospekte kostenlos. J

ilaDicrnnterridjt »um  fonis Kcharr,
Königl . Kämmcrtnnstker , Blücherplatz 3.

Gründlicher Klavier -Unterricht wird für
Anfang. — 7 Mk. ntil., 2 St . wöchcntl. — erteilt.
Offerten unter TT. CSC an den Tagbl.-Verlag.

Zither-, Mandolinen- und Guitarre -Unterricht
erteilt am gründl. AI . Wewerka , Königl.
Kammermusiker, Westendstraße 15.

Mcrr̂ ict KoröeS.
Königl « Opernsängerin am hies. Hoftheater,
erteilt Gesangunterricht « Oranieustr . 45,3.

20  larli ftlöhMH
erhält Derjenige, der den

goldenen Manschettenknops,
mit Rubinen und Perlen besetzt, abgiebt Adolss-
allce 82, 1. Selbiger wurde verloren auf dem
Wege Adolfsallce, Luisenplatz, Luiseustraßc, Post-
amt Rheinstraße.

Verlorem
am 1.  Feiertag eine Perlenhalskette mit vier¬
eckigem Schloss auf dem Wege Elisabethensrr.,
Nerotal -Parkanlagen. Dem Wiederbringer gute
Belohnung Viktoriastraße 3.

Vergoldetes Kettenarmband Samstag
abend verloren. Abzugeben Pagenstecherstr. 1, 1.Berlsrett
am Montag durch Lesfinqstraße bis Adolfsallee
ein gelb -lederner Damen -Gürtel . Abzugeben
gegen Belohnung Martinstraße 17.

um 2. Feiertag zwischen
loea . Usa den Kolonnaden oder

Kochbrunnen1 dunkles, hell gefüttertes Damen-
Jackett . Abzugeben gegen Belohnung an

Mnesfeerg , Scharnh orststräße 8, 1.
Am Sonntag aus der Elektrischen(Theater-

Bahn), Haltestelle Adelheidstraße, schwarzen
Feder -Boa verloren. Wiederbringer Belohnuua
Adelheidstraße32, 2._Verloren
am Dienstag ein graues Portemonnaie mit
32 Mk. Inh . Abzug, g. Bel. Mainzerstr. 48, 2.

Verloren Pfiiigstmolttkig
eine Brosche mit Herrnphotographie. Abzugebm
gegen Belohnung Walluferstraße 6, P . l.

Auf dem Wege vom Vorschußvereinsgebäude
in der Friedrichstraße bis Loge Plato

ein Hundertmarkschein
verloren . Abzugeben gegen gute Belohnung
Kirchgaffe 29 , 2. Et age ._

Kinderstiefel verl._N . Nctte lbeckstr. 13, 2 l.Ich r«arnr"hiermit
vor dem Ankanf eines

Fahrrades
(Viktoria) No . 94738 , indem es gestohlerr ist.

ICarl Eisen, Maurermeister.
Für einen vor einigen Wochen
znätlanfenen gelben Spitz

wird der Eigentümer gesucht. Offerten unter
ss . 64ä an den Tagbl .-Verlag.

FioäiSrunnen . 7 Uhr : Morgenmustk.
Knrhaus . Mittags 12 Uhr: Promenade-Konzert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags 4 Uhr:
Konzert. Abends 8 Uhr: Konzert.

Königkiche Schanspiele. Abends 7 Uhr: Oberon.
Hlelidenz-Tyeater . Abends 7 Uhr: Die kleineWitwe.
Walhalke-Tsieater. Abends 8 Uhr: Der Rastel¬

binder.
Wakhatkâ Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert,eich: " - - .shallen -dtealer - AbendsS Uhr: Vorstellung.
xLenschs Kluematograpi ). Rheinstraße 43. Nach¬

mittags 3, 5, 7 und 9 Uhr: Vorstellungen.
Wiesers amerik . Menagerie , Exerzierplatz.

Nachmittags 4 Uhr : Kinder- und Familien-
Vorstellung. Abends 8 Uhr: Vorstellung.

Keilsarmee . Abends 8‘,V Uhr: Versammlung.
Aktuaryns , K««stsalon, Wilhelmstraße16.
Mangers Annstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstfalon Fiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
"Nhiklpp Abegg - Mibttothek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von4—7 und Samstags von4—7 Uhu

MetesLslogrsche ÄesvächturrKrn
dev Ktütion Mlssdadell.

3. Juni. 7 Uhr
morg.

Barometer*) . .
Thermometer E.
Dunstspaun.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/»)
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mrn)

751.0
11.5
8.5

85

2 Uhr
nachm.
763.1
12.9
8.4

78
SW . 2MW. 3

0.0

9Uhr
abds.
756.1
11.7
8.1

79
W. 2

Mittel.

753.1
12.0
8.3

80.7

Höchste Temperatur 13.9. Niedr. Temper. 10.0.

4. Juni.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mrn)

7 Uhr 2 Uhr j9 Uhr Mittel.
morg. nachm. abds.
756.3 756.8 757.8 757.0
10.4 14.3 10.8 11.6
7.8 6.2 6.7 6.?

84 51 70 63.3
W. 2 NW. 4 NW. 1 —
0.3 - | — —

>. *> -reduziert.

. . ..... _ . Niedr. Temper. 10.1.
Die Barometerangaben sind ans 0° E.

„de« Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dentsche»

Seeivarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

7. Juni : normal warm, wolkig mit Sonnenschein,
meist trocken, strichweise Gewitter.

8. Juni : viele Gewitter, schwül, warm, wolkig,
bedeckt.

Auf - nnd Untergang für Kanne (©) jfctJ»
Mond ( C).

.'Durchgang der Sonne durch Süden nach mMeleuropäilcherLeits
G

Juni . !im Süd ) Aufg. lUnterg.jj Aufg. ! Unterg.!|H6r Min.jUhr Min-Mhr MinMhr MintzUhr Mm.
"8 . H2 26 4 20 8 32 1" 14N. 5 59 L*

*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus,

KZttrgttche
Donnerstag, den 7. Juni.

153. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Okerorr.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach
Wielands ^ gleichnamiger Dichtung. Musik von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra¬
matische Ergänzung : Josef 'Schlar. Poesie:

Josef Laufs.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/«Uhr.

Erhöhte Preise.

Nestderrs - Ttzeatep.
Direktion: Dr. phil . H. Danch.

Donnerstag, 7. Juni . 269. Abonnements-Vorstell.
Dir Kieme Witwe.

Schwank in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/. Uhr.

WKihllKa-Ttze-rtee.
Sommer-Spielzeit Dir .: Emil Nothmann.

Donnerstag, den 7. Juni.
Zum letzten Male:

Der Rastelkinder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von

Victor Leon.
'Musik von Franz Lehar.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Donnerstag, den 7. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-AnSage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer»
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Lodoiaka“ . . . Cherubini.
3. Das Bild der Rose, Lied . . . Reichardt,
4. Bei uns zu Haus, "Walzer . . Strauss.
5. Adagio aus der Sor.ato pathetique Beethoven
6. Potpourri aus „Der Obersteiger“ Zeller.
7. Grossstädtisch, Galopp . . . . Ziehrer.

Abonnemetits-Kotizarte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
' , Naohtnittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu , Das eherne Pferd “ D. F. Ander.
2. Mendelssohuiana, Phantasie . J . Dupont.
3. Balletmusik aus „Feramors “ . A. Rubinstein.
4. Kaiser-Walzer . . . . . . Job . Straufi,
5. Ouvertüre zu „Raymond“ . . A. Thomas.
6. a) Du bist die Ruh . . . . F. Schubert,

b) Moment musical . . . . F . Schubert.
7. Phantasie aus „Der Mikado“ . A. Sullivan.
8. Krönungsmarsch aus „Der

Prophet ’ . G. Meyerbeer,
Abends 8 Uhr:

Operetten -Abend.
1. Boccaccio-Marsch . Joh . Strauß,
2. Ouvertüre zu„Der Bettelstudent" C. Millöcker,
3. Walzer aus „Das süße Mädel“ H.Reinhardt.
4. Fantasie aus „Die Puppenfee“ J . Bayer.
5. Ouvertüre zu„Banditenstraiche“ F.v. Suppe.
6. Wenu aus tausend Blutenkelchen

Lied . . ’ . F. v. Blon.
Solo-Trompete : Herr E. Schwieglt.

7. Walzerau8 „Derarme Jonathan “ C. Millöcker.
8. Bin schon da, Galopp aus „Bor

Obersteiger“ . . C. Zeller.

&üifev - jßmt0vm \w,  RHeinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Perechtoldsdorf Mand,

Meyerling bei Wien. — Serie 11: Aufnahmen
vom KönigSsee, Salzkammergut.
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Kbend-Kusgabe.
1. Wtatt.

Stadiauleihen.
Der heiniische Geldmarkt befindet sich zurzeit in

riner den Städten wenig günstigen Lage. Die Mit
großen neuen Planen arbeitende Industrie und ebenso
-die Hypothekenbanken sind geldbedürftiger als ie unc
,sinden, weil sie 4- und itztzprozentige Obligationen,
bieten , im Publikum weit lieber Entgegenkommen als
die Städte mit ihren Ẑ -zprozentigen Anleihen . Einigen
.Großstädten, wie Berlin , Charlottenburg , Leipzig und
Dresden ist es noch vor kurzem gelungen, ganz be¬
deutende Anleihen (10— 52 Millionen Mark ) zu 3V2
Prozent unterzubringen . Sie können sich, wert sie ihr
Schäfchen im Trockenen haben, ins Fäustchen lachen.
'Heute würde ihnen eine Emission zu Sy»  Proz . nur
schwer möglich sein, und ganz unmöglich die Umänderung
'einer 4prozentigen in eine ßsihprozentige Anleihe. Eine
solche Konversion versuchte die Stadt Mannheim die
von einer neu geplanten 16 Millronen -Anlerhe 12 Mill.
zur Konversion der 1901er vierprozentigen Anleihe ver¬
wenden wollte. Sie hatte nicht nur mit der Konversion
fein Glück, sondern sie sitzt auch mit den überschretzenden
!4 Millionen so gut wie fest. Dwse Tatsache, daß eme
'ausblühende deutsche Großstadt sich vor dem Banken-
>ring, dessen harte Hand immer fühlbarer wird , wie eme
!minderwertige airsländische Kommune behandeln lassen
Imriß erhellte plötzlich die Lage des Marktes sur Stadt-
>anleihen. Dieser wurde noch dadurch verschlechtert, daß
eine Reihe anderer Städte , Frankfurt a. M ., Cöln,
'Essen, Gladbach, Mülhausen i. E. usw., nerre und zum
'Teil bedeutende Anleihen vorbereiten . Nun besitzen die
'Berliner Banken noch einen schweren Ballast nicht unter-
aebrachter llVnProzentiger Papiere . . Unter diesen Um¬
ständen ist nicht anzunehmen , daß die Städte in nächster
^eit einen Umschwung zum Besseren erwarten dürfen.
Fm Gegenteil ist Wohl mit einer weiteren ungunstrgen
Perschiebung zu rechnen, und es fragt sich, was zu tun
Ut ' Man bat den Städten den Rat gegeben, ernfach zum
4prozentigen Fuß zurückzukehren, um sich ihr Ansehen"

gehalten Dabei hat man die noch nicht untergebrach-
ien Ẑ prozentigen Stadtobligationen als schäbige

Ladenhüter " bezeichnet. Man möchte fragen , ob eine
solche Beurteilung in Ordnung ist. Wenn das Publikum
heute den 3schprozentigen Stadtanleihen keine Liebe ent-
geqenbringt , so liegt das wahrlich nicht an ver inner¬
lichen „Qualität " der Obligationen , die prima ist, son-

dern einzig an der Konstellation des ganzen Geld
Marktes . Die Släöte haben es aber nicht so furchtbar
eilig . Sie können in den meisten Fällen wart  en.
Wo dann neue Anlagen , wie Straßenbauten , Straßen¬
bahnen , Lichtwerke, Schulen usw. ebenfalls warten
müssen, da trägt den letzten Schaden doch dre ^ ndustrre,
oder, was heutzutage damit identisch ist, der Berliner
Bankenring . Es wird sich ja zeigen, wer der Stärkere
ist. Schwieriger liegt die Sache da, wo unaufschiebbare
Aufgaben zur Geldbeschaffung drängen . _Hier wird man
zusehen müssen, ob man sich zurzeit in seinem Geldbedarf
nicht von den Großbanken etwas unabhängiger machen,
ob man seinen Bedarf nicht in kleineren Abschnitten
anderwärts decken kann. Wo das nicht angängig ist,
bleibt nur der Weg der siprozentigen Anleihe übrig , und
dieser wäre nur unter der Bedingung zu veschreiten, daß
eine nahe Konversion vorgesehen wird . Durch diese Be¬
dingung wird die Frage aber wiederum koinplizrert und
eine günstige Emission erschwert. Schließlich ist, wie
heute die 3f4prozentigen und siprozentigen Stadt¬
obligationen im Kurse stehen, der Endeffekt einer
Emission zu 4 Proz . nicht ganz so viel teurer , da vor
kilrzem der Stadt Nürnberg für 3st̂ prozentige Obliga¬
tionen mit 98,21 Proz . und für 4prozentigc 104,38 Proz.
geboten wurden . Aber die „Länge hat die Lost , und
wenn auch der Emissionskurs relativ günstig rst, so
sollen doch bei 4 Proz . ganz andere summen aus dem
Säckel der Bürgerschaft aufgewendet werden als bei
einer ittPproz . Verzinsung . Die Finanzlage unserer
meisten Städte verschlechtert sich mit jedem Tage . Sie
durch eine übel angebrachte Anleihenwirtschaft noch mehr
herunterzubringen , ist kein Kunststück. Um so mehr
sollten die Städte endlich einmal die Werte von der
Straße ausnehmen, die sie sich selbst geschaffen haben
und die gcmeinbin anderen , hör allem dem Bodenbesitz,
zu llnrecht zufallen. Wo man mit Betterment und Zu¬
wachssteuer noch ein Jahrzehnt zögert , da schädigt man
wissentlich die Allgemeinheit um Hunderttausende , ia
Millionen , und ist schließlich zu teuren Anlechen ge-
zwuug en.  _

Allgeminer MuWer§ehw!üg ln Muhen.
ui.

Zunächst geben wir zu der bedeutsamen Rede des
Herrn Professors Z i e g l e r-Straßüurg zu dem Thema:
„Deutsches Volk und deutsche Volksschule
am Anfang des 2 0. Jahrhunderts  noch fol¬
genden Nachtrag: „Weil vor dem Gesetz alle gleich sind,
darum darf es keine Schulen für die oberen Zehntausend
geben, also nicht für besondere Klassen und Stände . So

lange von allen Kindern das gleiche verlangt wird,
mutz man die Beseitigung der Vorschulen fordern . Der
Ruf darf gerade von Bayern aus erhoben werden, weil
man hier sehr gut ohne Vorschulen anskonrmt . Ans
dieser Forderung erwächst dem Lehrer die ebenso strenge
Pflicht der GerechtigLeit wie dem Richter. Wie schwer
wird es doch so vielen armen Kindern , in der Schnle
etwas zu lernen und zu leisten. Darum sirutz der Lehrer
die Augen offen halten , um das Seine zur Linderung
der sozialen Not beizutragen . Sozial erziehen ist die
schwierigste Ausgabe des Lehrers : er leiste sie rm Sinne
und Geiste Pestalozzis . Da gilt es durch Entfesselung
der Dolkskraft , durch Erziehung zur Arbeit so zu wirken,
datz es auch vom ärmsten Taglvhner und der geringsten
Dienstmagd heißt : „und ihre Seelen taglöhnern nicht".
Dazu mntz der Lehrer Idealist sein, denn nur so kann er
den Kindern den Sonntagssonnenschein in ihr -Herz
legen. Zum Glück gibt es noch keine Jdealismusstnnden;
der Lehrer gibt ihn frei , wo er ihn hat und wo es ihm
gelingt . Ob das in der Geschichte, im Deutschen, in der
Naturgeschichte oder in der Religion der Fall ist, daraus
kommt es nicht an . Oder gehört Religion nicht in die
Schule ? Der Ausspruch: „Religion ist Privatsache" ist
eine Binsenwahrheit . Solange Religion eine soziale
Macht ist, kann sie nicht aus der Volkserziehung ge¬
strichen werden, und der Lehrer darf sie nicht dem Geist¬
lichen überlasien wollen. Als Volkslehrei hat er eben
alles zu lehren , nnd der Ritz, der eben durch unser VE
geht, der Ritz zwischen Religion nnd Wissenschaft, darf
ihn davon nicht abhalten . Dieser Zwiespalt darf heute
auch den Schülern nicht mehr verborgen gehalten wer¬
den. Die Behandlung dieser Frage ist eine der schmie¬
rigsten für den Lehrer , aber auch eine der schönsten und
dankbarsten. Sie wird ihm gelingen , wenn der Idealis¬
mus in der von der Aussicht der Kirche befreiten Schule
zur rechten Entwickelung kommt.

Unsere Zeit ist aber auch in hohen? Matze individua¬
listisch. Dieser zweiten Tendenz gegenüber ist die Volks¬
schule in schlimmer Lage, denn sie ist auf Massener¬
ziehung berechnet. Doch ein geschickter Lehrer wird sich
auch hier das Individualisieren nicht entgehen lassen
oder es in die Hnlfsfchulen und Fördcrklasien verweisen.
Er inuß nur selbst eine Jndtvidualttät , eine Persönlich¬
keit sein. Redner kommt nun ans die Lehrerbildung zu
sprechen und verlangt simultane , nicht konfessionelle, son¬
dern humanistische Lehrerseminare . Der Lehrer muß
sich zu einem ganzen Manu , einer ganzen Persönlichkeit
heranbilden , welche unsere Jugend mit geistigen Inter¬
essen erfüllt und ihr eine reinere Art des Freuen -, Un¬
terhalten - und Genietzenkönnens mit aus den Lebens¬
weg geben kann. Zwei Fächer begehren am Anfang des
20. Jahrhunderts dringerrd Einlaß in die Schule : die

Femlleron.
«Nachdruck«xrtrt«*)

Heber den Simplon.
• Eä n E ri n nerungsvlatt  von W. d'Ermite.

Die Eröffnung des Simplontunnels hat zu inter-
essanten Berichten von den ersten Fahrten durch den
Bergriesen Veranlassung geboten, und die Wunder der
Technik wurden verdientermaßen gepriesen. Für unsere
Gmerttkion wird büi? Jahrtausende geltend gewesene
Wort : über  die Alpen gehen als ein in der Zeit der
Bergbahnen und ' Durchbohrungen veraltetes völlig
cmszuschalten sei. Es dürfte daher wohl ein besonderes
Interesse bieten, jetzt, wo die Postsahrten über den
Sinwlon und die Apen gänzlich der Geschichte ange¬
hören , die Beschreibung einer solchen zu geben und der
Romantik dieser Touren damit ein dankbares Geoenk-
blatt zu widmen. ^ ,

Des Morgens nach fünf Uhr setzte sich die Post von
Brig im Rhonetale aus in Gang . Es fand sich, daß ich
nächst dem Kondukteur der einzige Passagier war . Der
Simpton ist Mitte März eben noch eine zu unsichere
Passage, um von Reisenden viel benutzt zu werden.

Langsam windet sich die Straße die gewaltige Berg¬
wand hinan . Sie wurde bekanntlich aus Napoleons Ge¬
heiß 1801 bis 1806 durch 30 000 Arbeiter erbaut und
bildete die erste große Straße , den ersten fahrbaren
'Übergang über die Alpen . Dort , wo sie die erste große
'Biegung an der Saltine , einem tief unten rauschenden
Gebirgsbach, macht, steht ein Schutzhaus — refuge —
Heren eine ganze Anzahl an der Straße verteilt sind, um
'plötzlich von Unwettern übersallenenReisendenUnterkunft
zu bieten. Der Aufstieg ist ziemlich eine Stunde lang
'künstlich der schroffen Felswand abgewonnen. Keine
Mauer oder Verzäunung -bildet einen sicheren Abschnitt
'zwischen uns und der Tiefe..

Bei der Poststatton Berisal wurden die Räder ab¬
gezogen und der Wagen auf die Kufen gesetzt, zum
iSchkrtten umgewandelt . Postillon und Kondukteur setz-
Iten grüne Brillen aus, und zum Glück hatte auch ich ein

farbiges Glas zur Hand , um die Augen vor dem blenden¬
den Glanz des Schnees schützen zu können. Auf der
Straße war nur ein Gleis ausgeschaufelt und wenn uns
Schlitten begegnetem so gab es stets einen Aufenthalt ',
denn sie mußten entweder in die hohe Schneewand
hinetngefahren werden, welche den Weg an der Berg¬
seite begrenzte, so daß Schlitten und Pferde halb ver¬
schüttet wurden , oder, wenn dies nicht ging , mußten die
Pferde abgespannt und die Schlitten umgeworsen wer¬
den, so daß sie, aus der Seite einer Kufe stehend, dre
Fahrbahn selbst freiließen . An der vierten Schutzhutte
tritt man wieder aus dem Wald ins Freie und steht bald
dem mächtigen Talschlusse, dem Monte Leone und dem
Fleschhorn gegenüber, mitten im eisigen Hochgebirge
selbst, scheinbar an der Grenze jedes weiteren Fort¬
kommens. Das großartigste Bild bietet der große
Aletschgletscher, welcher, in einem ungefähr eine halbe
Stunde breiten Strom von Eis , von mächtigen schwar¬
zen Felsgraten eingefaßt , aus dem unabsehbaren Firn¬
felde ausströmt , welches die ganze Hochgebirgsgruppe
deckt.

Jetzt fährt man unmittelbar an der hier senkrecht in
ungeheurer Tiefe abfallenden Saltine -Schlucht hin. Die
Straße ist ungefähr zwei und einen halben Meter hoch
mit Schnee bedeckt, das Geländer , welches dieselbe an
diesen gefährlichen Strecken begrenzt, ist tief unten ver¬
schüttet, und während man auf dem einen schmalen
Gleise auf dem Schneekörper fährt , hat man links eine
steile Schneewand und rechts den Abgrund zum Nachbar.
Die Sonne schien klar am wolkenlosen, hellblauen Him-
mel ; kein Lüftchen regte sich, kein Laut war vernehmbar
als der unseres schleifenden Schlittens und der Schellen
der Pferde , kein Zeichen von Vegetation oder tierischer
Belebung als ein Paar stillschwebender Adler über den
Eisfeldern . Die Gletscher glänzten wie in Facetten ge¬
schliffenes Spiegelglas ; der von der Sonne beschienene
Schnee strahlte wie Silber mild : die Luft selbst schien
zu flimmern . Abermals an einer Schutzhütte vorüber-
kommend, nähert sich die Straße einer flüsteren Wand,
ohne datz man zu erkennen vermag, wie sie sich hier
Bahn brechen wird . Endlich tut sich eine Galerie im
Gestein auf . Eigentlich sind cs drei hintereinander

liegende : die Schalbet -Galerien . Hinter ihnen erreicht
man ein einsam ragendes Kreuz, die Patzhöhe bezeich¬
nend, 2009 Meter hoch gelegen. Nach nur noch kurzer
Fahrt lag das jetzt tief im Schnee gebettete sogenannte
neue Hospiz vor uns , ein kasernenartiges Gebäude,
dessen Errichtung zwar unter Napoleon schon begonnen,
erst 1825 aber beendet wurde . Sechs bis acht Augustiner¬
mönche hausen in ihm und bietet es für 300 Menschen
ünterknnst nnd Wohnung.

Als wir uns wieder in Bewegung setzten, sah ich mit
Staunen , daß der Postillon die Vorderpserde losspannte,
ihnen einen Peitschenhieb gab und sie allein voraus¬
schickte, während wir mit dem nunmehr zweispännigen
Schlitten folgten . Die Tiere eilten den wohlbekannten
und einzigen Weg rasch hinab und wir kamen auf der
jetzt steil abfallenden Straße in einem Tenrpo nach,
welches mehr als bedenklich erschien. Bald im Galopp,
bald im Trabe ging es in sausender Eile hiiiiuiter , so
daß sich bei scharfen Wendungen oft die äußere Kufe des
Schlittens frei in die Luft erhob. In dem ungefähr 500
Meter unter der Patzhöhe liegenden Dorfe Simpeln
(oder Simplon , Sampione ) wurde eine kurze Mittags¬
rast gehalten . Dann rasten wir noch schneller und toller
bergab , so daß man sich bald in Gefahr befand, seekrank
zu werden, namentlich durch die halsbrechenüen Sprünge
des Schlittens über die vielen Abschläge, bet denen man
erst so in die Höhe fliegt , daß man sich den Kops gegen
das Dach des Schlittens stößt, und dann so güoaltsam
auf das harte Kissen znrückstaucht, daß man alle Rippen
krachen zu hören glaubt . Endlich befindet man sich in
einer Gasse zwischen tausendfüßigen , kahlen, drohenden
Felswänden , zwischen denen sich unten der Fluß nur eben
mit Mühe seinen Weg bahnt und oben der Himmel nur
matt als ein schmaler Streifen heruntersieht : die Gondo-
Schlucht, eine der großartigsten und wildesten .der Alpen.
Man fährt abermals durch Galerien , über deren Ein¬
gang die Inschrift „Aene Jtalo 1805 Nap . Imp ." steht.
Dann begegneten wir kolossalen Trümmerhaufen als
Folgen neuer und älterer Bergstürze , finsteren Spalten
und gewaltigen Schluchten, in denen Bäche rauschten und
Wasserfälle herabflnteten , und gelangten in einen
langen Schneetunnel , der durch eine riesige Lawine ge-
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Bürgerkunde für öie Fortbildungsschule und die Er¬
ziehung zur Knust schon durch-die Volksschule. Noch in
einem weiteren Punkt schließen sich Individuelles und
soziales zusammen, in der Vaterlandsliebe . Sie werde
gepflegt nicht in Hurra -Patriotismus , der in Fahnen-
jweihen sein Höchstes und im Alkohol seinen Untergang
findet, auch nicht im Chauvinismus , denn über der
Nationalität steht die Humanität . Zur Pflege der
Vaterlandsliebe empfiehlt Redner die Heimatkunde , un¬
ter welcher er versteht deutsche Geschichte und Volks¬
kunde, deutsche Politik und Bürgerkunde , deutsche Lite¬
ratur - und Kunstgeschichte, deutsche Sprache und Heimat¬
lichen Dialekt , deutsches Lied und deutschen Glauben.

Eine in diesem Sinne erzogene Jugend , frei , stark
und schön, wird so viel Verständnis , Freiheitsstnn und
Freiheitswillcn haben, daß sie einst die Fesseln eines
engherzigen Konfessionalismus und eines rückständigen
Bureaukratismus sprengt. Das wird der Beweis des
Geistes und der Kraft sein, den öie Lehrerschaft zu er¬
bringen hat, der Kraft , durch welche dann der Besiegte
von heute zum Sieger von morgen wird . Darum nicht
die Waffen nieder , sondern auf zum Kampf, das sei die
Losung des heutigen Tages ." — Langanhaltender Beifall
folgte dem Vortrag . $

Am Mittwoch behandelte nach Verlesung der einge-
zangenen Danktelegramme von Seiner Majestät dem
deutschen Kaiser und dem Prinzregenten von Bayern
Herr Oberlehrer Gärtner-  München auf Grundlage
folgender Leitsätze das Thema : „Die Simultan-
f chu l e":

Unter Simultanschulen sind Bildungsanstalten zu
verstehen, in denen Kinder aller Konfessionen gemeinsam
unterrichtet werden, den Religionsunterricht jedoch nach
Konfessionen getrennt erhalten . Die Zusammensetzung
des Lehrkörpers an einer Simultanschule soll möglichst
Hem zahlenmäßigen Verhältnis der Konfessionen unter
den Schulkindern entsprechen.

Die von Gegnern der Simultanschule an ihre Ein¬
führung geknüpften Befürchtungen in religiös -sittlicher
Beziehung sind durch die Erfahrung widerlegt . Die
Simultanschule fördert vielmehr die sittlich-religiöse Er¬
ziehung, indem sie ihre Schüler zur Achtung gegenüber
fremden Überzeugungen erzieht und so zu einer Pfleg¬
stätte der Religion der Liebe und der gegenseitigen Dul¬
dung wird.

Die Frage der Errichtung von Simultanschulen ist
weniger eine religiöse als eine nationale , soziale und
pädagogische. Durch öie Simultanschule kommt öie
nationale Einheit unseres Volkes am treffendsten zum
Ausdrucks sie ist das getreue Abbild des paritätischen
Staates und der modernen sozialen Gemeinschaften und
entspricht daher ihrem Wesen und ihren Anforderungen
in erhöhtem Matze.

In allen Orten mit konfessionell gemischter Bevölke¬
rung bietet die Simultanschule wesentliche pädagogische
Borteile , indem sie:

a) die Errichtung vollentwickelter Schulsysteme:
b) eine bessere unterrichtliche Versorgung der

Kinder der konfessionellen Minderheit , selbst bei
geringeren finanziellen Aufwendungen:

«) die Erfüllung berechtigter Forderungen der
Schulhygiene durch den Besuch der nächstge¬
legenen Schule ermöglicht.

Für alle Staaten , in  denen die Simultanschule noch
nicht durch Gesetz anerkannt ist, ist daher mindestens öie
Gleichberechtigung der Simultanschule mit der Kon¬
fessionsschule zu fordern.

Die Voraussetzung der Simultanschule bilden kvu-
sessiouell gemischte Lehrerbildungsanstalten und eine
vom Staate ausgeübte fachmännischeSchulaufsicht.

-rochen war , die das Tal sperrte . Hinter Jselle , wo
sich dm italienische Douane befindet, gelangt man in das
Val di Dedro. Nußbäume , Edelkastanien, Maulbeer und
Reben, steinere Dorfhäuser mit flachen Dächern und
breite Weinlauben erscheinen an der Straße — es ist
Italien ! Kaum erinnert man sich in der lauen Luft noch
der Schneefelder, die man soeben überschritt . Eine herr¬
liche, breite Talniederung öffnet sich, in welcher Domo
d'Ossola liegt.

Machte es der Kontrast gegen das öde Gebirge und
die schaurigen Schluchten? Niemals glaubte ich eine
Landschaft von heitererem festlicheren Charakter gesehen
zu haben. Diese Fahrt „über den Simplon " hatte fast
12 Stunden gedauert , während man jetzt in wenigen
Stunden schon „durch den Simplon " Italien erreicht.

Multatuli -Vviefe.
Mit diesen Briefen , die zwei stattliche Bände füllen,

denen die Literarische Anstalt Rütten und Lvening,
Frankfurt a. M., eine überaus vornehme und geschmack¬
volle Ausstattung gegeben hat, schließt Wilhelm Spohr
sein Multatuli -Werk. Sein Multatuli -Werk — das
Wort hat hier tiefere inhaltsvollere Geltung . Wilhelm
Spohr ist dem Niederländer Douwes Dekker, der heute
in Deutschland eine starke Gemeinde hat, mehr als
bloßer geschickter und geschmackvoller Übersetzer gewesen.
Er war ihm Entdecker und ein Apostel von hingebendster
ÄLerbekraft zugleich. Man begreift öie Stimmung , die
äus dem Worte klingt, öie Wilh . Spohr den beiden ab¬
schließenden Briefbünden mit auf den Weg gibt. Genug¬
tuung und doch auch etwas wie leise Wehmut ist in ihnen.
Die Genugtuung des Apostels, der sagt: „Ich habe genug
getan, der Meister siegt." Seine Wehmut : „Er braucht
mich nicht mehr, für wen soll ich nun wirken ?"

Immerhin , die Empfindungen der stolzen Befrie¬
digung dürfen dem treuen Propagator überwiegen.
Denn der posthume Erfolg , den Multatuli durch Spohr
in Deutschland errang , wiegt um so schwerer, als er
eigentlich gegen die Zeitströmungcn erfochten werden
mutzte. Unsere Zeit liebt vor allem die prägnante
Kürze, denn sie hat es ja so eilig. Und Mnltatuli ist
breit, weit ausladend, nach echter Romantikerart un-
etlia, immer Zeit habend. Unsere Zeit ist kompromiß-

Der zweite Referent , Herr Lehrer Lütgemeier-
Heiden (Lippe), behandelt die „K o n f e s s i o n s -
schul e" und geht dabei von folgenden Sätzen ans:

Unter Simultanschuleu sind Bildungsanstalten zu
verstehen, in denen Kinder verschiedener Konfessionen
gemeinsam unterrichtet werden. Es sind zwei Erschei-
nungsfvrmen der Simultanschule zu unterscheiden:
Schulen mit konfessionell getrenntem und Schulen mit
einem allgemeinen Religionsunterricht.

Der Simultanschule der ersten Art fehlt die zentrale
Stellung des Religionsunterrichts und die Einheit der
ganzen Erziehungsarbeit . Die Simultanschule der zwei¬
ten Art mutz entweder wertvolle Stoffe des Gesinnungs¬
unterrichts ausscheiden oder auf die Bildung einer neuen
Konfession Hinarbeiten . Jene ist darum der konfessio¬
nellen Schule nicht gleichwertig, diese hat erst daun ein
Existcnzrecht, wenn die „neue" Konfession in ähnlicher
Weise gemeinschaftbildeuö gewirkt haben wird.

Die Scheidung unserer Nation in Konfessionen wird
durch die Simultanschule der ersteren Art den Kindern
ebenso zum Bewußtsein gebracht wie durch öie kon-
seffionelle Schule. Die nationale Einheit kommt treffen¬
der als durch irgend eine Schulform durch national ge¬
sinnte Lehrer und durch national wertvolle Unterrichts¬
stoffe zum Ausdruck.

In Orten mit konfessionell gemischter Bevölkerung
kann unter Umständen die Simultanschule mit getrenn¬
tem Religionsunterricht als Notbehelf gestattet werden.
Bolleutwickelte Schulsysteme haben der einfachen Schul-
etnrichtung gegenüber nicht nur Vorzüge , sondern auch
Nachteile.

Eine vom Staate ausgeübte fachmännische Schulauf¬
sicht wird durch das Wesen der konfessionellen Schule
nicht ausgeschlossen. Die Simultanschule mit getrenntem
Religionsunterricht bringt den ihr selbst eigenen Zwie¬
spalt auch in öie Schulaufsicht hinein.

*

Bei der sich anschließenden Besprechung nimmt zu¬
nächst Lehrer H o l z m e y e r aus Bremen das Wort , der
weder mit der Konfessions- noch mit der Simultanschule
einverstanden ist, sondern die weltliche Schule sordert-
Schulinspektor Scherer  aus Büdingen in Hessen for¬
dert, daß die Simultanschule der Zukunft eine kon¬
fessionslose Schule sei, welche das Christentum mit den
Ergebnissen der modernen Wissenschaft in Einklang
bringen will. Rektor Schäfer  aus Bremen stellt fest,
daß der obengenannte Vertreter ans Bremen nicht im
Namen der Bremischen Lehrerschaft, sondern in dem¬
jenigen einer kleineren Gruppe gesprochen habe. Redner
wünscht den öogmenlosen Religionsunterricht . Lehrer
P r e tze l aus Berlin spricht für die Entwickelung des
religiösen Gebiets als eines sehr wichtigen Erziehungs¬
mittels : als die beste Form der Schule gilt ihm die vom
Referenten geforderte Simultanschule mit getrenntem
Religionsunterricht . Lehrer Langermann  aus Bar¬
men stellt sich im wesentlichen auf den Standpunkt des
ersten Bremer Redners . Professor Ziegler  hält die
Entfernung des Religionsunterrichts aus der Schule
für eine Doktor Eisenbartkur , die nur schaden könne,
so daß die Bremer Forderung Wasser auf die Mühle des
Konfessionalismus und Dogmatismus bedeute. Er stellt
sich aus den Standpunkt des ersten Referenten . In öeur-
selben Sinne spricht eine größere Anzahl Redner : der
Antrag aus Schluß findet Unterstützung, wodurch eiuer
langen Reihe von weiteren Rednern , darunter auch die
Herren Kl ürner aus Wiesbaden und Müller
aus Auriugen,  die Gelegenheit entzogen wird , die
in der uassauischen Simultanschule gemachten Erfah¬
rungen zum Ausdruck zu bringen . Eine Spezialöebatte

freundlich. Alles von zwei Seiten sehend, vehementer
Einseitigkeit abhold. Multatuli ist absoluter Kompro¬
mißfeind , Idealist im Sinne von Fanatiker der Idee,
eiuer , der um Opportunitätsgründe keine Linie vom
Scheine seines Rechtes preisgibt.

Aber vielleicht liegt gerade hier der innerste Schlüssel
zu dem Rätsel der machtvollen Wirkung , die Multatulis
Dichtungen bet uns in Deutschland fanden, eine Wir¬
kung, öie auch jetzt aus seinen Briefen mit unverminder¬
tem Feuer aufglüht . Recht und Wahrheit — das sind
die beiden Lcitworte in Multatulis Leben, Leiden und
Dichten. Oster als einmal muß man bei Betrachtung
seines Lebens und Dichtens an Michael Kohlhaas
denken, den man nicht mit Unrecht den eigentlichen 'ger¬
manischen Nattonalhelöen genannt hat. Trotz aller
äußeren Verschiedenheiten — ist das innere Problem
dasselbe. Beiden wird eine Rechtsverwetgerung zum
entscheidenden Erlebnis , von dem sich ihr ganzes künf¬
tiges Schicksal herschreibt. Denn erst aus dem Kampfe,
den der holländische Kolönialbeamte Douwes Dekker um
seine immer wieder abgewicsene Beschwerde über die
grausame Ausbeutung der Eingeborenen führt , wächst
Multatuli der Dichter, der ein Leben lang um Wahrheit,
Recht und Freiheit als um die höchsten Güter der Mensch¬
heit focht. Aus diesem Kampfe zugunsten der unter¬
drückten Javancn entstand „Max Havelaar ", der in
höherem Sinne die Sache des Beamten a. D. und seiner
Schützlinge vor der Öffentlichkeit führen sollte. Und
trotz all des Schönen und Reichen, das Multatuli später
noch geschaffen, in „Max Havelaar " findet noch heute
jeder Multatult -Leser die tiefsten und nachklingenösten
Wirkungen.

So ist diese ganze im einzelnen so reiche und kom¬
plizierte Persönlichkeit schließlich immer wieder nur aus
dem Kampfe um ihr Recht zu begreifen. Das bestätigen
auch die Briefe auf jeder Seite . Sie umfassen ein
Menschenalter voll intensivsten inneren und äußeren
Lebens van 1845, dem Beginn von Multatulis Tätigkeit
in den Kolonien , bis 1887, wo der Siebenundsechzig-
jährige in Nieder -Jngelheim sein Kämpferdasein be¬
schloß. Die Arbeit des jungen Idealisten in den
Kolonien , seine Verheiratung , sein entscheidendes Er¬
lebnis,' der Kampf mit der Kolontalverwaltung , seine
Rückkehr nach Holland zur Anrufung der öffentlichen
Meinung als Richterin , die Zeiten , da Dekker in Not und
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wird abgelehnt , und die Annahme der Leitsätze des ersten
Redners erfolgt mit einer an Einstimmigkeit heran-
reichendcn Mehrheit.

Mit der Versammlung ist, wie immer , eine Aus»
ste l l u n g verbunden , die aber diesmal ihre eigenen
Wege geht. Sie ist als Schul -, nicht Lehrmittel -Ausstellung
gegenüber ihren Vorgängerinnen gewissermaßen ärmer
und reicher. Armer , weil sie nicht, wie bisher üblich ge¬
wesen, alles Mögliche und Unmögliche an Lehr-, Unter¬
richts- und Anschauungsmitteln und was sonst auf den
Unterricht Bezug hat , zur Besichtigung ansstellt . Ein
Weniger bedeutet aber auch hier so viel als ein Mehr.
Wer durch die bisherigen „unbegrenzten " Ausstellungen
ging, in welchen für jeden Unterrrchtsgegenstand eine
Unsumme von Unterrichts - und Anschauungsmitteln an¬
gehäuft war , fühlte sich„nachher so klug als wie zuvor".
Es waren eben bis jetzt die Lehrmittel liefernden Fir¬
men, die ans den Plan traten und mit ihren Einzelheiten
die ganze Ausstellung so beherrschten, daß es den betei¬
ligten Schulmännern schwer wurde , Einheit und Zu->
sammenhang in das Vielerlei zu bringen.

Der neue Gedanke, von dem die Münchener Aus¬
stellung getragen ist, will zeigen, was die Schule im
Dienste der Volksbildung leistet. Nicht Firmen allein,
sondern vor allem und in erster Linie Lehrer , Schul¬
organismen , Schulgemeinden und Schulbehörden sollen
von nun an bei den aufeinander folgenden Lehrerver-
sammlnngen in Wettbewerb treten und so die Sache der
Volksbildung in objektive Beleuchtung stellen. Über
Beschlüsse von Versammlungen sieht man nur zu leicht
hinweg.

Daß noch die Gemütlichkeit und die Erholung zu
ihrem Rechte kamen, versteht sich in München ganz von
selbst. Ein Kommers am Begrütznngsabenö und zahl¬
reiche Ausflüge vor und nach der Versammlung fanden
für den Geschmack des Referenten eine nur zu starke
Beteiligung . r-

Der Kaiserm Wien.
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph haben

gestern an den König von Italien ein in französischer
Sprache abgefatztes Telegramm gerichtet, das in deutscher
Übersetzung lautet : „Zu Zweien vereinigt senden Wir
unserem dritten treuen Verbündeten den Ausdruck
unserer unveränderten Freundschaft . Wilhelm . Franz
Joseph ." Die ebenfalls in französischer Sprache abge-
satzte Antwortdepesche des Königs von Italien , die an
Kaiser Franz Joseph gerichtet wurde , hat folgenden
Wortlaut : „Ich teile die Befriedigung Euer Majestät
und Sr . Majestät des deutschen Kaisers über ihr Zu¬
sammensein und bitte die beiden Verbündeten , mit
meinem Danke für ihre liebenswürdige Depesche die
Versicherung meiner treuen und unverbrüchliche«
Freundschaft entgegenzunehmen . Viktor Enranuel ."

Nach dem Frühstück in der deutschen Botschaft fuhren
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph gestern zu¬
sammen nach Schönbrunn . Die Spazierfahrt im Schön¬
brunner Park , die für nachmittags geplant war , mußte
wegen schlechten Wetters unterbleiben.

Kaiser Wilhelm nahm gestern abend beim Fürsten
Max Egon von Fürstenberg in intimem Kreise den Tee
ein. Es waren etwa 40 Gäste geladen, darunter der
deutsche Botschafter Graf Wedel und der Minister des
Äußern Graf Gvluchowski. Der Monarch, der alle Gäste
durch Ansprachen auszetchnetc, blieb bis 11 Uhr nachts
und kehrte dann nach Schönbrunn zurück. Aus dem
Palais des Fürsten waren während des Besuches die
deutsche und die österreichische Kaiserstauöarte gehißt.

Leiden zum Dichter wird , mit allen Freuden und
Schmerzen des Schaffens, das Keimen, Wachsen und
Triumphieren seiner Leidenschaft für Mimi , die Frau
seiner Seele , die Exiljahre ' in Deutschland mit öett
Stattonen Wiesbaden , Geisenheim, Ingelheim , der
deutsch-französische Krieg — in tagebuchartiger Treue
und Ausführlichkeit schildern öie Briefe das alles.
Hunderte Episoden und kleinere Beobachtungen des
Tages begleiten die Hauptereignisse — Kleinigkeiten,
denen Multatuli aber nach Romantikerart durch sym¬
bolische Deutung immer großen Sinn gibt. Und immer
klingt in diesem Sinne ein Ton von jenem großen Sehn¬
suchtsschrei nach Recht und Wahrheit , der fein Leben be¬
herrscht. Ob er sich nun auf der Reise um ein paar von
den Beamten schlecht behandelte Bauersfrauen annimmt,
oder ob er in einem offenen Briefe 1872 an Wilhelm ITT.,
König der Niederlande , schreibt: „Sire ! Die Eröffnungs¬
rede, die die Minister Euer Majestät dieser Tage in den
Mund legten, enthält Unwahrheiten ."

Wunderbare Blüten zeitigt diese Wahrheitssehnsucht
in den Briefen an Mimi , dem menschlich ergreifendsten
und unvergeßlichsten Teil der beiden Bände . Der strenge,
unerbittliche Richter der Welt und Menschen wendet sich
hier zum Wahrheitsspruch über sich selbst. Er möchte sich
der Geliebten ganz zeigen, wie er ist, sie ganz erkennen
lassen, welche Höhen, aber auch dunkle Tiefen seine
Seele birgt . Psychologische Selbstanalyse von feinster
Sicherheit und seltenstem Offenheitsmut entstehen so
und machen diese Briefe für jeden Mnltatuli -Freunü
zu unerschöpflichen Quellen erschließenden Verstehens..

Ein eigenartiger Dichter und ein unbestechlicher
Kämpfer um Wahrheit — doppelte Gründe schweren,
Leidens und unfreundlichen Schicksals. Auch Multatuli
hat es wie so viele Große erfahren müssen. Die Briese
sprechen davon in einer oft düsteren, schwer nachlastenden
Sprache. Große seelische Enttäuschungen und ewige,
kleinliche, quälende, materielle Nöte. Aber Multatuli
war nicht zu brechen. Selbst in den bittersten Stunden
steht sein Kämpfermut und seine Zuversicht aufrecht. Es
wird gekämpft werden in meinem Namen, wenn ich
selbst nicht mehr sein werde. . . . Und kein Weg leitet
gegen Hinrmel denn über Golgatha ."

Und wieder einmal hat ein Großer, lange Einsamer
gegen seine widerstrebende Zeit recht behalten. J. El



Nv . 261 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

hd. Wien, 7. Juni . Die „Neue Freie Presse" be¬
zeichnet den Depeschenwechsel zwischen Kaiser Franz
Joseph und Kaiser Wilhelm einerseits und dem König
von Italien andererseits als ein wichtiges, für die euro¬
päische Politik hochbedeutsames Ereignis . Niemand
könne daran zweifeln , daß die Wiener Zusammenkunft
eine entschiedene Kundgebung für den Fortbestand des
Dreibundes sei. — Der Kaiser verlieh dem Staats¬
sekretär des deutschen auswärtigen Amtes das Grotzkreuz
des Leopoldoröens.

In der Kapuzinergrust zu Wien legte Kaiser Wil¬
helm gestern einen Kranz am Sarge der Kaiserin , einen
zweiten am Sarge des Kronprinzen Rudolf nieder.

Deutsches Reich.
* Die Beförderten . Die drei in höhere Amts-

ftellungen beförderten Landtagsabgeordncten Schisser
(nat .-lib.), Röchling lnat .-lib.) und Marx lZentr .) haben
sich, wie wir hören , wieder um ihr Mandat beworben.
An ihrer Wiederwahl wird nicht gezweifelt.

* Rinteln -Hofgeismar . Wie dem „Lokal-Anzeiger"
aus zuverlässiger Duelle mitgcteilt wird , ist als Termin
für die Reichstagswahl in Rinteln -Hofgeismar der
20. Juli festgesetzt. — Es wurde seinerzeit berichtet, daß
neben dem Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei
Rechtsanwalt Rührig die „entschieden Liberalen " einen
eigenen Kandidaten ausgestellt hätten , und zwar in der
Person des LchrerS Kimpel aus Cassel. Die „D. Fr . Pr ."
stellt dem gegenüber fest, daß Rechtsanwalt Rührig der
Kandidat der gesamten Freisinnigen des Wahlkreises
Rinteln -Hofgeismar ist, und daß ein Kandidat der „ent¬
schiedenen Liberalen " außer ihm nicht vorhanden ist.

* Koloniales . Der stellvertretende Kolonialüirektor
Erbprinz zu Hohenlohe trägt sich mit .der Absicht, eine
Informationsreise nach den afrikanischen Schutzgebieten
zu unternehmen , um sich über den gegenwärtigen Stand
der Entwickelung und über die Aussichten dieser unserer
wichtigsten Kolonialgebiete zu unterrichten.

* Formationsändernnge « bei der Armee. Dem
Reichshaushaltsetat für 1906 entsprechend werden neu
errichtet:  a ) mit Gültigkeit vom 1. April c. ab:
a) 4 Sanitäts -Inspektionen , die in Posen für das 1., 8.,
6. und 17. Korps , die 2. in Berlin für das Garde -, 2., 3.,
4. und 9. Korps , die 3. in Cassel für das 7., 8., 10. und
11. Korps und die 4. in Stratzburg i. E. für das 14., 15.,
16. und 18. Korps . iJede Sanitäts -Inspektion besteht
aus 1 Sanitäts -Inspekteur mit dem Range und den Ge¬
bührnissen eines Generalmajors als Brigadekomman¬
deur und dem Titel „Generalarzt und Inspekteur der
Sanitäts -Inspektion und 1 Stabsarzt .) b) Das Brigade-
kommanöo Swincmünöe , c) Ncben-Artillerieöepots in
St . Avold und Hagenau , vom 1. Oktober 1906 ab:
<!) der Stab der 41. Kavallerie -Brigade bei der 35. Divi¬
sion, Standort Thoru (zu dieser Brigade treten das
WestpreußischeKürassier-Regiment Nr . 5 und das Pom-
mersche Ulanen -Regiment Nr . 4. s) 2 Infanterie-
Bataillone in Lötzen und Allenstein als 3. Bataillon der
Infanterie -Regimenter Nr . 147 und 161 (das 3. Bataillon
des Infanterie -Regiments Graf Dönhoff Nr . 44 wird
am 1. Oktober von Lötzen nach Goldap verlegt . Die
Maschinengewehr-Abteilung Nr . S wird von diesem Zeit¬
punkte ab dem neuerrichtetcn 3. Bataillon des In¬
fanterie -Regiments Nr . 147angegliedert ), k) 1 Kavallerie-
Regiment unter der Bezeichnung „Jäger -Regiment zu
Pferde Nr . 4", Standort Graudenz , unter Verwendung
-er Eskadrons -Jäger zu Pferde Nr . 1 und 17. g) 2 Futz-
rrtillerie -Bataillonc , und zwar : 1 als 3. Bataillon des

Resrdery-Thrmler.
Mittwoch,  6 . Juni : „Maskerade ." Schauspiel in

4 Aufzügen von Ludwig Fulda.  In Szene gesetzt von
vr . H. Rauch.

An Ludwig Fuldas sauber gearbeiteten aber wenig
lebendigen Bühnengestalten werden sich schließlich immer
mehr eines Darstellers äußere Mittel als seine innersten
Kräfte zeigen. Es sei denn, er gehöre zu jenen Unge¬
wöhnlichen, die dem Dichter mehr geben können, als er
von ihnen zu fordern weiß.

So hohe Ansprüche machen die beiden neuen Kräfte,
üie das Residenztheater gestern präsentierte , nicht.
Starke , eigen geartete Individualitäten sind sie wohl
beide nicht. Frl . T o r a n in der Rolle der Ellen von
Tönning , die üie anderen sehr lebenslustig nennen , die
von sich selber bekennt, daß sie ohne tausenderlei Be¬
wegung nicht atmen könne. Das gab Frl . Toran ihrer
Ellen nicht. Die elastische Beweglichkeit, die elegante
Überlegenheit jenes undefinierbar Mvndaine fehlten
ihr. Dieser Eindruck verstärkte sich noch aus einigen
Äußerlichkeiten, wie z. B . einer etwas stereotypen un¬
runden Geste der Rechten. In der Behandlung des
Dialoges zeigte Frl . Toran Geschicklichkeit und in
einigen Momenten wärmere , natürlich anmutenbe
Empfindung . Die Überredungsszene mit Gerda im
ersten Akt gelang ihr darin vielleicht am besten, dagegen
ahnte man aus ihrem Abgang im dritten Akt kaum, wie
man sollte, die Siegerin über die Welt der konventio¬
nellen Lügen, sondern eher eine Resignierende.

Herr Miltner - Schönau  in der Rolle des Ge¬
sandten von Wittinghof : Die ganze Figur anfangs allzu
sehr auf die Grundlinie der Diplomatenreserve gestellt.
Dadurch bekam der erste Akt mit seinen entscheidenden
Szenen zwischen Gerda und ihrem wiedergefundenen
Vater noch mehr konventionell Unglaubhaftes , als er
schon von Fulda her hat. In anderen Momenten , denen
bloßer Konversation , wirkte diese absolute Gehaltenhcit
dagegen nicht übel . Immerhin verlor man auch im
'weiteren Verlauf das leise Gefühl nicht ganz, daß diese
Reserve vielleicht nur der Deckmantel für ein Fehlen
reicherer Mittel sei. Die Gebärdensprache, nie direkt
unnatürlich oder geschmacklos, entbehrt andererseits an¬
scheinend auch größerer Überredungskrast . Stärkere

Wiesbadener Tagblarl.
Rhein . Fußartillerie -Regiments Nr . 8, Standort : Stab
und 2 Kompagnien Dtedenhofen, 2 Kompagnien Metz,
unter Verwendung der bei diesem Regiment bereits be¬
stehenden 9. und 10. Kompagnie und der 9. und 10. Kom¬
pagnie des Schleswig -Holsteinischen Fußartillerie -Rcgi-
ments Nr . 9, 1 als 3. Bataillon des Hohenzollernschen
Futzartillcrie -Rcgiments Nr . 13, Standort : Müllheim in
Baden , 9. und 10. Kompagnie vorläufig Neubreisach, un¬
ter Verwendung der bei diesem Regiment bereits be¬
stehenden 9. und 10. Kompagnie, h) 2 Bespannungs -Ab¬
teilungen für Fußartilleric , und zwar : 1 beim 1. West¬
preußischen Fußartillerie -Regiment Nr . 11 in Thorn,
1 beim Badischen Fußartillerie -Regiment Nr . 14 in
Straßburg i. E. i) 1. Offiziers -Reitschule in Paderborn.
(Die Errichtung erfolgt versuchsweise.) 2. Die Stellen
der Kommandeure der Landwehrbezirkc 1 Essen, Karls¬
ruhe und Mannheim werden in solche für pensionierte
Stabsoffiziere mit dem Range und den Befugnissen
eines Regimentskommandeurs umgewandelt . Außer¬
dem erhöhen sich üie Etats dieser Bezirkskommanöos
um je einen pensionierten Offizier als 2. Stabsoffizier.
3. Der Fortifikation in Mainz tritt zur Entlastung des
Ingenieur -Offiziers vom Platz ein pensionierter Stabs¬
offizier des Ingenieur - und Pionierkorps hinzu , der
neben der Pension eine nicht pensionsfähigc Zulage bis
zu 2142 M. jährlich und den Wohnuugsgeldzuschuß er¬
hält . 4. Den Vezirkskommandos Barmen , Elberfeld,
Hagen und Bremerhaven tritt als „diensttuender Sani¬
tätsoffizier " je 1 pensionierter Sanitätsoffizier Hinzu.
Fortan dürfen Zahlmeister nur aus den obersten zwei
Gehaltsstufen zur Beförderung zum Oberzahlmeister in
Vorschlag gebracht werden. Die Militärküster und die
Militärgerichtsboten erhalten Anspruch ans unentgelt¬
liche ärztliche Behandlung und Arznei für ihre
Familienangehörigen . Die etatsmäßigen Zahlmeister-
Aspiranten erhalten die Dienstbezeichnung „U n t er¬
zähl  m e i st e r". Sie gehören zu den Unteroffizieren
und haben den Rang der Feldwebel . Die Gehaltssätze
der Unterzahlmeister betragen 1104, 1254 und 1404 M.
Außerdem empfangen sie Servis nach den Sätzen für
Feldwebel , dagegen kein Beköstignngsgeld, kein Brot
oder Brotgeld . Die bisherigen außeretatsmäßigen Zahl¬
meister-Aspiranten erhalten die Dienstbezeichnung
„Zahlmeister -Aspirant ". Sie tragen ein Abzeichen von
silberner Tresse auf den Schulterklappen . — Die Unter-
offizierctats werden vom 1. Oktober c. erhöht. — Bei
den größeren Garnisonlazaretten werden Sanitäts-
seldwebcl  angestellt . Ihre Obliegenheiten ent¬
sprechen denjenigen eines Truppcnfeldwebels . Rang,
Gebührnisse und Uniformavzeichcn sind die der Feld¬
webel. Die Löhnung beträgt 66,10 M. monatlich. — Bei
den Unteroffizier -Vorschulen werden iw ganzen 90 Zög¬
linge mehr eingestellt. — Bei den Feldartillerie -Regi-
mentern werden vom 1. Oktober c. ab die Etats der
fahrenden Batterien niedrigen und mittleren Etats um
je 1 Reitpferd erhöht. — Vom 1. Oktober c. ab können
erhalten : die Unteroffiziere und Bataillons-
Tambours:  bei einer aktiven Dienstzeit von 51/2
Jahren und darüber die um 10,50 M. monatlich höhere
Löhnung der Sergeanten und deren sonstige Gebühr¬
nisse, bei einer aktiven Dienstzeit von 9 Jahren und da¬
rüber die um 19,50 M. monatlich höhere Löhnung der
Vizefeldwebel oder Vizewachtmeister und deren sonstige
Gebührnisse, die S a n i t ä t s u n t e r 0 f f i z i e r e in
dem ersteren Falle die höhere Löhnung der Sanitäts-
scrgeanten von 33,60 M. und in dem letzteren die Löh¬
nung der Sanitäts -Vizefeldwebel von 42,60 M. monat¬
lich, ausgenommen davon sind die Unteroffiziere in den
Stellen der Feldwebel und Wachtmeister, etatsmätziger
und außeretatsmäßiger Vizefeldwebel und Vizewacht-

mimische Wirkungen schloß schon die etwas allzu kon¬
ventionelle Maske aus . Die Diktion , die in der Ruhe
nicht ohne einen hübschen Untertan prägnanter Sicher¬
heit war , scheint im Affekt von Schwankungen nicht fret.
Ein Darsteller , der wahrscheinlich auf keinem Platze ge¬
schmacklos stören würde , — ob mehr — wird wohl die
demnächstige Aufführung von Halbes „Strom " zeigen,
die beide Darsteller zu rückhaltloserem Bekenntnis ihrer
darstellerischen Individualität nötigen wird . J . K.

Aus Kunst und Leben.
Eduard v. Hartmann 1'.

Gestern nacht ist in seiner Villa zu Grotzlichterselde
der bekannte Philosoph Eduard v. Hartmann gestorben.

Hartmann war am 23. Februar 1842 als Sohn eines
preußischen Hauptmannes geboren, wurde nach Besuch
der Bereinigten Artillerie - und Ingenieurschule selbst
Offizier , muhte aber 1865 wegen eines neuralgischen
Leidens seinen Abschied nehmen und lebte nun als
Privatmann nur mehr seinen Studien . 1869 ließ er das
Werk erscheinen, das seinen Ruf als eines der beachtens¬
wertesten philosophischenDenker bereits fest begründete:
„Die Philosophie des Unbewußten ." Seine
weiteren Arbeiten waren nun allgemeiner Wertschätzung
sicher. Es erschienen noch u. a.: „Das sittliche Bewußt¬
sein", 1878, „Das religiöse Bewußtsein der Menschheit",
1882, „Die Religion des Geistes", 1884, „Philosophie des
Schönen", 1887, „Kategorienlehrc ", 1896. Diese,: Haupt¬
werken muß auch noch zugerechnet werden die große zwei¬
bändige Geschichte der Metaphysik 1899/1900, die zum
Schluß des zweiten Bandes die vollständigste und von
dem Autor selbst nach Materien aufs beste geordnete
Übersicht seiner sämtlichen Schriften enthält , deren
grandiose Masse und Vielseitigkeit wahrhaft Bewunde¬
rung erwecken muß : die „Hartmann -Literatur " umfaßte
schon Anfang der achtziger Jahre ungefähr tausend
Nummern . Noch im vorigen Jahre sind zwei große
Werke E. v. Hartmanns erschienen, „Das Christentum
des Neuen Testaments " und „Das Problem des Lebens".
In seinem Nachlaß befindet sich nach der „Cöln . Ztg."
druckfertig und zum Erscheinen in den nächsten beiden
Jahren bestimmt eine neue zusammcnfassenöe Dar¬
stellung seines ganzen Systems der Philosophie , in
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meister, Stabshoboisten , Stabshornisten und Stabs»
trompeter , Hoboisten, Hornisten und Trompeter , sowie
Sanitätsfeldwebcl bei größeren Garnisonlazaretten.

* Das Blenden der Schaufenster an Sonn - «uv
Feiertagen . Die Vereinigung südwestprentzischerHan¬
delskammern hat in ihrer jüngst zu Trier abgehaltenen
Sitzung darauf hingewresen, daß die auf einer Kabinetts»
oröcr von 1837 beruhende Polizeiverordnung wegen des
Blenöcns der Schaufenster zu einer Zeit cnfftanden ist,
wo die Schaufenster nach orientalischer Art halb auf der
Straße lagen und ausgelegte Waren vor den Fenstern
vielfach den Verkehr auf den Bürgersteigen beeinflußten.
Heute ist das Blenden nicht nur nicht mehr zeitgemäß»
sondern dient geradezu zur Entstellung des Straßen»
bildes und nimmt den Straßen der Städte den freund»
lichen Werktagscinöruck. Die Ausstattung der Schau»
fenster hat im letzten Jahrzehnt große Forffchrittc ge¬
macht. Eine Betrachtung der Schaufenster ist jedenfalls
für die die Städte besuchenden Landbewohner durchaus
eine Quelle harmloser Freude Wer an ihr Anstoß
nimmt , der ist nach einer gutachtlichen Äußerung der
Handelskammer Koblenz entweder in der Kirche oder
sollte dort sein. Die obengenannte Vereinigung hat da»
her nach der „Cöln . Ztg ." beschlossen, eine Eingabe an
den Oberpräsidenten Frhrn . v. Schorlcmer zu richten und
ihn zu bitten , das Blenden der Schaufenster an den
Sonn - und Feiertagen nicht in die neue, in Vorbereitung
befindliche Polizeiverordnung aufnehmen zu wollen. —
Der Geöankengang , der die Trierer Versammlung leitete,
wird wohl auch anderen Orts überall in den bekerligten
Kreisen lebhaftes Echo finden.

* Lohnkämpse. Im Hamburger Baugewerbe ist
wiederum ein ernster Lohnkampf entbrannt . Die Ar¬
beiter verlangen einen Stundenlohn von 80 Pf . und
wollen im Falle der Nichtbewilligung gegen die gegne-
rischen Prinzipale die Sperre verhängen.

,500 Metallarbeiter der Bnrbacherhütte sind nach
Verweigerung ihrer Forderungen in den Ansstand ge¬
treten.

Ausland.
Mrrsiland.

Das Kabinett teilte gestern dem Präsidenten der
Duma privatim mit , daß die Anregung der Duma wegen
Abschaffung der Todesstrafe im Kabinett geprüft werden
wird und daß das Ministerium in der für die Beant¬
wortung gesetzlich bestimmten Frist von vier Wochen sich
darüber in der Duma äußern werde. Dies gestattet den
Rückschluß, daß die Regierung bis dahin die Duma
weder vertagen noch auflösen wird.

gv&nkvti &i.
Die sozialistische Kamrncrgruppe bereitet eine Sym-

pathie-Kundgebung für üie russische Reichsduma vor.
Indessen hat die Fraktion noch nicht darüber entschieden,
ob sie auch die Kammer zu einer solchen Kundgebung ver¬
anlassen wird.

Grmlarrd.
Eine amtliche Bekanntmachung, betreffend die bevor¬

stehenden großen Flottenmanöver , bei denen sestgestellt
werden soll, wie der Handel am besten geschützt werden
kann und an welchen ein großer Teil der britischen
Handelsmarine seine Mitwirkung zugesagt hat , setzt üie
Manövckgrenze auf 60 Grad nördlicher und 30 Grad süd¬
licher Breite , 10 Grad östlicher bis 20 Grad westlicher
Länge fest, üie Zeit des Manövers vom 23. Juni big

sieben Einzelöisziplinen geteilt : das Werk wird eine
Länge von ungefähr hundert Druckbogen haben und die
ganze Lebensarbeit des Mannes in abgerundeter Form
znsammenfassen.

Goethebuud. Gestern vormittag wurden unter den,
Vorsitze von vr . Pauli -Bremen im Olgabau zu Stutt¬
gart die Verhandlungen des Delegiertentages des Deut¬
schen Goethebundes eröffnet. Eine vierstündige Sitzung
der Schtllerprcis -Kommisston ist vorgestern abend vor¬
ausgegangen.

Ein verkrachtes Theaterunteruehmeu . Das Stutt¬
garter Residenz-Theater unter Leitung vm, Oskar FuchS
und Zillich verkrachte. Es bleiben 15 000 M. Miete und
sonstige 121 000 M . Defizit.

Die Internationale der Münchener Sezession. Die
diesjährige internationale Ausstellung der Münchener
Sezession wurde am Samstag eröffnet, sic umfaßt 281
Nummern , darunter 182 Ölgemälde . Bon Ausländern
sind hauptsächlich Engländer und Franzosen vertreten.

Ei» Heilmittel für Len Aussatz will nach einem Be¬
richt der „Hamb. Nachr." Professor Deyckc-Pascha gefun¬
den haben, der das Kais, ottomanische Krankenhaus
von Gül Haffs bei Konstantinopcl leitet . Das Mittel
soll als Impfung die Krankheit heilen , wenn noch keine
schweren organischen Erkrankungen eingctreten sind.

Eine Kinderoper . Im Wiener Bürgertheater kann
man jetzt ganze Opern von Kindern dargestellt sehen.
Profeffor Guerra vom Konservatorium in Rom hat die
Truppe zusammengestellt und fleißig erngeübt, die mit
dem „Barbier von Sevilla " ihr Gastspiel unter großem
Beifall eröffnctc. Die Kinder — sie stehen mit Aus¬
nahme der Primadonna Signorina Levi, üie schon 15
Jahre alt ist, im Alter von 8 bis 14 Jahren — sind durch¬
wegs gute Schauspieler.

Ausgrabungen an der Trajanssäulc . Bei den Nach¬
grabungen am Fuße der Trajanssäulc in Rom, die der
Architekt Boni während der letzten Wochen vornehmen
ließ, sind nach und nach alle Bruchstücke von Marmor¬
skulpturen gesunden worden, die vor Jahrhunderten anS
dem Fußgestell der Säule ansgebrochen worden waren,
so daß dieses nun in seiner ursprünglichen Ornamentik
wieder völlig hergestellt werden kann.

DaS Kinkel-Denkmal . Das in Oberkasscl bei Bonn
zu Ehren Gottfried Kinkels errichtete Denkmal wird
am 29. ü. Dt. feierlich entüüllt werden.



Sette 4. Donnerstag, 7. Fvni 1SV6.
izum 2. Juli . Admiral May kommandiert den Feind,
lAknniral Wilson die Verteidiger . Die von England aus¬
gehenden Kauffahrteischiffe laufen Falmouth und Mil-
sord, die heimkehrenden Gibraltar an. Von dort werden
sie in Gruppen weiter dirigiert und sollen versuchen, dem
Feind ausznweichen. Die Verteidiger übermitteln Nach¬
richten. Die gefangen genommenen Schiffe dürfen die
Reffe sortsetzen, dem Verteidiger aber keine Nachricht
'mehr znkourmen lassen. Die Admirale gewähren den
Reedereien für etwaige Schiffs- oder Zeitverluste , Be¬
schädigungen ufw. Entschädigung.

Ittparr.
'• Wie die „Times " aus Tokio vom 8. Juni meldet, be¬

schloß die japanische Regierung , Korea mit zwei Divi¬
sionen, der 13. und der 15., zu besetzen, von denen crstere
'mit dem Hauptquartier in Hoseung die Bewachung der
Ost grenze längs des Tumen übernehmen wird , während
der letzteren, die zum Hauptquartier Pongsan erhalten
-wird, der westliche Teil der Grenze längs des Aaln zur
Bewachung zugeteilt werden soll. Ausschließlich Port
Arthurs werden die Japaner die Mandschurei mit 2000»
Mmrn besetzt halten , die ihnen ans Grund der im Frie-
densuertrage bewilligten 16 Mann pro Kilonteter zu-
steHetl.

Sparrrerr.
Minister Romanones erklärt in einem Interview,

üaß'die gegenwärtige Regierung ,mit den bestehenden Ge¬
setzen gegen die AnarchWm LansMkommen gedenke.
Sollte aber durchaus aus einer besonderen Gesetzgebung
bestanden werden, so sei die / Regierung bereit, einem
konservativen Kabinett Platz zuMachen.

GArkei.
Bis >zum 4. Juni sind in Dschcddah 25 Pesffälle vor-

gekommen, von denen neun tödlich verlaufen sind.

Nach Meldungen Londoner Morgenblätter aus
Kairo ist ein Aufstand unter der ägyptischen Bevölkerung
!iu Ealedy ausgebrochen. Man betrachtet diese Beweg¬
ung alS eine Folge der anti -engkffchen Agitation , die
zur Zeit des Mabahstreites betrieben wurde . Die Ein¬
geborenen griffen die Garnffon an und töteten zwei
ägyptische Offiziere und 15 Soldaten . Der Kampf ist
^besonders heftig. Verstärkungen wurden schleunigst aus
Kairo enffandi , um die Unruhen zu unterdrücken.

Mrrsjriro.
Die „Cöln . Ztg." meldet aus Tanger vom 6. Juni:

Heute fand die feierliche Überführung der Leiche des am
■27. Mai hier ermordeten Franzosen CHarbvnnrer vom
isranzöstschen.Krankenhanse znm Strande statt, von wo sie
'an Bord eines französischen Dampfers gebracht wurde,
um in der Heimat bestattet zu werden. Unter zahlreicher
'Beteiligung europäischer Kolonien fand am Strande
'eine würdige Feier statt. Der französische Gesandte
Taillanöicr erklärte in seiner Ansprache, der Tote sei
sm Dienste der Zivilisation gefallen. Frankreich werde
volle Genugtuung zu erhalten wissen. Die Vertreter
der übrigen Gesandtschaften waren ebenfalls erschienen
und sprachen namens ihrer Chefs deren Mitgefühl aus.

Uexerrkigir Maaten.
Die Enthüllungen über den amerikanischen Fleisch¬

ernst erregen rn England fortdauernd die Gemüter . Die
Insassen mehrerer Armenhäuser haben erklärt , sie wür¬
den revoltieren , wenn ihnen amerikanisches Büchsen-
fleisch vorgesetzt werde. Die Londoner Warenhäuser , die
Must Taufende von Büchsen täglich verkauften , setzen
hente nichts mehr um. England ist als Exportgebiet für
Amerikanisches Büchsenfieksch endgültig verloren.

Präsident Rvosevekt erklärte , wenn der Kongreß
nrcht sür ausreichende Fleisch-Jnspektton sorge, werde er
Sic Bewilligung für das Ackettban-Departement , dem die
Jnspeffionsvorlagc beigefügt ist, beanstanden. In
Chicago find in den Etabliffenlents jetzt Verordnungen
/erlassen, die zur Genüge beweisen, wie es bisher dort
zygcMngen ist. So wird angeordnct , die Angestellten
müssen sich die Hände waschen. Solche, die Fleisch auf
dem Boden Meppen , werden sofort entlassen.

Das Kongreßmitglied Wilson, der Leiter einer
großen Packersirma, ist beauftragt , für sämtliche
Chicagoer Packer zu sprechen. Er stellte in der Agrar-
kommtfston die in der Botschaft, des Präsidenten Roose-
pelt ansgedeckten Zustände in der Fkeischwaren-Jndustrre
'im allgemeinen in Abrede und forderte die Mitglieder
-der Kvmmffsion ans, Nachforschungen anzustellen.

Südirtrikn.
„Daily Expreß" meldet aus Durban , daß der Zuln-

Häuvtling Dinizuln sich den Anfftänöischen in Natal mit
> 600 Kriegern angeschlossen hat. Die Lage ist dadurch sehr

gefährlich geworden. Die Entsendung von Truppen aus
England zur Unterstützung der Kolonialtruppen erscheint
jetzt unumgänglich.

Ans Stvck- «nd Kmd
Wiesbaden,  7 . Juni.

I. Das Rote Kreuz.
Bald nachdem durch die „Genfer Konvention " vom

32.  August 1864 die Neutralität der im Kriege verwun¬
deten und erkrankten Soldaten sowie des Pflege-Per¬
sonals und -Materials anerkannt worden war , ent¬
wickelte sich, gefördert durch die weiteren traurigen Er-
.fahrungen, die man in den Feldzügen von 1866 und
4.870/71 gemacht hatte , ein lebhaftes Streben , die bis da¬
hin mangelhaften Pflegeeinrichtungen zu verbessern.
Die Militärverwaltung suchte ihr Sanitätswesen zu
vervollkommnen imd die freie Licbestättgkeit des Volkes
«nterstützte sie durch Schaffung ergänzender Einrich¬
tungen . In Preußen sind neben einer Anzahl von mehr
lokalen Vereinigungen und Anstalten zwei große
nationale Körperschaften die Träger der freiwilligen
Kriegskrankenpflege, der Preußische Landesverein vom
Roten 5m ua und der Vaterländische Frauenverein.

^ _ Wiesbadener TagblE.
Die Männervereins -Organifation schließt sich eng an
diejenige der Staatsverwaltung an , deren leitende Be¬
amten gleichzeitig die Vorsitzenden der für ihren Ber-
rvaltungslezirk (Provinz , Kreis ) gebildeten Rote -Kreuz-
Komitecs sind. Auch die Zentralleitung des Vater¬
ländischen Frauenvereins benniht sich, das ganze Land
mit einem geschlossenen Netz von Kreisvereinen zu
decken, so daß das Handinhandarbeiten der Männer - und
Fraucnvcreine die Angliederung der innerhalb einzelner
Kreise bestehenden gleicharttgen Zwecken dienenden Ver¬
anstaltungen , wenn Krieg ansbricht , mehr und mehr er¬
leichtert werden wird . Die beiden großen Organi¬
sationen haben als gemeinsames äußeres Abzeichen das
Rote Kreuz in weißem Felde, das, um Mißbrauch zu
Reklame- und anderen Zwecken zu verhindern , durch
Reichsgcsetz vom 22. März 1902 zu einem nur den be¬
rufenen Körperschaften gestatteten Abzeichen gemacht
wurde . Die Mitgliedschaft eines zum Roten Kreuz ge¬
hörenden Vereins soll eine Ehre sein und Ehrenpflicht
für jedermann , der etwas für die gute Sache tun kann,
ist es, dies zn tun , soweit seine Kräfte und Mittel
reichen. Wir find es den Söhnen des Landes, die für
uns in den Kamps ziehen, schuldig, ihr Los möglichst
,zn erleichtern, wem: sie das Unglück trifft , im Felde -ver¬
wundet zu werden oder zu erkranken.

Nach § 206 der Kriegs -Sarntäts -Ordnung besteht die
Aufgabe der freiwilligen Krankenpflege in der Unter¬
stützung des staatlichen Kriegs -Sanitätsdienstes , und
zwar in der eigentlichen Krankenpflege, im Kranken¬
transport und im Depotdienste. Diese unterstützende
Tätigkeit ist im Rücken des Feldheeres , also im Inland
und im Bereiche der EtappenbeHörden ausznüben . Sie
besteht besonders in der Gestellung von Krankenpflegern,
Krankenpflegerinnen und .Krankenträgern , sowie von
Köchen oder Köchinnen für die Reserve-, Etappen - und
stehenden Kriegslazarette und von Pflege- und Trans-
portkräften bei Verbringung der Kranken in die ver¬
schiedenen Pflegcanstalten , in Sammlung und Zufüh¬
rung freiwilliger Gaben und Verwaltung der Depots
der .freiwilligen Krankenpflege, in der Unterstützung der
fMeservelazarette durch Übernahme einzelner Wirtschafts¬
zweige, durch Errichtung besonderer Vereinslazarette,
oder durch Ausnahme von Genesenden in Privatpflege.
Da nach § 224 der Kriegs-Santtäis -Ordnung die Kriegs¬
tätigkett der freiwilligen KrankeiMlege mit dem Ein¬
treffen des Mobflmachnngsbesehls beginnt , muß im
Frieden alles so vorbereitet werden, daß die Tättgkeit
jeden Augenblick ausgenommen werden kann. Die Ver¬
eine vom Roten .Kreuz muffen daher die Friedenszeit
ausnntzen , vor allem, um das im Kriegsfall für die
Krankenpflege und den Krankentransport erforderliche
Personal so auszubilden , daß es seine Ausgaben befrie¬
digend zu lösen befähigt ist. Soweit es sich um Be¬
schaffung des männlichen Personals handelt , traten zu¬
rrächst die Männervereine vom Roten Kreuz ein, indem
sie durch geeignete Ärzte nicht oder nicht mehr militär¬
pflichtige, aber gesunde, kräftige, zuverlässige Leute mit
den für den Sanitätsdienst unentbehrlichsten Kenntnissen
und Fähigkeiten ausrüsten liehen und sie verpflichteten,
sich bei ausbrcchendem Kriege zur Verfügung zu stellen.
In der Regel wurden die so AusgeSiLdetcn zu sogenann¬
ten Sanitätskolvnnen zNsammengesaßt. Neben diesen
Kolonnen bestehen sodann Hunderte von Krieger -Sani¬
tätskolonnen , welche, aus den Kriegervereinen hcrvor-
gegangen, im Mobilmachungssalle diejenigen ihrer Mit¬
glieder dem Roten Kreuz zur Verfügung stellen sollen,
welche militärfrei oder nur lanösturmpflichtig sind, im
Durchschnitt noch nicht die Hälfte der Gesamtzahl . Die
'Doppelstellung der Krieger -Sanitätskolonnen einerseits
zu der Leitung der Kriegervereine , andererseits zu der¬
jenigen des Roten Kreuzes führte zu mancherlei Schwie¬
rigkeiten, die den Deuffchen Kriegerbund und den Preu¬
ßischen Landcskriegerverband veranlatzten, vom 1. Jan.
dieses Jahres ab auf ihr Auffichtsrccht zu verzichten, so
daß jetzt auch die Krieger -Sanitätskolvnne jeder Provinz
lediglich dem Vorsitzenden des Provinzialvereins vom
Roten Kreuz — dem Oberpräsiöenten — unterstellt sind.
Mit diesem Schritte ist die Macht, aber auch die Verant¬
wortlichkeit des Roten Kreuzes erheblich gestiegen, und
es muß jetzt mit verdoppelter Energie dahin streben, daß
das Sanitätskolonnenwcsen die Entwickelung finde,
deren cs fähig ist.

Überall, nicht nur in den Städten , sondern auch in
den ländlichen Bezirken müssen Männervereine vom
Roten Kreuz zusammentreten , welche freiwillige - Sani-
tätskolonnen ausbilöen , so daß wir mit der Zeit eine
wirklich genügende Zahl brauchbarer Pslegekräste bei

. Ausbruch eines Krieges zur Hand haben. Es dürste nicht
schwer fallen, zum Eintritt in die Kolonnen bereite Leute
zu finden, wenn man in der Bevölkerung die Über¬
zeugung weckt, daß es für diejenigen Männer , welche
ohne eigentlich felddienstnnsähig zu sein, von der Mili¬
tärpflicht entbunden sind, heilige Pflicht ist, durch Teil¬
nahme an der Pflege ihrer für das Vaterland leidenden
Brüder auch ihrerseits etwas zu tun . Erleichtert würde
die Gewinnung von Mannschaften und deren dauernde
Zusammenhaltung noch, wenn man zeigte, daß die Sani¬
tätskolonnen auch in Friedenszeiten von Nutzen sein
können, wie dies tatsächlich der Fall ist. Der Wert der
Feuerwehren ist heute allgemein anerkannt , sollte man
es da nicht jedermann klar machen können, daß es gut
wäre, eine Anzahl von Männern im Orte zu haben, die
bei Epidemien und Massenunfällen die Ärzte und
Chirurgen sachgemäß zu unterstützen, bei Einzelunfällen
die erste Hülfe zu bringen befähigt sind? Wenn in den
Frauenvereinen vom Roten Kreuz im allgemeinen ein
regeres Leben herrscht, wie in den Männervercinen , so
ist dies gewiß zumeist dem Umstand zuzuschreiben, daß
die erstcren es verstanden haben, Friedensarbciten auf¬
zunehmen, die als so segensreich anerkannt werden, daß
auch solche Frauen beitreten , die sich fern gehalten hätten,
wenn die Vorbereitung für den Kriegsfall als einziges
Ziel erschienen wäre . Der Wunsch, bei der Lievestättg-
keit im Frieden mitzuwirken , hat den bestehenden Ver¬
einen eine Menge von Kräften zugeführt und zu man¬
chen neuen Vereinsbilönngen beigetragen. Und so ist
nicht nur die Zahl der Frauenvereinsmitglieder verstärkt
worden, sondern cs ist das Leben innerhalb der Vereine

Abend-Ausgabe, 1 Matt . No. 361.

vor jener Stagnation bewahrt geblieben, die so leicht
eintritt , wenn es an regelmäßiger Tättgkeit fehlt, einer
Stagrration , die das Gesüge von Vereinen so lockern
kann, daß sie, wenn plötzlich große Ausgaben an sie
herantreten , versagen.

Die Hauptaufgabe der vaterländischen Frauenver-
cine ist und bleibt allerdings die Vorbereitung für den
.Kriegsfall, insbesondere durch Ausbildung und Bereit¬
stellung von Pflegekräften , aber auch die dem Hauptzweck
scheinbar fernliegcnden Arbeiten , welche die Frauenver¬
eine in den letzten 30 Friedensjahren nach und nach aus-
nahnren, kommen jenen zugut . Nicht nur die Leitung
von Kranken-, Siechen-, Kindcrbewahranstalten und der¬
gleichen, selbst die Teilnahme an den Arbeiten in der
Armen - und Wöchnerinnenpslege, in Volksküchen, in
Haushaltungsschnlen und anderen Wohlsahrtsveranstal-
tungeu , welche noch mehr abseits liegen, dienen mittel¬
bar doch dem Hauptzweck, denn die Teilnehmerinnen
au jenen Arbetten erwerben für die Kriegskrankenpflege
höchst wertvolle praktische Kenntnis und Berwaltungsge-
schick. Sie treten einander näher und man lernt die
Fähigkeiten der einzelnen kennen, so daß man bei Aus¬
bruch eines Krieges weiß, wie man sie am besten ver¬
wendet.

Möge das Rote Kreuz sich immer mehr ausbreiten,
eine stets wachsende Zahl von Männern und Frauen
werktätigen Anteil an seiner segensreichen Liebestätig¬
keit nehmen!

i i
b.  Fürstlicher Besuch. Herzog Ernst von Sachsen.

Allen bürg  und Prinz Joachim Alb recht von
Preu .tzen , ein Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen,
Regenten von Braunschweig, sind gestern mittag, im Automobil
von Ems kommend, hier eingetroffen und im Hotel „Zur Rose"
abgestiegen. Nach der Mittagstafel daselbst nmchten der Herzog
und' der Prinz in einem bei Herrn G. Kelschcnbach bestellten
Wagen eine Spazierfahrt durch den Wald (Nerotal, Neroberg,
Kamzelbuche uslv.s, [Um  5 Uhr 44 Min . reiste der Herzog mit
der Rheinbahn über Rüdesheim und Niederlahnstein nach Eins,
rvo er znr Kur « eilt , zurück, wLhrend Prinz Joachim Albrecht
noch länger hier blieb, der Oper „Carmen" im Hv'thcatcr bei¬
wohnte, im Foyer-Restairrant speiste und bann im Automobil
nach Frankfurt a . M. fuhr.

— Pqrsonal-Nachrichten. Die Erlaubnis zcrr Anlegung des
ihr verliehenen Päpstlichen Kreuzes „Pro ecelesia et pontifice"
ist der Privaticre Mathilde G r o ß m a n n zu Wiesbaden er¬
teilt worden.

o. Das alte Pvlizeigefängnis ans dem Michelsberg,
das durch den Neubau der Polizeidirektion mit Gefäng¬
nis frei geworden ist, wird von dem Fiskus zum Ver¬
kauf gestellt. Das Gebäude öiercte zu naffauischer Zeit
dem Kriminal -(Untersnchüngs )-Gericht nnd als Unter¬
suchungsgefängnis für schwerer Verbrechen Beschuldigte,
worauf heute noch die unterirdischen Zellen Hinweisen.
Das Gebäude hat insofern auch für die lokale Alter¬
tums - nnd Geschichtsforschung Interesse , und der Altcr-
tumsverein sollte nicht versäumen , das Äußere und
Innere , namentlich des Gefängnisses, im Bilde festzu¬
halten . Das ganze Grundstück, das „Kriminal ", wie es
früher kurzweg genannt wurde, umfaßt 11 Ar 52
Quadratmeter , also fast einen halben Morgen , doch ist
beabsichtigt, davon an der Coulinstratzc, neben dem Or.
Brückschen Grundstück, 232 Quadratmeter abznschnciüen,
um daselbst ein D i e n stg e b ä u ö e für das vierte
Polizeirevier  zu errichten, das sich bekanntlich
seit längeren Jahren in dem alten Vürderhause am
Michelsberg befindet, für das aber sonst innerhalb des
Reviers keine geeigneten Räume zu finden sind. Die
Bedingungen , unter denen das Grundstück zum Ver¬
kaufe gelangt , sowie ein Plan desselben können aus dem
Domänen -Reittamt , Herrngartenstraße 7, eingesehen
werden. Daselbst werden auch Kaufangebote entgegen¬
genommen.

— Stener -Erhebung . Die Erhebung der 1. Rat«
(April , Mai , Juni ) der Staats - und Gemeindesteuer
erfolgt straßenweise nach dem aus dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den An-
fangsLuchstabcn der Straßen festgesetzt, wobei die auf
dem Steuerzettel angegebene Straße maßgebend ist. Am
8., 9. und 11. Juni sind die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben L,  M , IN an der Reche. Es liegt
im Jnterefle der Steuerzahler , daß sie die vorgeschric-
benen Hebetagc benutzen, nur dann ist rasche Beförde¬
rung möglich. Das Geld, besonders die Pfennige sind
genau abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . Die städtische Steuerkasse befindet sich im
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

o. Pfingstoerkehr . Die hessischeL n d w i g s b a h n
verausgabte an den Psingstfeiertagen 3722 Fahrkarte »,
im vorigen Jahre waren cs 4500.

z. Stellvertretung im Gasthausgewerbe . Bei der
Übertragung von Gastwirtschaften wird bekanntlich sehr
oft für den neuen Inhaber die Konzession nicht nachge¬
sucht, sondern die Wirtschaft auf den Namen des bishe¬
rigen Konzessiv ns Inhabers weitergesührt . Der neue Be¬
sitzer soll in diesem Falle lediglich als ,-Stellvertreter"
des früheren Besitzers gelten. Zu diesem Zwecke werden
von den Beteiligten schrfftliche Verträge abgeschlvssen,
worin ausdrücklich hervorgehobcn wird , daß die Wirt¬
schaft von dem neuen Besitzer auf Namen und Rechnung
des Konzessionsinhabers geführt wird und ersterer
Stellvertreter , beziehnngsweise Geschäftsführer des letz¬
teren ist. Trotz dieser ausdrücklichen Hervorhebung des
neuen Besitzers als Stellvertreter des Konzessionsin-
habers wird von den Verwaltungsbehörden und Gerich¬
ten angenommen , daß es sich um keine Stellvertretung,
sondern um eine faktische Übertragung der Wirffchaft an
den neuen Besitzer handelt , sofern dies berechtigterweise
aus den begleitenden Umständen und den einzelnen Be¬
dingungen des Vertrages zu schließen ist. In dieser Be¬
ziehung ist folgender Fall lehrreich: Ein Kvnzessionsin-
haber namens St . zu Rheydt übertrug seine Gastwirt¬
schaft in der Hauptstraße zu Rheydt an einen gewissen W.
In dem Vertrage war ausdrücklich besttmmt, daß W.
lediglich als Geschäftsführer des St . gelten und das Bier
urcd sonstige Getränke von diesem beziehen sollte. In
diesem Vertrage erblickte die PolizeibeHSrde zu Rheydt
eine Konzessionsumgehung nnd veranlaßte , daß gegen
W. und St . Anklage erhoben wurde, gegen W., weil er
nbne behördliche Genchmi-gnng eine Schankwirtschaft be-
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trieben , gegen St ., weil er Hierzu wissentlich Beihülfe ge¬
ileistet hatte. Die Angeklagten wurden in beiden In¬
stanz cn sowohl vom Schöffengericht zu Rheydt als auch
ivon der Strafkammer des Landgerichts zu Düsseldorf in
föer Berufungsinstanz verurteilt.  Die Strafkammer
kuimmt auf Grund der Bedingungen des Vertrages an,
>öaß die übertragene Wirtschaft zwar auf den Namen,
(nicht aber auf Rechnung des bisherigen Konzcfsionsrn-
Habcrs St . geführt wurde, da das geschäftliche Risiko der
chene Besitzer zu tragen hatte . Die von den Angeklagten
^cgen dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch Ent-
sscheisung des Strafsenats des Cölner Oberlandesgerichts
-vom 26. Mai d. I . verworfen.
( — Snvmisfianswesen . In verschiedenen Zweigen
der Staatsverwaltung sind neue Bestimmungen getroffen
»worden, daß in Zukunft die Vergebungen von Arbeiten
Und Lieferungen mehr verteilt und auch die - rtsen-
(gesessenen in erster Linie berücksichtigt werden sollen,
(wenn sic mit ihren Forderungen auswärtigen Inter¬
essenten gleichkommcn. Ferner sollen, auch vorausgef y.,
idaß sie nicht höhere Forderungen stellen, Handwerker,
die den Meistertitel führen dürfen , den Vorzug haben
'Die Beteiligung an Arbeiten und Lieferungen rmrö
' uch noch erleichtert dadurch, daß eine Sechcrstellung erst

erlangt zu werden braucht, wenn die Arbeit oöer - rcfe-
amng 10 000 M. beträgt . Jede Gattung von Arbeiten
ffoll besonders vergeben, und wenn sie umfangreich find,
irwch in mehrere Lose verteilt werden.
* — Automobil -Unfug. Wie uns mitgeteilt wird , hat
Rentner K r ö l l aus Eltville kürzlich in Biebrich nin
feinem Automobil nicht den Kaufmann Franz Schneider-
höhn selbst angefahren und verletzt, sondern dessen
H u n d totgefahren und Reklamationen bisher unberück¬
sichtigt gelassen. .

o. Ei« schwerer Automobil -Unfall, dem wieder ein
junges blühendes Menschenleben zum
Opfer fiel,  ereignete sich gestern abend uirweit Reu-
!hl.f. Der Rhcinstraße 92 hier wohnende 25 Jahre alte
-Rentner Schreiber  kam aus der Gegend von Lim-
iburg über die einstige Gordon -Bennett -Rennstraße . Er
war von einem Bekannten und einem Chauffeuk be¬
gleitet , welch letzterer auf der gefährlichen steilen
.Chaussee jenseits Neuhof ein so schnelles Tempo fuhr,
daß die andereu Insassen gewarnt Hütten; er sei aber mit
!der Bemerkung , er könne fahren , cs passiere nichts,
darauflosgesahren . Doch nur wenige Minuten später
ereignete sich das Unglück, bei dem Schreiber  i en
sTo d fand. Über die eigentliche Ursache, ob der Wagen
fti den Wald geraten oder an einer Kurve umgeschlagen,
list noch nichts bekannt geworden ; es verlautete bisher
!nur, baß Schreiber unter dem Automobil gelegen habe
'und schrecklich zngerichtct worden sei. Die Leiche wurde
uach dem nächsten Ort gebracht. Der Begleiter
des Verunglückten soll mit leichteren Ver¬
letzungen davvngekommcu sein; er kam noch in der
Nacht.hierher , um der einzigen Schwester Schreibers von
dem schrecklichen Unfälle Kenntnis zu geben. Der
Ehauffeur ist unverletzt geblieben. — Nach einem Bericht
unseres Korrespondenten in Wehen  soll sich das Auto¬
mobil am Silbcrbach an einer scharfen Kurve über¬
schlagen haben und sollen vier Insassen in demselben
gewesen sein, von denen zwei aus dem Wagen geschleu¬
dert und zwei unter denselben gekommen sein. Das
Automobil soll einem Herrn P l ö ckc r aus Wiesbaden
gehören.

Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden und Biebrich ist neuerdings zugelassen:
Wellen (Mosel). Die Gebühr für das gewöhnliche Drcr-
minutengespräch beträgt 1 Mark.

— Kurhaus. Wen» das Wetter sich günstig gestaltet, dürste
voraussichtlichdas von der Kurverwaltung für Samstag dic,cr
Woche anqcsetzte große Gartenfest  sehr besucht werden, auch
mkÄ  besonders von den noch zahlreich hier weilenden Pfingst-
achten unserer Stadt . Der Riesenballon, nut welchem Kaprtan
Le Maire airssteigcn wird , ist in Paris aus bestem Material gc-
iwttit— die Umhüllung ist Seidenstoff — und saßt nicht weniger
als 1000 Kubikmeter. Die abendliche Jllnminatton wird eine
äußerst glänzende werden. — Für Mittwoch nächster Wväw tteht
eine Ballveranstaltung  im Kurhaio.e m Aussicht.

— , Tagblatt "-Samml »»>ge«. Dem „Tagblattt -Nerlag gingen
«t : Fi'kr Me Sommerpflegc « rmer Kindcr von C.
N . IM M., von F . S . 5 M., von N. N. 1 M. von L. S . W.
20  M . — Für einen K n abe n hort:  Von D . N . 20 M.

_ Trachtenfest in Butzbach. Zn dem Volkstrachten- und
Heimatpflegefest in Butzbach, das am 17. und 18. Juni d. I . statt-
findet, ist in dem Verlage der „Bupbacher Zeitung zum Preyc
von 1.50 Mark eine etwa 100 Seiten starke Festschrift er;chtenen,
Me mit 90 Abbildungen (Autotypien; Beließen ist. Der textliche
Teil enthält neben einer geschichtlichen Abhandlung alle Setten
lurii Gebräuche, die teilweise noch in der Wetterau, dem Hntten-
herg, Tanmrs usw. bestehen oder bis in letzter Zeit bestanden
Haben. . ..

— Kleine Notizen. Die V a k a n z e n l i st e für Militar-
anwärter Nr . 23 ist in unserer Expedition unentgclllich cin-
jzusehen. _

Theater- und Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Als neunter Abend des Ringes Witz,

Humor und Satire auf der Schaubühne geht am Samstag und
SouMag Benedix beliebtes Lustspiel „Das Gefängnis" in Szene.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Noorman, Schenk
und Arndt und die Herren Bartak , Hetebrügge, -Hager und
-Lasch«: , — Am 18. Juni beginnt der beliebte Charakterkomiker
Karl William Büller ein auf fünf Abende festgesetztes Gastspiet
rn „Charleys Tante" und „Registrator ans Reifen".

* WalhaSa-Dheater. „Die Dame aus Tronville" ist ein crst-
fklässiger französischerSchwank, der mit pikanten prickelnden
Operettenmelodien ausgestattet ist; so schrieb die „Berliner Presie"
sieinerzcit, als das Werk dort im Bellc-Alliance-Theater ununter-
tbrochen ein und ein halbes Jahr gespielt wurde und von dort aus
'als pikanter französischer Import in den größten Städtert mit
(gleichem Erfolge eingesührt wurde. Auch auf der iuteruationalen
Tournee , welche Direktor Nothmann mit seinem Ensemble hinter
'sich hat. war -„Die Dame ans Tronville" ein Zug- und Kassa-
stitck. Die erste Ausführung findet am Samstag , den 9. er., statt.

r . Mainz , 7. Juni . Ein schw e r e r U n g l ü cks f a l l er¬
eignete sich gestern mittag kurz vor 12 Uhr in K o sth e im.
Mehrere Maurer waren mit der Ausgrabung eines Kellers be¬
schäftigt, als plötzlich eine Gartenmauer einstürzte und den 26-
jährigen Maurer Johann H a x e l aus Kostheim unter sich bc-
,grub. Sofort wurde der Verschüttete von seinen Kollegen unter
Leu ©teiirtrünrntent herausgeschafft und ins Rochusspital ver-

Wiesbaldener Tagblatt.
bracht. Die ärztliche Untersuchung ergab, daß der H. schwere
äußere und innere Verletzungen erlitten hat und in Lebensge¬
fahr schwebt.

k. Mainz , 8. Juni . Verhaftet  wurde der Dieustknccht
E. R a u t h aus W e n d e l s h e i m, der dort bei einem Streit
den Schuhmacher Johynn H o ch mit feinem S t o ckd c g e n in
den Unterleib gestochen hatte, daß das Eisen durch den ganze»
Körper drang. Nach fürchterlichen Prügeln wurde der rohe
Mensch scstgenommen. Der Verletzte schwebt in Lebensgefahr.

* Ans der Umgebung. Die Volgcrsche Billa in S u l z -
Lach , die nach der letztwilligen Verfügung der Besitzerin dem
Staate zugefallen ist, wird zu Gendarmen-Wohnungcn einge¬
richtet werden.

In S chi e r stc i n rettete ein dort zu Besuch weilender
Mann aus Montabaur  mit eigener Lebensgefahr das 2V2=
jährige Söhnchcn eines Arbeiters , welches in den Hafen gefallen
war , vom Tode des Ertrinkens.

Der Großfürst Wladimir Alexandrvwitsch von Rußland,
Bruder des Zaren , trifft zu längerem Kurgebrauche in H o m -
b n r g ein.

Die Errichtung des Landgrafcn-Denkmals in Homburg
wird nach letztwilliger Entscheidung des Kaisers am Elisabeth¬
brunnen stattfindcn. — Ein Denkmal für die Landgräfin Elisa¬
beth, für welches bereits die Kaiserin Friedrich einen Fonds
gestiftet,̂ wird von den englischen und deutschen Fürstlichkeiten
öortsclbst gegenüber der Englischen Kirche errichtet werden. Auch
der Bildner dieses Denkmals ist Profeffor Fritz Gcrth, den der
Kaiser damit beauftragt hat.

Das Erbprinzenpaar von Sachsen-Meiningen ist auf Schloß
Fried richshof  eingetroffen.

In Sossenheim  beabsichtigt man, eine Wasserleitung
cinzurichten.

Der Kassiererin Frettwurst in Mainz,  die seinerzeit
einem dortigen Kaufmann 40 000 M. unterschlagen und dafür
U/s Jahre Gefängnis erhalten hatte, wurden sieben Monate der
Strafe erlassen.

Der Junge , welcher kürzlich in Mainz  von einem toll¬
wütigen Hunde gebissen und nach der Pastenrschen Heilanstalt
nach Berlin verbracht wurde, ist von dort als geheilt entlastenworden.

In H ö ch st a . M. feierte in dieser Woche Herr Buchbinder
Gerhardt , der lange Jahre bei den Farbwerken beschäftigt war,
seinen 80. Geburtstag.

* Mainz, 7. Juni . Rheinpegel:  3 m gegen 2m 88 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
Herkomer-Renue «.

v . Nürnberg , 6. Juni . Als erster Wagen traf hier
Nr . 18 um 8% Ühr ein. In den nächsten 10 Minuten
folgten die Wagen 14, 19, 20 und 24. Vis jetzt wird der
Verbandsleitung ein einziger Unfall  gemeldet , und
zwar aus Emskirchen, wo der Chauffeur des Direktors
Wiß aus dem Wagen stürzte und sich schwere Verletzun¬
gen am Kopfe zuzog. Der größte Teil der Wagen hat
von hier ans bereits die Fahrt fortgesetzt. — Prinz
Heinrich von Preußen (Wagen Nr . 78) ist um
10 Uhr 42 Minuten hier eingetroffen . Der Prinz wurde
vom Bayerischen Automobilklub empfangen, unterhielt
sich einige Zeit mit den Herren und fuhr dann zum
Sammelplatz am Stadttheater , von wo er sich zum Hotel
„Württemberger Hof" begab, wo Frühstück stattfindct.
Bei der Tafel konzertiert die Kapelle des 14. Infanterie-
Regiments . Bis 11 Uhr waren etwa 120 Wagen hier
angekommen. — Prinz Heinrich von Preußen hat um
1P/j  Uhr mittags die Wciterfahrt nach München ange-
tretcn . Bei seiner Ankunft wie bei der Abfahrt wurde
der Prinz von dem zahlreich versammelten Publikum
auf das lebhafteste begrüßt.

w. München, 6. Juni . Gegen 1 Uhr mittags trafen
die ersten Wagen von der Herkomer-Konkurrenz der
Reihe nach hier ein, so Nr . 18, 24, 62, 19. Prinz Heinrich
von Preußen traf um 4 Uhr 8 Minuten hier ein, be¬
grüßt vom Komitee und Sportfreunden . Er begab sich
sofort zum Waschkabinett und setzte nach kurzem Aufent¬
halt seine Fahrt zur Stadt fort . Vis abends y«6 Uhr
waren gegen 90 Wagen eingetroffen . Fritz Werner von
München hat bei Ingolstadt einen Achsenbrnch erlitten
und mutzte zurückbleibell. — Heute abend waren fast
sämtliche Wagen eingetroffen. Fünf sind unterwegs
wegen Schadhaftwcrdnng ausgeschicdcn. Der Wagen
Nr . 143, Kittsteiner-Berlin , erlitt einen Zahnradbrnch.
Kurz vor 8 Uhr traf in dem Wagen der Oberleitung der
Antomobilfahrt die Erbprinzessin von Sachsen-Meinin¬
gen ein und fuhr von der Kontrollstation nach dem Hotel
„Bayerischer Hof", wo auch Prinz Heinrich von Preußen
abgesticgen war . Mit ganz wenigen Ausnahmen haben
alle Wagen den ersten Teil der Bewertungsfahrt gut
überstanden. Heute abend findet im Hotel „Bayerischer
Hof" ein zwangloses Beisammensein der Teilnehmer an
der Automobilfahrt statt.

GerLchtssaar.
* Kriegsgericht. Das Divisionsgericht zu Stutt¬

gart  verurteilte den verheirateten Landwehrmann
Friedrich Schwctkher wegen unerlaubter Entfernung zu
zwei Monaten Gefängnis . Er hatte einem Gestellungs¬
befehl zu einer lltägigen Übung keine Folge geleistet.

* Kntzranb. Die Essener Strafkammer verurteilte
einen jungen Kaufmann wegen Kußranbes zu 2 Wochen
Gefängnis . Eine junge Näherin beschuldigte ihn, daß
er während einer Eisenbahnfahrt vvn Werden nach Essen
sic in einem Abteil , in dem sic die einzigen Fahrgäste
waren , wider ihren Willen geküßt habe. Das Schöffen¬
gericht hatte den Beschuldigten freigesprochen, weil die
Näherin sich in der Bezeichnung der Person des Beschul¬
digten, die erst einige Zeit später erfolgte, geirrt haben
könnte. Die Strafkammer erkannte auf die Gefängnis¬
strafe, weil es bei den vielen Widersprüchen des Be¬
schuldigten ihn der Tat für überführt hielt.

* Ehen werden im Himmel geschloffen. Die Ehefrau
Emma L., geb. Müller , Hildesheim, war angeklagt, bei
einer Heiratsvermittlung des Betruges sich schuldig ge¬
macht zu haben. Der Tischler Wilhelm B . suchte durch
Inserat eine Lebensgefährtin mit einem Vermögen von
12-—15 000 M. Die Angeklagte erbot sich, die Heirat mit
einem Mädchen zu vermitteln , welches 30000 M. Mit¬
gift erhalte . Als B . die Angeklagte besuchte, erklärte
diese, daß sie den Namen des Mädchens erst nennen
werde, wenn B. sich schriftlich verpflichtet habe, ihr im
Falle der Eheschließung ohne Widerrede 500 M. zu
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zahlen. V. stellte einen dahin lautenden Bcrpslichtungs-
schein aus , der aber keine Bedingungen enthielt . Nach
der Heirat zeigte sich, daß dtc Frau nur wenige tausend
Mark besaß, und B . weigerte sich deshalb , die 500 M.
zu bezahlen. Er wurde jedoch vom Landgericht zur
Zahlung verurteilt , wahrend das Oberlandesgericht die
Klage zurückwies, nachdem B . beschworen hatte, daß er
die Berpflichtnng zur Zahlung von 500 M. nur unter
der Bedingung eingegangen sei, daß seine Frau ein Ver¬
mögen von 30 000 M. besitze. Da somit B . durch die ihm
von der Angeklagten vorgespiegcltc falsche Tatsache an
seinem Vermögen nicht geschädigt war , so erachtete das
Gericht nur versuchten Betrug für vorliegend . Das
Urteil lautete auf 100 M . Geldstrafe.

* Falschmünzer-Fiasko . Ein in Sprockhövel woh¬
nender Fuhrunternehmer setzte sich mit einem vor vier
Jahren wegen Münzverbrcchens bestraften Zeichner in
Barmen in Verbindung , von dem er glaubte , er fertige
gegen Bezahlung immer noch falsche Hundertmarkscheine
an . Der Zeichner ging scheinbar auf das Angebot des
Fuhrunternehmers ein, ließ sich einige hundert Mark
für eine anznkaufende Drnckerpresse zahlen, ferner eine
größere Summe für die Zeichnung und fuhr mit ihm
nach Antwerpen , um dort das nötige Papier zu kaufen,
das dort trotz eifrigen Suchens doch nicht aufzntreiben
war . Unterdessen hatte die Reichsbank, da mittlerweile
von anderen hergestellte falsche Hundertmarkscheine im
Verkehr waren , auf Namhaftmachung dieser Fälscher
eine Belohnung von 3000 M. ausgesetzt. Ein in Haß¬
linghausen wohnender Weichensteller hatte vvn den Be¬
ziehungen des Fuhrunternehmers zu dem Zeichner er¬
fahren und wollte sich die 3000 M. Belohnung verdienen.
Er trat deshalb heimlich mit dem Zeichner in Verbin¬
dung und zahlte ebenfalls für eine Druckerpresse 180 M.
Kurz darauf wurde der Zeichner von der Effencr Polizei,
die Kenntnis von dem Handel erhalten hatte, verhaftet.
Die Elberfelöer Strafkannncr nahm in dem Falle des
Weichenstellers Betrug seitens des Zeichners an und
verurteilte diesen zu vier Monaten Gefängnis . Anders
lag die rechtliche Seite im Falle des Fuhrunternehmers,
denn dieser wollte mit den falschen Hundertmarkscheinen
Geld verdienen ; er war der betrogene Betrüger und hat
als solcher keinen Anspruch ans gesetzlichen Schutz.

Kleine Chronik.
Znm Bicrkampf . Der Vorstand des aus 110 Ver¬

einen bestehenden Wirte -Verbandes zu Eöln beschloß
gegenüber der von den Bierbrauereien beschlossenen
Bierpreiserhöhung für den Fall , daß die Brauereien auf
ihrem Beschluß bestehen wollen, die Gründung einer
Vereinsbrauerei , da die Erhöhung des Bierpreises im
Ausschank nicht möglich sei.

Stiftung . Der „Eöln . Bolksztg ." zufolge hat der
Reichstags -Abgeordnete Müller -Fulda abermals für
den Kreis Fulda eine Stiftung im Betrage von 100000
Mark ausgesetzt, die dazu dienen sollen, die Aufnahme
sänttlicher Kinder ärmerer Eltern in eine Krnder-Heil-
anstalt zu ermöglichen.

Der starke Teurperaturstnrz in Mittel -Dentschkand
hält weiter an . In Göttingen zeigte das Thermometer
gestern früh 1 Grad Kälte. Der durch den starken Frost
an den Kulturen bisher angerichtete Schaden geht bereits
in die Hunderttauscnde.

In dem Konkurse des Leutnants von Tcmpsky beim
Hnsaren -Rcgiment 17 in Braunschweig wurden , wie die
„Braunschw. N. N." melden, in der ersten Gläubiger-
Versammlung 80 000 M. Paffiven bei 3400 M. Aktiven
festgestellt. Leutnant von Tempsky hatte für Verbind¬
lichkeiten seines vor kurzem verschwundenen Kameraden
Oberstleutnant von Kayser bis zu dieser Höhe Bürg¬
schaft geleistet. Unter den Passiven befinden sich größere
Darlehcnsschnlden.

Der Altcubekener Tunnel . Nach dem „Hann.
Kurier " wird der Nltcubekencr Tnnnel am 13. Jnnt
wieder für den Verkehr geöffnet.

Der 8. internationale Verlegerkongreß wurde in
Mailand in Gegenwart der Behörden und etwa 200
Kongreßteilnehmern aus allen europäischen Ländern,
aus den Vereinigten Staaten und aus Kanada , gestern
eröffnet. Die Arbeiten dauern fünf Tage.

Eine aufregende Szene ereignete sich in einem Hause
am Apostelkloster zu Eöln . Ein Oberpostaffistent hatte
an einen Uhrmacher ein Zimmer vermietet , diesem aber
vor einigen Tagen die Wohnung gekündigt. An¬
scheinend aus Mut darüber feuerte dieser ans den Post¬
beamten zwei Schüsse ab, die ihn am Kopfe trafen , aber
keine schwere Verletzung verursachten. Bei der Verhaf-
tnng bedrohte der Mann die Schutzleute und schoß sich
dann selbst eine Kugel in den Kopf, über der Schläfe. Er
wurde im Bürgerhospital verbunden und nach dem Ge¬
fängnis abgeführt.

Wegen der Ansforderung zum Ungehorsam gegen
die Gesetze hat der Erste Staatsanwalt beim Landgericht I
Berlin gegen den Schriftsteller Bnek einen Steckbrief er¬
lassen. Der Beschuldigte, der sich zurzeit in der Schweiz
aufhält , tritt in anarchistischen Versammlungen als
Redner auf. Er beherrscht mehrere Sprachen . Als be¬
sonderes Kennzeichen führt der Steckbrief an , daß Buck
auf der Straße zu lesen pflegt.

Das Ende des Wilddiebs . Der Königl . Förster
Jeske erschoß den berüchttgten Wilddieb Arbeiter
Trepschick bei einem Zusammenstöße im Königl. Forst
bei Karthaus , Westpreußen.

Ein verhängnisvoller Irrtum . Ein Jagönnsall mit
tödlichem Ausgang ereignete sich ans dem Rittergut
Wobettstn bei Lauenburg in Pommern . Der dort zu Be¬
such weilende Bruder des Gntspüchters befand sich in
der Abenddämmerung ans dem Anstand. In der An¬
nahme, einen Rchbock vor sich zu haben, schoß er sein Ge¬
wehr ans eine dunkle Gestalt ab. Statt eines Bockes traf
der Schütze indessen den Eigentümer Rathkc ans Woben-
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fitt. Die Kugel drang Rathkc mitten ins Herz, so daß ec
lautlos zusammenürach und sofort starb. Der unglück¬
liche Schütze konnte nur mit Mühe abgehalten werden,
Selbstmord zu verüben . Eine Gerichtskommission begab
sich an den Ort des Unfalls zur Feststellung des Tat¬
bestandes.

Fronleichnamsprozessiou . Der Minister des Innern
hat nach der „Cöln. Ztg." die Abhaltung der seit einer
Reihe von Jahren verbotenen Fronleichnamsprozession
in dem gemischtbevölkcrtcn Orte Elversberg bei Trier
gestattet.

Kircherrbrand. In Zell a. M. ist infolge Blitzschlages
die katholische Kirche vollständig niedergebrannt.

Selbstmord eines Seeoffiziers . Der Oberleutnant
zur See Credner vom kleinen Kreuzer „Hamburg " sprang
in einem Anfall von Geistesstörung in der Nordsee über
Bord und ertrank . Credner , der sich früher schon einmal
im Jrrenhause befand, war vor etwa einem Jahre als
geheilt entlassen worden . In letzter Zeit machten sich
aber wieder neue Anzeichen der Krankheit bemerkbar.

Ans Ärger über eine« Mieter erhängt . Dieser in
Elberfeld vorgekommene Fall dürfte wohl vereinzelt da-
stehcn. Der Sattler Wilhelm Halbach besitzt in der
Erkenstratze zwei Häuser . Wiederholt ist cs zwischen ihm
und seinen Mietern zu Differenzen gekommen, und als
letzthin einer der Mieter mit der Miete ausrückte, verlor
Halbach derart den Kopf, daß er sich erhängte . Halbach
war 48 Jahre alt und verheiratet.

Elektrisch getötet. Auf dem Weberschen Werk bei
Dortmund kam ein Monteur mit der elektrischen Lei-
>tu«g in Berührung und starb nach einigen Minuten.

Verschüttet. Ans der Zeche Osterfeld bei Essen sind
zwei Bergleute verschüttet worden . Einer war sofort
'tot, der andere wurde tödlich verletzt.

Vermißt . Seit Ende vorigen Monats wird der 44-
fährrge .Kaufmann Leonhard Beermann aus Saarbrücken
vermißt . Er wohnte seit etwa 8 Tagen in Frankfurt
a. M. An seine Angehörigen in Saarbrücken schrieb er
Abschiedsbriefe. Man nimrnt an , daß er sich das Leben
genommen hat.

Ans Sorgen . Der seit dem 30. Mai vermißte 4t-
fährige Sparkasten -Kontrollenr a. D . Otto in Magdeburg
und dessen 07jährige Ehefrau wurden gestern in ihrer
Wohnung tot aufgefundem Beide hatten sich mit Lysol
vergiftet . Die Leichen sind stark in Verwesung über-
gegangen. Grund zu dem Selbstmord scheint überschul-
dmrg gewesen zu sein.

Mord . In Bornstedt bei Potsdam wurde in der
Mittwochnacht gegen 1 Uhr eine schwere Bluttat verübt.
Der Zigarrenhändler Vierkant , der in Potsdam ein
Kgarrengefchäft befaß, wurde von einem Tischler
namens Hetsch auf offener Straße ermordet . Der Mörder,
der in Bornstedt wohnt, ist ein vielfach vorbestrafter
Mensch.

Das geraubte Kind. Der Gelegenheitsarbeiter Fritz
Mertens , der, wie gemeldet, den 6 Jahre alten Sohn der
Eheleute Erone in Lüdenscheid entführt hat, wurde er¬
hängt ansgefunden . Bon dem geraubten Kunde fehlt
jede Spur . Es wird vermutet , daß das Kind ermordet ist.

Selbstmord oder Raubmord ? Großes Aussehen er¬
regt in Gent der plötzliche Tod eines Priesters , der seit
mehreren .Jahren dort ansässig ist und eine eigene Villa
bewohn te. Er wurde iur Park seiner Billa als Lerche
aufgefnnden . Der Leichnam wies verschiedene Wunden
aus. Es steht noch nicht fest, ob Selbstmord oder Raub¬
mord vorliegt . Der Tote war in verschiedenen Lebens-
Bersicherungsgesellschasten in Höhe von 1200 000 Frank
versichert.

Einbrnchsdiebstahl . Aus der Kaiserapotheke in Halle
a. S ..wurde sin der vergangenen Nacht ein Scheckbuch über
80000 M ., sowie KR M . in bar gestohlen.

Gasexplosion . In der Gasanstalt zu Pinneberg
erfolgte bei dem Abbruch eines Gasometers eine Explo¬
sion, bei welcher drei Personen schwer verletzt wurden.
Eine davon ist alsbald gestorben, eine andere schwebt in
Lebensgefahr.

An einer ergcutümLcheu Todesursache starb in
Elversby (Trier ) ein zweijähriger Knabe. Der Hahn
des Nachbars hatte ihm vor längerer Zeit ein kleines
Loch in den Scheitel gepickt. Die anfangs ganz unschein¬
bare Wunde eiterte und wollte längere Zeit nicht heilen.
Ärztliche Hülfe wnrde in Anspruch genommen. Dieser
Tage jedoch heilte dis Wutckstellc rasch zu, bei dem
Kleinen stellten sich aber Krämpfe ein, so daß das be¬
dauernswerte Kind jetzt gestorben ist.

Glück im Unglück hatte ein Knabe in Itzehoe , der
sich ans Wasser zum Angeln niedergefetzt und aus Be¬
quemlichkeit die Angelrute fest am Fuße angebunden
Hatte. Er verlor das Gleichgewicht und stürzte ins
Wasser. Ein nicht weit davon haltender Schisser ruderte
so schnell als möglich zur Unfallftellc. Der Junge war
aber schon untergegangen ; da das Ende der Angelrute
noch aus dem Wasser Herausragte , konnte der Schiffer
diese erfassen und sie mit dem daran hängenden Jungen
herausziehen.

Attentat einer Hysterischen. Wie das „Liegnitzer
Tagebl ." meldet, hat gestern früh in Liegnttz eine
hysterisch veranlagte Witwe ans den Musikdirektor
Mehring vom Grenadier -Regiment aus verschmähter
Liebe ein Revolver -Attentat verübt . Mehring , der von
mehreren Kugeln getroffen wnrde , ist in die Augen-
klintk gebracht worden , weil man von einer noch im
Kopfe steckenden Kugel eine Schädigung des Augenlichtes
befürchtet.

Beide Beine abgefahren. In Duisburg wurden
dem Knaben Karl Kühn von einem Motorwagen der
Düsseldorfer Kleinbahn beide Beine abgefahren. Im
Krankenhaus Bcthesda ist er kurz nachher gestorben.

Bon russischen Kosaken wurde Mittwoch früh auf
preußischem Gebiet bei Eichenau (Kattomttz) ein Schmugg¬
ler erschossen. Die Kugel traf den Mann mitten ins
Herz.

Bei einer Segelfahrt ertranken der zweite Gehülfe
des Bahnhofs Aug. Wunöerli und der Direktor der
Zuger AntomobilgeseÜfchastSpielmann.
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Dampfer -Wettfahrt . Der Dampfer „Kronland " er¬
hielt unterwegs ein drahtloses Telegramm des
Dainpfers „Deutschland", welches besagt, daß der fran-
zöstsche Dampfer „Provence ", welcher eine halbe Stunde
nach der Abfahrt der „Deutschland" New Purk verlassen
hatte, diesen Dampfer überholte . Ans beiden Dampfern
wurden Wetten angelegt.

Zusammenstoß. Der Salonöampfer „Cobra" der
Hamburg -Amerika-Linie stieß aus der Rückfahrt von
Helgoland gestern abend bei Neumühlen mit einem Boot
zusammen. Zwei Personen sind hierbei ertrunken.

Ein Erdstoß in Marokko. Wie die „Times " aus Fez
meldet, wurde dort in der Nacht zum Mittwoch ein ziem¬
lich heftiger Erdstoß verspürt.

Eine Feuersbrnnst zerstörte das große Lager der
amerikanischen Cotton-Fabriken auf Staten Island
(Rew Uork).

Letzte Nachrichten.
Zum Madrider Attentat.

wb . Madrid , 7. Juni . Auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft wurde heute der Republikaner Makens , der
Herausgeber des Blattes „El Motin ", verhaftet , der
beschuldigt wird, Mateo Morales nach dem Bombenan¬
schläge die Flucht aus Madrid erleichtert zu haben. In
einem Schreiben, das er vor seiner Verhaftung an die
„Correspondencia de Espana " richtete, nimmt Makens
die Verantwortlichkeit dafür , daß er Morales Hülfe ge¬
leistet habe, auf sich. Vor dem Untersuchungsrichter
sagte ein gewisser Doja aus , der mit ihm befreundete
Straßenbahninspektor Harra habe ihn _am _ vorigen
Donnerstag in der Nacht gebeten, er möge einen aus
dem Gefängnis entwichenen italienischen Journalisten
beherbergen, den sein Unstern gerade am Tage des
Attentates nach Madrid geführt habe. Er , Daza , habe
dies abgelehnt . Harra , der daraus festgenommen wurde,
sagte aus , als er am Donnerstag nach dem Vororte
Cuatro Camonios gekommen sei, habe man ihm gesagt,
daß ihn in einer Wirtschaft Makens und andere erwar¬
teten . Die Kleider Morales , die man Harra zeigte, er¬
kannte dieser sofort als den Anzug des einen der Be¬
gleiter Makens wieder.

wb . Madrid , 7. Juni . Wie die „Correspondencia de
Espana " mitteilt , flüchtete Morales sofort nach Ver¬
übung des Bombenanschlages in die Geschäftsräume des
Blattes „El Motin ", rasierte sich dort den Schnurrbart
ab und verbrachte darauf die Nacht in einer Herberge
im Weichbilde der Hauptstadt , wo ihn der Revolutionär
Mata mit einem anderen Anzuge versah.

bä . Madrid , 7. Juni . Der Untersuchungsrichter ver¬
hörte gestern den Direktor und Verleger des Anarchisten¬
blattes „El Motin ", sowie die Anarchisten Duza und
Jbara . Letzterer war in dem Attentat gegen Canovas
kompromittiert und ist nunmehr verdächtig, Morales
gestattet zu haben, in seiner Wohnung die Kleider zu
wechseln. : ‘

hd . Madrid , 7. Juni . Der König hat gestern ein
Dekret unterzeichnet, wodurch zahlreiche politische und
militärische Verurteilte begnadigt werden.

bä . London, 7. Juni . Ein amtliches Communiquä
an die Blätter stellt in Abrede, daß bis setzt amtliche
Schritte unternommen wurden zwecks Einberufung
eines Anarchisten-Kongrefses.

Kantinen tal - TekegravheniKompagnie.
Paris , 7. Juni . Der Pariser Gemeinöerat nahm

nahezu einstimmig den Beschlutzantrag an, daß die
Regierung im Interesse des öffentlichen Friedens dem
Wunsche der Arbeiterschaft entsprechen und den 1. Mai
als Feiertag  ansehen möge.

Petersburg , 7. Juni . Der Ministerrat hat sich dahin
ausgesprochen, daß es unmöglich sei, die Frist non einem.
Monat herabzusetzen, die nach der Geschäftsordnung der
Reichsduma verstreichen mutz, bevor die Diskussion über
die Frage der Abschaffung der Todesstrafe ausgenommen
wird.

Tokio, 7. Juni . (Reuter .) Die japanische Regierung
beabsichtigt, die von ihr in der Mandschurei erworbenen
Eisenbahnen in ein Unternehmen umzuwaudeln , welches
in den gemeinsamen Besitz der Regierung und einer
Gruppe von Finanzkeilten übergehen soll, unter Aufwen¬
dung eines Kapitals von 15 Millionen Pen , das zu
gleichen Teilen von den Vertragschließenden aufznbrin-
gen ist.

Depeschenbureau Herold.
Berlin , 7. Juni . Der „Vorwärts " teilt heute mit,

daß der Betrag von MOM., welchen ein Kriminalbeamter
einem sozialistischen Vertrauensmann ausgehänöigt
hatte , der Parteikasse übermittelt worden ist, nachdem
die politffchc Polizei , der die Summe zur Verfügung
gestellt worden war , diese nicht in Empfang ge¬
nommen hat.

Wien, 7. Juni . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wird Ministerpräsident Baron Beck
daS Programm der neuen Regierung entwickeln. Über
den Inhalt des Programms machten die neu ernannten
deutschen Minister Dcrschatta und Prade tu der gestrigen
Sitzung Mitteilungen.

Paris , 7. Juul . General Dalstein , der als Nach- >
folger des verstorbenen Kommandanten von Paris
Delirier ausersehen ist, ist gegenwärtig Chef des
6. Armeekorps . Er gehörte als Oberst dem Militär¬
kabinett des Präsidenten Carnot an und stand seitdem
stets in regen Beziehungen zu den tonangebenden
Politikern.

Paris , 7. Juni . Der hiesige Gemeinderat sandte an
die Duma ein Sympathie -Telegramm , worin dieser den
Wunsch ausdrückt, die Duma möge das von ihr unter¬
nommene politische und soziale Werk erfolgreich zu Ende
führen.

London, 7. Juni . Der internationale Gruben¬
arbeiter -Kongreß hielt gestern die zweite Sitzung unter
dem Vorsitz des französischen Abgeordneten Lameudin

ab. Der Kongreß nahm auf Antrag der deutschen Ab¬
geordneten verschiedene Tagesordnungen an , betr . die
Beschäftigung von Frauen und Kindern unter 14 Jahren
in den Gruben . Hierauf wurde die Frage des Acht¬
stundentags beraten . Dieser Punkt gab Anlaß zu hef¬
tiger Opposition seitens der Delegierten von Durham
und Northumberlanü . Trotzdem wurde eine diesbezüg¬
liche Tagesordnung mit großer Mehrheit angenommen.

Petersburg , 7. Juni . In Telaba hat daS
Baschlaüjkljarsche Reserve-Bataillon gemeutert . Stach
der Regierung zugegangenen Meldungen herrscht in 212
Distrikten große Hungersnot , namentlich in den Be¬
zirken von Irkutsk , Jakutsk und um den Baikaksee.

Rom, 7. Juni . Pompili ist zum Staatssekretär des
Auswärtigen ernannt worden . Das Kabinett rechnet
auf eine Mehrheit von 50 Stinmien in der neuen
Kammer.

Belgrad , 7. Juni . Die englische Regierung erhielt
am letzten Samstag die offizielle Mitteilung von der
Pensionierung der Hauptverschwörer. Darauf fragte die
englische Regierung bei der serbischen an , ob dieser der
Botschafter Witheaö von der englischen Botschaft tu
Berlin als Gesandter genehm sei. Auf die bejahende
Antwort ist bereits dessen Ernennung erfolgt und
Witheaü trifft demnächst hier ein.

Port Said , 7. Juni . Der König von Camboöscha ist
auf seiner Reise nach Frankreich hier eingetroffen und
wurde mit großen Ehrenbezeigungen empfangen. Der
König führt viele Geschenke für den Präsidenten , den
Kabinettschef und die Vorsitzenden der Kammer und des
Senats mit sich.

hd . Cvblenz, 7. Juni . Hier ist Generalleutnant z. D. Keller,
«in eifriger Förderer der Kolonralsache, gestorben.

hd . Trier , 7. Juni . Hier wurde eine Brieftaubenstation eirt»
gerichtet mit 300 Tauben . Zunächst wird die Verbindung einge¬
richtet mit Metz und Strastburg.

hd . Berlin . 7. Juni . Gegen den Diener Wilhelm Glase, der
die S i l b e r ü i e b sta h l Z- A s f ä r e der Fürstin Wredc irr
Fluß gebracht hat, ist nunmehr Anklage wegen versuchter Er¬
pressung erhoben worden.

hd . Wilhelmshaven, 7. Juni . Der groß« Kreuzer „Leipzigs
wird im Oktober als Ersatz für den Kreuzer „Hansa" die Ausreise
nach Ostasien antreten.

hä . Breslau . 7. Juni . Der allgemeine den t sche
Schirlverein  feierte gestern in Her Aula der Universität das
Fest seines Wjährigen Bestehens auf das glänzendste. Als Jubi-
länmsgabe wurden verteilt 22 OCX) Mark für eine Schulgründung
in Böhmen, 18 000 Mark für «ine Schntzründnng in Mähren»
6000 Mark für einen ungenannten Zweck.

wb. Remiremout (Departement Bosgesp 7. Juni . In Ben-
tron ertränkte sich in einem Fabrikkanal eine Arbeiterin namens
Alphoirsinc Hans mit ihren zwei kleinen Kindern.

hd. Petersburg , 7. Juni . Admiral Dubassow ist hier
eingetroffen . Er sieht sehr schlecht aus und geht auf
Krücken, da das angcschvssene Bein amputiert werde»
mutzte.

hd. Mailand , 7. Juni . Im Innern des Vesuvs fin¬
den neue heftige Einstürze statt, die neuen Aschenregen
verursachen. Unter den Bewohnern der umliegenden
Ortschaften herrscht große Panik . Gleichzeitig wurden ist
Calabrien Erdstöße verspürt.

NoLkSwerLschMMiches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wisesbaden uom 7. Juni . 100 Kilo Richt¬
stroh « « . 50 Pf . bis 0 M. 70 Pf ., 100 Kilo Heu 8 M. 40 Pf . bis
8 M. 60 Pf. Angefahren waren 5 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 7. Juni , mittags 12* 1/. Uhr. Kredit!

Aktien 211, Diskonto-Kommandit 188.90, Deutsche Bank 238.50,
Dresdener Bank 160, Staatsbahn 146.25, Lombarden 31.50
Laurahüttc 250, Bochumer 257.00, Gelsenkrrchener227, Harpcner
220. Tendenz: Lombarden fest.

Wiener Börse. 7. Juni . Osten . Kredit-Aktie» 673.50, Staats-
bahmAktien 680.50, Lombarden 150.50, Marknotcn 117.22. Ten¬
denz: fest._ - . .

Wetterdienst
der LandwirtschaftSschule zu Weilburg.

itterung fürVoraussichtliche
Freitag,  den 8. Juni 1906:

Schwache nördliche Winde, vielfach heiter, trocken, Tempera,
tur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall. haarspalte . haarfratz

und die lästige» Schuppe» beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer lineippa Breinreffelhaar.
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs imd stärkt die Kopf¬
nerven . Man achte genau auf Bild und Rarnenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1581

Uneipp-haus, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3246.

kssckotre
MämeM

sches

fcd
Saverhütet Erbrechen und

DnrhhMI. Kinder, die gg
Milch allein'nicht vertragen, oder an englischer 8
Krankheit leiden, gedeihen vorzüglich, sobald der ^
Milch HohenloheischesiHafermehl zugesetzt wird. ^

Die Astertd-Ansgabr rrmsMt 12 Srite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Bolitik: I . B-: A. MoegUch ; für das Feuilleton.:
I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötbcr dt ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dorntamf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schetlrnbergichen Hof- Buchdruckerei in Wiesbaden.
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a) Deutsche . In %.

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols *

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
• Anl. (abg .) s. fl.
» » » JA
» Anl. v. 188öabg . »
• » »1892 *11. 94»
» » v. 1900kb. 05 *
• A.1902uk.b.l91Ö»>
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

ßayr . .Abi.-Reute S. J1.
» E .-B.-A »k. b. OGt«
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B .-Anlethe »
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:. SL-A. V. T888 JA
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Bosn . u. Herzeg . 08 Kr.
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Butg. Tabak v . 1902 JA
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In o/o.

95 .80
87 .60

IOI.
102 .80
I 95 .40

70 .40

100 .80

Provinzial -u. Com munal-
Zf. Obligationen . Tn»-->

Rheinpr.Ausg .20,21 Jt
do. » 22u .23 »
do. 10,12-16,24-27,29»’
do. Ausg . T9uk.,09»
do. » 28uk.b.f9l6 »
do. » 18 *
do. » 9, 11 U. 14 »

Provinz Posen »
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»

do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do. * U »93, 99»
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do, » » A.II,HI »
do. » 1903 . »
do. v. Boclcenheim »

Augsb. v.l901uk.bv08»
Bad.-B.v. 98 kb. ab03»
Bamberg, von 1904 »>
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. 06»

do. » 1898
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

.Dannstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1604 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897
do. v. 02am.ab07»
do. v. 05 »abl9lO*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v . 81u.84 abg . »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab02 »
do. » 03 uk. b. 08 >

Fuldav .OlS.Iuk .b .06  »
do. von 1904 >

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. V.1896kb.ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »-
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!. v.97uk. b.03 »
Karlsruhe v.02 nk.b.07»

do. v.. 1903 » »08»
do » 1886 *
do. » 1889 *
do. » 1896 »
do. » 1897 *

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. 1886u.87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »-

do . » 1903 uk. b. 68»

4. .
33/4
31/2
31/2
3*/2
3-/3
3
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3»/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
372
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
4.
3-/2
3-/2
3*/a
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
372
31/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/L
3-/2
3-/2
3*/2
Z-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/-
4.
3-/2
3-/2
3*/2
4.
4. .
4.
Z-/-
3.

4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
VH
VH
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3V2
VH

102 .70
xoaöo

67 .50
68 .50
98 .80
93 .20
88 .
SS.
98 .90
»8 .90
98 .60
98 .90
SS.
98 .90

98 .00
98 .60

96 .60

96 .50

96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
96 .80
98.
98.
98.
98.
98 .50

96 .30

100.20

3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Magdeburg vow 1*891»
Mamzv.994eb>.ab 1904*
do . v. 1900ulf.b.1910»
do . (abg .)1878 u.«3*
do . » L.j . v. 1884»'
do . von 1886u. 83»
do . (abg. L̂.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901 *
do. » 1888»
do. » 1895»
do. •  1898 »
do. » 1904 »

Münclien v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do. von 1902 *
do. » 1904 »
do. *
do. * 1903 »

■Offenbach »
do . von 1877 »
do. » 1879 •
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. * 1902 »
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06»
do. » 83(abg.)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 *
da. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. * 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05 uk. b. 1910»

. Wiesbaden von 1900 »
do. » 1901»
do. (abg.)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
1896 »
1898 »
1902 8. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 *
do. * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt In <* >
6. . 6. . A.  Elsäss . Bankges. 116.
53/| 5V2 Badische Bank R. 133.
4. . 41/2B. f. ind. U.'k A-O.A 91 .50
2-/2
8. .

3. .
8. . Bayr.Bk.,M ., abg. »

» Bod.-C.-A., w . »
96 .75

165 .80
805. 805. * Handelsbanks .fi. 162.

12»5 12-5 » Hyp.u.Wechs . »
Berl. Handelsg JA

291.
8. . 9. . 173 .80
4. . 4i/a » Hyp .-B. L. A. *4. . 4-/2 » » Lit. B » 165.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. * 123.

’ 6-/2 61/2 Comm. u. Disc .-B. »
61/3 S-/2 121 .90
7. . 8. . Darm Städter Bk. s.fl.
7. . 8 . . » » Ji 142 .50

12. . 12. . Deutsche B. S.I-VII,
10. . » Asiat. B.Taels1188.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thi. 112 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152 .80
6. . 6. . » Ver.-Bank A 130 .50
8-/2 9.  . Diskonto-Ges . * 186 .40
7-/2 8-/2 Dresdener Bank *> 160 .60
S»/2 6. . * Bankver. » 113 .80
5. . 5. . Puisb .-Ruhrort.B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn-R.-Bk. * 110 .70
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 200.
v. . 9 do. H.-Blc. » 207.
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. • 157 .50
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl, 163.
4-/2 4-/2 Mitteid.Bdkr., Gr. JS 96.
6. . 6-/2 do. Cr.-Bank » 123 .10
6. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 127 .90
5. . 5-/r Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do. Vereinsb . » 217.
46/75‘/7frOest.-Ungar . Bk. Kr. 119 .50
6. . 6 Oest. Länderb. » 110 .20
83/4 8V4 do . Cred.-A. ö . fl. 212 .10
4. . 41/2 Pfalz. Bank JA 101 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 107 .60
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thi. 157 .50
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 120 90

6» Reichsbank » 155 .50
6-/2 7. . Rhein. Credit.-B. » 143 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
199 .70

7-/4 8-/4 159 .50
5. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 119.
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 186 .00
5. . 5. . Schwarzb. Hyp .-B. » 120 .60
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » 101.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 150 .80
5. . 5. . do , Landesbank » 106 .20
5-/2 5-/4 do. Notenb . s. fl. 114 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk. * 151 .80
6. . 6. . Wurzb . Volksb. JA 122.

97.

97.

91.

87 .10

102 .
101 .
IOI-

97 .30
97 .80

102 .50

96,60

96 .50

97 3̂0
97.

102 .30

97 .20
96 .70

102 .30
103.
103 . 50

97.
SS.

IOO.
101 .30

100 .70

100 .40
98 .30
98 .80
98 .80

97.

97 .90

| 97.
1102 .50
| 99.

31/2 Amsterdam h. fl. ®8,
4-/2 Buk. v . 1884(conv .)
41/2 do . » 1883 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1386 »
3. . do . » 1895 » . ,4. . Lissabon » 1886 * 87 .10
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3f,jio Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1586 ,« 100 .80
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö. fl. ,
4. . do . von 1898 Kr. 10060
4. . do . Invest . AnL Jfr 100 -40
VH  Zürich von 1389 Fr . 99 .40
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
4}/2J do. v. L

Div  Nicht voll bezahlte
Vorj.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.

7. . | fßanque Ottom. Fr. { 133 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
vivid Kolonial -Ges . _

Vorl.Ltzt. In 0/0.
1 lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I I (Bed .VAnth. gar.uK| 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18. .
10..
8. .
7. .

15. .:

22 . .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. . 43.
12..
10.
Wh

9. .
9. .

10..
6. .
8. .
4. .

14. j
7. .
8. .
7V2

5.
13.
6.
6.

W.
9.
5.
4.
5. . I8.
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18. .

12
10. .
l2Wa

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9.

AItim.Ne»h.(50<Vo)Fr.
Aschffbg.Buntpap.JA

» Mascb.-rap . »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Baug.Südd.Immob.v^
JBteist. Faber Nbg . »
Urawerei ßinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Efche. Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. *
»HeuningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
* Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sm. »
* Mainzer A.-B. »
* Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein.(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
* Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli , Stuttg. »
» Union (vTrier> *

Bronzef. Schiente

In Q/o.
344.
196.
X72.
107.
121 .80
238 .70
242.
225.
155.
ISS.

8. ..'Gern. Hfcirielb.
7.

9. . Cham. u.Tb.-W.A. »
7.

27.

12-/2
8.
9. .
3»/r
5. .
5,
8-/2
0. .
7. .
5.
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10 . .
W>. .

IO.
12.
24.
19.
19. .
7.

Chem.Ai-G. Guano*
» Bad Â .u.Sodaf. » 456.
» Bfcei,Silb.Braub. t 143.
*DGold -,Sl.-Sch. * 3913 ^0
» Fabr. Goldbe . * 182 .50
» » Griesh. * 1. » 260.
» Farbw. Höchst » 299,
» Fabr.jV.Mamttai» 326.
» Werke Albert » 374.
» Ult .-Fabr. Ver. * 1.54 .50

10.

7.
9.
4.
9.
5-/2
61/2
9.
0.

7.
35. .
40.
10 .
20 .

12 .
28.
41.

6.
14. .
8. .

15. .

12.
28.
12.
8.

12.
121/2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12 .
7.

12. .
12*/212M2 Pinsel
7. . “

10. .
8. .

F. Karlst.
Lotkr. Metz

162 .80
164.
201 .
115.
139.

SO.
274 .90
143.
174 .50
118.
HOLO

95.
235.
103 .60
108 .50
ISS.
147.

»1146 30
124 .40
140.
460.
118.

El. Accum. Berlin
» Deut. Uebersee »
» Ges. Ailg., Bert. »
» W.Homb.v.d.H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief. Ges .,Beri. *
» Schuckert *
» Siem. u. Hals. *
» Siemens, Betr. *
» T«t.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk R4i. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf. »
Ledert . N . 8p. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Scbl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl. *
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Obertrrs.
»Schn.Frankenth.»

222 .
182 90
226 .30
IOO.
154 .80
140.
171.
135 30
195.
115.
132 .80
166 .80
114.
152.
460
427 .50
183.
198 . 50
343 .50

204 .50
425.
181.
406.
223.
228.
4127.20
116 .50
188

Witten . St. » 1370 .40.14.
4*/a]Mehl- u. Br. Haus.»

12. . iMetatlGeb.Bing.N. »
7. JÖKab. Ver. D. *

12. . jPhotogr . G. Stgl . n . »
sei?., V. Nrnb. »

7. •jPrz. Stg . Wessel »
15. , Pressh,,Spirit , abg. »
8. . Pulverf., Pf., St.?. »

10. 1II , *Schubf. Vr. Ffänk. »
7.7.

8.
14. .| }5.
7. . 7. .

96.

187.
183 .30
043 .50
123 .5«
213.
134 .50
las.

do. franW, . Herz-» (•3.28 .S©9. . Sefeuhst. V. P«k!a .
Steme«6 »

Spinn . "Eric., Bäs. »
4. .1 6 . . » Wesid .Jute »

15. E - Zdktol 'f-F.WaJyii. »

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. In »4>.

»56 .40
133 .30

217.
287 .50
158 .80
228 .80
219 .80

173 .50
240.
105 .50
131.

24 »!

10, . 12. . Socb . Bb. u. O. kl
6. . 6. . Buderus Eisenw. *

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Lux embg. -»

14. . 14. . EschweiJer Bergw. »
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. »

10. . 11. . Gelsenkirchen » »
11. . 9. . Harpener Bergb. »
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
w . . 10. WKaliw. Äscherst. »
15. . 15. . do . Westereg . »
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. »
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. »

111/2 Riebeck . Montan »
M. . i«. . V.K* n.-ui .-H .Thlr.
10. . 12. . Östr. Alp. M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben jl 1 .100

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
55/6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .20
4-/3 5. . do . Nordb. » 140 .10
2. . 3. . Allg. D. Kieinb. JA 88.
7‘/2 73/4- do. Lok.-u.Str.-B.» 156 50
7-/2 73/4 •Berftner gr. Str.-B. »
3-/2 4. . Gass . gr. Str.-B. »
5Va 6. . Danzig El. Str.-B. * 135.
51/2. :£). Eis.-Betr.-Ges. »1 113 .30
6. . >Südd. Eisenb.-Ge*. » 140 .50
9. . ii.  . Hamb.-Am. Pack. » 163.
2. . 7V2 Nordd. Lloyd » 130.

b) AusiandlseHe.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. S. fl. 103.
6. . 6. . do. St.-A. » 117 .20
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

12*/2i 126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12V* do. Lit. B. »
113)20I-3/20 Czäkath-Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Ftinflrirchen-Barcs » '
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. .
43/*l

0. .
4-/4

do. Sb. ^ .omb.) »do. Nordw. ö .fl.
30/90

51/4 4. . do . Lit. B. » 117.
4. . 4. . iPrag-Dtix Pr.-Act. » SS
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 113 .50
1-/8 1. . fiaabÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stufatw. R. Grz. »
Ws 6»/5 Gotthardbahn Fr.

'fur.-Spl. Genuss. » —
do. do. » —

4. . | 5. . [Bahiui. u. Ohio Doll .1108 .40
6. . f 6. . |Pemtayiv. R. R. DoR.
5. 5. IfAnatol. E.-B. ^5)
4. .j 5. (Prince Henri Fr.| 156 .50
9>T.7 9̂. .IQrazerl ramwayö .h .j175.

Pr.-ObHgat v. Traasp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälziselie JA 100 .80
31/2 do. » —
3i/. | do . (convertj » —
3. .
4V? AHg. D. Kieinb. abg. JtBad. A.-G . k. Schürf. » 102 .40
4. . Casseter Strassenbalwi » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-O. S. Iu . IH » IOI.
4-/2 do . Ser. II » 103 .20
4V2 Nordd . Lloyd tik. b. 06 » 103 .10
4. . do . v. 02 * » 07 » IOI.
31/2 Südd. Eisenbahn » 94 .60

b) Ausländlsdie.
Böhm. Nords « . 1. 0 . ^ lOOjäO

do. do . stf. i . G. » 100 80
4.. do. Wstb. stfr.i.S. S.fl. 100 :10

do. do. » i. S. • 100 .10
4. . do. do . » in G. JA.200 .50
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Don au-Dam pf.82stf.G. JAi 08 .35
4.. do. do. 86 » i.G. *
4. . Elisabethb. stpfl. i. O. »
4. . do. stfr. in GoM * 100 .40
4. . Fr. ios .-B. in Sfib. ö. « . 100 .50
5. . F5ivfkirch.-Ba?cs ^tf-S. »
4. . Gal. K.4. . B.« ts « .iS . » 100 .30
4. . Oraz-Köfl. v. 1002 Kr.
4. . Ksch. O. SOstf.LS . ö.K.
4.. do. v. 89 » i. G. JA
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. .
4. .

Lemb.Gzw».| .stpfl .S. ö .fl.
do . «fo. swr. i. S. »

92 .80
99 .30

4. .. Mähr. Orb. von 95 Kr. loo .io
de . Schics . Ccr.tr. » IOO.

4. . Ost . tolöj . stf. i. « . Jt
4.. do. do . stfr. i. ö . »
5. . do. Nwb . sf. i.G. v. 74 » 10050
3W do. do. conv . v . 74 » 90 .50
■m do. * ». v. 1903Lii.C. . 03 .50
5.. do. Lit.j \ . stf. i. S. ö .fl. 106 .60
3-/2 do. Nwft.conv .L.A. Kr.

da. do. v. W03-L. A. >
01 .50

VH
5.. do. do . L.B. stfr.S.övfi. 106 .50
VH do. do. conv. L.B. Kr.*> 91.
3'/» «Io. do . v.4903T-.j8. »

do. Süd^ ratidsf. i .G. JA'-
91 .50

5. . 108 .4.0
4. . do. d». » 96 .50

do. do. Fr. ©8.59
»m do. E. v . 1871 >. O. .
5.. do.  Stsb . 73/74 sf.i.G. Jt 210 .50
s. . de . Br. R. 72 sf. i. O.Thi.
4. . do . Stab. v.83stf . i.G. JA 200 .70
3.. do. L-VlII .En».stf.G. Fr. 90 .4.0
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. * 86 .40
3.. do . (Eg . N.) stf. i . G. » 87 .50
3. . do . v. 1895 stf. i . G. Jt 81-

Pilseii-Priesen sf.LS. ö.fl. 3.00 .10
5. . Prag-Dux . stf. i. G. JA
3. do. v. 1696 stfe, i, G. » 81 .60
3 R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .10

do. v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i . O. »

Reicherrb.-Pard.sf.S.ö .fl.
Rudolf!», stf. i. S. »

do . Satefcg. stf. i. G. M
U« g>Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

76.
75 .20

100 .20
100 .70

2Vi«j Ital. stg . E.B. S. A-E. Le4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardm.Sec. stf. g . Iu. II »

Toscanißche Central
Westsizffiaa. v. 79

do. v. 1380

^49.

lÄÄiBO
JO» .
W41.

4. 4 Sacilkut. V. 89 stf. i. G. »do. v. 91 » i. G. *
2Vio.Süd.-Ital. 8. A.-H.
4,
5. .
5.
VH\  Ootthardbalui
3-/2 Jura-Benc-Luzetn gar. »
3-/2 Jura-Simplon v. 1894 »
3-1/3 do. v.ö3uk.lK0S.gar. »
4. . Sctrweiz-Ccntr. v . 1880»
4-/2I Iwang .-Dombr . st*, g. JA.
4. . K«rski-Ktew,stfr.gar. »
4. . do . Chark. 89•» » »
4. . ĵ k>6k.-for«riA. 97 vsfig. »
4. . do . Smolfensk » »
4. ; do . Wind.  Rb .v . 97 »
ii .'4 do. do. t . V8 ;!stfr. »

72 .25

101 .70
101 .50
102 .

72 .50
116,30
104 .80
102 .70
lOQ.
100 .90
100.

104 .70

84 .40

78 .20

Staatlich od. provinrial-garant.
VH  Hess .Ld.-H .-B. S.l -5JS « 8 .50
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. » ©8 .50
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 98 .50
3-/2 do. Gom. S. lu .2»  98 .50
3-/2 do. Scr.3veri .kdb. » 98 .50
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 98 .80
4. . Nass .L .-B. Lrt. Qu .R » lOQ.
4. . do . L. Qti . R(abg.) » 100 .20
3-/2 do. Lit. I » 99 .70
31/2 do . Lit .F,G,H , K,L * 99 .70
3-/r do. » M, N, P * 99 .70
3-/2 do. » S » 99 .80
31/2■ do . » T * IOO.
3. . do. » O » 91.

Zf In o/o.
4. Mosk.Wor. v. 95 stf .g .JA —
3. Gr.Russ.E.-B.-G. stL »
4. Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. do . SSdwest stfr. g. » 78.
4. Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. do . do. v. 97 stfr. » 78 .20
4. Rybinsk stfr. gar. » 70 .30
4. wladikawkas stfr. g . »
4. do . v. 1898 uk. 09» 80 .30
5. Anatolische i. G. 103J80
41/2 Port. E.-B. v.891. Rg. » 102 .20
3. Saionik-Monastir » 66 .30
4. Türk. Bagd.-B. S. I » 88 .90
5. Tehuantepec rckz.1914» —

Pfaodbr . u . Schtildverschr.
v . Hypotheken -BairiteH.

Zf. ln %.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji 99 .50
4. Bay.V.-B.M.,S .löu .l7> 101 .20
3-/2 do. do. » 98.
4. do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .50
4. do. do. 8.21 uk.1910» 102.
3-/2 do. do. Ser. 16u. 19» 97 .90
4. do. H.-B. S.6ulc.Wl2» 103 .50
VH do. do . Ser. 1 u. 15 » 98,
4. do . Hyp .- u.W .-Bk. » 101 .70
4. do. do . (unverl.) » 102 .70
3-/2 do. do. » 97 .80
3-/2 do. do. (unverl.)» 97 .80
4. do.Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. do. do. S. 9u . 10 » 100 .20
4. do. do. S. 11,12,14 » 100 .20
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 97 .70
3-/2 do. do. » 2 » 97 .70
4. Berl. Hypb . abg. 80% » 99 .70
3-/2 do. » 80% » 04.
4. D. Gr. Cr. Gotha 8 .6 » 100 .30
4. do. Ser. 7 » 100 .30
4. do. » 9 u. 9a » 101.
4. do . S.10,10a uk.19*3» 102.
4. do. . 12,12a » 1914, 102.
4. do. » 13 unk. 1915 » 102 .70
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 101 .80'
3-/2 97 .20
3-/2 97 .20
4. D. Hyp .-B. Berl. S.10 » 100 .60

‘ 3'/2 do . do. do. » 95 .20
4. Eis. B. u. C.-C. v. 86 » 101.

. 3-/2 do. Com.-Obl. v. 88 » 100.
4. . Fr.  Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
4. . do. do. Sw20uk.l915» 102 .80
4. do. do. S. 16 u, 17 » 102.
4. do. do. Ser. 18 » 100 .90
3-/2 do. do. Ser. 12,13 » 96 .40
3-/2 do. do. Ser. 19 » 97.
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910> 99.
4. . do. Hyp .-Cr.-V. » IOO.
4. . do. dx>. 3. 31 u. 34 » 100 .50
4. . do. do. Ser. 40u .41» 101 .10
4. . do. do. S-43uk.1913» 102.
4. . do . do . Ser. 46 » 101 .10
4. . do. db. S.47uk.l9 !5» 102 .30
3V4 do. do. S.44uk.l913* 99 .80
3-/2 do. do. S. 28—30 » 97.
VH do. do. » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. * 99.
4. . Hambg. H. S. 141-340» 100 .50
4. . do. S.341-400uk,19K>» 101 .90
4. . do. 8.401-47» . 1913» 102 .50
3-/2 do. Ser. 1-190 » 94 .60
VH do. » 301-310 » 95 .70
3-/2 do. S.311-330uk.l913» 96 .50
4. . .Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .40
4. . do . do. Ser. 6u . 7 » 100 .40
4. . do. do. S-8uk.l911 » 102.
4. . do. do. 8:9 » 1944 » 102 .60
ZVr do. do. (abg .) » 96 .50
SV- do. do. kb. ab 05» 96 .50
Viz do. irnkb. b. 1907 » 96 .50
VH do. Ser. 10 » S7.
4. . >M. B.-C.-Hyp.(Gr.>2 » 100 .60
4. . do . Scr. 3 » 101.
4. . do . » 4 • 101 .50
Vh. do . unk. b. 1905 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .10
3-/2 do. do. » S7 .SO
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.l ?» 100 .50
4. . do. » 21 » 101 .70

do. S. 3, 7, 8, 9 » 94 .50
4. . Pr.  C .-B.-C.-G. v. 90» 100 .50
4. . do. v. 99 uk. b. 09* 101 .80
4. . do. v.Ol uk. b. 1910» 101 .90
3-/2 do. von TO86 * 95 .30
3-/2 do. » 1-896 » 95 .20
4.. do. Comm. v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 89% » 100 .26
VH do. auf 80%-abg. » 94 .25
4. . do . v. 64»k. b.1913» 101 .8C
4. . *>r. Pfdbr.-6 .Ser .l8 » 100 .80
4. . do. » 22 * 101 .50
4... dö. » 25 » 101 .80
4. . do. » 27 » 102 .60
33/4 do. » 23 » 99 .10

' ZS/4 do. * 26 » 400.
VH do. » 17 . 94 .60
3V* do. » 24 » 96 .70
3-/2 do. Com. » 3 » 69 .50
3-/2 do. Kieinb. S. 1 » 96.
4. . Rhein .H.-B.kb .ab 02» 100 .60
4. . do . uk. b. NOT» 100 .50
4. . do . » » 1912» 102 .50
3-/2 96 .80
Wz do. » » 1914» 97 .26
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. . do . Ser. 7,u. 7a * 100 .90
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .60
4. . do . » 10 » 102 .70
3-/2 do. » 2 u. 4 » 94 .50
3Ve do . » 6uk.b.Q8» 96.
4. . Südd.B.-C31/32,34,4'3» 100 .80
3-/2 do. bis inkl. S. 52 » 97 .80
4. . W. B.-C. H.,eöhrS . 8» 102 .70
3-/2 do. do . 8 . 4 » 96 .50
4*. . Württ. H.-B.Em.b.92» 100 .90VH do. do . » 98 .10

105 fl.-Whrg .; 1 kl. holl . — J* ».TO;
= J6 1 .50.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds>
4* . Cenfr. Pacif. I Ref. Mi 08 78
3-/2* do. 87 .59
6. © Chic.Milw. St.P .,P.D.
5* . do . do . do. 112 .50
4* . do . do.
4» . North.Pac. Prior Lien, 104.
3* . do . do . Gen . Lien 76.
5* . SamFr.u. Nrtfi.P.IM.
6* . South. Pac. S. B. I M. 100 .40

96 .306* . do. do. I. Mtge.
5* . WesternN .-Yat.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do Income-Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .lArmat. u. Masch., H. Ji
4. . Ascbaffb.Buntp. Hyp . »4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Rinding EL »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. *
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. do .Mamzr.103»
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A - U. Sodaf . *
4-/2 Blei- u. Süb.-H., Brb. »
4*/2'Fabr, Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. *
4. . do . KaRe&Go. H. *
4. . -Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. *
Z-/2. do. do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese *
4-/2 do. Allg , Ges., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G.f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. *
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do. do. rckz. 102 *
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4-/2 do. Lichtu . Kr,Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do . do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Uhr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpencrBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .riickz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »
4*/2 Mannh. Lagerb.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtscb. *
4-/r Seilindust. WoWf Hyp. »
4-/2 Ver. Speier.Ziegehvk . »
4-/2 do. do . do. »
4-/2 ZeMst .Wafdfrof Mannh .»

In o/i.
SS.

IOO.
100.
101 .20
101 .

lOLSO
103 *50
102 .
105.
IOO.

SS . 20
SS.

101 SO
90 .70

104 .30
105.
104 .50loa .eo

101 .30

IOO.
88 .

j.oo.ao
105.

81 .80
81 .80

103.
103 .80

09.
104 .80
106.
101 .70
100.
103 .80
101 .40

05 .70
101 .50

100 .50
103 .40
101 .60
103 .5«

(101 .88
102 .
103.

104 .50
103 .80
108 .80
100 .60
104 30

Zf. Verzinst . Lose
I. . Badische Prämien Thlr.
1. . ‘Bayerische » »
3. . Belff.Cr.-Com. v. 66 Fr.
5. . Donau-Regulierung ». fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . TMr.
3Ve do. do. IL »
3. . Hamburger von 1866 >
3. . -HoH. Kom. v. 1871 h.fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1S63 »
Z>/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Meimng. Pr.-Pfdbr.Thh*.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
3. . 'Oldenburger Urtr.

J ^uss . V. 1864 a . Kr . Rbl.
5. . do. v . 1866a. Kr. »
2*/2 Stuhhareissh.-R.-Or . 8 fl.

ln °ro.
161 .64»

106 .00
141-

141 .70
160.
131 .40
347.

11880
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb.-Gunzenh.
fAugsburger fl. 7
Braunsdnvuiger Ttflr. 20
Fmländtsch ^
Mailänder

do.
^Meininger
Neuchatel

Per St. in Mk.
fl. T -

45 .90
222 .

Thlr. K> 162.
Le -45^ 91
» 10

s. fl. 7
Fr. M)

Öesterr . v. 1864 ö . fl. HX)
do. Cr. v. 58 ö. fl. tOO

.PappenfteMnGräfl.s . fl . 7
Saim-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
-Türkische Fr. 400
Ung . Staats*, ö . fl. 100
Venetiauer_ Le 30

26 .50

486.
404.

14T .40
369.

37 .50

Geidsortem.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. •
Oesterr. W. S St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-DoHarsp. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochh . Silber_ »

84 .45

Amerika« . Noten
(Doll .5—1009) p. D.,

Amerika«. Noten
(Don. 1- 2) p. Doll

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
HoH. Noten p . ISOfl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. IOOFr.
• Kapital u. Zinsen i . Oold

Brief. I
20 .47
16 .23

2000
2804
92.

Geld.
«043
16 .24
16 .1«
16 .89

4 .19i/a
215.

21790

SO.

4 .20

81 .20
20 .48
81 .35

168 .65
81 .54
85 .15

31 .4fr

Reichsbank-Diskonto 4Vjo/0 Wechsel. In Mari. .

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schwarz. Bankpktfze .
St. Petersburg . . •
Trkst.
Wien.do. • • « • • •

. fl. 100

. Fr . 100
Lue 109

. Lstr. 1

. Ps. IOO

. D. 100

. Fr . 100

sK
. Kr . 106
. Kr. IOO
Kr. m. S.

Kurze Sieht. 2Ht—3 Monate

168 .75 - 4»to <ta
81 . 15 — 3>A «i»
81 .45 — 5 <W>
20 .490 —

— — ST»

8136 - 3«f»
81 .35 = "K
85 20 —
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Dis Lroiis der modernen Fussbekleidung *.

< Alleinverkauf aller Fortschritt -Fabrikate-

Schuh Warenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

stets

Aechtee westfälischer

Pumpernickel
frisch bei 886

Telephon 61« . — Ballustofstraste 12.
r

Sicilianer Rotweine
gänz vorzügliche, reelle Qualitäten, die
ich in Bezug auf Güte und Preislage mit
ähnLehen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Oone n . « L Pf ., bei I ® Wl.UdUU »« r*a.
Grazia SÄT * ™
Paleo vecchio«'!

8 « ff' f.
B-'l . 7kk . ,
bei 13 » 'l-

P1 . 1 .SO Uh .,
bei S« Hfl.

Pezza granrie
90 Pf.

Pezza di gala
1 . 10  nh.

Chianti rosse Sr \f  ifeÄ
Otoig -e tlurl . cn stammen ausWein¬

bergen, die auf den Ausläufern des
Aetea , also auf vull . aniselier SKrde
liegen und im mildesten Klima
Italiens gewachten sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der "Weine. Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franzosen mit Vorliebe wegen ihres
angenehmen — nicht saueren noch
herben — bonqraetreiclien und
kräftigen Oetchniacks als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Echter Brindisi,

El. 1.25 Mk

; iS :; iS :
. 2.50 „

fruchtig , voll und kräftig , mit schönem
Bouquet,Flasche 0.75 Mk,,bei 13Flaschen
0.70 Mk.

Von Herrn Geh. Hofrat Professor
Dr. Bfresemims untersucht und voll¬
ständig : rein befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

fermoiitli . . . . .
Vermouth di Torino
Hartala.

„ vecchio . .
„ extra vecchio .
» n <®per.

Ifosrato di Aetna , vor¬
züglicher Frühstücks-
und Dessertwein . . .

Vollständiger Ersatz
und Ungar weine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an¬
gebotenen sogenannten Rosinenweinen)

Tino d ’Asti spumaote Fl . 2.00 Mk.
(ital . Schaumwein) bei 10 „ 1.90 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Heini *. llii *ck
Ecke Adelheid - » Oranienstr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchsehnittl . als eine schlechte
erwiesen hat . 910

0.90 „
für Malaga

Soeben erschienen!
Führer durch den mittlerenu. westlichen Taunus,

Wiesbaden u. d. Rheingaugebirge.
Offizieller Führer des Rhein- u. Taunus -Klub Wiesbaden.

Preis Mk. 1.50.
Harte der mit Farbenzeichen versehenen Wege der Umgehung ' vom Wiesbaden.

Massstab 1 :50,000.
Preis aufgezogen Mk. 1.—.

Harte der mit Farbenzeichen versehenen Wege im westlichem Taunus,
11. Auflage.

Massstab 1: 100,000.
Preis aufgezogen Mk. 1.—.

Zu beziehen durch den Kommisionsverlag von Moritz und SSilnseel , Wilhelmstrasse 52, sowie
durch jede Buch- und Papierhandlung.  1 dal

Hervorragende Neuheiten in:

Reformbeinkleider
Frühjahrs - und Sommer-Qualitäten,

Damen-Hemden, Unterjacken , Korsettschoner,
Hemdhosen und Untertailien

ans porösem Trikot - Stoffen.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L. Scbwenek, Mühlgasse 11-13.
Gegr. 1873. 1517

Preußischer
Klasse«»

Lotterieverei«.

Günstigste Beteiligung ! Kleine Gruppen . Strengste lleberwachung!
Beliebige Monatsbeiträge von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Plätze
frei. Statut franko ! (Ka . 2125) Flll

MeuWe fotteriebanfe Köln 10,
mit beschränkter Haftung . (Stammkapital 100,000 Mk.)

Konetzkys
35-jährige bekannte Erfolge . Broschüre mit 2000 beglaubigten Attesten
beweisen sichere radikale , schmerz- MK « m « ! KW *™ IW»
und gefahrlose Entfernung von W 61t ill
mit Kopf und sämtl . Eingeweidewürmern innerhalb 2 Stunden ohne

Vor - oder Hungerkur . Erkennungszeichen : Magen - und Darmleiden . Verdauungsstörung , Appetit
losiqkeit abwechselnd mit Heisthunger , Uebelkeiten, Schwindel , Kopfschmerz, Sodbrennen , Aufsteigen
eines Knäuels bis zum Halse . Jucken , Kolik, Kollern , stech. saug . Schmerzen in den Gedärmen,

Herzklopfen , blauberingte Augen , Gemütsverstimmung.
Alter und Geschlechtsaugabe mit 20 Pf . Rückporto erbeten.

Adresse: Hometzfey in Basel -Binningen 18 , Schweiz . — Porto 20 Pf.

Amerik.Massage-Cream,
zur (Sreiichtspfleg -e umentbehrilch*

59 ose Ml ** 3 *—.

C. Sckneifoel, *,
gegenüber dem Walhalla -Theater.

Glasbuchstaben
jeder Art und Größe liefert

J . F . Weimar,
Bilder- und Spiegelrahmen - Fabrik,

Langgasse 26. Tel. 1990.

Soreuto- u. Imperial-

Lrrnz»!
fernste und beste Früchte der jetzigen Jahreszeit.

10 Std!.55,65,75,85 Df-U. PUt.1.
Blut -Orangen

10s« 65, 75, 85 £  95 Jlf.
Iciniie saftige Kur- und Wouaöe-

Zitronen
10 NW 50. 60 Md 70 Df.

Ausschntz -Zitronen 10 Stück 15, 20 u. 25 Pf.

Feinste australische
g: AepfelZ

empfiehlt billigstI . Hormmgs
Telephon Süvfrüchtegrosthdl . , Telephon

892. 3 Häfnergasse 3._ 392.

sämtliche Soimer-Uaterröcfee

Herren- und Knaben-Anzüge
karsten sie gut und billig Neugasse 22, 1 St.

10 II. 20% Rabatt
RosinaPerrot

Alter Westf. 1

:Hinken
Tiüffelleberwurst , Sardellen wurst, Thür.
Leberwurst, Thür. u. Braunschw. Zervelat
u. Salami, Zungenwurst, Fleischrotwurst,
frisch u. ger., französ. Camembert, Edel-
weiss-Camembert, Gervais, Neuchateler,
Brie, Roquefort, Holl., Edamer, Schweizer,

Schlosskäse, Frühstückskäse.

JL © f © j ! k  Beeker,
Uaiser -Fr . -äing 1585

Thüringer
Korb-Karn-Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringen
Kornvrot , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäckerei
Webergaffe 54, H . Limburg.

AM Irische Meere»
hat abzugeben Obstpflzg . „ Soirnenglüek " ,
Eltville i . Rhg . Fernspr . No. 95.
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Abend-Ausgabe.

2. Matt. itsbaökner TagoMl.

JagdverMchtmlg.
Montag , den ZT. Juni d. I .,

rrachmittags 4 Uhr , wird die mit dem
27 . August b. I . fällige hiesige

GemeLnde-FeLd- And
Waldjagd

mit zusammen 411 Hektar auf 9 Jahre in
dem Gemeindezimmcr dahier öffentlich meist¬
bietend verpachtet. F 59

Niedernhausen, den1. Juni 1906.
Der Bürgermeister:

SÄreiner.

Deutsche». ital. Sied-

ptr MH! 5,5V-.6,7U. 8
W Stw Md. l.29, IM. 1.4».

170 M 1.90.

Land-Eier,̂ 8
pinnt,pnzst.«« -n. ünp|-«iec,
»er Kt 0 Pf., 25 Kt Md.2.2».
^Land - B « tter^

jum Koche« und Backen
per MM .1- ,bei5 M 95 Pf.
Süßrahm -Butter
M Md.1.2«,des5MM .1.15

Feinste
Zentristgen-Süßrahm-Tafel-Butter ^

Wiuisrgesgng-Vsrsm
8onntag, den 10. Juni er., nachmittags:

Sommerfest
auf dem Wartturm - Terratn.

Nonrrersrag,

7 . Ium 1906.
54 . Jahrgang.

Königliche | | | Schauspiels.

Hierzu ladet höfl. ein
Der Vorstand.

F373

0. u. Oe. Alpen-Verein.
Sektion Wiesbaden.

Die ausserordentliche General -Versammlung
findet nickt den 7. Juni, sondern am

JMeiastegf , «len LA. Juni , 8 Vg Uhi *,
im „ ;Frle «lrIelEsIa «af 4S Friedrichstrasse 85 , statt.

Tagesordnung:
Antrag des Vorstandes auf Erwerb des Madlenerhauses
Antrag des Vorstandes auf Erhebung von Eintrittsgeldern für neu ein¬

tretende Mitglieder;
Vorbesprechung des 25-jährigen Stiftungsfestes der Sektion.

Wegen der Wichtigkeit der Vorlagen wird um zahlreichen Besuch der
Mitglieder gebeten. _ „ _ F430ö b l >er Ausschuss.

Bruno herz, rcammerjäger,
Seerobenftraße 26 , 2 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als'

Natten , Mäuse , Schwaben , Wanzen.
Ms Spezialität:

Motten -Vertilgung.
Giftfrei . D. N. G. M. «2282. Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ucbernahme ganzrr Häuser im Jahres -Abonnemcnt, billigste Berechnung.

Referenzen erster fürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

Donnerstag, den 7. Juni.
153. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement

Oberon.
Große romantische Fccn-Oper in 3 Akte« nach
Wielands gleichnamiger Dichtung. Mustk von
Carl Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen. Melodra-
matische Ergänzung : Josef Schlar. Poestc:

Josef Lauff.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: HerrDr . Branmüller.
Personen:

Oberon, König der Elfen . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . Frl . Peter.
gw t ,r, , . Frl . Eben.
Drol'lff ®̂ en - . . Frau Schröder-Kaminsky.
Mcermädchen . Frl . Krämer.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Lcfflcr.
Hüon von Bordeaux, Herzog
' von Guiennc . ^ Herr Sommer.

Scherasmin, fein Schildknappe Herr Gersse-Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Tauber.
Rczia, seine Tochter . . Frau Leffler-Burckard,
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Schwab.
Babe-Khan, Tronfolger von

Persien . Herr Wem,g.
Fatime , Rezia's Gespielin . . FrauBrodmann.
Hamct, der Stumme des Palastes Herr Armbrccht.
Amrou, Oberster der Eunuchen Herr Andrmno.
Almansor, Emir von Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Gemahlin . . Frau Rmuer.
Abdallah, ein Seeräuber . . . Herr Encke.

Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister
Fränkische, Arabische, Persische und Tunesische
Großwürdenträger, Priester, Wache«. OdaliSken,
Seeräuber rc. rc. Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10' /«Uhr.
Er höhte Prei se.

Freitag , den 8. Juni . 154. Vorstellung. 61. Vor-
stellung im Abonnement A. Kneg tm Frieden.

per Pfund Mk . 1.30 tu Mk . 1.35,
bei 5 Pfund Mk. 1.25 M. Mk. 1.30.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer -Käse, Holl,
«äse , Frenz . Käse, Handkäse, Waucrnkäse

empsiehlt A . M © rmiuigs
Eier -, Butter - tt. Käse-Großhandlung,

Teleph . 302 . Hüsneraaske 3. Telcpli . 302.

Koffer mb  Heifeartife!.
Kofferv. einsachst. Dicner-
koffer bis zum feinsten
Rohrplattcnkoffer.Damen-
Hutkoffer, Handkoffer und
Taschen,Plaidbüll .,Plaid-
ricmcn, Rucksäcke, Rcise-
körbe rc. gut u. preisw
Webergaffe 3, Hth . P

Telephon 3228.

Von der Reise zurück.
Sentist Steter! Sieht,

Schwalbaclierstraßo45 a,
Ecke Micholsbei-g.

TTelcplion » » « «

Aas Arr - und Weustvickeu
von Stvümpfsn,

Goöken, Beinlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren betr. Maschiucnstrickcrei
üehüiier , Maucrgasse 14

waldfest.
D-rVerein ehemaliger Unteroffiziere mt  am Sonnia«, de«

10. v. M. , von nachmittags 3 Uhr ab, bei günstiger Witterung auf dem alten Exerzierplatz
sein diesjähriges Waldfcst ab. Für gute Speisen,und (Setränke, sowie für Unterhaltung, Tanz und
Spiele ist bestens Sorge getragen. Auch findet die Verlosung eines Hammels statt.

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich willkommen. _ mDer Vorstand.

Theo Tachawer.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Lydia Herting.
Reinhold Hager.tans Wilhelmy.eorg Rücker.
Rosel van Born.
Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha,
Arthur Rhode.
Minna Agte.

Nebst alle « Stahlwaren offeriere mein
Lager in Krant - u . Gurkei,hobeln , Fleisch¬
maschinen u. s. w.

ffifr * Schleifen und Reparaturen . "dH
Ph . Krämer,

MekaersaS « 27. Telephon 2079.

frisch vom sisng in küspaolcung, daher so frisch wie im Winter.
Empfehle diese Woche als besonders preiswert:

Prachtvoller Heilbutt i. Ausschn. von 80 Pf . an.
Bliitenweisser Seehecht 40, ohne Kopfn. (träten 60 Pf.

Prima Nordsee-Kabeljau 30 Pf., im Ausschnitt 40—50 Pf.,
Allergrösste Schellfische 20. Pf ., Meine 18 Pf.

Allerfeinste lebendfrische Angelschellfische Pfd . 50 Pf.
ILebendfr . Zander 70 Pf ., Hheinaander Mk . 1.—.

F.ehte § ee *ungem Mk . 1.40 , Botfcungen (Ximandes ) 60 —80 Pf.
ksichsforellen 1.40 , echter Steinbatt ( Turb .) 1.—, Makrelen 50 Pf.

Rheinsalm Wesersalm rotfl. Sali
im Ausschn. p. Pfd. Mk . 2 .50 . Mk . 1.50 . Mk . 1.20.
Merlans 30 Pf ., Schollen 40 Pf ., Backfische ohne Graten 30 Pf.
Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Hechte , MlllUMer,

Krebse billigst.
Yüglieli fpisclae Zufuhr!

Frische Nordseekrabben, ff. Lachsaufschnitty4 Pfd. 40 Pf.
Mene Matjesheringe Stück IO , IS n . 15 l Df.

Wiederverkäufer Engrospreise . — Bestellungen erbitte frühzeitig!

Relldrnl-Ttzeatrr.
Direktion: Dr. phil. H. Manch.

Donnerstag , 7. Juni . 269. Abonnements-Vorstell.
Die kleine Witwe.

Schwank in 3 Akten von Gebhard Schätzler-Perasini.
In Szene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Heinrich Lämmelmann, Mar¬

garinefabrikant ans Prenzlau
Minona , seine Frau . . . .
Wally, > fcine  xgchter
Dr. Reißer, Wallys Mann
Dr. Erwin Landers . .
Kasimir Karawesky. . .
Anne-Marie.
Ritsche . . . -
Berta , Mädchen bet Dr. Rerßer
IS *-1
Eine Amme . - - ..
Eine Dame . - . JOlap  Dora . ,
1 Akt: Bei De. Reißer. 2. Akt: In einem Veretns-

hause. 3. Akt: Wie erster.
Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart vom abend bis

vormittag des anderen Tages.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — End-  nach 9'/. Uhr.
Freitag , 8. Juni . 270. Abonnements-Vorstellung.

Die von Hochsattel._ .
WaUMa-Ttzettter.

Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.
Donnerstag , den 7. Juni.

Zum letzten Male:
Der Rastelbrnder.

Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von
Victor Leon.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter : Direktor Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Korber.

Personen des Vorspiels:
Milosch Blacek, Großbauer . . R. Laube., ,
Voitech, Rastelbinder . . . . Herm . Nrewind.
Babuschka, sein Weib . . . Marianne Austerlitz.
Suza , deren Tochter, 8 I . alt kl. Schneider I.
Janku , deren Pflegekind, 12 I.

alt . kl. Schnctder II.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebel- ^

Händler . Emil Nothmann.
SBncIamerf/l *  Max Ellen.
Kropatscheckj dauern Ludwig Schmitz

Knechte, Mägde bei Milosch, Bauernvolk,
Rastelbinderbnben.

Spielt 12 Jahre früher als beute in einem ffo-
wakischcn Dorfe beiTrcncstn in Ungarn (SIowakei>

Personen des ersten und zweiten Aktes:
Glöppler, Spenglermeister
Mizzi, seine Tochter . . .
Janku , sein Geschäftsführer.
Wolf Bär Pfefferkorn. . .
Suza , Dienstmädchen . . .
Gisa Lisa, 1 Choristinnen be
Lori Flori , j Rcnacher
Jumplowicz , Wachtmeister .
Baron Grobl, Korporal . .

' * " EinsRitter vow Strcckenburg,
Freiwilliger . . . .

Milosch, Korporal . .
Ein Herr.
Schweller, Korporal .
Ein Gefreiter . . . .
Eine Ordonnanz . .
Ein Reservist . . . .
Urlauber.
Ein Trompeter . . .

Ulanem*Urlauber' und Reservisten, Verwandte und
Freunde Glöpplers.

Der erste Akt spielt in Wien im Svenglerladen
Glöpplers heutzutage, der zweite Akt spielt nn-
mittclbar nach dem er|ten in einer Ulanen-Kasern«.

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Ubr.

Ernst Willcrt.
E. v. P -rsall.
Wilh. Kahser.
Emil Nothmann.
Henny Loge?.
Trude Sesemann.
Steffi Doretti.Sml Schulze,ax Ellen.
Ludw. Schmitz.
Eduard Rosen.
Addy Albany.
W. Nerz.
Math . Freyberg.
Fritz Pauser.
Dan? Richter. ^
W. Scheuvcn.
W. Küpper.
Willy Dieter.
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Um auch in diesem Jahre den OUWOW,

bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
^ Fkrien -Aufenthalts in guter Lust und den leidenden Kindern eine
Soolbadkur gewähren zu können, richtet der UnterzeichneteAusschuß an alle edlen Menschen-
steunde me eindringliche Bitte , die Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst
Unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre wurden 419 Kinder ausgesandt , und die von
Aerzten und Lehrern festgestelltcn überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geistige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre der
überaus großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine der wichtigsten sozialen Auf¬
gaben zu erfüllen : Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Bankier Fackner , Kaiser -Friedrichplatz 2,
Zu richten. Außerdem sind die NedaAion dieses Blattes , sowohl wie alle Nach¬
stehenden gern bereit . Gaben entgegenzunehmen . 3? 214

Der DsrßMM AmDri des Pereins für KmmryMe armer linkt
(G . B .) :

%tg.ü Kommerzienrat Albert , Frau Professor Borgmann , Frau Clotilde Deneke, Frau Dr .Dreher,
Frenn L. von Düngern , Frau Geh . Rat Professor Heinrich Fresenius , Fräulein M . Großmann,
Frau Simon Heß, Frau Laudgerichtsrat Dr . Homann , Frau Professor Kalle , Frau Baronin
Ludwig von Knoop Frau L. von Koppen, Frau Oberst Kuschel, Frau Klara Gräfin
Mamichka -Greiffeiu .au , Frau Mayer Windscheid, Fräulein Agathe Merttens , Frau General
Mertens . Fräulein Otten . Frau Oberst von Porembsky , Fräulein Elisabeth Prell,

.Anna  Reben , Fräulein Seelgen , Frau Sanitätsrat Seyberth , Frau Eugen
an Pauline Scholz , Frau Strauß -Vogler , Frau Präsident Stumpff,

tzstadttat W . Arutz, Kommerzienrat Bartling , Regicrungsrat Dr . von Conta , Rechtsanwalt
Dr . Med. Geißler , Pfarrer Gruber , Landrat von Hertzbcrg,

Prose ^ or Külle , Rentner Kadesch, Dr . med. Wilh . Koch, Rektor Köppler , Landeshauptmann
Krekel, Bankier Lackner, Dr . med. Lugenbühl , Schulinspektor Müller , Dr . med. Prüssian,
Kaufmann C. Reichwein, Assessor Reusch, Dr . med. Schöneseiffen, Dr . med. Stricker,
Rektor Schlosser, Dr . med. Schellenberg , Polizeipräsident von Schenck, Rentner Sutorius,
.Dr . med. Vlgencr , Pfarrer Veesenmehcr, Rentner W . Vorwerk, Dr . med. Walther,

Prof . Dr . Weintraud , Rektor Würsdörfer.

Uosina Perrot,
Elsässer Zeugladen,

Ecke Grosse u . Kleine Bnrg *strasse 1.

Grösstes Sp«zia!gesdiäft

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien -Gesellschaft.

Grösste Graueres Westfalens*
Wir beehren uns , dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen , dass wir Vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Kstrl ßueff , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse I ®, Wiesbaden,

übertragen haben . — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz , ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt , auf Lager
Flaschenbier - u . Siphon -Niederlage : Franz Heim , Hellmundstr . öb.

m R&ousseline de laine»
Organdy,
Batiste,
Soyeuse,
Satin,
Zephir,Leinen.

Beste Qualitäten . * Billigste Preise,
Neu aufgenommen:

EI sser
ßekutfsmftrkeu

W » scSilbIflisesa
in jeder Preislage.

Warnung vor Nachahmung:

ÜSisschrftifeke;
fltesreiftschräiike»
ItollschntftwJuidef
Balkonniöbel

billigst.

franz flSssner , Weiiriizstr. 6.
1441

Warnung vor Nachahmung!

Rein Radfahrer,Automobilist,lotorfabrer
sollte lehr fahren

ohne Luftschlauch -Verdichtungspulver

D . ß .-P . angemeldet . ^ | jy | | | | j Auslandspatente.

„Ideal “ dichtet Beschädigungen durch Dornen, Nägel oder sonst, spitz©
Gegenstände sofort und totsicher ab . Poröse Schläuche werden wieder brauchbar.
Eine nachteilige Wirkung auf den Gummi ist nach dem Zeugnis « des Herrn Prof
® **. Tb . W . Fresenius , Wiesbaden , vollständig ausgeschlossen.

Das lästige Flicken bei Touren ist beseitigt.
Zahl : eiche Anerkennungsschreiben beweisen die Güte von „Ideal “ .
Habere Auskunft erteilen und Füllungen besorgen unsere Niederlagen bei:

C. Hermes , Westendstr. 18, F . F . Becker , Fahrradhandlung , Moritzstrn
H . Griim , Fabrradhandlung , Adolfstr ., J . Balun , Fahrradhand ]., Hellmundstr ..
»F. Gottfried , Fahrradhandlung , Grabenstr ., K . Kreidel , Fahrradhandlung,
Webergasse , Drogerie Älexl , Michelsberg , und © . Kröteel , Zigarrenhandlung.

Ecke Faulbrunnen - und Schwalbacherstr.

General vertrieb für Reg .-Bezirk Wiesbaden u . Oberhessen:
Minute <&  Co ., Karlstrasse 37, Part links.

Sensationell I StenMitlonell!

Sahnhok Restaurant niid Cafe,
Schönstes * Ausflugsort

Platze , i6oi
empfiehltm | f8»lierte Ki immer u. lPemsion.

_W . Bfaiamrr , Besitzer.

Slaab*Sauge-%araf„Atom".
Handbetrieb.

(Patentiert und geschützt in allen Kulturstaaten .)
Steinigung von Teppichen, Polstermöbeln, Billards, Tapeten, Kleidern etc an Ort --»>,1 ts. - iie

in vollkommenster Weise mittelst Saugluft.

Kein Klopfen— keine Staubentwicklung!
■Gründliche Entfernung von Mottenftrut . Die Gegenstände sehen nach der Reinigung wie neu aus.

Apparat von Jeder Person leicht zh liaudhakn,
leicht transportabel , keine Reparaturen.

Generalvertreter: A « Boblander.
BauentImler St™ SSe SJ . Haltestelle Ringkirche.

(Auf "Wunsch Vorführung im Hause.)
Telephoa 1968.

Krawatfeiiy
iemden^
Kragen,
Etfianschetten,
WophemdesiB i558

|t.Seufz,
Ellenfeogengasse 12 .

Grstzex SchuhverLamf
»tut Neugaste 22 , 1 Lt . Billig!Gut!

Briefmarken-Sümmlunacu,
vie jeden Pollen einzelner Marken kaust Privat-sowie jeden Pollen

Mann. BiraeSt. üebergasse2, 3, Atelier.

prächtigm mcAt
ahfärbc/idcjiy

Hocfig/änz!
Fabr/Uani :

CdrJGcnherj Göppingen. K86

Apfelwem,
Spez.: Spcierliug -Apfelwein»

sowie diev. Sorten Trauben- u. Beerenweine, als:
Zoharmisbeer-,
StacheLheer-,
Bromheer-,
Erhheer -t
Himdeer-

UNd

Hewelbeerwein,
letzterer sehr für Magenkrankeempfohlen, liefert

in bester Qualität

Sritz Henrich,
Obstweinkelterci Blücherstraße 24.

Telephon 1914.
Leset Alle!

Herren -Anzitge w. u. Gar . n. Mall angef.,
Hos. 4 Mk., lstberz. 11, RöÄe gewendet 7, Anz.
rep. u. ger. b. M. lUe ' ier , Schneider, Schwal-
bachcrstr. 59. Rehh. Muster .-K. z. D. Postk. aen.

All- Korbwate » werden repariert
und Stühle geflochten MichelSveeg 20 , 3.

« . JUeiider , Korb- u. Stlchlflechter.



„Wohnting zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier, sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
L. Scheüenberg ’schen

Hofbuchdruckerei
Langgasse 27.

Die Beerdigung meines ver¬
storbenen Mannes , des Herrn

Albert Kallers,
findet Freitag nachmittag
4 Uhr statt.
Frau Kerahardiae Kahleis.

Todes -Aryeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Skachricht, daß
gestern morgen 8 Uhr unser treuer,
guter Sohn , Bruder und Bräutigam,

im 22. Lebensjahre nach kurzer Krank¬
heit sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Denser

und Clara Rühl , Braut.
Wiesbaden . den 7. Juni 1906.

Schwalbacherstr. 49.
Die Beerdigung findet Samstag,

den 9. Jupi , nachmittags 3 Uhr vom
Leichrnhause aus statt.

Wiesönöener
ZZeevörgirrrgs - Institut

Ächiriaastr
Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arten
Hol?- rmd Wetaülarze

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten des Beamten-Nerein».

Uebernahme von Feuer-Bestattungen
in allen Krematorien.

ISiT ’ Bei eintretendem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1545

A ». 261. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagdlatL» Donnerstag , 7 . Fuur 190b. Seite 11.

HM -MmM „ MrichHoj " .
freute  Donnerstag , den 7.  Juni abends 8 Uhr:

Großes MMtär -Ronzerr,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Mcgts . No . 88 aus Mainz , unter persönlicher

Leitung des Herrn Kapellmeisters R . Fehling.

Morgen Freitag , den 8 . Juni , abends 8 Uhr:

Großes Militär -Ronzert,
ausgeführt von der Kapelle des 1 . Unter -Elfäff . Feld -Art . -Regts . No . 31

aus Hagenau , unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters R . Günther.

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm. 1615

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Sonntag , den IO. Juni , nachmittags von 3 Uhr ab,

findet bei günstiger Witterung auf dem Tnrnvlatz , Distrikt Atzelberg,
unser diesjähriges

Sommerses;
statt und laden wir uusere Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundst chst ein

Der Vorstand.
.NB. Für ein prima Glas Bier Gcrmaniabrauerei , Schorlemorle , Schinkenbröte ec.,

Kinderspiele , Volksbelustigungen aller Art , sowie eine gut besetzte Musikkapelle ist bestens
gesorgt . _ _ F382

Telephon £931 .

Ä . Platz , Dotzheimerstrasse 17,
Spezialgeschäft für Oefen , Heiz - u. Koch -Anlagen jeder Art,

empfiehlt:
Majolika-Kachelöfen, Kamine, Holzverkleidungen, neueste Entwürfe u. Glasur¬
färben , Umsetzen vorhandener Kachelöfen, Einrichten derselben m. Dauer¬

brand, Ausführung aller ein schlägl. Arbeiten bei billioster Berechnung.
fNW' OTnsterlag -er . 1617

Großer Massen- Woerlms.
Prima ScheMsche 30 - 40 Pf ., Kabeljau, ganze Fische 30 Pf .,

im Ausschnitt 40 Pf ., Backfische 30 Pf ., Seehecht 30 Pf.
Lebendfr . Rheiuzander 1.20 - 1.50 Mk., Rougets 70 Pf .,

Makrelen 80 Pf.
d£ dfte  Steittbuite , ganze Fische, pro Pfnnd 1 Mk., Heilbutt

im Ausschnitt 1 Mk.
Motfleischiger Salm im Ausschnitt 1.20 Mk., echter Rhein-

Salm im Ausschnitt 3—4 Mk., lebcndfrifche Bachforellen2.SO Mk.
Prima Angel - SHeWsthe «« P ?., A»g-l.« »b-lj<>» »» Pf.
Matjes - Heringe 15 Pf . , Dntzend 1 . 50 Mk.

Grösttes und best eingerichtetes Spezialgeschäft am Platze.
Erhalte täglich neue Znfnhren direkt von den Fauaplähen, deshalbtäglich neue Zufuhren direkt von den Fangplätzen,

find alle Fische genau so frisch wie im Winter. 1616

118 Ni Zliitrisngcn-liO J)|. Süßklihmtascibuttcr
au« ersten deutschen Molkereien.

114 Ps. Süßrahmtafrlbutter
bei 2 Pfd. Abnahme.

C. F. W. Schwanke Mach ! . ,
48 Sehwalbacheistr . 43 . Tel . 414.
®ut erh . Sommer »Anzug für gesetzten

Herrn billig zu verkamen Albrechtstr. 38,  3 l.
Bett , Kleiderschr . , Waschkom . ,
Tis « , sonst Vers« . Möbel billig

Schicrsteinerstrcche 11, Mtb. 2 l.  _
Zwei gebrauchte Herde m. Kupferschiffu. Rohr

links u. rechts bist, abzug. Dotzheimerstr. 17, Hof.
Eleg. Petroienmlüster b. i  P,

Ein « infpä >»« er -Wag «u Btetoria
ober leichter Lanvauer zn kairfen gesucht.
Schristl . Offerten au Weil , Privatbotel
Erb , Moritzstrastel « ._

Bitte ansschneiden!
Lumpen. Papier, Flaschen. Eisen2t.  kauftu. holt

pünktl. ab »l. S -»»p .-r . Oranienstr. 54, Hth. 2 1.

50 Mark Belohnung
Demi . , ber verh . sol . Mann banernbe Stell,
als « affenvole , Platzm . ob . ähnl . Posten
verfch . Best . Zengn . (Ref . ) stnd vorhanden.
Ost. lato  V. Wfi an den TagbU-Nerlaq.

Herrlich gcl. Villa, fast a. Rh., geg.
. .. a , Boppsrd , ist auflängere Jahre zu verm., auf Wunsch möbliert.
Angeb, u. « . « LS an den Tggbtz-Pcrlag erb.

Roonstr . 12 , 1 Et ., schöne4-Ztm.-Wohn , Batt.
u. Zubehör p. fof. ob. spät, z. Mit. Näh. Lad.

Rbdertzr . 18 2-Ztminerw. f. 280 Mk. zu verm.
Walramstr . 14/10 , 2, schön möblUim . zu vm.

von 4—8 Finfinern,
Badezimmer u. Zu¬

behör von einzelner Dame zum 1. Oktober gesucht
Offerten mit Preisangabe unter «s . « 4 « an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ruhige kinderlose Familie sucht 1. Juli , ev.
früher, Wohnnne . 3 Z., K., Bad, Balkon und
Zubehör. Nur Offerten mit Preisangabe unter
Sj._ an den Tagbl.-Verlag.
FiliMeiternr . Sff

stellen kann, sofort gesucht. Offerten unter
M. k?« s an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen u. Frauen können nachmittags Weistzeng-
nähen u. -AuSbessern crl. Helenenstr. 13, Stb . 1.

LmrfmLdchen
sucht Schirmfabrik Renker , Lanaaasse 3._
WsMWTMädchrn sucht Btmft . im Waschen

und Putzen. Dotzheimerstratze 16, Stb . 1.
Ehrlicher züverlässtger Laufbursche

CDDM-RElilfiER  ^
Entstaubung

cranTer  Wohnuweil

Geübte Haudarbeitcr
ftir feinste Damenböden finden dauernd lohnende

Beschäftigung. F 35
Schuhfabrik S . Wolf , Mainz.

Güt§ Belohmmg!
Verloren am Pfingstsonntag auf dem Weg

Wcberg.—Lcichtwcish. Damen -Nhr , Medaillon,
Pennal , Anhänger (Gold ) .a»l» e»i. Webergafs« 15.

G!n Mül mit möetnem Griff
verloren von Hotel Hohenzollern nach Hotel
Metropole. Abzugebcn gegen gute Belohnung beim
Portier Hotel Dtetropole.

Olorlnrorr Henkelkorb mit Inhalt
vElIvlrli (Kontobuch) Pcirkstraßc. 2lb-

zugeben Idlitrlcit , Schillerplatz.
Serloren Mittwoch mittag zw. 1 u. 2 Uhr

von Spiegelgasse durch Nerostraßc bi« Taunus-
straße eine schwarze Rüsche m. Sammtschlcifen
Gegen Belohn ung abz ugeben Taunusstraße 41, 3 t,

Wagendes nur d-m oberen Exerzierplatz.
verloren. Geg. Bel, abzug. Scharnhorststr. 29, 3.

Schottischer Schäferhund zugelaufen. Ab-
zuholen Wilhelmstrahe 42, im Japangcschäft.

Junger Herr, hier, wünscht Bekanntschaftmit
einem jüngeren auständ. Mädchen zwecks Heirat.
Dienstmädchen nicht ausgeschlossen. Offerten unter
» . « 45 an den Tagbl .-Verlag.F . 8 . 1OO.

Krank.Mittellos.Frankfurt.
St . g. v. E. Ich stehe zu Diensten.

Li. B. 45  yMytMliMNd.
Brief zu spät erhalten. Bitte um weitere

Nachricht unter bef. Chiffre Schiitzenhof.
.Vorüber , vorbei geht auch Freud'

Leid." —
Vertrauen verloren . Alles verloren.
Gottes Wille geschehe.

Sans vie.

7*\ ausweichen!Rechts gehen!

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Oberlehrer Dr. Weimeru. Frau,
Margarete , geb. Bothe.

Wiesbaden, den 6. Juni 1906.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter, Emma , mit dem Chemiker

und Betriebsleiter der Dynamitfabrik bei Opladen (Rheinifdie
Dynamitfabrik Cöln) Herrn Rudolf Weyel beehren fidi er¬
gebenst ansuseigen

Kgl . Forstmeifter «TertcTlO und FrCUUj
Gertrud , geb. Hagemann.

Montabaur , Pfingften igoö.

Seine Verlobung mit Fräulein Emma Jericho beehrt
ergebenft ansuseigen  1614

Rudolf Weyel.
Opladen b. Cöln a. Rh., Pfingften igoö.
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LerrscHs

WnemaLograph.
RHeirrfteatze 43,

an der Kirchgaffe.
-rsg ». «Mt,« . 3 Uhr, 8 Uhr, 7 Uhr. S Uhr:P^“° Boryellnnsen. *̂ P§

Die Automobilfahrt von Paris
nach Monte Carlo.

Die Mache des Baters.
Zerstörung in San Francisco»

I. Platz 6V Pf.. II. Platz 40 Pf..
Kinder die Hälfte.

ZM NM 10 M1OV N
Matjes -Heringe 12 u. 15 Pf. 1609

Telefon 12b. Bf. Sciiaab , Grabenstraße 3.

Mühelfafoirlfc,
Johannisstrasse 12—11. © Heili ĝrahgasse 4.

.Leistungsfähigstes Haus
für complete Wohnungseinrichtungen

und Einzelmöbel , F37

Bei * Franenbari
wird entfernt durch

Apotheker ISlum ’S
ntliaarainssmitteLLJntlij& Echt ä Flacon 1 Mk. in dot

Flora-Drogerie , Gr. Burgstr. 8

B. Lereiskq»
Kammerjäger,

empfiehlt sichz. radikalen Vertilgung von Ratten,
MSnfcn , Wanze « und KnÄenkiifern . wie
auch ionstigen Ungeziefers unter bester Garantie.

Die höchsten Militärbehörden hier stehen als
Referenzen mir zur Seite.Wiesbaden. 14 Metzgergaffe 14.

Mllrm-WM-KWiste
richte vollständig neu ein gegen Sicherheit. Gest,
Offerten unter *K. K-LW an den Tagbl .-Verlag.

UrnWotstt vr . Lhenck. Franz , Prov. Sachse«:
Hotel Adler Eaffliaus zur Krone. Meyer-Harrasowitz , Leut.,
[ Bonn.
Asioria-Hotd . Teppich, Kfm., Berlin. — Vaspary, 2 Frl,

Königsberg. — Edelstein, Reut . m. F. n. Red., Buenos-Aires.
Bayrischer Hof. Utexhart, Cand. med., Warnemünde . —

ItuMs , Cand. med., Gehtedorf.
Belgischer Hof. Spetsberg, Dr; mied., Sterkrade.
®eIlevno. Herklotz, Kfm., Bremen. — Wiggers, Fabrikbes. m.

&■„ Hannover. — Balcke, Dr. m. F., Berlin. — Winter,
Beiim. — Winter , Fr . Reut , Buxtehude . — KUrwitter,
Eahöklpea. m. Fr ., Danzig. — Wiggers, Frl ., Hannover. —
Baßer , 2 Frl ., Viersen. — Winter, Rent, Frankfurt . —
Schramm, Rechtsanw., Dt., m . Fr., Bremen.

Hotel Bender. Balke, Eisenb.-Sekretär, Dortmund. — Wahl-
j ström, Stockholm. — Kuhlmann, Apotheker, Sprockhövel.
Schwarzer Bock. Temler, Direktor, Warschau . — Fürst,

Becbtsamw., Dr., m. F., München. — Sievers, Kfm. m. Fr.,
Lodz. — Graf Morshin, Stud., München. — Wunderlich,
Ref, Berlin. — Hesse, Justizrat , Omsberg.

Bweä Bücke. Alexius, Rent., Cöln. :— Gipperich, Eiscn'b.-
Betriebssekretär, Dortmund.

Hotel Bnchmann . Borchers, Norderney. — Jentzsch , St. Moritz.
Hotel und Badhaus CentmentaL Heins, Kfm, m. Fr ., Essen.
Dahlheim. Lachnitt , Sparkassenrendant m. Fr., Dortmund.
Oanustädtei Hoi. Duncan, Rent , London. — Schulz, Bezirks¬

feldwebel, Meschede. — Görlitz, Kfm., Hamburg. —
Strenger, Rent , London.

Deutsches Hans. Bergmann,, Kfm., Bochum. — Schneider,
2 Frist, Gerode. — Tafenlich, Frankfurt.

Einhorn. Göbsky, Frl. Lehrerin , Burbach. — Rummel, Frl.
Lehrerin , Burbach. — Klare, Bamberg. — Tabs, Fr. m. T.,
Bremen. — Sanft, Frl., Pyritz . — Döring, Fr ., Nordfaausen.
— Kohlbeck, Lehrer , Homburg. — Langner , Liegnitz. ■—
Eberhaadt, Frl. Schauspielerin, Alsheim. •— Gerstner, Kfm.
m. Fr., Lahr . — Woytoa, Kfm., Frankfurt — Piass, Verlow.
-— Lindberg, England.

Englischer Hof. Rudeloff, Frl ., Berlin. ■— Horn, Fr ., Berlin.
— Schmidt, Verlagsbuchhändler m. F ., Berlin. — Meyer,
Kfm. m. Fr., Berlin. —• Sachs, Fr ., Frankfurt . — Wingberg,
Kfm., Berlin.

Erbprinz. Scötter, m. Fr ., Pittsburgh . — Burkhardt , Altenburg.
— Refiner, Dr., Frankfurt . — Lehn, Förster m. Fr., Jägers¬
burg. — Stein, Kfm., Berlin. — Bertram, Rom. — Berger,
Stud. med., Dortmund. — Oebed, Bonn. — Dahlen, Kfm. m.
Fr., Krefeld. — Kramer, Mainz.

Europäische: Hof. Schiöberg, Kfm., Hamburg. — Jäeger, Kfm.,
Trier. ■— Goertz, Kfm. m. Fr., Essen.

Eriedrichshof. Knapp, Buchhändler, Sangerhausen . —
Reuter, Rent , Hain.

HodM Fürstenhof. Schott, Dr. jur ., Heidelberg. — Lebenstein,
Frl. Rent , Berlin.

Hotel Fuhr. Bessert, Oberst, Darmstadt . — Petri, Rent.,
Haarlem. — v. Linder, Rent. m. Fr., Haarlem. — Kippen-
trop, Offiz., Metz. — Winsig, Kfm., Schweidnitz. — Unger,
Erl., Dessau.

Hotel Gambrinus. Scheid, Fahr ., Limburg.
.Grüner Wald. Hannen, Justizrat m. Fr., Mülheim' (Rhein). —

Ewers, Rent. m. Fr., Blyham. — .Wietz, Kfm., Berlin. —
Schwarzdteich, Kfm., Stuttgart . — Rademacher, Ilaüpt-
lehrer , Potshausen . — Humime, Oberreallehrer, Wilhelms-
fasfetn. — Münzer, Gutsbes. m. Fr., Gr.-Gommow. — Miro-
neru, Ingen., Brüssel. — Bostlep, Rechn.-Rat , Zerbst.

Happet Reuder, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Loos, Kfm., Leipzig.
— Werner , Kfm. in. S., Hagen. — Henkel, Kfm. m. T., Gör-
Htz. —• Scholl, Kfm. m.  Fr ., Bielefeld.

Vier Jahreszeiten , v. Teblirka, Frl. Rent., Morhnce. — von
Savarnin Lehman , Freiin m. Red., Amsterdam. — Reyers,
Ed . Rent , Amsterdam.

Eafserbad. v. Bar, Fr . Major, Büdesheim. — Strüker, Fr.
Ober-Reg.-Rat, Hildesheim. — Silberberg, Kfm. m. Fr.,
Elberfeld.

Kadaerhoi. Erbslöb, Elberfeld. — Spence, Fr ., Elmwood. —
Mulhatton, Frl., Elmwood. — Hartog, Cöln. — Becker, Frl.,
Elberfeld. — Kappel, Berlin. — Wood, Frl., Stockton. —
Gage, Frl., Stockton.

KSlnischer Hof. Bernhardt , Ingen, Leisnig. — Schuck, Offiz,
m. Fr, Cöln.

floldenes Krenz. Schapira, Chelm. — Gaick, Kgl. Prinzl . Haus¬
hofmeister a. D. m. Fr , Berlin. — Goerke, Stadtrat m. T,
Grehhn. — Heedrich, Kfm, Coblenz.

Kurhaus Lindenhof. Schiedgens, San.-Rat, Dr, m. Fr , M.-
Gladbach. — Gerhars, E, Frl, Boppard. — Ternies, Dud-
lisngen. — Steiner, Leut. m. Fr, München. — Lemmö, Frank¬
furt. — Gerhards, E, Frl, Boppard. — Otto, Fr . Geh. Reg.-
Rat m. Red, Stolp. — Biermann, Fr. Generalkonsul, Peters¬
burg.

Hehler . Ney, Gamisonverwaltumgsdirektor a. D. u . Rechn.-
\ Rat, Straß bürg. — Brodt, Pol.-Leut, Berlin. — Wegge, Leut,

Oppeln. — Rehorst , Hauptm., Cassel. — Früstedt , Fähnrich,
Engers.

Hetropole u. Monopol. Strubberg, Fahr , Frankfurt . — Weske,
Rittergutsbes, Pobloth. — Langer, m. Fr , Berlin. — van
Brüggen, Haag. — Texnbe, Fabrikdirektor , Warschau . —
Jordan, Recbtsanw,, Dr, m. Fr, Stuttgart . •— Fruedinand,
Kfm, Berlin. — Eben, Hauptm, St. Avold. — Jaeckel, Ft.
Oberleut, Halle. ■— Goldarbeiter, Fr , Kielt. — Freytag, Dr.
med, München. — Meier, m. Fr , Metz. — Philippson, Basel.
— Steinheuer, Leut, Karlsruhe. — Hall, m. 8, New York,

b— Strummann , Fahr, Bielefeld. — Schlieper, Frl ., Berlin.
— Gerth, Prof, Dr, Berlin. —, Go.ester, Amtsrichter, Frnnk-
furt. — Voisl. Berlin,

Fraossden̂ lfepzeichnSsH
Minerva. Bardel , Cassel.
Hotel Nassau. Schottländer , Fr . Rittergutsbes , Dr, m . Bed,

Schlesien. — Struff, Apothekenbes. m. Fr, Roedingen. -—
Schulten, Frl. Rent , Cairath. — v. Meleniewski, Freiherr
m. Red, Schloß Naracwska (Rußl.). — Malmen, Rent . m.
Schwester, Schweden. — Bayley, Rent. m. F, Boston. —
Marshütz, Rent. m. F , Los Angeles. — Grandjean, Frl,
London. — Bensinger, Rent. m. F. u. Bed, London. —-
Claessen, Fr. m. Sohn, Cöln. — Baron v. Schiimnelmann,
Offizier, Thom . — Rathemeyer , Rent . m. Sohn, Duisburg.
— v. Caunitz, Frhr , Engers. — v. Nostiz-Rosenegk, Engers.
— v. Seckendorff, Frhr , Engers. — v. Wiedebach, Engers.
— Vahm, Fr. Rent , Grünstadt. — Lazard, Bankdirektor,
St. Johann . — Jaeger, Rent . m. F, Holland.

National. Keller, 2 Hm. Stud, Leipzig. — Bockenkrüger, Kfm,
Elberfeld. — Wolf, Kfm. m. Fr , Frankfurt . — Stolz, Kfm. m.
Fr , Elberfeld.

Hotel Nizza. Schuhmacher , Frl , Cassel. — Grüner, 2 Frl,
Leipzig. — Grüner, Fr , Leipzig. — Moruy, Fr . Kgl. Opern¬
sängerin, Cassel.

Nonnenhof. Heintz, m. Fr, Cöln. — Schuftze, Hamburg. —
Klein, Leut , Cöln. — Stephani , Aachen.

Palast -Hotel. Rüphau , Rent . m. Fr , Paris . — Schiedges, jun,
Rent, Düsseldorf. — Severin, Fr, Moskau. — Tabutant,
Rent m. F„ Belgien. — Welker, Fr , Cöln. — Treviramis,
Amtspächter m. Fr, TJetz. — Schiedges, Rent . m. Fr,
M.-Gladbach. — Thyrisser , Rent , Venlo-Neuß. — Steinweg,
Fr . m. Gouvem, New York. — Jönsson , Kfm, Stockholm,. -—•
Metz, im. Tocht. u. Bed, Esch (Luxemburg). — Dreier, Rent.
m. Fr, Bremen. — Gatthilf, Hofapothekembes, Frankfurt . —
Deter, Stud. jur , Freiburg.

Parisei Hof. Nyborg, Frl, Stockholm. — Buckard, Stettin.
Petersburg. Rauba, Hofrat in. Fr , Petersburg. — Rreier,

Generalkonsul m. F , Mexiko.
Pfälzei Hof. Kögler, Leut , Zweibrücken.
Promenade-Hotel. Sander , Kfm. m. F, Elberfeld. — Weisner,

Kfm, Cassel.
Zur guten Quelle. Mathias, m. F„ Essen. — Marcrander, Kfm,

Marburg.
Qnnilenhof. Holenbeck, Hartenfels.
Hotel Qnisisana. Fluckerath , Rent ., Berlin. — Dahl, Er. Rent.

m. 2 Söhne, Krefeld. — v. Königsdorff-Lohr, Gräfin, Cassel.
— Schwarz, Frl. Rent , New York. — v. Trotzky, Fr. General
m. 3 Kindern u. Gesellschaft, Petersburg . — Voigt, Leut,
Schlettstadt . — Se Durchl. Heinrich Fürst von Orsini und
Rosenberg, Wirkl. Geh. Rat u. Kammerherr Sr. Maj. des
Kaisers von Österreich, Kärnten.

Eeichspost. Klesfadt, Kfm. in. Fr , Cöln. — Kämpf, m. Fr,
Elberfeld. — Kämpf, Inspektor m. Mutter, Karlshof. —
Gutbub, Frl , Eltville. — Bossen, Kfm, Zürich.

Rhein-Hotel. Markers, Direktor, Krettingen. — de Zeppenfeld,
Frl, Paris . — Mailing, Frl, München. — Loges, Frl . Opem-
sängerin, München. — Grebner, Frl, Berlin. — Williams,
Kfm, London. — Appel, 2 Hrn. Kflte, Erfurt . — Appel,
2 Frl, Erfurt . — Kesslern, Rechtsanw , Dr, m. Fr , Schwem-
furt. — Kerach, Fr . m. S, Königsberg. — Deppin, Kfm. m.
Fr, Schwerin.

Rhdngauei Hof. Burkhard , Kfm, Augsburg. — Dehnte,
Danzig. — Schade, Bochum. — Menzel, Kfm, Cöln. —
Bückling, Landau . — Stein, Kfm, Mühlheim a. R. —; Schön¬
leber, Frl, Augsburg. — Konrad, Frl , Kaiserslautern . —
Ax, Kfm, Eiserfeld.

Hotel zum Rhoinstein. Frank , Kl.-Zarplin (Pommern). — Juhr,
Stud, Marburg.

Römerbad. Bauch, Grubenvorstand m. Fr, Licbtenstein . —
Böhm, Frl. Rent, Berlin. — Printz , m. Fr, Berlin.

Hotel Bose. Schauff, 2 Frl, Barmen. — Gladwin, Frl , New
York. — Atwater, Frl, New York. — Tuteleers, Antwerpen.
— Wake, Darlington. — v. Bagge, Bad Nauheim. — Ahren¬
berg, m. Fr, Gothenburg. — Köhler, Stud, Hannover. —
Robinson, Scranton . — Dilthey, m. Fr , Rheydt . — Zzabo de
Gehört, m. Bed, Budapest.

Weißes Roß. Freiberg, Leipzig. — Fuß , Frl, Beiersdorf. —
Mitschrich, Kfm. m. Fr , Berlin. — Bangkow, Rent. m. Fr,
Potsdam. —• Müller, Kfm, Amstadt . — Bergmann, Oberst¬
leut , Nürnberg. — Lämmerhirt , Frl . Rent, Weimar.
Schmidt, Oberinspektor m. Fr, Cölleda. — Scherk, Apothek,
Jena. — Mareks, Fr , Gollo. — Leonhardt , Fabrikbes. m.
Fr, Crossen. — Ackermann, Schuldirektor m. Fr, Chemnitz.
— Wolf v. Ehrenstein , Hauptm, Straßburg. — Kirsten,
Prof, Döbeln.

Hotel Royal. Heybroek, m. Fr, Amsterdam. — de Vlamming,
Stud, Amsterdam. — de Vlamming, m. F, Amsterdam. —
Lambertz, Apotheker m. Fr , Aachen. — Köllein, Ingen, m.
F, M.-Gladbach. — Busch, jun, Hochneukirch. •— Busch,
Frl, Hochneukirch. — Meier, Ingen, Breslau.

Hotel Sächsischer Hof. Willert, Schauspieler, Hamburg. —
Meis, .Direktor m. Fr, Krefeld. •— Albany, Inspektor in. Fr,
Stettin. — Platem, Schauspieler -m. Fr, Bielefeld. — Kreicher-
lirg, Frl, Cöln. — Tomay, Frl. Operetten-Sängerin, Budapest.

Savoy-Hotel. Perl , Frl. Stud. med, Gießen. — Limburg,
Agent m. Fr , Amsterdam. — de Vries, Kfm. m. Fr , Amster¬
dam. — Marx, Fr . m. Kindern, Manchester. — Viktor, Kfm,
Cöln. — Bayerthal , Kfm, Worms. — Goldmann, Kfm,
Neisse.

Schwoinsbergs Hotel Hcilin di scher Hol. Faultisch, Ingen,
Cassel. — Rossi, Architekt, Sao Paulo . — Pfaffenberger,
Kfm, Würzburg . — Werner , Stud. med, Berlin.

Spiegel, v. Triebt, Musiker, Haag. — Laue, Fr . Rent, Berlin.
— Rödger, Gutsbes, Wallbausen . —- Schmick, Fabrikbes,
Oschersleben. •— Seehausen, Kfm. m. Fr, Salzwedel.

ZtuQ goldenen Stern. Poller, Dr, Nürnberg. — Bichmann,
München. — Hess, Würzburg,

Tanmhäasci. Poganinsch , Sekretär in. T, Kattowitz. — Müller,
m. Fr, Flage. — Kempe, Kfm, Nürnberg. — Ebelmg, Fr.
m. F, Charlottenburg . — Grothe, Fr , Nowawes. •— Bögen,
Kim, Unna. — Dinklage, Klm. m. F„ Cöln. — Kümmel,
Kfm  m . Fr, Berlin. — Baurmann , Fahr . m. Fr, Solingen.
— Prinz , Zahnarzt , B.-Gladbach. — BernbeimieT, Larvlgcr.-
Rat m. Fr , Aschaffenburg. — Offermann, Kfm. m. Fr , Esch-
weiter. ■— Becker, m. Fr, Saarbrücken . — Krause, KaaserL
Bankvorsteher m. Fr, Berlin. — Schätzler Perrsini , Schrift¬
steller, Berlin. — Müller, Fr , Düsseldorf. — Thiemeyer,
Kfm, Gelsenkirchen. — Engelmann, Kfm, Radebeul. —,
Freund , Kfm, Nürnberg. — David, m. Fr, Ensen.

Tamms-Hotel. Ost, Fr . Prof, Hannover . — Stury, Rent , HanK
nover . — Baum, Kfm. m. Fr , Dortmund. — Rerent, Ger.-i
Ref, Frankfurt . — Wulff, Kfm, Berlin. — Mussgang, Ren»
m. Fr, Berlin. — Lochner , Reg.-Rat m. Fr, Berlin. —
Hoellger, Kfm, Bremen. — Barsch, Baumeister m. F„ Berim;
— Zimmermann, Postinspektor m. Fr , Bochum. — Scbweig-
hofer, Fr. Dr, Wien. — Sanders, Kfm. m. Fr, Freimersdortj
— Frhr . v. Ritter-Gruensteyn , Leg.-Rat, München. —i
Stapenhorst , Dr. med. m. Fr , Bielefeld. — Gautzsch, Kfmj
m. F, Amsterdam. — Finnen Offiz, Mülhausen. — voni
Broich, Oberleut, Allenstein. — Koenig, Ingen, m. Frj
Königsberg. — Block, Kfm, Straßburg . — Schaffner, Rent,'
Meisenheim. — Kabehnann , Dr. med., Meisenheim. —j
Graetz, Kfm, Berlin. — Bolle, Rent, Dr, m. F, Middelburg
— Degner, Kgl. Bauinspektor m. Fr, Ruhrort . — Altbürgw,
Ingen, m. Fr, München. — Meinrahs, Kfm, Nervie. —s
Schlüter, Kfm., Bielefeld. — Mast, Kfm. m. Fr, Cöln

Union. Küch, Kfm, Düsseldorf. — Huber, Kfm., Elberfeld,
Viktoria-Hotel und Backhaus. Hiebs, m. Fr, Liverpool. — Read,

Fr . u, Frl, Irland . — Stander , Fr. Med.-Rat, Gießen. —,
Zoepffel, Direktor, Riga. — Bücking, Frl , Alsfeld. — van
der Heyden, Offiz, Saarburg . — Reger, Fabrikdirekt, Cöln«
— Bückner, Fulda . — Wright, Cape Town. — Flecbtheim,
Düsseldorf. — Wille, m. Fr, Wesel. — Hiebs, Stud, Jena;
— Feltman, Hotelbes, New York. — Daelen, Direktor m;
Fr , Liblar. — Kummer, m. Fr, Leipzig. — Helfer, Wem-:
gutsbes, Bingen. — Lundt , Fahr . m. Fr, Barmen. — Dicke,-
Barmen. — May, Fr, M.-Gladbach. — May, Fahr, M.-Glad¬
bach. — v. Hoemka, Fr , Schlesien.

Vogel. Wehlitz, Kfm, Stettin . ' 5-—v. Rosenberg, Ingen, m. Fr,’
Rußland. — Stiarting, Frl, Breslau. — Eichler, m. Fr,
Berlin. — Fladrowsky, Kfm, Berlin.

Weins, Duwe, Baumeister m. Fr, Hamburg. — Rothe, Kfm.,
Düsseldorf. — John, Kfm. m. Fr, Berlin. —- Roßkamp, Kfm,
m. Fr , Friesvyth . — Albrecht, Kfm, Berlin. — Holtzheuer,
Kfm, Hannover. — Duve, Fahr . m. Fr , Hamburg. — Wirtz,
m.  Fr , Düsseldorf. — Menke, Lehrer m. Fr, Bottrop.

Westfälischer Hof. Gierlich, Bankdirektor m. Fr, Wipperfürth;
— Schulz, Fr , Lübeck. — Loewenthal , Kfm, Solingen. —.
Russmann , Direktor m. Fr , Siegen.

Wilhelms. Kirchhof er, Direktor, Cöln. -— Schauppeneie®
Hotelbes, Cöln. — Keller-Werner, Fr . Rent , Hamburg.

In Piiva t hä us ern:
Villa Armide-. Zamory, Fahr . m. Fr, Berlin.
Brüsseler Hof. Steibelt, Sekretär, Berlin. — Kreuder, Prof,

Euskirchen.
Gr. Bnrgstraße 9. Koch, Hauptm, Lissa i, P. — Petersen

Leut , Meiningen.
Villa Columbia. Reubold, Frl, Michelstadt.
Pension Gredä. Dulsberg, Fahr . m. Fr, Bannen . — Uhd^

Leut, Fulda.
Pension Daheim. Neuhaus, Kfm, Hamburg. — Gerleb, Guts¬

bes,. Bornim i. d. Mark. — Linnebach, Leut, Kehl i, Eis.
Klisabeihenstraße 6. Krefft, Frl, Braunschweig.
Pension Elite. Attllabaso, Frl. — Esser, Frl.
Villa Frank. Kousmine, Fr . General na. Bed, Rußland. —-

Jolowiez, Buchhändler, Posen.
Pension Friedrich Wilhelm. Ungerer, Gewerbeschulvorsteher,

Säckingen. — M-eibes, Rent. m. Fr, Bonn.
Villa Helene. Verschuir, Fr. Dr, Groningen. — Loesciie, Frl,

Stettin . — Domcke-Heppner, Fr , Stettin.
Villa Humboldt. Eisenmenger, Fr . Pastor , Darmstadt . -—.

Westermann , Fr. Reg.-Rat, Duisburg. — Reinbach, Erst,
Duisburg.

Kapellenstraße 3, 1. Götz, Oberst m. Fr , Dresden.
KapeälenstraSe 12, P. Deuster, Rent . m. Fr, Hanau.
Luisenplatz 1. Landsberger, Fr , Breslau. — Müller, m. Erst,

Hildesheim.
Villa Marienquelle. Ebers, Ingen, m. Fr, Berlin. — Bergh,

Cöln. — Pfretzschner , Ingen, München.
NerostraE® 12. Brückerhoff, Frl, Mainz.
Nerostraße 21. Krickemeyer, Frl. Rent , Magdeburg. —.

Tscheuschner, Oberpostassistent m. Fr, Magdeburg.
Nerotal 31. Kanarek, m. Fr . u. Gesellschaft., Warschau . —.

Wurm, Fahr.) Bensen (Böhmen). — Blach, Kfm. m. F, Nord¬
hausen.

Pension Ossent. Kahlenberg, Fr . Rent , Gr.-Lichterfelde.
Pension Pnstau . Kelley, Fr . Rent , Sidn-ey.
RheiastraBe 20. Arbeiter, m. Fr, Horstenmark . — Klebbo,

Fr . m. S, Königsberg.
Saalgasse 38, 2. Ludwig, Rent, Karlshorst b. Berlin. —,

Lüdicke, Fr , Karlshorst b. Berlin.
Schnlgasse 6. Pohlent, Kfm, Königsberg.
Villa Speranza . Hedberg, Großkfm, Stockholm.
Privathotel Splendid®. Devrient, Dr, Riga. — v. Radescki,

Riga. — Uibilio Masero, London.
Villa Violette. Ihre Durchl. Prinzessin Friedrich zu Sayn-,

Wittgenstein m. Kammerfrau, Droujesrsche.
Pension Wilda u. Dembek. v. Schutzbar-Milchling, 2 Frl-

Dariastadt . —
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